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Morgen »Ausgabe.
_1 . Mkatt.

Nie Nerhandlungen mit Frankreich.
Wenn auch eine Antwort auf Cambons Vorschläge

schon in dieser Woche zu erwarten steht, so wird sie nur
eine vorläufige , allgemein gehaltene sein können, die
Nch im wesentlichen darauf beschränken dürfte , die
deutschen Gegenvorschläge anzukündigen, sie vielleicht
auch rn Umrissen zu skizzieren. Wlan  wird sich also
weiter mrt Geduld  wappnen müssen. Um früher
Gesagtes zu wrederholen (und diese Wiederholung ist
notwendig, weil sie den Kern der Sache betrifft ), so
stnd wir überzeugt davon, das; wir mit Frankreich
kangst  im Reinen wären , wenn nicht hinter der
wmzostschen Regierung England  als Einbläser,
Mentor und gelegentlich auch Hetzer stände. Wir
wissen zuverlässig,  daß mehr als eine Stockung
M den Verhandlungen , namentlich in, Juli , darauf
zuruckzufuhren war. daß die aus Berlin kommenden
Mitteilungen von dem französischen Kabinett getreulich
stets zunächst nach London weitergegeben wurden , lind
»atz eine Antwort erst erfolgte, wenn man sich zuvor
an der Themse geäußert hatte . -Offiziell war England
von den Verhandlungen ausgeschieden, in Wirklichkeit
aber verhandelte es mit . . Wie dieser Zustand in Ber-
nn wirken mußte , welche liebenswürdigen Empfindun¬
gen durch ihn dem britischen Kabinett gegenüber aus-
gelöst wurden, darüber braucht man sich ja nicht näher
auszulassen. Mir haben jedenfalls den Eindruck, daß
unsere Regierung während der letzten beiden Monate
eine Langmut  bewiesen hat , wie sie von einer
Großmacht in ähnlicher Lage wohl noch nie geleistet
worden ist. Freilich, von einer,,ähnlichen" Lage kann
Man eigentlich nicht sprechen, denn solche Lage war
Überhaupt noch nicht da.

Die letzten Geheimnisse der gegenwärtigen inter¬
nationalen Situation werden nicht so bald enthüllt
werden, aber es hat schon seinen Nutzen, sich überhaupt
darüber klar zu werden, daß hier ein besonderes Ge-
yeimnis waltet . Ilm das deutlich zu machen, wollen
wir an den Zustand von vor sechs Jahren erinnern.
Damals hatte D e I c a s s ä mit der englischen Regie¬
rung durch die Vermittlung des britischen Botschafters
rn London, Sir Francis Bertie , einen Geheimvertrag
abgeschlossen, der ans ein Bündnis gegen uns abzielte.
Als Rouvier von diesem hinter seinem, des Minister¬
präsidenten , Rücken vereinbarten Vertrage erfuhr,
hatte er nichts Eiligeres zu tun , als Herrn Telcassä
fallen zu lassen, und zwar geschah das unter der Zu¬
stimmung des größten Teils der französischen Nation.
Frankreich wollte nicht der S o l d a t d e s K ö n ig s
Eduard auf dem Fe st lande  sein . Warum nun
würde es sich heute zu dieser Rolle hergeben? Und daß
es das tun würde, daran ist kein Zweifel. Sind die
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Franzosen etwa stärker als vor sechs Jahren ? Oder
halten sie uns für schwächer als damals ? Beide Fragen
sind wohl auch vom französischen -Standpunkt aus zu
verneinen und werden von ruhigen Beurteilern jen¬
seits der Vogesen . schwerlich bejaht . Ferner hat sich
etwa das Verhältnis zwischen der englischen Flotte und
der unsrigen seitdem zugunsten Englands verschoben?
Das Gegenteil ist richtig. Vor sechs Jahren hätten uns
die Engländer noch mit sicherer Aussicht auf Erfolg
überfallen können, heute müssen sie mit uns als dem
stärksten  Gegner rechnen, den sie auf dem Meere
antreffen könne,:. Die Partie steht für die Westmächte
schlechter als vor sechs Jahren , und es kommt hinzu,
daß Rußland augenscheinlich den dringenden Wunsch
hat , aus den : Spiel  zu bleiben. Warum also trotz¬
dem-diese fortgesetzten heimlichen und offenen Heraus¬
forderungen namentlich von englischer Seite ? Warum
diese wachsende Neigung der Franzosen,
es mit einem W a s f e n g a n g zu versuchen? Wir
wollen auf die Rätsel , die in dieser Frage und in dieser
Lage stecken, hier nur Hinweisen, ohne uns an Deutun¬
gen zu versuchen, die, um es zu bekennen, doch nur eben
Versuche wären . Aber vielleicht läßt es sich psycho¬
logisch begreifen, wenn man in London und Paris mit
dem gefährlichen Gedanken spielt, die überhaupt letzte
Chance  zu benutzen. N o ch f ü n f I a h r e weit  e r,
und den immer noch 40 Millionen Franzosen werden
70 Millionen Deutsche gegenüberstehen, der Zuwachs
der britischen Flotte aber wird unvermeidlich langsamer
als der unserige sein. Was dann ? Dann gibt es keine
Chance mehr.

Wir hoffen auf die E r h a I tu n g d e s F r i e d e n s,
aber es wird gut sein, genau zu wissen, wessen wir
uns von England zu versehen haben. Und dabei sind
drüben setzt die Liberalen am Ruder , die angeblich in
der auswärtigen Politik gern die Zügel am Boden
schleifen lassen! Was uns Deutschen-aber frommt , das
ist klar : Wir dürfen uns nicht provozieren
lassen,  wir müssen . geduldig warte n, denn
jedes Jahr des F r i e d en s st ärk t un s mehr
als unsere Gegner,  und je stärker wir sein
werden, desto gesicherter auch wird trotz Haß und Neid
unserer Feinde der Friede der Welt sein und bleiben.

UsiMsche Merstcht.
Zum soxialdsmokrmMchs« MxtKirsg irr Arrm.

(Vorbericht unseres Lcb.-Sonderkorrespondenten.)
Die Ferienzeit der Studenten in Jena kommt den

600 Delegierten , Gästen und Pressevertretern , die am
Samstag dieser Woche ihren Einzug in der Musenstadt
an der Saale halten werden, zugute. Während es sonst
nicht möglich gewesen wäre, dieses Heer von Delegier¬
ten zu beherbergen, werden sie beguen: in den mehr
denn tausend Studentenbuden Jenas untergebracht

werden können.. So wird man nach altem traditio-

Femlietmr.
Kirmes und Kirmesbrauch.

Von Franz Pflugk.
Wem: die Früchte des Feldes eingeerntet und die

Herder: von dm Weiden in ihre Ställe zurückgekehrt waren,
dann feierten unsere heidnischen Vorfahren a\ ä Schluß des
gesamten wirtschaftlichen Jahres ein großes Dank- und
Opferfest. Alle Arbeit ruhte , auf allen Höhen loderten
Mächtige Feuer zu Ehren der segeusp endenden Götter
enrpor, und in zahllosen Opfern gab man der Dankbarkeit
sichtbaren Ausdruck. Natürlich fehlten , wie bei allen heid¬
nisch-germanischen Opferfesten, auch bei diesem nicht Spiel
Und Tanz , festliche Schmausereien und fröhliche Trink¬
gelage.

Als die christlichen Sendboten ins Land kamen, sahen
sie gar bald ein, daß an eine Beseitigung dieses großen
germanischen Jahresschlußsestes mit seinen tiesgewurzelten
Bräuchen nicht zu denken sei, und so beschränkten sie sich
darauf , all diesen Bräuchen ein christliches Gewand zu
geben und sie aus christliche Festtage zu verlogen . Unter
anderem setzten sie in die ersten Tage jener Fostzeit die
Feier zum Gedächtnis an die Einweihung der Kirche, die
Mit besonders feierlicher Messe verbunden war , und von
welcher diese Gedächtnisfeier auch ihren Namen erhielt,
denn Kirmes geht zurück auf Kirchmesse.
- In den großen Städten , wo die Hochflut moderner
'Zerstreuungen das Altüberkommene fast gänzlich in den
Hintergrund gedrängt hat , kennt man die Kirmes nur noch
dem Namen nach, auf dem Lande ist sie aber auch heute
Noch ein echtes, rechtes Volksfest, ja , vielerorts das be¬
liebteste Fest des ganzen Jahres . Wochenlang vorher wird
deshalb _ans die Kirmes gerüstet. Haus und Hof wird
einer gründlichen Reinigung unterzogen , und nicht selten

werden die Häuser von innen und außen neu getüncht.
Die Kinder , hier und da auch die Dienstboten ; erhalten
neue Kleider , vor allem muß aber in der ausgiebigsten
Weise für Speise und Trank gesorgt werden . Die fettesten
Schweine , Hümmel , Böcke, Gänse, Enten , Karpfen und der¬
gleichen mehr müssen ihr Leben lassen, ganze Berge von
Kuchen füllen Küche und Kammer , :md im Keller liegt
manches volle Faß Bier einträchtrglich neben manchem
Fläschlem guten Weines . Blumengewinde und Kränze,
in katholischen Dörfern auch bunte Altäre , schmücken die
Dorfstraßen , und hier und da errichtet man für die zu er--
wartenden Klrmesgäste sogar Ehrenpforten . Diese treffen
gar zahlreich ein ; kein anderes Fest vereinigt die Ver¬
wandten von nah und fern so vollzählig unter dem gast¬
lichen Dach als die Kirmes.

Am Morgen des Kirmessonntags geht es in die eben¬
falls festlich geschmückte Kirche, zu Mittag aber beginnt der
Kirmesschmaus . „Nun , Vetter , schnitt an !" sagt der
Eichsfelder Hausvater zum nächstsitzenden Verwandten und
gibt damit das Zeichen zum „Einhauen ». Da läßt sich
denn auch niemand nötigen , denn essen und trinken und
wieder essen und trinken ist die Losung jedes Kirmesgastes.
Beim festlichen Kirmesmahl wird natürlich auch derer nicht
vergessen, die das ganze Jahr hindurch in treuer Arbeit
den Bauersleuten zur Seite gestanden haben , auch die
Dienstboten erhalten ihr reichlich bemessenes Teil all der
Herrlichkeiten, unter denen die vollbesetzte Tafel fast zu
brechen scheint. Eine schöne Sitte herrscht im Schwarzward
und im Egerland ; dort bewirtet der Bauer sein ganzes
Gesip.de drei Tage lang aufs reichlichste. Vom Oberknecht
bis zum Hirtenbuben , von der Altmagd bis zum kleinsten
Mädchen sitzen sie in zwei Reihen als Herren und Damen
bei Tische und lassen sich vom Bauer und der Bäuerin be¬
dienen . Selbst des Viehes wird hier und da gedacht, man
schmückt es mit bunten Bändern und treibt es ans ein be¬
sonderes gutgepslegtes Grundstück zur „Karmstweede"
(Kirmeswiese ).

SN« JahsZsAg.

nelleu Brauch „in Jäne bäne läben können", dieweil
inan von einer Wohnungsnot nichts verspüren wird.

Da den Sozialdemokraten zudem das geräumige,
modern ausgestattete , bekannte Volkshaus für ihre Ver¬
handlungen zur Verfügung steht, wird man wenigstens,
nicht wie in manchen anderen Kongreßstädten, die sechs
Tage hindurch se acht Stunde :: in einigermaßen er¬
träglicher Luft verhandeln könnei:. Selbst Singers
Autorität hat es nicht vermocht, feinen Genossen die
Tabakpfeife aus dem Munde zu schlagen.

Für das äußere Wohlbehagen der Delegierten in
Jena , sogar bei der Arbeit , ist also gesorgt. Ob die
Verhandlungen selbst ohne jeden stärkeren bemerkens¬
werteren Mißton zu Ende gehen werden, ist dagegen
recht zweifelhaft.

Die Tagesordnung zwar kündet Gewitterwolken
nicht an . Der Geschäftsbericht des Parteivorstandes ist
gewöhnlich nicht sehr aufregend : doch ist es möglich,
daß schon hier die Radikalen lärmend dagegen pro¬
testieren ^werden, . daß der Parteivorstand ' in der
Marokko-Frage die Massen so sehr zurückgehalten
habe, -selbst die Tatsache: daß man am Sonntag in
Treptow noch schnell alles wieder hat gut machen
wollen, wird die Leipziger und die Berliner nicht zum
Schweigen bringen . Findet der kolonialfreundliche An¬
trag Maurenbrechers genügend Unterstützung, dann
wird der Streit „gesondert" losbrechen.

Ob bei dem Bericht der Kontrollkommission, den in
seinem ureigensten Deutsch der mit einen: mächtigen
Schwerbauch begabte kleine Herr Kaden, M . d. dl., er¬
stattet , kein unerwarteter Zwischenfall sich ereignen
wird , wird davon abhängen, ob der in Solingen aus
der Partei ausgeschlossene Schriftsteller Hildenbrand
Beschwerde bei dem Parteitag eingelegt hat . Den
parlamentarischen Bericht läßt der Parteivorstand in
diesem Jahr , von einem Radikalen , Herrn Geck, er¬
statten^ der in Süddeutschland bei seinen revisionisti¬
schen Freunden sich gerade nicht großer Hochschätzung
erfreut . Dieser sowie Molkenbuhrs Bericht über die
Reichsversicherungsordnung werden den Radikalen lang,
ersehnte Gelegenheit geben, mit den Abgeordneten
wegen ihrer „slänen Haltung " bei den Reichstagsver¬
handlungen über die Reichsversicherungsordnung ab¬
zurechnen. Die Leipziger und Berliner sind empört
darüber , daß die sozialdenwkratischeFraktion ohne Ob¬
struktion die Reichsversicherungsordnunq hat Gesetz
werden lassen.

Ter alte Führer A u g u st Be Ke l fühlt sich wie-
der so frisch, daß er das bedeutendste Referat des Par-
teitages „D i e R e i chs t a g s w a h I e n" übernonr-
men hat . Referat und Diskussion dürsten zwar sen¬
sationelle Beschlüsse nicht zeitigen, werden aber von
aktueller politischer Bedeutung sein, llbcr die Di a i»
f e ie r referiert P fa n n kuch . Von Jahr zu Jahr
rückt dieses einst so heiß umstrittene Thema mehr in
den Hintergrund . Dem Parteitag , der Sonntagabend
feierlich eröffnet wird, geht eine zweitägige Frauen»

Neben den Freuden -der Tafel nehmen aber auch Spiel
und Tanz voi: jeher bei der Kirmes eine bedeutsame
Stellung ein. Wie freilich so manche andere volkstümliche
Sitte im Lause der Zeit geschwunden ist, so sind auch viele
der alten Kirmesbräuche der Vergessenheit anheimgesallcn.
So wurde in der Pfalz die Kirmes von verkleideten
Burschen unter Musik eingeholt . Gewöhnlich befand sich
ein Fuhrwerk im Zuge , das von verschiedenen Kühen oder
Geißböcken gezogen ward und ans dem eine lustige Gesell¬
schaft um ein Wein- oder Bierfaß saß mrd Kärwekuchen
aß . In einem Sacke stak ein Bursche, die „Kärwesmr », die
beständig mit Wein und Kuchen traktiert ward . Andere
tanzten als Pärchen verkleidet voraus oder ichvangeu
Besen, Rechen usw . Einer trug ein volles Füßchen ans
dem Rücken, an dem andere zapften und ansteilten.

Auch in Thüringen fand früher überall ein Umzug der
Burschen mit Musik statt . Dabei traten die Teilnehmer des
Zuges in jedes Haus ein , tranken aus einem mit Bier ge¬
füllten Glase dem Hauswirt Gesundheit zu, das dieser mit
den Seinigen auf das Wohl aller Burschen leeren und dann
gefüllt wieder zurückzcben mußte . Gewöhnlich ward auch
um einen Ehrentanz gebeten, der zugesagt und sogleich
in der Stube mit dev Tochter oder Frau vom Haufe ge¬
halten wurde . Dann empfahlen sich die Burschen und er¬
hielten beim Weggang einen großen runden Kuchen mit
dem Wunsche: „Macht euch sein lustig !» Die erhaltenen
Kuchen fuhr ein Knecht der lustigen Gesellschaft aus einem
Schubkarren ins Wirtshaus nach, wo sie verzehrt wurden.

In Hessen ward beim Beginn der Kirmes ein ge¬
schmückter Baum ausgepslanzt , der Kirmesbauny und in
vielen Orten d>es Niederrheins eine mit Blumen und
Bändern verzierte Stange , deren Spitze ein Pftrdeschädel
kröirte. Man hielt darauf , immer wieder dieselben ge¬
heimnisvollen Zeichen-hervorzuholen , deshalb begann - hier
das Fest mit dem „Ki-rmesausgraben ». Die Bürsten
zogen am Vorabend der Feier mit Sang und Klang an
einen herkömmlich gewählten Ort und begannen unter
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konferenz voraus , in der u. a. von Klara Zetkin ein
Vortrag über die „Frauen — und die Reichstags¬
wahlen". von anderer Seite über die „Frauen und die
Gemerndepolitik " gehalten werden wird.

Wahrscheinlich wird, inte in Magdeburg , der Reichs¬
tagsabgeordnete Dietz wieder das Präsidium führen,
obwohl er in Magdeburg nach jener stürmischen, nächt¬
lichen Budget -Debatte im Zorn geschworen hat, nie
wieder den Vorsitz zu übernehmen.

Wir werden über die Verhandlungen des Partei¬
tages berichten.

Schätzmrg Nsu UrrsstrerrmengeN.
Am Sonntag hat bekanntlich eine große Marokko¬

kundgebung der Berliner Sozialdemokraten unter
freiem Himmel im Treptower Park stattgefunden. Un¬
geheuer weit gehen die Schätzungen der Teilnehmerzahl
in den verschiedenen Blättern auseinander . Tie nied¬
rigste Angabe macht die „Köln. Ztg .", sie spricht von
höchstens 20 OM. Dagegen sagt ein anderes , gleichfalls
auswärtiges Blatt , man habe auf eine halbe Million
Menschen schätzen können. Nach unserer Erfahrung ist
es kaum möglich, eine Menschenzahl, die erheblich über
vier- oder fünftausend hinausgeht , zu schätzen. Ein
Zug läßt sich allenfalls schätzen, wenn alle Teilnehmer
am Zuschauer vorbeiziehen: aber das ist ja hier nicht
der Fall gewesen. Gewöhnlich wird die Zahl der Teil-
nehnier an großen Versammlungen oder Demonstra¬
tionen weit überschätzt. Zum Teil ist hier der Wunsch,
das Parteiinteresse im Spiele , die imponierenden
Ziffern erzeugen eine hohe Vorstellung von der Stärke
und Macht der Partei und sollen den Gegner entmuti¬
gen. Aber auch harmlosere Beweggründe wirken mit.
Wir kannten zwei Berichterstatter , die der wirklichen
Teilnehnrerzahl regelmäßig eine Null anhängten ; waren
zweihundert Personen anwesend gelvesen. so sagten sie
keck: zweitausend. Sie wollten nur einen einzigen
Menschen täuschen, nämlich den Redakteur , der über die
Aufnahme des Berichts entschied. Eine Versammlung
vor zweihundert Personen erschien vielleicht zu un¬
wichtig, um einen Bericht darüber zu bringen , eine
Versammlung mit zweitausend Teilnehmern dagegen
konnte unmöglich ignoriert werden. -Daß mit dem Re¬
dakteur alle Leser des Blattes irregeführt wurden , war
nicht unbedingt beabsichtigt: dem Publikum gegenüber
var nur ein Dolus eventualis zur Täuschung vor¬
handen. Man liest so oft von Versammlungen in Bcr-
in , die von mehreren Tausenden besucht gewesen sein
ollen, während der Ortskundige weiß, daß die Be»
reffenden Säle nicht ein einziges Tausend zu fassen

vermögen. Der Leser tut also gut , derartige Angaben
nicht allzu gläubig hinzunehmen , sondern immer ein
hanz gehöriges Stück abzuziehen.

Deutsches Reich.
* 95. Geburtstag der ältesten europäischen Prinzessin.

Heute Donnerstag, den 7. September, feiert die Freifrau
Lharlotte Amalie v. I u d , gaborene Prinzessin von
Schwarzburg-Sondersha -vlsen-, ihren 95. Geburtstag . Sie
ist das Weste Mitglied aller europäischen Fürstenhäuser,
noch um fünf Jahre älter als der greise Regent des König¬
reichs Bayern. Am 6. September 1816 wurde sie zu Arn¬
stadt als Tochter des Prinzen Johann Karl Günter von
Schwarzburg-Sondershausen, der 1842 als hannoverischer
Generalleutnant starb, geboren. Vor mehr als 59 Jahren
erregte der Herzensroman der Prinzessin Charlotte
Amalie in den fürstlichen Familien Deutschlands außer-
-rdcntlicheS Aufsehen. Sie schenkte ihre Neigung und ihre
iard dem einfachen bürgerlichen Schweizer Hans Heinrich
«ud, der aus dem Eichholz in der Gemeinde Egg des
kkantons Zürich gebürtig und neun Jahre jünger war als
^e. Der Zufall einer Schweizer Reise hatte die Prinzessin
!nit ihm bokanntgomacht. Hans Heinrich Jud , der 1864
jtarb, war damals Ättillerie-Jnstrukteur in der schweize-
tischen Armee. Seine Gemahlin, die ihre Wahl niemals

scherzhaftem Ernst und Schweigen nach der Kirmes zu
graben, bis sie auf den im Vorjahre hinterlegten Roß-
schädcl stießen. Später trat an Stelle des Roßschädels das
Holzbild des heiligen Zachäus, des gastfreien Zöllners,
der mit Vorliebe zur» Gegenstand der Kirmcspredt-gten ge¬
wählt und so zum Kirmes-Patron geworden war, und in
anderen Orten grub man nach der Kirmesflasche.

Am Nachmittage des ersten Kirchweihtagcs begann der
rianz, und in ihm erreichte die Kirmesluft ihren Gipfel.
Der Haupttanz hat noch heute in Süddeutschland die Ej-geu-
tümlichkeit, daß durch ihn etwas ausgctanzt wird, am
häufigsten ein Hammel, das alte Schlachttier der Kirmes.
Das junge Volk tanzt im Freien um einen geschmückten
Hammel und ein Licht, an dem eine Schnur mit einem ge¬
zullten Glas befestigt ist. Brennt nach etwa einer halben
Stunde das Licht bis zur Schnur ab, und zerschellt das
Glas auf dem darunter liegenden Steine, so hat das ge¬
rade tanzende Paar gewonnen, er den Hammel und sie die
Bänder und Sträuße des Tieres . Man zieht vor das Haus
der Sieger und zech-r aus einem Kübel Wein. Nicht selten
wird der Hammel auch gemeinschaftlich verzehrt, und dem
Gewinner bleibt das Fell. Au Stelle des Hammels tritt
ost auch ein Hahn oder ein Kuchen.

Allgemein üblich war früher in Nord- wie in Süd-
acutschlaud das Hahnenschlagen. Es fand am Kivmes-
montag oder -Dienstag statt und bestand darin , daß man
mit einem Knüppel oder Dreschflegel bei verbundenen
Augen nach einem unter einem Topfe befindlichen oder an
eine Schnur gebundenen Hahn schlug. Wer ihn heraus¬
schlug oder zu Tode traf , gewaun ihn und stiftete ihn zu
gemeinsamem Mahle. In Thüringen wurde am dritten
Festtage nach dein Hammel geritten. Jeder Bursche
schmückte sich und fern Pferd auf! beste, bewaffnete sich mit
Degen und Pistolen, und daun ging's in fröhlichem Zuge
mit Musik hinaus auf den Angep, um einen feisten Ham¬
mel ausznsucbcn. Dieser ward unter schmetterndem SM
mit roten Bändern verziert, von denn mit einem laugen
Messer versehenen Fleischer aufs World genommen und nun
unter Musik und lautem Jubel auf den Anger gebracht und
aus dem großen Stein geschlachtet. Am Abend folgte dann
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bereut haben soll, blieb auch noch als Witwe ihrer Heimat
fern. _Sie lebt in Bern.  Ihr Eigentum, das Glockental,
den einstigen Schauplatz ihres kurzen Eheglücks, hat sie seit
vielen Jahren nicht Widder betreten.

* Ein Geschenk des Sultans für den Kaiser. Da der
deutsche Kaiser bereits den höchsten türkischen Orden be¬
sitzt, beabsichtigt der Sultan , wie nach einer Meldung des
„B. T." ans- Konstantinopel verlautet, ihm als Gegen-
ehvung für den Schwarzen Mrlerorden ein kostbares Ge¬
scheut zu machen.

* fiber die Tätigkeit der Ansiedelungskommiffion
schreibt die Handelskammer zu Thorn in ihrem Jahresbe¬
richt für das Jahr 1910: „Die Tätigkeit der AnsiodeluNgs-
koMmission wird übrigens in unserem Bezirk fast durchweg
als segensreich  empfunden. Die Städte werden jetzt
besser mit Geflügel, Gemüse, Eier und Butter beschickt,
und die Ansiedler kaufen wiederum viel in der Stadt » wäh-
rend früher die Gutsbesitzer ihren Bödatf meist außerhalb
deckten. Es ist nur zu wünschen, daß die Ansiedelungs-
kommiffion ihre Tätigkeit kräftig fortsetze."

* Die Spivilageaffäre des englischen Kaufmanns
Schultz, der vor mehreren Monaten wegen des dringenden
Verdachts, in Hamburg und Kiel mit Helfershelfern
Spionage getrieben zu haben, verhaftet -worden war und
sich seitdem in. Untersuchungshaft befand, scheint nun end¬
lich zur Verhandlung zu kommen. Die Voruntersuchung
ist beendet, so daß die Mten dem Reichsgericht in Leipzig
zugestellt werden konnten.

* Das unhöfliche Spanien . Die Öffnung eines für
den Kreuzer „Berlin"  in Agadir besttmmten Postbcutels
an der spanischen Grenze hat, wie seinerzeit berichtet, zu
Vorstellungen bei der spanischen Regierung, geführt. Bis¬
her aber ist, wir das „B. T." an sicherer Stelle erfährt,
keinerlei entschuldigende Antwort in Berlin einge¬
troffen. Die spanische Posiverwaltung hat sich zu der An¬
gelegenheit noch nicht geäußert. Es ist daher ein Urgenz-
schreiben der deutschen Behörde an die spanische zu er-
schreibe n der deutschen Behörde an die spanische zu
erwarten.

* Rrbciterschutz. Die von den beteiligten preußischen
Ressortministern erlassenen „Grundzüge für Polizeiverord¬
nungen, betreffend die Arbeiterfürsorge auf Bauten", haben
jetzt abermals eine Ergänzung erfahren, durch die nament¬
lich den Interessen der Tiefbauarbeiter  Rechnung
getragen wird . Im befonderen sollen die Baubuden künftig
näher an die Beschafft gungsstelle herangelegt, die Buden
selbst mit Tischen ausgesiaftet und im übrigen Maßnahmen
getroffen werden, die den Tiefbauarbeitern ermöglichen, in'
unmittelbarer Nähe der Baubude ihre Speisen und Ge¬
tränke zu erwärmen.

* Für den Bahnhossbuchhandel in Bayern verboten.
Der „Pan ", Verlag von Paul Cassirer in Berlin, ist aus
Anregung der Münchener Polizetdirektion für den Bahn¬
hossbuchhandel in Bayern verboten worden.

* 560 000 Mark für, Arbeiterwohnhäuser. Die Stadt¬
verordneten in Barm-en stellten 599 000 Mark für Arbeiter-
Wohnhäuser bereit.

* Heil Pius dir ! Die katholischen Jünglingsver-
einigungen von Aachen-Land feierten kürzlich in Weiden
ihr erstes Verband-sfest. Dabei gab es natürlich eine Be¬
grüßungsansprache, die, wie üblich, mit dem doppcilten
Hoch auf Papst und Kaiser schloß. Erst der Papst, dann
der Kaiser: selbstverständlich. Hinterher Qf&er wurde auch
die Nationalhymne angestimmt, und unter den Klängen
von „Heil dir im Siegerkranz" sang man folgenden
ersten Vors:

Segne , Gott , unfern Papst,
Den du der Kirche gabst
Zur rechten Zier.
Lasse noch lange Zeit
Singen die Christenhei.,
Froh !vie aus einem Mund:

„Heil, Pius , dir !" -
Der K̂aiser muß sich mit dem zweiten  Vers be¬

gnügen: „Heil dir im Siegerkranz, Herrscher des Vater¬
lands , Heil Kaiser dir ." Genau wie im Mittelalter , wo
der Papst die Sonne hieß und das deutsche Kaisertum froh
sein mußte, wenn es Mond spielen durste.

Auslemo.
Rnsslanv.

Modernisierung der Festung Nikolajewsk. D'e Firma
Vickers Sons and Maxim in London hat von der russi¬
schen Regierung den Auftrag erhalten, die Festung Nikola-
jewsk am Schwarzen Meer zu schleifen und in eine neue
moderne Festung umzuwandeln. Die russische Rsgjerung-
hat sür diesen Umbau einen außerordentlich hohen Preis
ausgosetzt, der aber geheimgchalten wird.

Schweden.
Russische Spionage. In Stockholm kam die Nachricht

aus Karlskrona an, daß dort russische Torpedoboote ver¬
sucht hätten, zu spionieren. Die Schiffe lagen während
der letzten Wochen im KarlÄronaer Hafen und ihre Be¬
satzung genoß die Gastfreundschaft der Schweden. Jetzt
sind die Torpedoboote in aller Stille wieder aus dem
Hasen gefahren.

fFitvltth
Der moderne Thronfolger. Der türkische Thronfolge«,

der ja zurzeit -in Deutschland weilt, hat soeben den Ent¬
schluß bekannt gegeben, seine Töchter dem Harems¬
leben zu entziehen.  Er hat bestimmt, daß seine
6jährige Tochter unter die Schülerinnen der öffentlichen
Schule zu Kaird'lli ausgenommen werden soll.

Spionageverdacht. Die Polizei des am Marmara¬
meer gelegenen Kurortes Ualowa hat drei deutsche
Arbeiter  angeblich wegen Svionageverdachts verhaftet.
Sie wurden zum Gouverneur von Pera verbracht und
von diesem nach langem Verhör entlassen.

Gstasten.
Taktlosigkeit eines Amerikaners. Die Mitglieder des

diplomatischen Korps in Tokio sind einigermaßen erregt
über sehr scharfe Bemerkungen, die «i« Mitglied einer
Deputation amerikanischer Kaufleute, eirn gewisser Mr.
Jordan , gelegentlich einer Rede in Karuizawa über den
deutschen Kaiser und den Zaren  von Rußland ge¬
macht haben soll. Der Sekretär der russischen Gesandtschaft
verließ demonstrativ das Auditorium mitten in dev
Ansprache.

Deutscher Pmrrerlag.
8. u. bl. Eisenach, 5. Septeurber.

Unter zahlreicher Beteiligung von Vertretern alleo
preußischen und auch verschiedener deutscher Pfarrervereine
begannen heute vormittag Hierselbst im Etablissement „Er¬
holung" zunächst die Verhandlungen des Preußischen
P f a r r e r ta  g e s , die durch den Vorsitzenden Pastor Pasche
(Dieskau) mi : einer Begrüßungsansprache eröffnet wurden.
Einleitend -erstattete Pastor Pasche (Dieskau) den Jahresbe¬
richt (dessen wesentlichen Inhalt wir bereits in der Lienstag-
Morgen-Ausgabe miiteilten ) . Die Debatte über den Jahres¬
bericht war sehr rege. Insbesondere beschäftigte man sich darin
lebhaft mit der Frage der Stellung der O r t s s chu l r ns p e k-
toren.  Der Vorsitzende Or . Pasche führte dazu u . a . aus;
Der Caffeler Pfarrerverein hat am 3. Ltai 1911, um seinen
Amtsbrüdern in Rinteln , wo ein seminarisch gebildeter haupt¬
amtlicher Kreisschulinspektor angestellt ist. den Rücken zu
stärken, erklärt , daß die Unterstellung der Geistlichen als Orts-
schulinspektorcn unter einen seminarisch gebildeten Kreisschul¬
inspektor mit der Würde ihres Amtes unvereinbar sei und zahl¬
reiche Unzuträglichkeiten im Gefolge haben werde. Zunächst
muß die Stellung des Kreisschulinspektors zum Landrat , die
Schaffung einer Kreisverwaltung und Ähnliches geklärt werden,
-he an die weitere Ordnung stir die Ortsschulinspektion ge¬
gangen werden kann. Es wud nicht davon abgesehen werden
können, daß seminarisch gebildete Schulmänner hauptamtliche
Kreisschulinsvektoren werden. Doch wird für sie voraussicht¬
lich die Teilnahme an einem zweijährigen pädagogischen
Kursus , der im Anschluß an eine Universität oder Akademie
gehalten wird, vielleicht auch die Ablegung einer sich daran
schließenden pädaKzgischen Abschlußprüfung zur Vorbedingung
gemacht werden, so daß die Stellung dieser hauptamtlichen
Kreisschulinspekloren fortan doch eine andere sein wird als
bisher. In der Diskussion forderte Metropolitan Wittmann
(Schmalkalden) , daß die Pfarrer überhaupt die Ortsschul¬
inspektorposten niederlegen sollten, während Dekan Deißmann
(Cubach-Hessen), der Vorsitzende des Verbandes Deutscher
Pfarrervereinigungen , verlangte, daß die Pfarrer ihre
Stellungen in der Ortsschulinspektion noch mehr befestigten.
Ein Beschluß hierüber wurde nicht gefaßt. Aus den weiteren
Beratungsgegenständen heben wir hervor die Themata:

zum Schluß der Kirmes ein fröhlicher Schmaus, bei
welchem der Hammel nebst einem Gericht Schweinefleisch
verzehrt und um Äpfel und Russe gefpiielt ward.

In dcm mehr zu Posseuspiel urrd Mummenschanzge¬
neigten Südwesten unseres Vaterlandes bildet dmr>Schluß
der Kirmes das sogenannte „Kärwebograben", namentlich
bei der rhcin- und main-fränkischen Kirchweih. In fewr-
lichem Zuge geht cs zu einem bestimmten Platze. Hier
wird ein Loch gegraben und darin eine Flasche Wein oder
Branntwein ncbst Scherben, Kuchen, bunten Bändern
u. dgl. m. verscharrt. Unter Jammern und Wehklagen geht
es zurück zum Wirtshaus . Hier aber spielen die Musikanten
wieder einen lustigen Walzer -auf, nach dessen Klängen sich
die Paare bis zum Morgengrauen drehen. Noch possen¬
hafter gestaltete sich das Begräbnis der Kirmes am Nieder-
rhetn. Mit kreidebsschmierttn Gesichtern, in weiße Tücher
gehüllt, gingen die Burschen g-efpensieichaft neben einer
Bahre her, -aus welcher ein Roßschädel -lag, oder neben
einem Schimmel, auf dem -das BÄd des heiligen Zachäus
ritt . In dem Zuge befanden sich auch allerlei Spukgcstalten,
welche an den wilden Jäger und sein Heer erinnern sollten.
Während man die Grube schloß, in die man den Roßfchadel
oder das Holzbild versenkt hatte, ward ein jämmerliches
Geheul angestimmt und mit Gießkannen, Topsdeckeln,
Peitschen und . anderen Lärmwerkzeugen eine furchtbare
Musik gcmachr, worauf -der Zug mit wildem Hallo-h ins
Dorf zurückging und sich- auflöste.

Damit war -aber die Kirmeslust noch nicht begraben,
in vielen Orten fand, meist am nächsten Sonntag , noch eine
Nachfeier statt. In früheren Zeiten wurden die Schmaufe-
reii'n und Trinkgelage sogar wochenlang fortgesetzt, und
dies war umso schlimmer, als die Bevölkerung auch noch
von einer Kirchweih zur anderen lies. Schon im Mittel-
alter suchte man deshalb diesem Unwesen zu steuern.
Geiler von Kaisersberg predigte 1568 im Elsaß gegen die¬
jenigen, die die Kirchweihen „zu ihrer S-c-el Verdammnis
mißbrauchen", und in Württemberg verbot man die Kinch.
wei,hinge als Freß-, Tanz- und Hühltage schon zu Herzog
Ulrichs Zeit. Karl V. wollte in den Niederlanden jeden
mit sünkia Gulden bestraft wissen, der die Kirmes länger

als einen Tag feiem würde, und Kaiser Franz Joseph II.
erließ eine Verordnung, nach welcher alle Kirchweihen am
dritten Sonntag des Oktober gefeiert werden sollten. Die
alte Gewohnheit der Kirchweihen war jedoch jm  stark, um
sich abfchaffen zu lassen» und so kam es, daß das neue
Fest dem Befehle gemäß zwar angenommen, aber meist
als zweite Kirmes gefeiert wurde. Wie tief gerade dieses
Fest in der Volksseele wurzelte, lehrt die Tatsache, daß int
fünfzehnten und den folgenden Jahrhunderten Kirmes oder
Kirchweih schlechthin für jede ausgelassene Lustbarkeit ge¬
braucht wurde, so daß z. B. die Fastnacht Narrenkirchweih
oder eine kusttge Kin-dtause Kiüdleskirim-es hieß, und noch
heute sagt der Ssterreicher, wenn er ein lusttges Tahin-
leben bezeichnen will : „Bei dö Leut is jeden Dag Kirtag."

Aus Kunst und Leben.
C. K. Ein unbekanntes Napoleonbild. Aus London

wird berichtet: Bei der Durchsicht und Ordnung einer
Sammlung alter Papiere und Dokumente, die sich im Maid-
stone-Museum befindet, hat man jetzt eine interessante Ent¬
deckung gemacht: man fand eine bisher unbekannte Blei¬
stiftzeichnung, die Napoleon auf dem Sterbebett in Long-
wood darstellt und wenige Stunden nach dem traurigen
Tode des großen Korsen hergestellt wurde. Das inter¬
essante Portrait stammt von der Hand des berühmte«
.Kapitäns Marryat , dessen phantasievolle uüd spannende
Abenteurerromane den britischen Marineoffizier zu den be¬
kanntesten und meistgelesenen Autoren seiner Zeit machten.
Kapitän -Marryat weilte in den kritischen Maitag-en, in
denen Napoleon verschied, als Kapitän der Schaluppe
„Beaver" auf dom einsamen Felseiland, und er hat die
Zeichnung des toten Napoleon auf besonderes Verlangen
des Gouverneurs Hudson Lolve nach der Natur angeser-
tigt. Denn das Blatt zeigt folgende Inschrift : „Skizze
von Bonaparte, wie er auf seinem Feldbett von Austerlitz
aufgebahrt war, gezeichnet von Kapitän Marryat von der
britischen Marine, 14 Stunden nach seinem Tode aus Ver¬
langen von Sir Hudson Lowe. — Mai 1821."
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«Kirchlich « Bauämter als Einrichtung der Provinzial-
Mwde". wozu Pastor Kalkhoff (Frohndorf) ausführte : Die
SM - der Schaffung kirchlicher Bauämter sei brennend ange-
nchts der fortwährenden Nörgeleien zwischen Gemeinde, Kirch:
und ^Kirchenbauhörde. Besonders die Pfarrhäuser befänden
nch in den meisten Provinzen Preußens in einem geradezu be-
oauernswerten Zustande und seien weit entfernt davon, als
xDMenische" angesprochen zu werden. Besonders dürftig seien

Pfarrhäuser in der Provinz Sachsen. Auch viele Kirchen
vesrnden sich in einer schlechten Verfassung. In manchen
Nnwrhausern fürchte man sich geradezu, zu wohnen. Man
lallte gar nicht glaub :,!, daß solche Zustände überhaupt in
Preußen möglich seien. (Hört, hört !) — Der folgende Punkt
der Tagesordnung betraf

die Zusammenlegung kleiner Pfarrstcllcn.
Die Referenten P . Over (Werlau ) und P . Neubauer (Berlin)
tagten hierzu folgende Resolution vor: Die Zusammenlegung
kleiner Pfarrstellen ist nötig, um der Not der Pfarrer willen,
um der Not der Massengemeinden willen und um Ungerech¬
tigkeiten bei der Benutzung landeskirchlicher Mittel zu b:>
lelttgen. Die Zusammenlegung ist nur durch gesetzliche Rege-
lung wirksam durchzuführen. Diese müßte geschehen mit Rück¬
licht auf die Seelenzahl und die Zahl der Gotteshäuser resp.
SU haltenden Gottesdienste , mit Rücksicht auf die konfessionellen
Und heimatlichen Eigentümlichkeiten der betreffenden Ort-
Ichaften, nach dem Grundsätze: Möglichst ein Pfarrer für eine

.Gemeinde. Die Verteilung der Rechte und Pflichten muß sich
nach den Steuerleistungen und der Seelenzahl richten und
wird am besten durch Ortsstatut geregelt. Bei der Neuordnung
wird eine weitgehende Mitwirkung der synodalen Körper-
ichaften am sichersten die Berücksichtigung der berechtigten An-
lvruche der Gemeinden, Patrone usw. garantieren . Die
Debatte schloß mit dem Wunsche, die gesetzliche Regelung der
Materie anzustreben. — Eine ausgedehnte Debatte rief dieFrage der

Erzichungsbeiträge
Zfrbor, zu der Anträge von Berlin , dem Rheinland und der
Vereinigung von Brandenburg Vorlagen. Der Referent Super-
Zntendent Hoppe (Blumberg) legte eine Resolution vor, die
tm wesentlichen folgendes besagte: Die Vereinigung preußischer
Pfarrer wolle beschließen, da auf den letzten Generalsynoden
von staatlicher und kirchlicher Seite die Schwierigkeiten aner-
mnnd worden sind, die Len Geistlichen aus der Erziehung der
Kinder erwachsen, und zwar in höherem Äkaße als den anderen
Berufen mit akademischer Vorbildung, so solle beantragt wer¬
den, nun durch praktische Maßnahmen zur Beseitigung dieser
Schwierigkeiten in Beramng zu treten . Wenn die staatliche
P ^ hrlfe derzeit mcht .zu  erreichen sei, so müsse durch Gründung
von Alumnaten mit kirchlicher Hilfe Abhilfe zu schaffen Ver¬
lust werden. Die Resolution wurde mit einem Zusatzantrag
Pasche (Dieskau) angenommen. Zur Frage der Feuer-
b e sta t tun  g legte Pastor Witte (Gr . Schönwitz i. Pom .)
folgende Leitsätze vor, die nach sehr eingehender Diskussion,
m der auch scharfe Gegner der Feuerbestattung zu Worte
kamen, angenommen werden : 1. Die Vereinigung preußischer
Pfarrvereine erkennt prinzipiell an , daß die Feuerbestattung
N der heuigen Schrift nirgends verboten ist, und daß dogma-
lfsche Gründe gegen dieselbe nicht geltend gemacht werden
«nnen ; aber sie sieht in Übereinstimmung mit der letzten
Generalsynode in der Ecdbestattung einen „durch die christ-
Me Sitte geheiligten Brauch", dessen Aufgabe mit Gefahren
kur das christlich-religiöse Leben unseres Volkes verknüpft sein
werden. 2. Angesichts der Beschlüsse des preußischen Landtages
vom 20. Mai d. I . bezw. 20. Juni d. I ., sowie der Stellung,
welche dre Königliche Regierung zur Frage der fakultativen
Feuerbestattung m Preußen einnimmt , ist indes die bisherige
Haltung der preußischen Landeskirche gegenüber der Feuer¬
bestattung praktisch nicht mehr aufrecht zu erhalten . 3. Wir
§vhvffen darum vom Evangelischen' Oberkirchenrat. daß der-
selbe ,m Verfolg des Beschlusfes 78 der letzten Generalsynode
demnächst erne Abänderung der bisher gültigen Bestimmungen,
betreffend Feuerbestattung , eintreten lasten wird. 4. Das
Bestreben der Landeskirche muß unter den obwaltenden Um-
nanden dahrn gehen, ohne ihren prinzipiellen Standpunkt zu
„ aber auch ohne kleinliche Reservatbestimmungen
Und Maßnahmen zugunsten der Erdbestattung anzuwenden, die
Trauerferer zwecks Feuerbestattung würdig und erhebend zu
gestalten und auch so die Lebenskraft des Evangeliums den
Herzen nahe zu bringen. 5. Die amtliche Beteiligung an einer
Trauerfeier — gleichviel, ob diese zeitlich getrennt von der
Einäscherung stattfindet., oder ob sie derselben unmittelbar
vorausgeht — ist dem Gott gebundenen Gewissen des
e , n z einen Geistlichen (eventuell nach Anhörung seines
Gemeindekirchenrats) anheim zu stellen. Gegen sein Gewissen
wll niemand zu einer solchen verpflichtet werden. Im ein-
Enen muffen wir wünschen: a ) daß in Orten , die kein
Krematorium besitzen, die Feier im Hause am Sarg des Ver-
ltorbenrn dem Geistlichen — und zwar im Amtskleid — ge-
Atet rst, die Begleitung der Leiche dagegen zum Bahnhof

untersagt bleibt, b) daß tn Orten , in denen Krematorien er-
vaut werden, die Geistlichen in der Parentationshalle — gleich¬
viel ob diese mit dem Verbrennungsraum räumlich verbunden
Lf oder Nicht — amtieren dürfen, und zwar gleichfalls im
Talar , c) daß diese Trauerfeierllchkciten unter Gesang, An.
wrache und Gebet mit Vaterunser und Segen vor sich gehen
n) daß die berufenen Organe unserer Landeskirche darauf be-
vacht sind, entsprechende liturgische Formen zwecks Feuerbe-
N " ung m der Agende darzubieten e) daß es den lokalen
kirchlichen Körperschaften sreisteht, auf den vorhandenen Fried-
vofen die Beisetzung von Urnen unter Errichtung von Denk-
urinen zu gestatten, sofern nicht von den Kommunen besondere
N? euhallen angelegt werden l) daß eine amtliche Beteiligung
der Geistlichen bei Urnenbeisetzungnicht stattfindet ." Es folaten
Wrauf Referate der Pastoren Lic. v . Schäfer (Remscheid)
Uber „B a u l a st b er s r cher u n g" und des Pastors Scholl-
meyer (Groß-Wanzer) über „Organisation der kirchlichen
Arbeit . Den Schluß bildete die Vorlegung voll Anträgen
Angenommen wurde ein solcher auf Bildung einer Kommission

to* preußische Agende durcharbeiten soll. Hierzu wur-
5 Mitglieder aus den altpreußischen Gemeinden gewählt.

Im Anschluß an die Hauvtversammlung fand eine Besichtigung
des Eisenacher Krematoriums statt.

Aus KtadL rmd Land.
Wiesbadener Nachrichten.

„Geht die Polizei zu weit ?"
wird tu der letzten Zeit hier und da gefragt , wo die Klagen
einiger kleiner Buchhändler und Ansichtskartenhändler über
die Beschlagnahme von Schriften und
Karten  laut werden . Auch uns sind verschiedene Be¬
schwerden über ein zu scharfes Vorgehen der Polizei und
der _Staatsanwaltschaft bei der Beschlagnahme angeblich
Unzüchtiger Schriften imb Ansichtskarten zugogangen , die
wir jedoch zunächst unbeachtet ließen , da im allgemeinen ein
entschiedener Kampf gegen den «Schmutz und Schund in
Wort und Bild nur wünschenswert sein kann. Die Frage:
»Geht die Polizei zu weit ?" darf indessen im Interesse der
dorr ihrem Eifer getroffenen Gewerbetreibenden doch ein-
wal öffentlich erörtert werden . Den Anlaß dazu gibt uns
die umfangreiche und in mancher Beziehung offenbar nicht
unberechtigte Beschwerde eines Geschäftsmannes , der sich
U. a. wie folgt vernehmen läßt:

„Es wird mit hier nie gekannter Schärfe alles Nackte,
Halbnackte, harmlose Scheyzkarten usw . beschlagnahmt
und mit Rücksichtslosigkeit gegen die betreffenden Ge¬
schäftsinhaber gerichtlich vorgegangen . Sicherlich hat
kein vernünitiacr Mensch etwas dagegen , wenn das Feil¬

halten wirklichen Schmutzes verboten und bestraft wird.
Um solchen handelt es sich hier aber keineswegs. Von
einigen an der Grenze des Pikanten stehenden Ent¬
kleidungsszenenabgesehen, sind auch Abbildungen aner¬
kannter Kunstwerke aus den Pariser Salons  usw.
beschlagnahmt worden, und nur die Skulpturen sind merk¬
würdigerweise bis jetzt verschont geblieben. Um sage und
schreibe rund 30 Karten willen hat man gegen Schreiber
dieses in beiden Geschäften ungefähr fünfmal Haus¬
suchung vorgenommcn, ein halbes Dutzendmal hat man
ihn d̂arüber verhört und viermal unter Anklage gestellt.
Der Aufwand an Zeit und Arbeit wäre einer besseren
Sache würdig gewesen. Und wie wird so ein Strafver¬
fahren eingeleitct! Kommt da Ende März ein Herr und
fordert Pikantes, ich erkläre ihm, daß ich nichts habe, dar¬
auf fordert er in meiner Filiale dasselbe, erwirbt eine
zufällig vorrätige Entkleidungsserie und läßt sich vom
Verkäufer versprechen, noch „Besseres" zu besorgen. Mit
solchen„Fachkniffen", die nian allenfalls gelten läßt, wenn
es sich um Aufdeckung von Verbrechen handelt, hat man
auch anderen Geschäftsinhabern gegenüber verfahren.
Merkwürdig ist die Tatsache, daß dieselben Abbildungen
die öffentliche Sittlichkeit nicht mehr gefährden, wenn
das Format ein anderes ist, wenn sie nicht mehr als Post¬
karte vertrieben werden. . . Da niemand weiß und wissen
kann, welche Abbildungen Polizei und Staatsanwalt¬
schaft für unzüchtig erklären, hat sich der hiesigen betei¬
ligten Kaufmannschaft eine große. Erregung und Be¬
unruhigung bemächtigt. Man steht diesen fortgesetzten
Beschlagnahmen und Anklagen, einer ssebenköpfigen
„Hydra" gleich, machtlos gegenüber. Unter der Maske
„Zur Bekämpfung von Schmutz und Schund" werden hier
Zustände geschaffen, die auf den objektiven Beobachter
lächerlich wirken und eines Kulturvolkes unwürdig sind.
lDabei ist es sehr fragwürdig, ob das ideell Gewonnene
mit dem angerichteten Schaden in Einklang zu bringen
ist. Wird nicht alsbald von -einsichtsvoller verantwort¬
licher Stelle Abhilfe geschaffen, so sind die beteiligten Ge¬
schäftsinhaber in ihrer Existenz aufs höchste gefährdet.
Die Tatsache, daß sogar Bilder von Kindern in ober-
bayerischer Tracht  der nackten Kniee wegen als
„unzüchtig" bei der Polizei denunziert wurden, beweist
hinreichend, wie weit es schon gekommen ist."

Der Beschwerdeführer zitiert ferner ein Wort des Prof.
Hans Fechner, der, in einer Strafsache als Sachverständi¬
ger vernommen, meinte, die Kunst habe das Volk auch an
das Nackte zu gewöhnen, wobei alles Schamverletzende zu
vermeiden sei. Das Nackte als solches sei niemals scham-
verletzcUd. Fechner in Ehren, aber es kommt darauf an,
wie das Nackte Vertrieben und in welcher Absicht es her-
gestellt wird . Das Nackte schlechthin hat mit der Kunst noch
nichts zu tun, und die „Pariser -Salons ", die oben zitiert
werden, -stellen die Nacktheit zweifellos über die Kunst.
Leider läßt es sich nicht verschweigen, daß gerade bei der
Herstellung von Ansichtspostkarten  mit R-acktbild-ern
in der Regel die Absicht nicht besteht,  das Volk durch
diese Karten zum .Kunstverständnis zu erziehen. Polizei
und Staatsanwaltschaft mögen hier und da zu weit gehen,
ebenso oft und öfter aber legen sie die Hände auf Sachen,
die tatsächlich am besten aus dem Verkehr verschwinden.
Daß eine Darstellung noch als Bild -passieren kann, während
sie -als Ansichtspostkarte Bedenken erregen müßte, sei nur
nebenbei erwähnt. Mit diesen Einschränkungen sei die vor¬
stehend abgedruckte Beschwerde der Beachtung der Behör¬
den empfohlen. -ii-

Kaufmanns-Erholuugsheime.
ftbcr die Bestrebungen der Deutschen Gesellschaft für

Kaufmanns-Erholungsheime — «in soziales WohlfahrtS-
unternehmen, das allein auf die Selbsthilfe der Kaufmann¬
schaft sich gründet und die Errichtung von Erholungsheimen
in landschaftlich und hygienisch hervorragenden Orten
Deutschlands anstrebt — die -ersten Heime: eines in Hessen,
eines in Oberbayern, eines in Mitteldeutschlandund -eines
an der See, werden bereits in diesem Jahre begonnen;
weitere sind- pr . das nächste Jahr geplant — schreibt Herr
Willy Cohn in Halberstadt, der bekannte Grohkausm-ann,
der in seinem eigenen Betriebe vorbildliche soziale Einrich¬
tungen geschaffen hat, im Fachblatt „Der Konfektionär"
u. a.: „Es gibt -heute schon genügend billige Erholungs¬
stätten, wo man zur Not' für 3 M. 50 Pf . bis 4 M. volle
Pension erhalten kann, aber cs ist eine bekannte Tatsache,
daß von diesen billigen Erholungs-Möglichkeiten gerade die
kaufmännischen Angestellten recht wenig Gebrauch gemacht
haben, sei es , daß sie sich recht schwer in die primitiven
Verhältnisse solch kleiner Erholungsplätze finden können,
oder, daß ihnen durch Reisekosten und die Ausgaben für
Unterhaltung und- Abwechselung ein solcher Aufenthalt un¬
verhältnismäßig verteuert wird. Demgegenüber will die
Deutsche Gesellschaft für Kauf-manns-Erholungshelm-e in
den schönsten und gesundheitlich bevorzugtesten Gegenden
Deutschlands Heime errichten, die für noch- billigeres Geld
an Komfort, hygienischen Einrichtungen usw. -ein Vielfaches
bieten. Wer Erfahrungen mit den bisherigen Ferienheimen
gemacht hat, wird mit Vergnügen seine Angestellten in die
Heime bcr Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-Er¬
holungsheime schicken, und zwar in größerem Umfang als
früher; fällt doch die Zeit für die Vorbereitungen, die Ver¬
antwortung während des ganzen Sommers für den Be¬
trieb des — privaten — Heims völlig fort. Das Bestreben
der Heime wird es vielen Chefs in viel höherem Maße als
bisher nahelegen, ihren Angestellten einen jährlichen Urlaub
zu geben, den sie nunmehr auch so verbringen können, wie
er ihnen gesundheitlich am zuträglichsten ist. Da die Ge¬
sellschaft Fahrpreisermäßigungen nach ihren in allen Teilen
Deutschlands, an der See, im Mittel- und Hochgebirge,
Wald- und Flachland-zu errichtenden Heimen anstrebt, wird
erreicht, daß tatsächlich kein Hindernis mehr besteht, jedem
Angestellten die für ihn geeignetsten Erholungsstätten zu
wählen und für Abwechselungim jährlichen Erholungs¬
aufenthalt zu sorgen. Es ist angeregt worden, die einlau¬
fenden Gelder zu Urkaubsunterstützungenzu verwenden,
statt Heime zu bauen. Dagegen muß mit aller Entschieden¬
heit Stellung genommen werden. Die kaufmännischen An¬
gestellten wollen keine Almosen, und die Geldgeber wollen
keine Wohltätigkeitsanstalten gründen. Es soll durch die
vereinten Kräfte der selbständigen Kaüfleute und deren An-
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gestellte«in soziales Werk geschaffen werden, Ms - zum
Segen beider -Kategorien in gleicher Weise wirken soll. Me
von den Kaufleuten aufgewendeten Kosten werden dazu
dienen, das Personal gesundheitlich zu kräftigen, aber ande¬
rerseits ihnen das Bewußtsein zu stärken, daß ein harmoni¬
sches Hattd-in-Handgehen mit den Chefs von großem Nutzen
sein mutz. Aber es soll mit diesen Bestrebungen natürlich
nicht bezweckt werden, daß nun in Zukunft jede andere
Möglichkeit der-Erholung, als der im Erholungsheim, aus¬
geschlossen würde. Im Gegenteil: cs soll nur die Bahn ge¬
schaffen werden zu den besten und billigsten Erholungs-
gelegenheiten. Sind erst solche in reicher Zahl vorhanden
und Erfahrungen gesammelt, wird man darüber beraten
können, was in Zukunft noch geschaffen werden kann. Jetzt
aber heißt es : Hände und Taschen auf, damit die Er¬
holungsheime der Deutschen Gesellschaft für Kaufmanns-
Erholungsheime geschaffen werden, in denen der kaufmänni¬
sche Nachwuchs Erholung, Berufssreude und Lebensfrische
erhalte."

-7 Bezirksausschuß. Das Bad Atz mannshausen
ist Eigentum einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung.
Die Genehmigung zum Wirtschaftsbetricb ist früher dem
Geschäftsführer erteilt worden, wahrend neuerdings die Ge¬
sellschaft selbst die Konzession nachsuchte und auch erhielt.
Für die neue Konzession sind-der Gesellschaft 750M. Schank¬
erlaubnissteuer angefordert worden, zu deren Entrichtung
sie jedoch nicht glaubt verpflichtet zu sein, weil sie stets -di«
Inhaberin des Betriebs gewesen sei. Vom Bezirksaus¬
schuß wurde die Klage auf Freistellung von der Steuer ab¬
gewiesen, wenn auch Billigkeitsgründe für den Standpunkt
der Gesellschaft sprächen. — Die Kalkbrennereibesitzer Ge¬
brüder Ba -ltzer zu Diez sind Eigentümer eines in
Biebrich  an der Frankfurter Straße bel-egenen Wohn¬
hauses. Der Magistrat in Biebrich Hat sie für das Jahr
1909 zur Gemeinde-Einkommensteuer herangezogen, wäh¬
rend sie selbst behaupten, nach Abzug der Hypothekenzinsen
usw. im Geschäft einen Gewinn nicht erzielt, sondern mit
Verlust gearbeitet -zu haben. Daher verlangen sie. von der
Steuer freigostellt zu werden. Seitens des Magistrats ist
die Steuer von den Gebrüdern Baltzer als Gesamtschuld¬
nern angefordert, früher jedoch schon die einschlägige Klage
zurückgewiese» worden. Dasselbe -Schicksal hatte gestern die
Klage der Einzelpersonen. — Ein Onkel der Ehefrau des
Nathan Goldschmidt in Camberg  hat dieser eine
Erbschaft in nicht unbedeutender Höhe hint-erlassen, Erst
nach dem Tode dieses Onkels, welcher ihr Vermögen ver¬
waltet haben soll, will sie bemerkt haben, daß sie ihr Ein.
kommen-zu niedrig deklariert habe. Gleich darauf ist —
nach ihrer Versicherung — der -Steuerveranlagungskom-
mission davon Kenntnis gegeben worden. Vom Magistrat
zu Camberg wurde die Nachzahlung von 2210M. gefordert.
Die Frau aber klagt auf Freistellung von der Steuer,
eventuell Herabsetzung des angesorderten Betrags , weil sie
nicht dolos gehandelt habe. Ihre Klage wurde abgewiesen.
— Der Viehhändler Ca hn in Königstein  plant die
Errichtung eines Wohnhauses aus einem ihm gehörigen
Grundstück. Die Bauerlaubnis jedoch ist ihm von seiten
des Landrats des Kreises Homburg deshalb verweigert
worden, weil er das Gebäude auf der Grenze zu errichten
plant, während für jenen Stadtteil eine Entfernung von
4,Meter von dem Nachbargrundstick vorgeschrieben ist. Die
Klage aus nachträgliche Erteilung des Bauboscheids wies
der Bezirksausschuß als unbegründet zurück.

— Neue Mittelschule. Die städtische Schuldepuiatiem
hat dieser Tage das Lehrerkollegium der neuen Mittelschule
an der Manteuffekstraße(rechts von der Dotzheimer Straße)
gekildet. Zum Rektor wurde Herr MittelschullehrerReich¬
wein, ein geborener Wiesbadener, ernannt. Ferner treten
die Herren Jakob Jacob, , Karl Jacobi und Brunotte, so¬
wie die Damen Fräulein Reist, Bickel, Schön und Präto-
rius in das vorläufige Kollegium ein. Die frühzeitige Er¬
ledigung hat in den beteiligten Kreisen überrascht. Die
städtische Schulverwaltung hat das Recht, ihre Lehrer und
Lehrerinnen da zu verwenden, wo cs ihr zweckmäßig er¬
scheint. Bisher jedoch-wurden billige Wünsche bei derarti¬
gen Versetzungen gern bewilligt. Diesem Gebrauch Mäch¬
ten wir auch fir die Zukunft das Wort reden; so mancher
Lehrer und so manche Lehrerin sehnt sich ohne Zweifel dar¬
nach, einmal in neue Verhältnisse zu kommen, und wenn
dann nur junge Kräfte, wie diesmal die Damen, berück¬
sichtigt werden, so -muß das aus der Gegenseite einen Stachel
zurücklassen.

— Vom Wetter. Wir erhalten von einem Monnenten
folgende Zuschrift: „Es wird- soviel vom Wetter gesprochen
und prophezeit und dabei soviel behauptet, was erfah¬
rungsgemäß nicht haltbar ist. Lassen Sie darum einmal
einen alten Jäger sprechen, da gerade der jetzige Zeitraum
ihn am meisten interessiert. Im allgemeinen sagt nran von
den alten Wetterregeln nichts Gutes. Indessen, wenn man
sie genauer beobachtet, so beruhen dieselben meist auf jahre¬
langen Beobachtungen. Diese Zeilen schreibe ich aber nicht,
um einen Streit -hervorzurufenüber das Wetter, sondern ich
bezwecke damit, meine Erfahrungen den größeren Gemein¬
den -wegen der Wasserkalamität zu Nutzen darzulegen.
Einige alte Wetterregeln stimmen sicher. Z. B.: Um Johanni
regnet es immer, das ist fast ohne Ausnahme der Fall. Nun
zur Regel über den 1. September, den Aegidio. Da sagt
eine alte Wetterregel „Wie der Hirsch in die Brunst tritt,
so tritt er auch aus ." Die Brunft ist ja an und für sich
verschieden. Nur der erste Tag Aeg-idio bestimmt das
Wetter, und zwar auf 6 Wochen. Nach meinen über Jahr¬
zehnte sich erstreckenden Beobachtungen hat sich der Charak¬
ter des Wetters noch fast ohne Ausnahme darnach gerichtet,
so daß wir noch nach dem heutigen 1. September auf sechs
Wochen trockenes Wetter zu rechnen haben. Zur Nach¬
achtung für die Gemeinden also. Spart mit dem Wasser.
Denn vor der zweiten Hälfte des Oktober haben wir trotz
der tcilwcisen öfteren momentanen Bewölkung keinen grö¬
ßeren Niederschlag zu erwarten. — Das wären ja schöne
Aussichten. Hoffentlich irrt der Herr Einsender.

— Die Einquartierung . Aus den bei vorübergehendem
Quartier geltenden Bestimmungen sei aus Wunsch folgen¬
des hier wiedergegeben: Die mit Verpflegung -einquartier¬
ten Offiziere, Sanitätsoffiziere, Beamten und Mannschaften
haben sich in der Regel mit der Kost des Quartiergebers zü
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begnügen. Bei Streitigkeiten nwß dasjenige in gehöriger
Zubereitung gewährt werden, was der Einquartierte nach
den über die Verpflegung der Truppen bestehenden Bestim¬
mungen während der Übungen außerhalb der Garnison
und der Lager zu fordern berechtigt sein Würde. An
Utensilien,  Gerät , Wäsche usw. ist vom Quartiergeber
zu gewähren: a) für jede Person eine Bettstelle nebst Stroh,
Unterbett oder Matratze, Kopfkissen, Bettuch und einer aus¬
reichend wärmenden Docke mit Überzug oder ein Deckbett;
b) für jede Person ein Handtuch; c) für jede Stube, bezw.
Kammer ein Tisch, ein Schrank oder eine verdeckte Vor¬
richtung zum Aufhängen der Montierungs - und Aus-
rüstungsgegenstände und der Waffen, zwei Stähle und zwei
Schemel, in den Gemeinen-Quartieren für jede Person ein
ScheMÄ; 6) das nötige Wasch- und Trinkgesäß. Die V er¬
pflegungsportion,  welche bei Streitigkeiten zu ge¬
währen ist, vesteht in : a) 750 Gramm Brot ; b) 250 Gramm
Fleisch(Gewicht des rohen Fleisches) nebst 60 Gramm Rin-
dernierenfett oder 40 Gmmm Schmalz oder 25 Gramm
Butter oder 200 Gramm geräuchertem Speck; c) 125 Gramm
Reis, Graupen oder Grütze oder 250 Gramm Hülsenfrüchte
oder 1500 Gramm Kartoffeln; 6) 25 Gramm Salz nebst den
erforderlichen sonstigen Speisszutaten; e) 15 Gramm Kaffee
(Gewicht in gebrannten Bohnen). Außer der Kaffeeportion
hat der Einquartierte Getränke nicht zu beanspruchen. Die
Brotportion verteilt sich gleichmäßig aus die Morgen-,
Mittags - und MbeNdkost. Als Morgenkost ist Kaffee oder
eine Suppe, als Mittagskost Fleisch und Gemüse, als
Abendlost Gemüse zu verabreichen.

— Gelandet wurde gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr
bei Biebrich die Leiche eines Mannes in den 60cr Jahren.
Der Tote ist 1,65 Zentimeter groß und war bekleidet mit
braunem Sackrock, schwarz- und grünkarierter Weste,
schwarz- und grangestreister Hose, schwarzen Strümpfen,
schwarzen Zugsttefeln und blau- und weißkariertem Hemd;
er hatte eine schwarzseidene Mütze auf. Schnurrbart und
Haar des Toten — er hat eine große Glatze — sind blond.
Etwaige Mitteilungen, welche sich auf die Person des Ge¬
landeten beziehen, nimmt die Polizeiverwaltung in Bieb¬
rich an.

— St . Bureaukratius. Die Geschichte von den hessi¬
schen Orden, die nach dem Tode des Inhabers zurückgegeben
werden sollten, obgleich sie nie verliehen wurden, erinnert
an ein ander Stücklein mit dem Schauplatz Darmstadt. Vor
einer Reihe von Jahren fand die deutsche Lehrerversamm-
lung in einer großen Stadt an der Wasserkante statt. Die
Teilnehmer waren nach Landsmannschafteneinlogiert, und
zwar Hessen und Nassauer zusammen in einem großen
Hotel. Einer der hessischen Kollegen erwartete tagelang
mit Spannung denBriefträger . Endlich erschien das bekannte
amtliche Format , und der Empfänger beging die Unvorsich¬
tigkeit, das Schreiben in dem gemeinsamen Frühstückszim-
mer zu öffnen. Es lesen und mit einem kernhaften hessi¬
schen Fluch auf den Tisch Wersen, war das Werk eines
Augenblicks. Es lautete ungefähr also : Der nachgesuchte
Urlaub ins Ausland zum Studium der schwedischen
Sprache kann Ihnen nicht bewilligt werden, da es uns
nicht möglich ist, für geeignete Vertretung zu sorgen. Der
erbetene Auslandspaß liegt bei und die Gebühren sind im
Betrag von 3 M. an die Kasse unseres Ministeriums zu
entrichten.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Die heutige Aufführung von

„Tristan und Isolde " mit Frau Kammersängerin Leffler-
Burckard und Hern Kammersänger Ejnar Forchhammer in den
Titelrollen und Frau Nelly Brodmann als „Brangäne " be¬
ginnt bereits um 6V2 Ubr. — Am Samstag , den 9. d. M.. ge¬
langt Puccinis Oper „Boheme" mit den Damen Friedfeldt,
Hans -Zoepffel und den Herren Erwin , Geisse-Winkel, Seidler,
Andriano und Rehkopf zur Aufführung : den „Gollin" singt
jum erstenmal Herr Eckard. — Für Sonntag , den 10. d, M„
ist eine Aufführung von Verdis großer Oper „Aida" festge¬
setzt, in welcher Fräulein Bengell vom Stadttbeater in Graz
als „Amneris " auf Engagement gastiert ; den „Radames " singt
Herr Hans Tänzler vom Hoftheater in Karlsruhe.

Airs dem Landkreis Wiesbaden.
Klovpcnhcim, 6. September . Die hiesige Gastwirt¬

schaft „Zum Engel ", welche seinerzeit ca. 120 000 M,
m bauen kostete, ist zurzeit geschlossen. Das Anwesen ist auf
90 000 M. taxiert , und die erste Hypothek hat die nassauische
Landesbank mit 30 000 M. In nächster Zeit dürfte das An¬
wesen zur Versteigerung gelangen. Es erscheint sehr fraglich,
ob die erste Hypothek herausgeboten werden wird. Offenbar
werden die anderen Belastungen ausfallen müssen.

Nassmnsche Nachrichten.
Fürsorge -Tagung.

— Panrod , 4. September . Die gestrige Fürsorge -Tagung
hatte den Zweck, einem weiteren Publikum Einsicht in die Art
und Weise zu verschaffen, wie der Jugendfürsorge -Ausschuß
des Untertaunuskreises arbeitet , sodann auch der schulent¬
lassenen Jugend eines größeren Teiles unseres Kreises durch
Veranstaltung zweckentsprechender Vorträge und Preiswett-
spiele Freude und Mut an der Fortbildungsarbeit zu stärken.
Die Verhandlungen des Ausschusseswurden öffentlich geführt.
Der Vorsitzende, Landrat b. Trotha,  gab einleitend unter
Begrüßung der Versammlung seiner Freude darüber Ausdruck,
daß die geplante Tagung verwirklicht sei, und wies auf die
wichtigen Fürsorgeäußerungen hin, welche in den letzten
1%i Jahren auf dem Gebiets der Jugendfürsorge zu ver¬
zeichnen seien, über letztere referierte Pfarrer Dr , Seibert
— in seine Hände war die Durchführung der ganzen Ver¬
anstaltung gelegt—, welcher auf die Bedeutung der v, Schenken-
dorffschen „Denkschrift über nationale Erziehung durch Leibes¬
übungen", den Passus der letzten Thronrede , ioelcher die von
Staats wegen eingeleitete Jugendfürsorge betrifft , die Turn¬
vorschriften für die Infanterie vom Mai 1910, den Gesetz¬
entwurf über die obligatorische Fortbildungsschule, den Für-
sorgeministerialerlaß vom 18, Januar 1911 mit seiner zur '
Verfügung gestellten 1000 000 M., aber auch auf die etwas arg¬
wöhnisch zu betrachtende „Vehemenz von Neugründungen",
die gewaltigen Errungenschaften in Oberschlesien, im Kreise
Schmalkalden usw., hinwies, neben die die Arbeit in unserem
Kreise beginne, sich würdig stellen zu dürfen. Das Haupt-
verdienst gebühre dem zielbewußten zähen Wirken des Vor¬
sitzenden. Kreistierarzt Poczka  hatte Rindviehzucht, ins¬
besondere Ziegenaufzucht, zum Gegenstand seines Vertrags
gemacht, dessen Ausführungen für alt und jung — erschienen
waren etwa 70 Fortbildungsschüler der drei letzten Jahrgänge
aus 9 Gemeinden — ebenso belehrend als interessant waren.
Sodann folgte ein Lichtbildervortrag über „Die Fremden¬
legion"  von Pfarrer Dr . Seibert. Er war auf die er¬
schienene Jugend zugeschnitten, wurde aber auch von den Er¬
wachsenen, vor allem Lehrern und einer großen Anzahl
Offiziere mit Ungeteiltem Beifall und gespanntester Aufmerk¬
samkeit angehört. Dr . Seibert ist unter großer Mühewaltung
und nicht geringen persönlichen Opfern im Besitz einer in
Deutschland wohl einzig dastehenden Lichtbilderserie, welche
Land und Leute in Algerien, das Leben und Arbeiten und vor

allem die Leiden des Fremdenlegionärs darstellt. Die Vor¬
führung derselben war eine wohlgelungene, das Verdienst des
Pfarrers Mcncke (Strinztrinilatis ) ,

Um 2 Uhr bewegte sich ein Festzug zum Walde, wo eine
Art Waldgottesdienst stattfand. Dr . Seibert legte seiner An¬
sprache, welch- Jugendfürsorge - und Sedansgedanken mit¬
einander verband, die Sirachworte : „Wenn man den Narren
ziehen will, so stellet er sich, als wollte man ihm Fesseln an
Hände und Füße legen ; aber ein Weiser achtet es für einen
goldenen Schmuck und für ein Geschmeide am rechten Arm"
(Sirach 21, Vers 22 bis 23) zugrunde. Dann erhob sich auf
dem nahen Spielplatz ein reges, wetteiferndes Treiben. Die
70 Fortbildungsschüler rangen in 6 Riegen in Weit- und
Hocksprung, Kugelstoßen, Wettlauf , Treff - und Stoßball und
Gcrwerfen um 28 Preise , Daneben ließen -ine militä¬
rische Riege (25er Artilleristen aus Darmstadt ) , Muster¬
riegen der Turnvereine Daisbach und Panrod ihre geradezu
glänzenden Leistungen bewundern. Die Preisverteilung löste
unter der Jugend einen ungeheueren Jubel aus . Mit einer
kurzen markigen Ansprache, in welcher er die vorbereitende
Arbeit der voraeführten Jugendfürsorge für das Herr an¬
erkannte, und einem Kaiserhoch schloß Major v, Ostrowski
(1, Abteilung der 25er Artillerie ) die Tagung . Mit großer
Befriedigung darf auf den Verlauf der Veranstaltung hin¬
geblickt werden, die ihren obgenannten Zweck völlig erreicht hat.
Ein großes Verdienst gebührt den Lehrern, welche durch Ein¬
üben von entsprechendenLiedern, Trainierung der Schüler auf
den Wettkampf, ungestörte Durchführung der ganzen Tages¬
ordnung sich einer großen Mühewaltung unterzogen hatten.
Keinen geringen Dank verdient . die Unterstützung, welche die
anwesenden Offiziere durch Stiftung von Ehrenpreisen, die
Stellung einer militärischen Riege und Festmusik durch Haupt¬
mann Krug von Nidda  der ganzen Veranstaltung ge¬
liehen hatten.

*

!! Aus dem Rhcingau, 6. September . Der allgemeine
Weinbergschluß  ist in fast allen Gemarkungen Ende der
vergangenen Woche erfolgt. Der letzthin gefallene Regen hat
seine Wirkungen auf die Weinberge nicht verfehlt. Dieselben
prangen wieder in gesundem Grün , und die anfänglich so
dürftig entwickelten Traubenbeeren haben schnell normale
Größe angenommen. Die Traubenreise macht bei der hoch¬
sommerlichen Hitze gute Fortschritte und die Traubenlese
wird, wenn das Wetter noch weiter günstig ist, wohl Mitte
Oktober stattfinden können. Durch den Regen sind die Herbst¬
aussichten um vieles besser geworden. Die Menge der zu
erwartenden Ernte wird durchschnittlich auf einen guten halben
Herbst geschäht. Das Herbstgeschäft  setzt diesmal früher
ein als sonst. Gesucht sind besonders Portugieser , welche ver¬
einzelt im Rheingau angebaut werden, jedoch ist ein Preis
dafür noch nicht festgelegt. Soviel steht aber jetzt schon fest,
daß sich das Traubengeschäft äußerst lebhaft gestalten wird
und die Trauben auch zu ihrem Werte kommen werden.

m. Hattenheim n. Rh., 5. September . Sein goldenes
Stiftungsfest  feiert der hiesige Männergesang¬
verein  im nächsten Jahr . Der Festausschuß wurde gestern
bereits gewählt. Es wurde der Beschluß gefaßt, das Hest im
Juni 1912 zu feiern.

i. Villmar , 6. September . Gestern früh ereignete sich hier
ein g r ä ßl i che r Unglücksfall.  Ein 19jähriger junger
Mann aus H e ri n g e n , der hier an einem Neubau der
Marmorwerke beschäftigt war , wurde von dem Rade einer
hinter ihm stehenden Wasserpumpe erfaßt und mit beiden
Beinen, in dem Rade hängend, von diesem mehrmals herum-
geschleudcrt. Es wurden ihm dabei beide Beine und ein Arm
gebrochen, ferner , erlitt er schwere Kopfverletzungen, die sein:
Überführung in die Klinik nach Gießen erforderten, wo er aber
bereits abends starb.

bs. Niedershausen (Oberlahnkreis) , 5. September . Am
Sonntag beging die hiesige Freiwillige Feuerwehr
unter großer Beteiligung der Wehren der Nachbarorte die
Feier ihres 10jährigen Bestehens, Nach einer exakt ausge¬
führten Übung der hiesigen Wehr überreichte Kreisbrandmeister
Erlenbach (Weilburg) an 37 Wehrleute die AuSzeichnungslitze
für 10jährige treue Dienste. Sodann hielt Oberbrandmeistcr
Nikodemus (Herborn) eine Ansprache und überkrachte Grüße
seiner Wehr. Nach einem Festzug durch den Ort nahm die
Feier in den Lokalitäten von Bender und Neu ihren Fortgang.

Aus der Uurgedung.
Rüsselsheim, 6. September. (Eigener Drähtbericht.)

Die Teppichfabrik von Stoeckicht  steht seit heute
mittag 1 Uhr in Flammen. Das Feuer kam im Haupt¬
fabrikgebäude aus, in welchem sich die Weherer befindet.
Das Gebäude ist fast vollständig zerstört worden. Der
Brand konnte durch die lokale Wöhr, die Opelwehr und die
Wehren «der Umgegend lokalisiert werden, so daß eine
weitere Gefahr nicht besteht. Der Schaden beträgt etwa
50 000 M.

— Frankfurt a. M., 6. September . Die ausführlichen
Pläne für den Umbau des Hauptbahnhofs  gehen
mit raschen Schritten ihrer Vollendung entgegen. Für die
Architekten sind dabei recht schwierige Fragen zu lösen, vor
allem die Angliederung zweier kleiner Bogen an die drei mäch¬
tig wirkenden Bahnhofshallen. Die Gesamtwirkung darf nichr
beeinträchtigt und doch dürfen die Dimensionen nicht zu Irotzwerden, da nur zwei Geleise und ein Bahnsteig auf jeder Seit:
zu überdachen sind. Während man ursprünglich an spitz zu¬
laufende Bogen dachte, hat man sich jetzt für den Rundbogen
entschieden. Gleichzeitig mit dem Umbau sollen auch sämtliche
Bahnsteige höher gelegt werden. — In einem Warenhaus
auf der Zeil wurde eine Diebin  auf frischer Tat ertappt.
Die Verhaftete, die aus Mainz  stammt , ist wegen Waren-
hausdiebstahls schon fünfmal abgeurteilt , — Auf einen von
sozialdemokratischer Sette in der gestrigen Stadtverordneten-
sttzung eingebrachten Antrag auf Gewährung einer Teue¬
rungszulage  für die unteren städtischen Beamten er¬
klärte Bürgermeister Grimm , der Magistrat bereite bereits
eine Vorlage vor, , wonach die Gehälter der mittleren und
unteren Beamten vom 1. Oktober d, I . ab eine Erhöhung im
Gesamtbetrag- von 800 000 M. erfahren werden. Der Antrag
wurde daraufhin zurückgestellt.

Sport.
* Wanderfahrt des Gaues 9 D. R.-D. Sonntag , den

10. September , findet die letzte diesjährige Wanderfahrt des
Gaues 9 des Deutschen Radfahrer -Bundes statt . Die Abfahrt
erfolgt früh 7 Uhr ab Opwnplatz Frankfurt a . M. nach Groß-
Gerau , hier Züsammmtreffen mit den Teilnehmern aus
Aschaffenburg, Darmstao 1, Odenwald und Rheingau und
Wertung um %10 Uhr. Weiter nach Wallerstädten, Geins¬
heim nach Oppenheim a . Rh., Mittagessen in der „Landes-
krone". Anschließend Besichtigung der Ruine Landeskrone,
der alten Katharinenktrche, des Beinhauses und anderer
Sehenswürdigkeiten. Um 4 Uhr Rückfahrt nach Mainz , hier
offizieller Schluß der Tour , 60,4 Kilometer. Meldungen zur
Teilnahme der Tour und dem Mittagessen sind bis 9, Sep¬
tember an den Gaufahrwart Herm. Ullrich, Dieburgerstraße 76,
Darmstadt , erbeten,

sr . Gotch besiegt Hackenschmidt. Der seit langem vorbe¬
reitete Kampf um die Weltmeisterschaft im freien Ringkampf
(catch as catch can ) , der in Chicago zwischen dem Ameri¬
kaner Frank Gotch und dem Russen Georg Hackenschmidt ent¬
schieden"'wurde, endete mit einem Siege des Amerikaners, der
sich Hackenschmidttechnisch bedeutend überlegen zeigte. Der
Match, der in drei Gängen stattfinden sollte, endete im ersten
Gang nach 14 Minuten und im zweiten Gang bereits nach
5 Minuten 32 Sekunden zugunsten von Gotch, Hackenschmidt
vertzichtete dann auf die dritte Begegnung und gab sich besiegt,
Gotch, der in dem für diesen Weltmeisterschafts-Match eigens
errichteten Wrttmarkt 5 :3 „auf " Favorit war , hat jetzt seinen
Titel gegen den Indier Bux zu verteidigen, einem hervor¬
ragenden und sehr starken Ringer , der bisher im catch as
catch can-Stile große Erfolge aufzuweisen batte.
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Landwirtschaft und Gartenbau»
~ Egenroth, 4. September. Gestern fand dahier im

Restaurant Keil die Hauptversammlung des Vereins
„Alter Geisberger"  statt . Herr Stadtvat W. Kraft-
Wiesbaden, der Vorsitzende des Vereins, erstattete den
Jahresbericht, aus welchem hervorging, daß der Verein in
1910/11 verschiedene Versammlungen abgehalten hat, in
denen lehrreiche Vorträge gehalten wurden, und daß an
den Besprechungen, die sich den Vorträgen anschlossen, rege
teilgenommen wurde. An den Besichtigungen verschiedener
Landwirtschaftsbetrillbe nahmen die VereinSmitglielder
Nlit großeni Interesse teil. Die Zahl der Vereinsmitglteder
hat sich im Berichtsjahr erheblich vermehrt; sie beträgt
zurzeit 138. Die durch Herrn Direktor Schäfer - Wies¬
baden vorgetragene Jahresrechnung ergab zu Beanstaw-
dungen keinen Anlaß und wurde genehmigt. LaNdwirt-
schastsinspektor Dr . Hornh  wies daraus hin, daß gerade
jetzt, in der futterknappen Zeit, es notwendig sei, das Ge¬
nossenschaftswesenzu unterstützen. Die Mitglieder des
Vereins, in deren Bezirken noch -keine Genossenschaften be¬
stehen, möchten für Errichtung solcher wirken. Weiter
machte Herr Dr. Hornv auf den regen Besuch des land¬
wirtschaftlichen Instituts Hof Geisberg aufmerksam und
ersuchte die Anwesenden, auch nach dieser Richtung hin
tätig zu sein, damit im kommenden Winter die Zahl der
Schüler derjenigen im verflossenen Jahr gleichkommt.
Herr Direktor Schäfer  sprach dann noch über die Anwen¬
dung von Kraftfuttermitteln und machte die zurzeit
billigsten namhaft. Auch empfahl er die zu Grünsutter ver¬
wendbaren billigsten Sämereien. Er besprach weiter die
Anwendung der künstlichen Düngemittel und zeigte an
Hand von Berechnungen, in welchem Dünger die Rähr-
stosfe am billigsten zu kaufen sind. Endlich wurden noch
verschiedene landwirtschaftliche Fragen besprochen. Der
Versammlung schloß sich eine Besichtigung des in der Nähe
gelegenen Hofgutes Gronau an, dessen Pächter, Herr
Werdemann, seinen Betrieb nach jeder Richtung" in
rationeller We'se eingerichtet hat. Auch die von dem
Hofe ca. y±  Stunde entfernte Werde wurde besichtigt.

W-rrM'rs.
Die deutsch-französischen Verhandlungen.

btt. Berlin, 6. September. Die neueste Unterredung, in
der Marokko-Frage wird zwischen dem Reichskanzler,
und dom -St -aatsse-kretäir von Ksderlen -tWächtdr
vermutlich im Laufe des heutigen Tages stattfinden, da
Herr von Bethmann-Hollweg heute aus Kiel znrückerwartet
wird. Ob heute noch eine Unterredung des Staatssekretärs
mit dem Botschafter Eambon erfolgen wird, i-st derzeit noch
nicht bekannt. Bei der heutigen Besprechung zwischen dem
Kanzler und dem Staatssekretär -dürfte es sich vermutlich
um die endgültige Feststellung der deutschen Gegen-Vor-
schläge aus den von Eambon überreichten französisches
Vertrags-Entwurf handeln.

Ein deutscher Protest in London.
H. K Berlin, 6. -September. (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Wie ich erfahre, hat die
deutsche Regierung in London energisch Protest  ein¬
gelegt wegen des Artikels des englischen Bot¬
schafters  in Wien, E a r t w r i g h t, in der „Neuen
Freien Presse". Der deutsche Botschafter in London, Gras
Wolff-Metternich, ist angewiesen worden, darauf zu drin¬
gen, daß der Botschafter Eartwright sich entschuldigt
und sogar Abbitte  leistet . Man ist sonst in Berlin
bereit, die Intrigen , welche Eartwright in München ge¬
sponnen hat, zu veröffentlichen und somit das ganze
Ränke spiel,  das er schon immer gegen Deutschland
versuchte, arszudeeken. Man weiß hier sowohl das, was
Eartwright in München getan, wie auch, daß er der Ur¬
heber des Artikels in der „Neuen Freien Presse" gewesen
ist. Man ist hier um so mehr über dieses Ränkespiel des
Botschafters Eartwright entrüstet, als man der Ansicht ist,
daß man sich mit Frankreich viel leichter über alle Fragen
einigen würde, wenn England die Einigung nicht hinderte.

Die Kieler Flottenschau.
wb. Kiel, 6. September. Nachträglich wird -noch ge-

ineldet: Die gestrigen Vorführungen der Flotts nach be¬
sonderem Programm am Vormittag bestanden zunächst in
einer Reihe von Evolutionen, die bei döm prachtvollen
aufl'lärenden Wetter in ihrer großarttgen Exaktheit vor¬
züglich verfolgt wsrden konnten, An sie schloß sich ein
längeres Feuergefecht. Die Frühstnckstascl fand beim Chef
der Hochseeflotte während der Fahrt der Flotte zum
Ankerplatz bei Fehmarn statt. Dem Kaiser zunächst saßen
Erzherzog Franz Ferdinand, der Großh-erzog von Olden¬
burg, Prinz Heinrich, Prinz Georg von Bayern, Graf
Montecuccoli, Großadmiral v. Tirpitz, Großadmiral von
Köster und Admiral v. Holtzendorff. Wie man hört, äußerte
sich der Erzherzog über die Vorführungen der Flotte mit
der höchsten Anerkennung und Bewunderung. In den
Nachmittagsstnndenverweilten der Kaiser und seine hohen
Gäste auf der „Hohenzollerm" und gingen um 7 Uhr wieder
an Bord der „Deutschland", wo Abendtafel stattfand, und
auf der die Rückfahrt nach Kiel angetreten wurde. Während
der Kieler Fahrt würde ein Nachtgefecht  mit einem
Angriff der gesamtm Torpedobootsflottlle vorgeführt. Die
Lichtkegel der Scheinwerfer, die dichtgeballten Wolken des
Pulverdampss, die Raketensignale, das rauschende dunkle
Wasser, die Silhouetten der Kriegsschiffe und dir schwarzen
Torpedoboote vereinigten sich zu einem Bild von wilder
Art, während das Ohr von den dröhnenden Salven der
Geschosse betäubt wurde. Nach dem Einlaufen im Kieler
Hasen ging der Kaiser mit seinen Gästen wieder an Bord
der schon vorher cingetkoffeneu Kaiserjacht. Der Kaiser
verlieh Viole Ordensauszeichnungen, u. a . das Großkreuz
des Roten Adlerovdens mit den Schwertern am Ringe dem
Admiral v. Holtzendorff, den Roten Adlero-rden 1. Klasse
mit der Krone und Eichenlaub dem Generaladjutanten
Admiral Müller, die Krone zum Roten Adlerorden 2. Klasse
mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe und dem Stern
dem Pizsadmiral Jngenohl , die Krone zum Roten Adler¬
orden 2. Klaffe mit Eichenlaub dem Konteradmiral Schecr,
den 2, MM dm Kapitänen zur See SStfat»
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(Gisbert ), BehiÄe (Paul ), Behring und Hopmcmn . Zn
Brzoadunvalen wurden befördert die Konteradmirale Bach,
brann und Krosigk , zu Konteradmiralen die Kapitäne zur
See Trummler und Stähmer (Wilhelm ), zum Kapitän zur
See der diensttuende Flügeladjutant Fregattenkapitän von
Bülow , zum Marinechesingemeur Marineoberstabs-
rngenieur Bode.

Kiel , 6. September . (Eigener Drahtbericht .) Der
Kaiser  ging um 2)4 Uhr unter Salut von Bord der
„Hoheuzollern " und begab sich auf dem Wasserwege zum
Bahnhof , von wo er um 2 Uhr 30 Min . i'm Sonderzug
Nach Station Wildpark abreiste . Der G r o ß h e r z o g
von Oldenburg  bclgab sich an Bord seiner Jacht
»Lensahn ". Der R e i ch s k a n z l e r ist um 2 Uhr 50 Min.
Wach Berliir zurückgereist.

Französische Spionitis.
bst . Paris , 6 . September . Aus Compitzgne wird ge¬

meldet , daß in der Nähe dieser Stadt ein Landstreicher
namens Richter  aus Dresden unter dem Verdacht der
Spionage verhaftet wurde . Aus dem Bericht der Gen¬
darmen ist zu entnehmen , daß sich dieser Verdacht haupt¬
sächlich auf die konfusen Antworten Richters stützt^

Der Kampf gegen die Lebensmittelteuerung.
Brüssel , 6. September . (Eigener Drahtbericht .) Mer

2000 Fleischer aus dem Industriezentrum sind heute vor¬
mittag in Brüssel angekommen . Sie begaben sich in ge¬
schlossenem Zuge auf den Viehmarkt von Cureghem , um
oie dort anwesenden Brüsseler Kollegen zum Streik zu
vevanlasseu . Ihre Bemühungen scheinen aber nur teilweise
Erfolg gehabt zu haben , denn nicht alle Brüsseler Fleischer
erklärten sich bereit , ihre Lokale zu schließen u.nd den Ver¬
kauf von Fleisch und Fleischwaren einzustellen . Nach¬
mittags beabsichtigten die Fleischer des Industriezentrums,
Uch in geschlossenem Zuge nach dem Ackerbauministerium
iu begeben , um von dem Minister zu verlangen , daß er die
Einfuhr von Vieh nach Belgien begünstige . Zwischenfälle
und bisher nicht vorgekommen.

Die persischen Wirren.
wb . Teheran , 6. September . Wenige Meilen von hier

kam es gestern zur entscheidenden  Schlacht . Die
zumeist aus Turkmenen bestehenden Truppen Sardar
Tschads wurden vollkommen überrascht . Die Sache des
früheren Schahs erlitt einen Schlag , von welcher sie sich
wahrscheinlich nicht erholt . 300 Mann , darunter Sardar
Aschad, wurden gefangen genommen und vier feindliche
Kanonen erbeutet . Die Regierungstruppen machten auch
sonst reiche Beute . Sardar Aschad , der verwundet wurde,
wird hingerichtet.

Richters Heimreise.
Saloniki , 6 . September . (Eilgenev Drahtbericht .)

Richter ist über Belgrad und Wien nach Jena abgereist.
Sein Befinden ist bedeutend gebessert.

Das Luftschiff „ Schwaben ".
M . Frankfurt a . M ., 6 . September . Das Luftschiff

„Schwaben ", das um 8.05 Uhr Mannheim Passiert hatte,
erreichte um 8% Uhr Darmstadt . Bei seinem Erscheinen
streg auf dem Griesheimer Exerzierplatz Leutnant Hidessen
Mit einem Euler -Apparat auf unid begleitete die „ Schwaben"
auf ihrem Fluge nach Frankfurt , das um 9 Uhr in rascher
Fahrt überflogen wurde . Um 9.20 Uhr war die „Schwaben"
über Hanau.

wb . Darmstadt , 6. September . Leutnant Hi dess en
fthrte mit seinem Passagier , dem Leutnant Schrötter , über
Offenbach - Dieburg gegen 10 Uhr zurück und landete glatt
auf dem Euler -Flugplatz Griesheim.

Die Soldatenmaffenerlranlungen in Stuttgart.
•wb. Stuttgart , 6 . September . Der Verlauf der Er¬

krankungen unter den MannschaftLu des 17. württem-
oorgtschen Infanterie -Regiments ist auch weiterhin günstig.
Die Zahl der Patienten ist abermals bedeutend zurückge-
llangen . Das 2. Bataillon und die in der Moltke -Kaserne
Untergebrachten Kompagnien des 3. Bataillons gehen
Morgen nicht ins Manöver , sondern erst am Montag.

Der Deserteur in der Badehose.
bst . Leipzig , 6. September . Aussehen erregte gestern

M Altenburg ein Gefaugenen -Transport , der sich aus einem
Feldwege nach der Stadt zu bewegte . 10 Soldaten in
Arbeitsanzügen führten einen nur mit einer Badehose be-
kleideten jungen Mann gefesselt nach der Militär -Badean¬
stalt . Wie verlautet , hatte der junge Mann , ein Soldat der
Altenburger Garnison von der Badeanstalt ans zu deser¬
tieren versucht und außerhalb der Badeanstalt einen Zivil-
aw-ug versteckt. Er wurde dabei ergriffen , ehe er den An-
)Ug anziehen konnte.

Brände.

Königsberg in der Neumark , 6. September . (Eigener
Drahtbericht .) Gestern ist das ganze Elektrizitätswerk
stiedergübrannt . Die Heizer konnten nur mit Mühe ihr
Leben retten . '

wb . Cottbus , 6. September . Bei einem Brande in

ihrem Platz und Uhren blieben stehen . Ein größerer
Schaden entstand nicht , doch bemächtigte sich der Bevölke¬
rung ein allgemeiner Schrecken . Auch in Tübingen wurden
mehrere Erdstöße verspürt.

Ein Dampfer gestrandet.
lul . London , A.  September . Aus Lima in Peru wird

berichtet , daß der Dampfer „Tucapel " der süda me Mani¬
schen Dampsschisfahrts -Gesellschaft gestrandet und untcrge-
gangen ist. 81 Personen sind ertrunken.  Der
Dampfer machte den Dienst zwischen Valparaiso und
Panama . Es war ein Dampfer von 3000 Tontten , der
1900 in England gebaut wurde.

Ein Juwelendiebstahl.
London , 6. September . (Eigener Drahtbericht .) In

einer der belebtesten Straßen der nördlichen Stadt wurde
der Wagen einer Juwelenfirma , trotzdem er an einer
Sichecheitskette hing , mit seinem Inhalt von 60 0C0 M.
geraubt . Der Wagen wurde dann später in einer verkehrs¬
armen Straße mit zerbrochenen Fenstern wiödergefunLen.
Von den Dieben fehlt jede Spur.

Die Cholera.
Budapest , 6. September . (Eigener Drahtbericht .) Bei

einer auf einem Schlepper cmgetroffenen Steuermanns¬
gattin wurde asiatische Cholera festgestellt.

wb . Frankfurt , 6 . September . Ter türkische Thron¬
folger , _der gestern nacht hier eingetrofsen ist , hat sich
heute ins Manövergelände begeben , von wo er nach
Frankfurt zurückkehrte.

Frankfurt a. M ., 6. September . (Eigener Traht-
bericht .) Ter türkische Thronfolger  besich¬
tigte heute nachmittag die Fabrik von Kleyer . Er wird
heute nacht gegen 3 y 2. Uhr die Weiterfahrt nach Wien
antreten.

M . Breslau , 6 . September . Dem „Oberschlesischen
Airzeiger " zufolge steht die Ernennung des Regierungs¬
präsidenten v . Schwerin  in -Oppeln zum Oberpräsi¬
denten von Posen zu erwarten . Den Posten des
Oppelner _ Regierungspräsidenten soll der Berliner
Polizeipräsident v . I a g o w erhalten.

wb . Hohenlychen , 6 . September . Die Delegierten des
Vaterländischen Frauenvereins,  welche
gestern nachmittag von der Kaiserin  tm Renen Palais
empfangen worden find , besuchten heute unter Führung
von Professor Pannwitz und Professor Rietner die Ktuder-
heilstättcn und Fortbildungsschulen vom Roten Kreuz in
Hohenlychen.

bck. Saloniki , 6 . September . 30 0 A r u a u t e n cnt-
waffneten bei dem Blockhaus von Boniak 10 türkische Sol¬
daten , schleppten 700 Schafe weg , drangen in das Städtchen
und bedrohten die Behörden und die Bevölkerung und be¬
gannen den Ort zu plündern . Die Bewohner bewaffneten
sich, und es gelang ihnen , mit Hilfe der Gendarmen , nach
hartnäckigem Kampf die Arnauten schließlich zu vertreiben.
Zahlreiche Personen wurden dabei getötet oder verwundet.
Auch die Arnauten erlitten erhebliche Verluste.

wb . Bristol , 6 . September . Der hiesige Haseuar-
b e i t e r st r e i k ist b e i g e l e g t Worden , nachdem die bis¬
her nicht zur Gewerkschaft gehörigen Arbeiter einwillrgten,
sich der Organisation anzuschließen.

*

Köln , 6 . September . (Eigener Drahtbericht .) Der
Leberhändler Gottfried A v e r d u n g ist seit einigen
Tagen spurlos von hier verschwunden . Wie festgestellt
ist , hat er unter Mitnahme von 100 000 Mark
das Weite  gesucht . Unter den Gläubigern befindet
sich eine Frankfurter Firma , die mit über 30 000 M.
beteiligt ist . Das Gericht hat die Verfolgung des
Flüchtigen wegen betrügerischen Bankerottes bereits
ausgenommen.

Küstrin , 6 . September . (Eigener Drahtbericht .) Tas
Wachkommando des Feldartillerieregiments Nr . 54
teilt mit , dass Hauptmann Schönwald,  der angeb
sich bei dein Waldbrand zwischen Königswald und
Schwerin umgekomen sein soll , l e b t.

Rouen , 6. September . (Eigener Drahtbericht .) In
der Nacht zum Dienstag überfiel der aus Paris stammende
Reservist Filh,  der bei einem hiesigen Regiment eine
Mung ableistet , ans der Promenade einen Handlungsgehil¬
fen und versetzte ihm drei Stiche in den Unterleib . Der
Verwundete brach bewußtlos zusammen . Eine halbe
Stunde später stach der Soldat eine Prostituierte in den
Unterleib und versuchte alsdann , eine alte Frau zu er¬
drosseln . Hierauf kehrte er in die Kaserne zurück und legte
sich ins Bett . Er wurde ermittelt , und verhaftet.

Kehle Kandeksn -rchrichrrn.
Berliner Börse.

Berlin , 6 . September . (Eigener Drahtbericht .) Obwohl
das Geschäft immer noch Zeichen der Zurückhaltung auf-

Sagritz bei Golssen wurden in der Nacht vom Montag ivies , war die Tendenz bei Eröffnung doch fest. Die Mittei-
sum Dienstag drei herrschaftliche und fünf Bauerngehöfte I lungen der „Rordd . Allg . Ztg ." über die Marokkoverhand
cingeäschert . Hierbei erlitten drei Personen schwere Ver¬
letzungen . Ein fünfjähriges Kind kam in den Flammen um.

Erdbeben.
wb . Hohenheim , 6. September . Die Instrumente der

Erdbebenwarte verzeichneten heute nacht zwei Nachbeben.
Las erste erfolgte 2 Uhr 5 Min . 45 Sek . mit einem darauf¬
folgenden schwächeren Stoß um 2 Uhr 6 Min . 5 Sek . Das
Zweite , länger anhaltende Beben erfolgte um 5 Uhr 21 Min.
35 Sek . Die Bewegung der Instrumente dauerte mehrere
-vc.nuten an.

wb . Ebingen , 6. September . Heute Nacht wurden hier
Mehrere Erdstöße von mäßiger Stärke verspürt . Schaden
haben sie nicht angerichtet , sie waren aber doch kräftig ge¬
nug, zahlreiche Einwohner aus dem Schlaf zu wecken.

wb . Hechingen , 6. September . Heute früh 2 Uhr 38
Minuten wurde hier ein kurzer , aber kräftiger Erdstoß ver-
idürt , der sich um 5 Uhr 18 Min . wiederholte und diesmal
Mindestens 6 Sekunden dauerte . Von starkem unterirdi-
chem Rollen gegleitet , wurden die Stöße in allen Häusern
verspürt , Gläser klirrten , vereinzelt fielen Gegenstände von

lungen bewirkten -eine weitere Beruhigung ûnd
gaben Anlaß zu umfangreichen Rück- und Provinzkäufen.
Die Befestigung machte sich auf fast allen Gebieten geltend,
namentlich waren es Moutanwerte , die durch stimulierende
Berichte Kursbesscrungen bis zu 3 Prozent erzielen konn¬
ten . Bankaktien teilweise höher . Für Schisfahrtswerte
zeigte sich Interesse . Kaliwerte befestigt . Amerikaner waren
ebenfalls fest, desgleichen Jndustriewerte . Auch die in letz¬
ter Zeit sehr schwach gelegenen heimischen Renten profi¬
tierten von der Aufwärtsbewegung . Im späteren Verlauf
wurde der Verkehr geringer , es trat eine leichte Ab-
schwächung ein , die wieder zu der bekannten Zurückhaltung
der Börse führte . Tägliches Geld  3 )4 Prozent.
Privatdiskont  3 7/ s Prozent.

Frankfurt a . M ., 6. September . (Eigener Drahtbericht .)
An der heutigen Börse wurde bekannt , daß die hiesige
Kulissensirma Heinrich B l ü t h n e r i n s o l v e n t ist, nach¬
dem ihr Inhaber gestern plötzlich gestorben ist. Blüthner
galt als wohlhabend , hat aber in den letzten Jahren durch
Verluste an Goldshares und ausländischen Werten viel

Geld verloren . Hier war er ziemlich stark in Prämien und
Stellungen engagiert . Auch sonstige Exekutionen wurden
heute für seine Rechnung vorgenommen , doch sind die Diffe¬
renzen am hiesigen Platze , wie matt hört , nicht von Belang.
In London scheint er bis in die letzte Zeit hinein in gro¬
ßem Umfang spekuliert zu haben.

Schiffs-Nachrichten-
Hamburg -Amcrika -Linie . Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. ' U319
Die nächsten Miahrten von Post - und Passagierdampfcrn

finden statt : Nach New Uork : 7. 9. Dampfer „Cincinnati " .
9 . 9 . „President Lincoln " . 14 . 9. „Kaiserin Auguste Viktoria " .
16. 9. „Batavia " . 21 . 9. „President Grant " . 23. 9. „Viktoria
Luise " . Nach Boston : 16. 9. Dampfer „Batavia " . Nach Balti¬
more : 16. 9. Postdampfer „Batavia ". Nach Philadelphia:
12. 9. Postdampfor „Graf Waldersee " . 27 . 9. „Prinz Oskar " .
Nach Kanada :. 8. 9. Postdampfer „Pisa " . 22 . 9, „Barcelona ".
Nach New Orleans : 16. 9. Postdamvfer „Hoerde ". 11. 10.
„Dortmund ". Nach Westindien : ca . 5. 9. Postdampfer
"Sachsenwald ". 7. 9. „Shria " . 19. 9. „Schwarzburg ". Nach
Mexiko : 14. 9. Postdampfer „Kronprinzessin Cecilie " . 17. 9.
„La Plata ". Nach Ostasien : 15. 9. Postdampfer „Slavonia " .
20 . 9 . .Sithonia ". 25 . 9. „Andalusia " . Nach Wladiwostok:
2e>. 9. Postdampfer „Andalusia ". Arabisch -Persischer Dienst:
25 . 9. Postdampfer „Persepolis ".
Drskschr Ostaftika -Linie . Bureau : Weltreisebureau L. Reite «,

mayer , Langgasse 48. F317
Reichspostdampfer „General " zurzeit in Hamburg . „Prin-

scsstn ) von Südaftika nach Hamburg , 27 . Aug . an Aden.
„Admiral " von Hamburg nach Südafrika , 31 . Aug . ab Mom-
bassa . „Feldmarschall " von Südafrika nach Hamburg , 30. Zlug.
av Lourcneo Margues . „Prinzregent " von Hamburg nach
Südafrika , 29 . Aug . ab Hamburg . „Bürgermeister " zurzeit
nr Hamburg . „Ltronprinz " von Südafrika nach Hamburg,
80. Aug . ab .Durban . „Answald " von Hamburg nach Ost¬
afrika , 22 . Aug . an Tanga . „Swakopmund " von Ostafrika
nach Hamburg , 30 . Aug . ab Marseille . „Gertrud Woermann"
von Hamburg nach Südafrika , 29. Aug . ab Tanger . „Adolph
Woermann " von Südafrika nach Hamburg , 18. Aug , ab
Swakopmund . „Windhuk " von Hamburg nach Südafrika , ■
28. Aug . ab Las Palmas . „Kommodore " zurzeit in Ham¬
burg . . „Tanis " von Südafrika nach Hamburg , 29 . Aug . ab
Mamnge . „Emir " von Hamburg nach Südafrika , 31. Aug.
ab Beira . „Usambara " von Hamburg nach Südafrika . 14. Aug.
Dover passiert . „Muanta " von Hamburg nach Südafrika,
81. Aug . an Neapel . „Rbenania " zurzeit in Hamburg.
~—*- ■— »■— ummnim'i"iiriliitm "1T"WiiiIT im ■ . .— —.

FamiÜen-Mchnchlen.
Standesamt Wiesbaden.

M - !hau«. Lunmer Kr . 30; geöffnet an Wochentagen von 8 bis »-I Uhl : Ml Ed»
schUcLinigerr nur DienSkags, Donnerstags und San:S!agS.)

Geburten.
28 . Aug . dem Ingenieur Carlos Kuehnh Lobo e. T ., Fedora

Carmen Elfrieda.
dem Geschäftsdiener Valentin Moritz e. T „ Katha¬

rina Margareta.
dem Oberlehrer Dr . phit . Erich Hollack e. S .. Horst,
dem Militäranwärter Max Mulack e. S ., Max Hein¬

rich Gustav,
dem Schrftnergehilfcn Georg Gastl e. T „ Luise

Käthe Christine,
dem Ingenieur Emil Philipp e. T -, Hildegard

Elisabeth.
1. Sept . dem Bankbeamten Rudolf Müsebeck e. S ., Heinz

Eduard Otto.
3. „ dem Fuhrmann Ludwig Grotzmann e. S ., Wilhelm.

Aufgebote:
Chorsänger Wilh . Schmidt in Osnabrück mit Alma Lichten,

geb. Hager , daselbst.
Maurer Wilh . Erdmann in Offenthal mit Susanna Weber hier . '
Bahnarbeiter Franz Weismüller mit Helena Kramer hier.
Bureaugehilfe Rudolf Scherer mit Barbara Helbig hier.
Schlosser Gg . Burggraf in Dehrn mit Elisabetha Schmitt da ).
Schlosser Joseph Joh , Schmidt in Dehrn mit Klara Geis das.
Koch Adolf Hermann Böttcher in Danzig mit Katharina

Jünger daselbst.
Schriftsetzer August Schäfer mit Josephine Brobald hier.
Spengler Christian Ultes in Biebrich a . Rh . mit Magdalena

-Albert hier.
Metzger Joseph Jand in .Krumbach mit Maria Lingg in

Frresenwied.
Kutscher Emil Groß mit Anna Engelmann hier.
Schuhmacher Theodor Vogt mit Martha Schwengler hier.
Schlosser Max Karl Friedrich Pankow in Rüsselsheim mit

Anna Werner hier.
Sergeant Georg Willi Paul Bärenstrauch in Mainz mit Emma

Emilie Moldenhauer hier.
Gärtner August Nagelbach mit Luise Stamm hier.
Privatsekrctär Johann Werft hier mit Juliana Lüning m

Dorsten.
Eheschließungen:

Architekt und Fortbildungsschullehrer Karl Richter in Bonn
mlt Dorothea Koerwer hier.

Sierbcfätte.
2. Sept . Rentner Moritz Dormann , 81 I.
2 . „ Elisabeth , T . o. Tagt . Hugo Zwinckau , 4 M

Lehrer Peter Jungmann , 48 I ..
Spenglermeister Friedrich Helsberg , 63 5*
Rentner Jsak Hirschland , 68 I.
Hilfsweichensteller Karl Krieger , 28 I.
Pfründnerin Joscphine Müller , 72 I.
Schneidermeister Anton Arnold , 39 I.
Taglöhner Franz Schmidt , 58 I.
Wirkt . Kaiser !., Russischer Slaatsrat Gregor von
Kowalensky , 58 I,

4. „ Johanna , geh. Zantini , Witwe des Nechnunasrgt-
August Menne , 74 I.

Staudevamr Krebvich.
Aufgebote:

Zahntechniker Wilhelm Eich in Duisburg mrt Karoline Luise
Schneider in Biebrich,

Fabrikarbeiter P , Bonk in Biebrich mit Christiane Bierod das.

29 . ..

29 . ..
30. ..

31. „

31. ..

2.
2 .
3.
8.
3.
3.
3.
4.

SeschäftLicheZ.

Die Moxgrn -Arrsgaire ««rfaszt 14 Seiten
und die Verlagsbeilage „Ter Roma »" .

Chefredakteur: W, Schulte vom Brühl.

Verantwortlich kür Politik und Handel. 21. Hegerhorst , geben heim: fft.
Feuilleton : B, t>. Nauendorf : für Stabt und Land: C, Röthcrdt : süi
Gerichtsiaal, Bermiichtes, Svort und Briefkasten: (i Losacker : rar die Anzeiger

und Reklamen: I , S -: I . Dornaui : iämtlich in Wiesbaden.
Truck und Verlag der L. ScheUendergjchen Hof-Buchdruckerei in WiesLade».
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1 Pfd . Sterling. Jt  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei * —.80
1 österr . fl, l. G . . » 2.—
1 fl . ö . Whrg . . ■ . » 1.70
1 österr .-Ungar. Krone . . . » —.85
100 fi. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone . . . . . . A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse, o Eigener Brahtöericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl. Jt 1,70
1 alter Gold -Rubel. 3.20
1 Rubel, alter Kredit -Rubel » 2.16-
1 Peso . . . . . . . 4.—
1 Dollar . . . . . . . 4.20
7 fl. süddeutsche Whrg . . . . 12.—
I Nh . Bko. IAO

Staats-Papiere.
L) Deutsche . Sa

I. . D.-R.-Anl. unk . I91S
4. .
3»/2
3. .
4. .
4..
J»/2
3. .
4
4. .
31/2
Zr/r
3V2
3Va
3Va
3V2
3»/2
3.
4..
4. .
4
3»/2
3. .

D. R.-Schatz -Anw.
L». Reichs -Anleihe »
» » » v
Pr . Cons . unk .V.IS «
Pr . Sch atz-An weis. »
Preuss . Consols »

» » Ö
Bad. Anleihe OS »
Bad. A. v. 1901 uk. 09 »

c Anl . (abg .) s. fi
» » » J
» Anl. v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94»
» > v. 1900 kb .05 *
» A.1902uk.b.l9IÖ*
» » 1904 > » 1912»
» » » v. 1896 »

. Bayr.  Abl .-Rente s. fi.
» E.-B.-A.uk . b .06 A
» » » » » » 15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

4. .!Pfalz . E . B. Prioritätea
3. jEIsass -Lothr . Rente »
4. ,H *mb.St.-A.190üu.09>
3V* » St.-Rente «
3V2| » St.*A. amrt .l8$7»
3V2
3. .!

91,93,99,04»
»86,97,02*

4. JGr . Hess . 1899
4. . » » 1906
4. . * » 1908, 1909
31/2 » » (abg .)
31/2 * * »
3. . » » >
Z. .Läciisische Rente
3-/2 Wsldeck -Pyrni . abg . »
4. «" -H— ,
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3. .

Württeinb . unk . 1915 »
» v. 1875-80,abg . »

» 1881-83 » :>
» 1885U.87 » »
»1838 u. 1839 »
»1893 »
»1894 »
» 1895
»1900 »
» 1903
»1896 .

101 .95
100 .
t ©2 .20

C2 .60
102 .
100 .10

92 .50
82 .20

£00 .80
100 .40

97
93 .10

92 70
90 .60
90 .60
90 .40

■»00 70
-. 00 .90

90 .60
80 .30

tOO .40
31 .60

99 .90

92 .30
83.
99 .80

lOOlO
101 .40
! 90 .40
I 79 .60
I 82 .80
101 .90
101 .70

94 .90
93 .90
31.
92 .30
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
8 * .? ©

fe) Ausländische.
I . Europäische.

4*/2
4. .
5. .
3. .
i ..
4

5. . ;Belgische Reute Fr.
L. . jBern . St.-Anl.v.l895 *
Uh  Bosn . u . Herzeg . 93 Kr.

» u . Herz .02uk .1913»
» u . Herzegowina »

Buig . Tabak v. 1902A
Franzos . Reute Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» PropiNation »ö. fl.
ItyjoGriech. E.-B. stfr .90 Fr.
1̂ /41 » Mon.-Anl . v. 87 »

» * 87 2500r »
3. . Holland . Anl . v. 96h.fi.
4. . Ital . amort .89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3*/i cons , stfr . Rte. i. G.
33/*j 10000/20000 L«
W» j » » 100-4000

t » Rente i. G . »
3*/»Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3J/2 Norw . Anl . v 1894 A
3. . « cv. » v. 1888 »
*l/5 Öst . Papierrente ö. fl.
4. . | » Goldrente ö. fl. G.4V§ » Siibei rente ö. fl.
^ » einheit !. Rte.,cv . Kr.
4 * * *1. 5./11.»

- » Staats -Rente2000r *
*• J * » » 2ö,000r »
Uh  Portug . Tab .-Aul. A
Uh  do . inn.amrt .stfr .v.05 »
3 • do . unif . 1902S. 1410 »
3- - do . » » 8. Hl »
3- - do . » S. III (Spec.) »
5- -;Rum. amort , Rte.v. 03 »

» v. 1890 »
» » 1891 »

in» . Rte. (J/a 89) »
auss . Rte. (l/*89) »
amort . » v. 1804A

» » » 1S96 »
* » » 1898 »
» » » 1905 *
» » » 1908 *
» » » 1910 »

4 V2jRuss .Staatsanl .stir .O5 »
4. . jdo. Cons .-Anl.v. 1880»
4. . jdo. Gold - do . v. 1889»4. Jdo . C. E.B. S.Iu .1189»

Jdo . do . S.lllstf .v.90 »
Jdo .Goid -A.Eni ilv .90»
Jdo . » »IIIv .90»
. do . » »lVv .90»

do . * » VI v. 94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.

1902 stfr . A
3»/T * Conv . A. v.98 stfr . »

Goldanl . » 94
> » > 96 »

Schwed . v. 80 (abg .)
» » 1886
» » 1890

31/2
3. .
31/2
31/2
3-/2
3. .
31/2 Schweiz . Eidg . unk.

! 1911 Fr.
41/2 Serb . stfr . Gold Jt
4. .! * amort . v. 1895 »
t . . iSpan . v. 1882(abg .)Pes.
Uh  Türk .-Egypt .-Trb . £
I. . - cons . » v. 1890 Jt
1. . » (Administr . ) 1903 *
1 . » (Bagdad ) 8. l »
1. . » con . u.v.l903,06Fr.
1. . » Anl . von 1905 A
L » » » 1908 ,
4. . Ung . Gold -R. 2025r »

» » 1012,50r »
I. . » Staats -Rente Kr.
»r/r » » lO.OOOr.
CL• » St.-R.v.1897 stf. »
6. . » Eis. Tor Gold » Jt

» Grundtl . v.89 »ö .fl.
* 5000r » v
» 9 50 (Jr » »

92 .50
85.

100 .
99 .80
91 .60

102 .
97 .50
95 .30
99.
61 .10
50 .50
50 .10
33 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

96.
98 .60
95 .90
91 . 60
93 .50
93.
93 .40
SS.
62 .70
66 .
68 .75

^Qfc.SO
94.
95 .30

92 .20

92 .70
92 .75

' 92 .70
ioo .is

91 .30
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
93.
83 70
92 .75
38 .50
86 .50
93 .20
91 .50
90 .40
94 .80

94 .50
92 .20
87 .30
96,75
01 .
95.
86 .20
86 .50
93 .50
86 .
85 .90
93 .80
93 .90
90 .90

80 .50
80 .30
93 30
93 .50
93 .30

II . Außereuropäische.
5. .|Arg .i.G.-A.v . l887Pes
5. . » » » abgest . »
5. . » 1907 unk . 1912 »
ä . . » 1901 tgb . ab 1910»
S. . »äuss . E.-3 . i. G. 90£
4i/a » innere von 1368 A
4. . » äuss .G.-Anl .1888  £
41/2 » » » v . 1897 .̂
41/2 Chile Gold -Aul . v . 89 »
41/2 » » » v . 06»
b. . Chin . St.-Anl . v. 1895 £
5. - » » v. 1896 -
»1/2 > * v . 1898 *
5. . do . St. E. Tient .- Fük. >
5, . |CubaSt .-A. 04stf .i.O. A
|i/2jdo .stf.i.G .*gb .abl9 !9 »
4. .jEgypt . unmeierte Fr.

mmlfizwte  »

102 .
101 .“30
101 .30
101 .85
100.

99 .20
88 .50
90 .70
84 .45

105 .30
102 .30

99 .30
101 .30
103 .20
ICO.
101 .

Zf. In %
3. . Egypt . garantierte Ä —
4-/2 Japan . An«. S. II » 97 .10
4. . do . v. 1905S. 12—«9 A
5.  . Mex . am. inn . I V Pes. ©6.80
5. . » cor.s. äuß . 94stf . &
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 00,30
3 .. » cons . inn .SOOOrPes. 60 .85

> » 1250r »
5. . Tamaul .(25j.mex .Z.) * SS.
5. . Sao Paulo v. 08 i. G. A 101 .25
8. . do. E.-B. in Gold A 100 .10

Provinzial - u. Conimunal-
Zf Obligationen. In «fa.

4. JRheinpr . 20,21,31 -34 A 100 .30
33/ 1 do . 22 u . 23 » SS.
3%o do . 30 » 84 .50
3V2ido .l0.12-16,19,24-27,24» 90 .20
3-/2! do . Ausg . 19 uk . 09 » ©1.20
3»/2i do . * 23uic.b .l916» 91.
3Vjj do . »18  » 88 .30
3. do . » 9, 11 u . 14 * 86.
4. Frkf . a. M. v. G6u. I4 » 100 .60
4. do .1907untigb,bJ8 * 100 .70
4. do .l408unkdb .b.18» 100 .80
3V' do .Lit . Nu .Q(abg .) » 96 .20
3V- do . Lit . R (abg .) » 93.
3Vs do , » S v. 1886 * 96 .20
3-/i do . * T » 1891 » 93.
3Vs do . » U »93,99 * 93.
3.V: do . * V » 1896 » 94.
3Vs do . Wv . 98u .08 * 92 70
3Vs do . Str .-B. » 1899 » 92 .30
3Vs do . v. 1901 Abt . I » 93.
3Vs do . » » A.IIjIil » SS.
3Vs do . . 1996A. 1,U » 82 .10
3Vs do . » 1903 » 92 .60
3Vs do . v. Bockenheiui » 98 .50
3-/2!Berlin von 1886/92 * 92 .80
4. Bingen v. Oluk . b . 06*
4. do . » 07 » » 12»
3Vs do , » 1398 »
3Vs do . v. 05 ukb . 1910 »
3Vs do . » i895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 99 .90
4. » v. 09 u. 16 »
3-/7 do . abg . v. 79 »
3-/7 do . v. 1888U. 1894 »
3-/7 do . conv .v. 91 L..H . »
3-/7 do . * 1897 »
3-/- do . v. 02am.ab07 »
3-/7 do . v. 05 »abiQlö »
4. Giessen v.!907u.1917 »
4. do . 09 u . 1914 »
3-/7 do . v. 1890 »
3-/2 do . v. 1893 * ©1.403-/2 do . v-1896kb .ab01 * 90 .30
3-/2 do . »>.897 » * 02 > 91 .40
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 » 90 .60
3-/2 do . » 05uk .b . 1910 » 100 .204. Hanau von 1909u . 20 » IOO4. . Heidelberg von 1901 » 99 .S.G4. . do . v.1907h.1913 » 99 .203-/2 do . » 4294 » 30 .50
3-/2 do . . 1903 . —
3-/2 do . v.05uk.b.l9U» 89 .10
3V2,Cassel (abu .) »
4. . Cöln von 1900 * 100 .30
4. . 100 .30
4. . do . » 1908 uk. 09* 100 40
3-/2!Limburg labg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900uk.b.l91ö»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 *
3-/Z! do . (abg .)IS78u . 83»
3-/2 do . » L.j . v. 1884»
3-/2 do . von 1386u. SS»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91*
3-/2 do . von 1894 »
3-T do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannli . v. 1901 uk. 06 » 100.
4. . do . » 1906 uk. 11 »
4. . du . - 1907 uk . 12 .
4. . do . 1908 u. 1913*
3-/2 do . » 1888»
.3Vs do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do < 1904/05 »
41/2‘Offenbach von 1877 »
41/2 do . » 1879 *
4. . do . v. 1900 k. 1906 -
3-/2 do .v. I89t/92abg . »
Z'./r do . von 1898 * 90 .50
3-/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2!do . v. 1405 u. 1915 » 90 .40
4. . Stuttgart v.l895k.a.05» 99 .50
4. . do . » 1906u. 13 » 99 .50
3-/2 do . * 190211. 03 » 89 .60
3-/2 do . > >404 ». 12 . 83 60
4. . 1 rie; v. 1901 uk . b . Oö»

do . » 1399 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 100 .30
4. . do . v. 1903 uk . 1916 . 100 .60
4. . do . V. 1903S. IVu .12, 100 .10
4. . do . 1908, S. l .r . 1937. 101 .70
4. . do . 1908,S.II.u .1910. 99 .80
31/j do . (abg .) - 99 .60
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 . 95 .70
3V2 do . v. 1903S. I, li . 96 .10
4. . Worms v. 1901u . 07 .
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .50
4. . do . 1909 uk . 1914.
3-/2 do . . 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901. 90 60
3-/2 do . » 1903k.1914»
^V2I do . . 1905U. 1910» —

372:Amsterdam h . fl. —
4-/2 3uk. v. 1888(conv .) M 93 .50
4-/2! do . * 1895 4050r » 98.
4Va do . » 1893 »
4. . ITmstiania von 1894 » 99 .80
*. • \openhg . v. 01 u. 11 » SS.
3>/2 do . von 1886 » 90 .10
3. .1 do . » 1895 »
4. .!Lissabon » 1886 Ji 80 .60
4. .1 Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3s|io|Neapel st . gar . Lire 100 .80
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö . fl.
4. . do . v. 1898u . 08 Kr. 94 .10
4. . do . Invest . Anl . A
Z-/2 Zürich von 1889 Er. 93 .40
6. . 5t. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . Jo. 1909 i. G . (409) A 100 90
4-/2>do . v. 88 i. G . £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien»
Vorl . Ltzt . In **
1»/>
53/4
3. -j
4. J
805. !

13. .
7-/2,
6. . !
8‘/2
9. .
6-/-
6. .!
6 .
61/2
61/2

12V#
8Va
5. .

61/a:
61/2
3. . !

! 4..
! 805
13. .
6-/2
6. .
8 -/2
9. .
6-/2j
6. . !
6. J
6i/a
61/2

12-/2
8. . 1
5 V2!

A. Elsäss . Bankges
Badische Bank R.
B.f. ind . U.S. A-D. A
» f. Handel u.Ind .»
» Bpd.-C.-A., W . »
» Handelsbanks .fi.
* Hyp . u.Wedis . %

Barmer Bank-V. »
Berg -u. Metall-Bk..4t
Berg .-Mark . Bank »
Berl . Handelsg . »

» Hyp .-B. L.A. B»
Breslauer D,-Bk. »
Coium, u. Disc.-B. »
DarnistädterBk . 8.fl. !

do . M. 1000 A-
Deutsche li.  S . I X »

» Asiat . B.Taels
» Eff. u. W. TW.

126.
130 .50
199 .40

123.
158.
288 .25
126 .50
126 .75
161 .40
165.
168 .25
I 10 .60
117.
.125 .65
125 .75
260.
341.
119 .25

Vorl . Ltzt
7. .
9. .

91/2
81/2;
8- 2
9 . .Y-/2
8.
8..
5-/4
6 . .
6-/2

11 ..
5814
6V2

10 ..
5. . 1
9. . {
8. . j53/4:
5S3j
7. . !
9. .

?. . !Deutsch , Hyp .-B.Thl.
0. . j , Öberseebank »

» Ver .-Bank A
10. -tDiskonto -Ges . »
8V2!Dresdener Bank »
9. t Eisenbahn -R.-Bk. *
9 -jFrankfurter Bank •
9Va{- do . H .-Bk. »
8 . . j do . Hyp .C .-V . »

;9- -JGothaerQ .-C.-B.ThI.
5 V4i Mitfeld .Bdkr ., Gr . A6 V2
7. .

11..
6»
7..

do . Cr .-Bank
Natlbk . f. Dtsdil . »
Nürnb .Veieinsbk . *
Oest .-ÜJigar . Bk. Kr.
Oest . Länderb.

In o/o.
147 .80
170 .25
126 30
186 .50
154 .50
175,
199»
212 .
164 .70
173 .50
116 .25
121 .40
124 .13
235 .25

137 .75
10. . | do . Cred .-A. ö .fl. 204.

Pfalz . Bank Ji
do . Hypot .-Bk. » 195 .50

Preuss . B.-C.-B. Thl . i -
do . Hyp .-A.-B. A  122 .80

Reichsbank » 1143 .50
Rhein . Credit .-15. » >139.
do . Hvnot .-Bk. » 1198

7. . | 7. . Rlü-w"es tf.Disc>-Q.* 125 .50 8. . 8r/z
7Vt! 7-/2 Schaaffh . Bankver . » '136. 6. . 7. .
6. . 6. . Südd . Bk.. Mannli . » 199 .75 8. . 8. .
8. , 8. . do , Bodenkr .-B. » >176 .30 8-/4 8-/2
5-/2 5l/2 Schwarzb . Hyp B. » j118 .25 4-/2 4-/2
71/2: 7-/2 Wiener Bank-V. » >137. 6-/2 6-/2
7. . 7. . Württbg .Bankanst .»  148 .70 5-/2 6. .

do . Landesbank » i — 6. . 61/9
5. . 6. . do . Notenb . 5. Jt  118 .80 6. . ft. .
7. . ! 7. . do . Vereinsbk . il . 149 .20 6. . 8. .

r>i„ Nicht volIbezahUe
Vnrl .Lti ». Bank -Aktien. In 0/0.
y.. !->. JBanque Ottomane Fr . 1137.

Aktien u. Obligat . Deutscher
Divid. Kclonia !-Oes

vort .L.t7t. In 0/0,
10. . 21V»lOtaviminen Fr, 141.

jOstafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant . gar . A

5. . 7'/2 Southwest Afr.C. » ISO.

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Ltzt. In 0*.
12.. 14. A»um.Neuh .(50%)Fr . 204 .80
10.. 10. . Ascb.ffbg .Buntpap .^ 192 .50
8. . 8. . » Mascli .-Pap . * 133.

10'/2 12-- Bad. Zckf . Wagh fl. 189 80
s .. 3. . BaugSüdd .L60% E. A 82 .50

15- 15. . Bleist.Faber Nbg . » 285.
9 . . 9.  • Brauerei Binding » 187.
8. - 9. . » Duisburger »
6. . 6. . » Eichbaum » 126 .50

12. . 12 » Eiche , Kiel » 3 95 .50
7. . 7. . »HenniiigerFrkf .» 133.
7. . 7. . » > Pr .-Akt » 133.
y. . 9. . »Herkuies Casuel» 172.
1. . 3. . » Hotbr . Nico!. »
6. . 6. . » Keir.pff » 128.
3.. 0. . » Löwenbr . Sin . » 57.
9. . 9. . » Mainzer A.-B . » 211 .
8. . 8. . » Manul ». Act. »
y. . 9. . » Nürnberg » 181 .50
5. . 5. . »Parkbrauereien » K4.
6. . 6. * Retten mayer » 125.
6. . 0. » Rhein . (M.)Vz. »
0. 0. . » Staintn-A. »
o. . 0. . » Schöfferhef » 102 .
5. . 5. , * Sonne , Spe/’er . » 87 .59

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 200.
2. . 3. . » Storch , Speier » 70.

14. . 14 . » Tücher » 257.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 1X2 .50
4. . 3. . » Werger » 82.

» Worms,Oertge*8. . ßroiizef . Schlenk » 132.10. . 8. . Cem. Heidelb . » 159 .603. . 5. . » F. Karlst . » 127 .300 . . 5. . » Lothr . Metz » 197.8»- 8. . Cham . u .Th .-W.A. » 157 .506-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano*24. . 25. . » Bad . A.u.Sodaf . * 495 .0. . 6. . * Blei.Silb.Braub . » 124.
36. . 40. . »D.Gold -,Sl.-Sch.» 799.
12. . 12. . » Fahr . Goldbg . » 227.
14. . 14. . > » Griesh . El. » 248 .2027. . 27. . » Farbw . Höchst * 530.0. . 0. . » » Mühlheim » 78 .2020. . 20. . » Fabr .jV.Mannh .»' 12. . » Weiler -ter -Meer * 225 .75

32. . » Werke Albert * 483 .5011. . 12-/7 » Holzverkohlgs . » 278.10. . 12. . * Ult.-Fahr. Ver. » 220 .10
12V- 15. . El. Accum. Berlin » 286 .7510. . 10. . » Deut. Uebersce» 174.
13. . 14. . »Oes.AUg.Ber!. « 267 .75
18. . 12. . » Bergin.-'Werke» 229.4. . 4. - »W.Homb .v.d . H . -5 . . 4 . . » Lahmeyer » 121 .507. . 7. . » Lichtu. Kraft » 136 .50
10. . 10. . » Lief.-Ges.,Berl. »6. . 7. . » Schlickert * 158 .80
12. . 12. . » Siem.u. Hals. » 238 .806. . 6-/2 » Siemens, Betr. » 134.
7. . 7-/2 »Tel.-O.Dtsch.A. » 132.s. . 9. . Feinmechanik (J.) » 154.10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50

10. . 10«. Gasges .Frankfurt » 220.
9. . 9. - Gumtnif .Berl .-Frkf .»
7. . 7. . Heddernh . Kupf. * 119 .70
o. . 0. . Gelsk . Gußst . » 77.
9.  . 10. . Kalk Rh . Westf ; » 174 .40
8. . 0. Kunstseidcf ., Frkf . » 109.

12. . 11. . Ledert . N. Sp. » 192,
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .2010. . w . . Ludwigsh . W .-M. » 166

25. . 30. . Masch . A., Kleyer » 459.
4. . 5V» » Armat . Hilpert» 91.
12. . 12.. » Badenia , Wh . » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 494.
7. . 7.. » Faber u. Schl . » 138.
5. . 7-/1 » Gasm . Deutz » 133.

14. „ 16. . * Gritzn ., Dur !. » 278.
it,. 10.. » Karlsruher » 178 .10
12-/2 121/2 » Mannesm .-R. » 205 .50
24. %24. . » Moenus » 375,
4. . 7V2 * Mot . Oberurs . » 127.

12. . 14. . »Schn.Frankenth .» 245.
25. . 16. . » Witten . St. »
4. . 6. . Meid- u. Br. Haus . » 110.

10. . 11. . MetallGeb .Bing.N.» 204.
8'/« 9. . Öifab . Ver . D. 167 .50
2-/2 3. . Prz . Stg. Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressh .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . ! 8. . Pulver !., Pf., St.F. » 140.

10. . 10. . Schulif . Vr . kränk . * 160.
9. . !11. . Schuhst . V. Fulda » 159.
7. . 7. . do . krankt ., Herz » ;117 .18

71/a ' Seiünd . (Wolff ) » 1137 .60
15. . i14. . jülasmd . Siemens » 1
7-/2 71/a Spinn . Iric ., Bes. » !128 IO
8. . ! 8. J » Westd . Jute * !129.
4. . 6. J D. Verlags -Anst . * !155.

12. . 12. .!Waggon Fuchs » ;
15. . 15. . Zellst.-Fabr .Waldh .» 259 .80

Div  Berg werks -Aktien,
Vorl .Ltzt . In 4i*ü
12. .112»21 Boch . Bb. u. O. A  224 .50
5. . 51/* Buderu » Eisenw . » 112 .50
6. . 111. . iConc . Bcrub .-O . » i —

Vorl . Ltzt.
20. . 111. •
8. . ! 8. .
3. . ; 7 ..
9 . J 10 ..

7..
8 . . ! 8 -/2
9. JlO ..

10. .jlO..4-/-! 4-/2
2-/2! 6. .
0 . . ! 0 ..
9. J15 . .

12. . 12..
4 . . 4. .

18. . 19. .

Deutsch -Lnxentb . J
Esch weiter Bergw . >
Friedrichsh . Brgb . *
Gelsenkirchen » »
Harpener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschersl . *
do. Westereg . »
do . do . P.-A. *

Massener Bergbau »
Obersch !. Eis.-In . *
Phönix Bergbau *
Riebeck . Montau »
V.KÖn.-u.L.-H Th Ir.

lÖstr . Alo. M. ö. f«

In Wo.
1135.
j! 70 50
1133.
190 .75

>178.
LSI.
1B3.
203.
131.
130 . 50

81 .SO
.250.
>135 .40
168 .75
175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Ji
— j — IGew. Rossleben A ! 143.

Aktien v. Transport
Divid . «) Deutsche.

Vorl . Ltzt.
Lübeck-Buchen
Allg. D. Kleinb.
do . Lok .-u.Sir .-B

Berliner gr . Str .-B.
Cass. gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr .-Ges.
»cnant.E.-B.-Akt.
Siidd, Eisenb .-Ges.
Mamb.-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

>Ansta !t

In «M.
4 180.
. ,138 .70

,» >161 50
» X90 .50

134 .20
112 .50
125.
122 .
128 .7©
i 95 .20

6. . 1 S. .
5. .1 5. .

7t3inl0iO/2l
10»/2 11-/2
1» '20
5. .
5. .
6V5

l »|ao
5. .
5. .
64/5

0. . | V. .
4. .
5. .

V4
5. .

4 .
51/2
3/4

5. .

6V2 7 . .
6 . . i 6. .
6 . Ti 6 . .

b) AusländlwcHo.

V. Ar . u. Cs . P . ö . fl.
do . St.-A. *

Buschtehr . Lit . A. »
do . Lit . B. »

Czäkath -Agram »
do . Pr .-A.(i.G.) *

Fünfkirchen -Barcs»
öst .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb. (Lomb .) »

Prag -Dux Pr .-A.ö.fl.
do . St.-Act. »

RaabÖd .-Ebenfurt»
Stulilw. R. Grz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient -E.-B.-Betr .-G
Baitim. u.  Ohio Do!1.
Penus ylv,~R. >

4Vs| 6V&
iö..|io. .

An atol . ÜisTJB
Prince  H enri _Tr
Grazer Tramwav öfl

114 .60

20 .25

159 .75
158 .50

22 .75

36 .70

154 .80
101 .30
121 «_
158.
150 .60
192

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche.

3. JA Hg. D. Kleinb . abg . A
4.  JA !!g.Loc .-u .Str .-B.v,98 »
47t .'Bad. A.-G . f. Schiff . »
4. . Casseler Strassenbahn »
4-/2 D . E .- B.-Betr .-G . S . II »
4. . D- Eisenb .-G. Serie I *
4-/2! do . (Ff .) S . II u . IV *
4. J do . Serie I u . III »
4V2|Nordd . Lloyd uk . b. 06 »4-/2 do , 08 uk. 1913 »
4. . do . v. 02 » * 07 »
3V2:Südd . Eisenbahn »

ln o/c.

101 .20
100 .50

99 30
101.

95 .30
102.

100 .00
100 BO

89 .50

4. .

b) Ausländische.

Böhm . Nord stf . i. G . A 97 .80
4. . do . Wstb . stfr .i.S. ö . fl.
4. . do . do . » in O . Jt
4. . do . do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf .82stf.O. A
4. . do . do . 86 » i.G » 98 .50
4. . Elisabethb . stpfl . i . G. » 197 .204. . do . stfr . in Gold »
4. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 95.
5. . Fünfkirch .-Bares stf .3. »
4. . Oal . K. L. B. 90 stf . i. S. » 93 .30
4. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
4. . Ksch . O. 89 stf . i. S. ö. fl- 92 .80 '
4. . do . v. 89 » i. G . Ji —
4. , do . v. 91 » i. G . »
4. . Lemb .Czni .J . stpfl .S. Ö. fl. 87 .20
4. . do . do . stfr . i. S. » 93.
4. . Mähr . Orb . von 95 Kr. —
4. . do . Schles . Centr . »
4. . Öst . Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . Stfr. i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 » 104.
Z-/2 do . do . conv . v. 74 » 85.
372 do . do . v. 1903 Lit. C. » 85 .10
5. . do . Lit . A. stf. i. S. ö. fl. 83,40
3-/2 do . conv . L. A. Kr. 85.
3-/2 do . do . v. 1903L. A. » 85.
5. . do . do . L.B. stfr .S.Ö. ti. 103.
3-/2 do . do . conv . L.B. Kr. 34 .80

do . do . v.1903L.B. » 85.
5. - do . Süd (lomb.)sf. i. G. A ICO.

do . do . * 83.
20/10 do . do . Fr, 58 .40
20/10 do . E . v . 1871 G . *
5. - do . Stsb .73/74sf.i.O.
5. . do . ßr . R. 72 sf. i.O.Thl. 103 .70
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A 36 .60
3. - do . I .-VIIl . Em.stf.G. Fr. 80 .50
3. . do . IX. Em. stf. i. G . »
3. » do . v. 1835 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N .) stf. i. G . » 76 .803. . do . v. 1895 stf. i. G . A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S.ö . fl.
3. . Prag -Dux 1896stfr. i. O. »

R. Öd . Eb . stf . i. O . >
76 .80

3. .
3. ■ do . v. 91 stf . i. O. » 76 .50
3. . do . v. 97 stf . i. <J. »
4. • Reichenb .-Pard .sk.5. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. » 03 .60
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A 97 .70
5. . Ung .-Oal . stf. i . S. ö . fl. 72 .59
4. . Vorarlberg stf. i. S. »
2</io Ital . stg . E.B. S.A-E. Le 72 .40
4. . do . Mittelm. stf. i.G. » 74 .50
2VioLivcrno Lit.C,Du . D/2 * 74 .50
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iti.11Lc
4. . Siciiian . v. 89 stf . i. G . » 100 .40
2VioSflh.-Ital . S. A.-H , » 71 .30
4. . Toscanische Central » 115 .10
5. . W'estsizilian . v. 79 Fr.
53 . do . v. 1880 Le
3>/ä Gotthardbalm Fr. 91,90
31/2 Jura -Simpion v . 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
fi /2 Uvang .-Dombr . stf . e . M ,00 .40
4. . <ursk . Kiew.stfr .gar » 90 .50
4. .j do . Chark . 89 » » 80 .40
4. J Mosk.-Iar .-A .97 stf. g.  » 88 .20
4V2 Mosk . Kasan E.-B. 1909 » 98 .40
4. .1 do . uk. 1915 stfr . G. »
4. .[ do . Wind . Rb.v. 97 » 89 .10
4. . do . do . v. 98 stfr . »
4-/2 do . Wor . ab 1910stfr. » 97 .80
472 do . do . Serie li » 97 .50
4. .! do . do . v. 95 stf . g. » 89.
3. ,'Gr . Ross . F -B.-G stf . *
4. Jpuss . Sd0 v . 97 stf . g . » 39 .70
i. do . Südwesf stfr . g . » 90.
4. . -I’yäsan -Uralsk ?tf. g . » 89 .90
4 J' Jo Ir-  v . 97 stfr , » 90 .7 O
4. . Warsch .-Wien -sffr .gar . »

uo . do . S IX stfr . *
4 . .! üo.  S . X uk . 1911 * —

Zf. jn 0/0.
4. . ;Warscb .-W. S. Xlttk . llJ ® -
4. .!Wladikawkas sfir . g. * 100.
4. .1_ do . v. 1898uk. 09 » _ — _
5. .!AnatoSische i. G . » 99 .50
4>/2>Port . E.-B. v. 89 !. Rg. » 99 .50
3. .‘Saloniki -Monastir * 67.
5. . iTehuantepec rckz . 1914 * —

Pfandbr. u. Schuidverschr.
v. Hypotheken-Bankers.

Zf. In 0/0.
Allg . R.-A., Stuttg.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l9I2
do . do . Ser . I u . 15
do . Hyp .- u.W.-Bk.do do . (unveri .)

do.
do . (unveri .)

Bd.-C.-A.oWzbg.
do . S.9u . 10
do . S. II , 12,14
do . S. 22, 23
do . 5 .1,3 -6. 20. 21
do . kdb . ab 07

A

do.
do.
do.

do,
do.
do.
do.

4. . Nurnb .V -B.,5 .13,20,21 »
4. . do . S. 22, unk . 1912»
4. . do . S. 29-32, unk .18 »
3V2 do . . . »
4. . Berl . Hypb . abg . 8O0/0 »
31/2 » do . » 80% »
4. . D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
4. . do . Ser . 7 »
4. . do . » 9 u. 9a »
4. . do . S.10,10a uk .1913 »
4. . do , S.12,12a » 1914 »
4. . do . 5. VS unk . 1915 *
4. . do . S. 14 » 1916 *
4. . do . S. 16 * 1919 »
31/a do . Ser . 3 u . 4 »
3-/r do . » 5 »
3-/r do . » 8, unk . 1905»
3'-/r do . » li, » 1913 »
4. . D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
4. . do . S. 14, uk . b- 1914»
4. . do . $ .15u. 16, uk. 17»
4. . do S.18u.l9utlgb .l9»
4. . do S. 2ÖU. 21 uk. 20 »
33/4 do . 13 u. 13a nk . 13 »
3>/r do . kündb . ab 1905 »
4. . Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
4. . do . do . S. 20uk . 1915»
4. . do . do . Ser . 21 uk. 20 »
4. . do . do . S. I6u . i? »
4. . do . do . S. 18 kdb . 05 *
31/2 do . do . Ser . 12. 13 »
3-/2 do . do . S.15,kb.l906 »
3Va do . do . Ser . 19 »
3-/r do . K -Ob . S. l k. 1910»

do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19
21-27, 31,34-42 tilgb . »

do . do . S.43uk . 1913»
do . do . S. 46, kdb .08 *
do . do . S. 47uk .l915 *
do . do . S. 48 uk.1917*
do . do . S. 49uk .l919 »
do . do . S. 50uk .1920»
do . do . 8. 44 uk .1913»
do . do .S-28-30u . 32 »
do . do . S. 45, tilgb . »

Hatnbg . H . B.S. 141-400 »
do . S. 401-470 » 1913 »
do . 471/540 * 1916 »
do . 541/610uk . 1918 »
do . S. 1-190, 301-10»
do . 311-350uk .1913»

Mein. Hyp .-B. S. 2,öu .7 »
do . do . S. 8 uk. 1911»
do . do . S. 9 » 1914 »
do . do . S. 11» 1916 »
do . do . S. 12 » 1917 »
do . do . 8. 13 » 1918 »
do . do . S. 14> 1919 »
do . do . kb . ab05u .07 »
do. Ser . 10 »

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
do . Ser . 6 uk . 15 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 *
do . do . »

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
do . do . S. 17u.l8ab U) *
do . do . 5. 21 uk . 1913 »
do . do . S. 22 uk. 1915 »
do . do . S. 74 uk. 1916 »
do . do . 8 .25 uk . 1918 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 »
do. do . S. 20 » 1913 »
do. do . S. 23 » 1915 »
do . do . 8. 3, 7,8,9  »
Pr . Centr .-B.-C.-B. v. 9ö »
do . do . v. 1899u . 01 *

do . v. 1903 uk . 12 »do.
do.
do.
do.
do.

31/2 do.
3-/2 do.

16 :
17 -
19 :
20 -

do.
do.
do.
do.
do
do,
do.
do.

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889 *
do . v. 1894 »
do . v. 1896 Kb. 06 »
do . v. 1904 uk . 13 »
do . Com.01 kd .10 »
do . do . 08uk . 17*

do . v. 1887 »
do . 96 uk, 90 »
do . 06 » 16 »

do.
do.
do.

32/iodo. Hyp .-Act .-Bank

auf /
80% |
abg . 1

j100 .^ 0
! 91 .20
100 .10
192 .50

j100 .20
>100 .40

98 .80
91 .10
94 .2 5
94 .25
94 .25
94 .25
87.

IVO 20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
IOO

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

93 .80
99 .80
93 .40
G1.50
91 .50
92 .50
99 .60
09 .40
99 .80
99 .50

100 10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

IOO,
10050

9050
99 20
99.
99.
99 .20
99 .40
93 .40
89 .80
90.
91.
89 .25

100 .50

10040
9080

114 .30
98 .90
99.
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
92 .90
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100,
100 .20

90.
90.
89 30
90 20
30 .40

101 .10
91 .30
91 SO
92 .20

2s/iodo.
41/2 do.
4. . do.
3-/2 do.
4. do.
4. . do.
4. do.
4.
4.
4.
4.
3i.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3% do.
33/4 do.
3-/r do.
3>/#do.
3'/ ->do.
3-/2 do

do . Sr . 125
do.
do.
do . v .04 uk . 13
do . v. 05 * 14
do . v. 07 uk 17
do . v. 09 uk . 14

Kom.v. OHuk. 18
do . v . 04 uk . 14

96 .70
39 .80
99 .30
99 .30
99 .50

100 .25
100 .80
101 .30

. do .lHyp.-V.-G.fAnt.Ctf) » 99.
do do . . . . . ! ©4.30

do. Pf.br. -Bk.E. 18u. 19 » | 98 .50
Jdo do. F . 22uk . b.. 12 » 1 99 30
. do do. E. 25 » » 14» j 99 .10
. do. do. F.. 27 » » 15 * i 99 .30
. do. do. E. 28 » » 17 » ; 99 .60
, do. do. E. 29 * » 19 » ! 99 .00
. do. do . F:. 30u .31 » » 20 » 100,50

do . E. 23 » » 12.
do . E. 26 » » 14*
do . F. 17u. ISkdb . »
do . E. 24 uk . b. 12»

Kleinb.E. I kb ab04 *
Kom. S-3uk . b . 12 »

4. . do . Land sch.Central

99 .80
93 .50
90.
91 .10
84 80
90 .60

Rhein. Hyp .-B.kb .ab02 » 99 .20
i do. uk. b . 1907 99 .60
i do. » » 1912 39,60
J do. » » 1917 » 99 .80
| do. » » 1919 100 .30» 89 .80

' » » 1914 » 91.

Zf
4. . W>..W>««, .B..C.s . HJ

In %.
99.

4. . do . L. / u. a 8 u. 8a » 99.
4. . do . » 9u . 79ank . l2 • 99 .30
4. . do . » io uk . 1915 » 99 40
4. . do . » li , 1918 - 100 .504. - do. » 12 » 192» »
zt/» do . » 2. 4 u. ö » 90 .40
4 . SlKkl. ß -C. 31/32, 34,43 » 109.
3>/- do . bis »nk !. S. 52 » 81 .304. . W. B..C. H .,CölnS . 7 »4. . do . do . S. 8 » 99 .70
3-/2 do . do. 5. 4 » 90 .80
3-/2 do . do . S. 9 » 31 .70
4. . Wiirtt . H .-B. Ein. b .92 » 99 .60
Zl/2 do . do . » 93 .30

Staatlich od . provinziai -garant.
4. [Ld. Hess .-H .-P. S. 12-13 101.

16, uk. 1613 Jt 100 .90
4. Ido. S.l -l -i5U.17uk. 1914» 100 .90
4. . do . S 18-2')uk. 1916 » 101 .40
3-/r do . Serie 1. 2 5-8 > 90 .20
31/2 do . » 3 - 5, ver !. 90 .70
3!/2 do . » 9—lluk . 1915 > 90 .7O
4. . do . Com. Ser. 5—6 » 100 .70
4. . do . do . Serie 7—9 -> 100 .90
4. . do. cio. » 10- 12 » 101 .40
3V2|do do » 1 - 3 » 91 80
3V2|do Ser . 4veil . uk. 1915 * 91 .30
4. . L.-KiCass.) S.‘/2uk .l914» 101.
4. . do . - 8.21 » 1916> 101 .20
3-/2 do . » S. 21 - 1917» 94 .50
4. . Nass .L.-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
3% do . do . Lit. U » 99,
3-/2 do . do . Lit. J » 94 .50
3-/2 do . do . F,G , fi,lC, L » 94 .50
3-/2 do. do . M, N. P, Q » 94 50
V' 2 do . do . Lit. Fv, S, > 04 50
3-/2 do . do . Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. ö . » 89

z Amerik . Eisenb .- Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. Jt 96 .20
3-/2 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P., D . P. 106,30
4' . do . do . do. 89 .50
4' . North . Pac . IVior Lien ICO.
y. do . do . Ger, . Lien
5*. SanFr . u. Nrth . P. IM. 101 .10
4' . South . Pac . S. B. IM. 95 .80

Diverse Obligationen,
Zf. In

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp ..Ä 98 .50
4. . Bank für industr . U. » 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigli . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . * 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .3 0
4-/2 do . Rhein . (Alteb.) » 99 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do. Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohleubgb . 11. » 104,
4. . Budei us Eisenwerk » 99,50
4. . Cementw . Heidelbg . » 102 .80
4-/2 Bad. Auil .- u. Soüat . » 102.
4-/2 Blei- u. Silb .-H., Brb . » 101 25
4-/2 Fabr . Griesheim El. » 104 .8 0
4-/2 Farbwerke Höchst * 101 .so
4-/2 Ciicin . lud , Mannh . * 100 .20
4. . do . Kalle JkCo . H . »
4. . Concord . Bergb ., H. * 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Frankf a. M. * 69 .60
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb .-Rentcn -Bk, »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumulat ., Boese*
4-/2 do . Allg . Ges ., S, 4 » 103 .20
4. . do . Serie !-!V » 93 .30
5. . El.Dtsch »Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer » 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .50
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkiicu .Gusstahl »
4. jHarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4J/2:1iötcl Nassau , Wiesb .» 102 .3 0
IVzlScihndust . Wolff Hyp .» 104.
4i/2lZellst.Waldhof Mannh . - 102 .80

Zf. Verzins ). Lose. In «/-
4. . Badische Prämien Thlr. 174 .50
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr.
5. . Donau -Regulierung ö. fl. 162 .10
3‘/2iGoth . Pr .-Pfdbr . 1. Th Ir. 117 .50
3-/2 do . do . IL * 117 .30
3. . Hamburger von 1366 »
3. . Holl . Köm. v. 1871 h .fl. 106.
3■'■h ;Kö ln-Mindener Th Ir. 134 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2!Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 79 .2°
4, . Mein ing . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 .50
4. . Oesterreich , v. 1860 ö . fl. 179 .75
3. . Oldenburger Thlr. 123 .10
5. . Kuss. v. 1864a. Kr . Rbl. 483
5. . do . v. 1866a. Kr. » 360.
2>/rStuhlweissb .-R.-Gr . öfl. 113 .90

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 38.
—jBraunschweiger Thlr . 20 205 .50
—jFinländisch . Thlr . 10 380.
-—Mailänder Le 45 64 .60
—{Meininger s. fl. 7 37 .40
—|Oe5terr . v. 1864 ö. fl. 100 520.
-1 do . Cr . v. 58 ö. fl. 100
—!Pappen heim GräfJ .s. fi. 7 64
— Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM. 230.
—iTürkische Fr . 400 173 .80
—lUng . Staats!, ö . fl. 100 382.
— Venetianer Le 30 46 .5 0

Geldsorten.
Engl .Soyereig . p . St.
20 Francs -St.
Gesten , fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. *

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold ai inarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . *
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll.5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1—2.) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lstr.
Erz. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital. Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Not .Gr .p.lOOR,
do . (1 u .3R.) p,100R.

Schweiz . N. p.  100Fr . j

Brief . (
20 46!
16 .131
16 .20J
17 . |

Geld.
20 .4
16 .1
16 .1
16 .9

- I 4 .1
— 216.

2800i 279
2804l —
73 .60 73 .6

4 .19

4 19
80 .70 80 .6
20 .46 20 .4
80 .90 80 .7

169 .40 189 .9
80 .75 80 .6
85,25 86 .1

80 .95 80 .1
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 4<V0.
Amsterdam . fl. 100 169.15
Antw . Brüssel Er. 100! 80.60
Italien . . Lire 100! 80.50
London . Lstr . 1 20.45
Madrid . . Ps . 100; -
N.-York (3T .S.)n . lßö | —

WeehseJ. In Mark.
4o/o Paris . . Fr . 100 81.10
5 0/9 Schweiz . . Fr . IOO 82.95

5-/2 0/0 St. Petersb . S.-R. 100
4V: O/o Triest . . Kr . 100
4-/2% Wien . . Kr . 100 84.95

do . . . Kr . m. S.

40/0
41/2%
40/0
50/0



lu  417.

i  1 .70
3 .20
2. 16''4
4 .20

12.—1.R0

In o/g.
5 M SS.

8a » SS.
.12 * 99 .30
5 » 99 40

13 * 100 . 50
0 -»

90 .40
43 » JOS.
52 » 91 . 30
7 »
8 » 99 .70
4 » 90 .80
9 . 31 .70

2 » &0 .6O
93 .30

riul -garant.
•13

13 M
914 »

5 >

»

15 .
914»
516 *
-17»
15»

L »
Q .

101.
100 .90
100 .90
lOl . iO

90 .20
90 .70
90 .7©

100 . 70
100 .90
101 .40

91 80
91 .3 0

101.
101 .20

94 . 50
101 .30

99.
94 .50
94 .50
94 50
94 SO
94 .50
SS

nb.-Bonds-
Ji 36 .20

91 .20
- p. 106,30
do. 8 .9 .50

ICO.

IM. 101 . 10
\ M. 95 .30

itionen.
In

98 .50
98.

101.
82 .50
91.

102 .3 0
» 98 .30

76.
100 .60

95
93.

104,
99,50

102 . 80
102.
101 25
104 .8 0
101 .50

> 100 .20

* 97 .50

* 69 .60

»
e*

» 103 .20
98 .30

104 .53
101 .20

97 .5 0
t. » SS.
! »

98.
102 .30
104.

h. 102 .80

ose. In «/*
nur. 174 .50

Fr.
ö . fl. 162 .10
Hiir. 117 .50

117 .30
6 >
li .fl. 106.

Ihlr. 134 .50

Fr.
78 .20

rhtr. 136 .50
Ö. fl. 179 .75
'hlr. 123 .10
Rbl. 483

360.
öfl. 113 .90

Lose.
er St . in Mk-
. 7 38.
20 205 .50
10 380.
45 64 .60
. 7 37 .40
00 520.
00
. 7 64
M. 230.
100 173 .80
00 382.
30 46 .5 0

rief. Geld.
0 46 20 .42
6 .13 16 .14
6 .20 16 .16
7. 16 .90

4 . 19
216.

800 2790
804

'3 .60 i 71 .60

- 4 .19 M

— 4 .191/1
10.70 80 .60
10.46 20 .44
10.90 80 .75
»2 .40 ies .30
!0 .75 80 .65
15.25 , 86 .15

SO.&J 80.86
in Qold.

k.
11.10
2.95

4.95

4 °/o«>/-o/t
4 0/o
5 °/»
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immer
Langgasse 34.

in Restbestände von Sommerwaren.
Herren -'Unterzeuge.

Hcrrcn -Xetz . lacken , OO
„ Stück 68, 54, 44. 00 Pf.

ccro -Kcrfcn . inciiC ;), 4ZF
Ä  Stück 1.60, 1.40, 1
Macco -ilcrreii -Hemilen , Stück 1.95, 1.80, 1 .6S
Macco -äleHe » . ffl» f en . . Paar 1.80, 1.50, 1 . 35

Herren h Oberhemden
.farbig , aus prima Stoßen, beste Verarbeitung.

| Wert bis 3.60 Mk. Stückn6FI611 Wert bis5.50 Mk. Stück3̂
nCI 16 III Wert bis 7.00 Mk. Stück 4 ^°

Klader-iatrosen-KIeiddien
aus prima gestreiften Wasch¬

stoffon, Wert bis 6 Mk.:
45—55 cm gross

ZS» MS Z7S

aus prima gestreiften Wasch¬
stoffen, Wet bis 12 Mk. :

60—95 cm gross

425 545  ß 50
Kinder -Schürzen.

Reform - und RSraioiio -ScliHrze » . 1.95, 1.45, 1.25, 05 Pf.
Spiel -Scliiirzen mit Tasche und Besatz . 1.45, 1.25, 95,’ « 5 Pf.
Satin -ächttrzcn , prima Stoffe, feinfarb. türk. Muster, 4 0

1.80, 1.65, 1.60,

ITftSOQoHc! Sommer-Korsetts 145
MM O 8 « ■% lg 0 j§ aus v «:», und creme Tüll, alle ■
MM -VL Weiten . Stück A

Herren -'Sooken.
’S'ouristen -Soeiten ohne Naht . . . Paar S8 Pf.
■Wacco-Sorlieii ohne Naht . . Paar 45, 35, S8 Pf.
Schwein -Socken ohne Naht, Doppel-Fersen DQ

und Spitzen . Paar Öö Pf.

Sommer -Handschuhe
E*erl -TrikotIiandsckt «lie , weissu. färb ., P. S » Pf.
Danipn .Uandschuhe , porös und imitiert QD

Leinen, 2 Knopf lang . . . 65, 45, Paar 0O Pf.
liang -e ffialhliamlsdinlie , schwarz, weis4 40

und farbig, 8 Knopf lang . Paar 40 Pf.
I »anjre Ualbhandschnhe , weiss durohbr., i*P

12 Knopf lang . Paar 00 Pf.

Sommer-Korsetts ft 45
aus weiss u. creme Tüll, lange
Hüftforai, alle Weiten . » .

Modell„Klara“
graues Drell-Korsett mit Spittel
gearbeitet , langhüftige Form,
sehr elegant

sind die
feinsten und

bekömmlichsten
Ersatzmittel für

llKlliMD

Naturbutter!
Stets frisch zu haben in allen hiesigen einschlägigen

Geschäften.

«gfHp - vf. / aller Systeme»
ipPHfTau « den re»om-
liX miertestenKadr.
ffSk JSlt  Deutschlands , mit

den neuest., über*
IHaupt  existierenden
TtT /Ti Verbesserungen,

bestens.
fsf | pP B|  Ratenzahlung.

AWW LangjährigeGarantie.
aa a<'« is , Mechaniker, 1020

Kirchgaste 38. Telephon 3764
Eigene Reparatur- Werkstätte.

MegWeWe
erhalten

Kollektionen
?•» «#, Bücher re. spottbillig nur
S°chwenig« Tage MichelSverg rr.

Pergamotte -BiruenperVfd . ISPf.
"" verkaufen Mauergasse 12, l r.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mass. 1129

Herrn . Sti ckdorn , Gr. Burgstr. S.
Birne» Pfd. 6 Pf.. Bergamott-

birnen 15  Pf. Westendstr. 15. 8 17734

Solide vornehme Existenz!
Mtorpften

mit hohem Einkommen wird von einer erstkl. Gesellschaft, die
Filialen in der ganzen Welt unterhält, an strebsamen Herrn,' auch
Beamten, Offiziera. D. übertragen. Der Artikel ist Massen¬
artikel. von Behörden glänzend begutachtet und zur Einführung
gebracht. Zur Uebernahme der Zweigdirektion sind, je nach Größe
des Bezirks, Mk. 4—6,000 erforderlich. Dauernde Unterstützung
seitens des Stammhauses wird garantiert. Offerten nur kurz
entschlossener Selbstreflektanten, die über obige Summe frei ver¬
fügen, werden unter K . 507 an den Takfl.-Berlag erbeten.

von
Kleiderstoffen,
Banmwollwaren,
Weiss waren

mit billigsten Engrospreisen.
Aufgabe von Referenzen

erwünscht.

Frankfurt a. Mains.
F81

» t- t

Telephon
Nr. 173. Nr . 3488.

J. J . Hiss,
Fischhall ©,

Marktplatz 11.
Telephon

Nr. 173. Nr . 3488.

von Mk. 3.50an. Schleifen,Reparaturen.
Philipp Kraemcr , Tel. 2079,

Lauggaste 26. Metzgergaste 27.

Spezialgeschäft
für yakflum-Anlaoen ui -Apparate,

Staubsauger aller Systeme.
Billige Handapparate , selbsttätige Apparate
mit Wasser- oder elektrischem Antrieb oder Benzinmotor.

Stationäre Anlagen.
Vertretung erster Firmen— Ia Referenzen.

Vorführung*ohne Kaufzwang.
Wiesbaden , Aalelkeidstrasse 37 . Tel . 4563.

Geschäftsleitung : B . Schramm.

NB. Letzte Neuheit: „Stiehl ' « Mydrot “ . selbsttätiger
Staubsauger. Naoh strenger Prüfung von der städtischen
Wasserbehörde Wiesbaden zum Anschluss an alle städtischen
Leitungen zugelassen.

Hochsanitär . Man verlange Vorführung und Prospekte.

Selten gute Sache!
Die Generalvertretung einer größeren Kölner Gesellschaft sucht

lein leMnaeeiet lenfcn« » » ift
und in ferner Eigenschaft

1. eine wesentlich bessere Verständigung garantiert.
° Etzvet Personen können hören und sprechen(Sehr wichtig),3. alle Arißengeransche abschließt,
4. schließlich hygienischen Schutz gewährt,

für den Regierungsbezirk Wiesbaden einen

tüchtigen Alleinvertreter.
IXn®ir AMel ist seiner eminenten Vorzüge wegen spielend leicht

verkäuflich nito nndet allgemein größten Beifall. Hundert glänzend¬
er lS'nal-Anerkennungen liegen vor. An Betriebs-Kapital sind ca.3—4c00 Mark criorderlich.

Unser Bevollmächtigter ist in diesen Tagen dort.
Solvente Herren, die eine erstklassige Sache suchen, wollen gefl.

Osterten unter A. 800 an den Tagbl.-Perl. einreichen.

Unter GLLs»Lrwtsv für ausgesuchte ^ frischeste
Nordsee -War « empfehle:

cfJ >'

© co 'S * » ar n

S?

® * © * ^ v 27

, , r - © •O i 7 £> ?? <7
% ® s x: $ -S / i $ f

ü K& •»¥ H ? ff ) . S * ff ) fff
Cq ^ Cq Cq Cq  Qf kJ Q]

Echter Wiiter-ßheifisalm,
Lebende Bachforelleit,

Karpfen,
„ Schleie,

Aale.
Konserven in denkbar grösster Auswahl, K6t

Erbitte frühzeitige Bestellung ! Prompteste Zusendung!
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WsiiLULLikIIung Vnüssöl 1930
Grand Prix,

Diplomed’Honneur,
lonigi, Prenssisclie Staaismedaille

und viele andere Auszeichnungen . ' Ueber 100,009 -PS . im Betrieb.
CJ-asiMotorenfabrilk A .»© . K «>ln - EiiresafeM (vorm. C. Schmitz).

Dieselmotoren.
Verkaufsbüro Frankfurt a . M .-Hockenlieim , Moltl êaliee 72.

Webergasse 11.

Niederlage
der

Münchner lodenfabrik

Joh. Gg. Frey in München.

Touristen- u. Sport-
Ausrüstungen . im

Frisch gepflücktes
Obste

Mirabellen 10 Pf ., Reineclauden 10 Pf .,
Koch- und Etzdirnen von 6 Pf . an zu
haben. B*Ij.  Schmidt , Scbierstnner
Str . 27, im Hause des Hrn . Wajner.

H Um eine« schnellen Umsatz
zu erzielen, gebe ich einen 816732

IW " großen Posten Wecker, "UPI
«Te Arten , zu sehr billigen Preisen ab. — Bitte mein Schaufenster zu besichtigen.

Särich Butroni , Uhrmacher,
Gchwallbachrr Straße 41, direkt dem Fanidrnnnen gegenüber.

ff. Tafel - und Mnrnachvienen
per Pfd . von 10 Pf . an . Gärtnerei
Wulf , am Ende der Wielandstrabe.

s-:L« V6 « l8vl »« .liiltuMoIdU - ö-' AvUsokut « WninL

Vom Ministerium ermächtigte Ausdiläungsstätts kür Führer von Kraft*
fahrzeugen . Aeltestcs Institut der Welt . Kostenloser Stellennachweis.

Prospekte frei . - —-——— — F40

Reelles Möbelgeschäft!
Empfehle mein größtes Lager in sämtlichen Holz -, Polstermöbeln und

Beltwert vom einfachsten biS znm modernsten Stil in jeder Preislage,
nur erstkl. Fabrikat unter weitgehendster Garantie zu den viüigsten Preisen.

p ^ ~ Eigene Schreinerei und Tapeziererwerkstätte.
6Weürthstr. Anton Maisrei%Mreiuerlllkjfltt. Wessritzstr.̂

Spezialitätr Braut -Slusstattungen. 8 17661

Sss Hm ! eM

LuUiiH
radioaktive Glaubersalz- Quelle, heil¬
wirkend wie Karlsbad, bei Magen- und
Darmkrankheiten , Leber- ti. Gallen¬
steinleid ., Zuckerkrankheit ,Fettleibig¬
keit , Blasen - u. Nierenaffektionen usw.

Saison(. Hai bis (.Oktober.
Zur Hauskur erhältlich in allen Apo¬
theken und Mineralwasser -Handlungen.
Prospekte durch die Badeverwaltung.
Sanatorielle Behandlung in der Kur¬

anstalt St . Wigbertshöhe.

es_»o<V-*.
crq,

ST.  LU LLU 5
tJflQETRAQÜY£ SCHUTZMARKE.

„ 1 ■■■■■  Irrigateure =
nach Professor v . Esmareh,

komplett mit Schlauch , Mutter - and ICüsticrrohr
von 1 . 25 Mk . an . 140

Bidets, Kiisos, Klistier- u. Injektionsspritzen,Spülspritzen.

Chr . Tauber , Wiesbaden,
Fernspr . 717 . NaSSOYfa - DrOSerie , UirohMsss 20.

Donnerstage
Freitag

« .Samstagr

Hervorragend . billige

Kl rzi
2 Batist u. woisso
WI MUldUUI , Gummiplatte,

Paar

Armblätter,““ Ä
bar . Paar

Armblätter
doppelt Batiet . . . . Paar

Armblätter,
Blusenschutz . . . . Paar

Armblätter“”^ 1“
Armblätter AllW~

Gummieinlage
mit Ta weieser

. . . Paar

Pnr «l# 4e aOßOCIt in  schwarz u.
nUblVM KöSSü farbig Meter

Rmf »!/fl »ßOOO in schwarz , ca.
nyüiUI CbötJ 21/* cm breit,

Meter

Besenborde, scĥv̂
Besenborde, Ä
Samratstoss, L "LL
Teppichborde,ßf2bTMt";
Oardinenband, weiss und

creme,
Meier

schwarzu . weiss,
ntdIli .Ud .IIU , laQual ., lOMtr.

20 Pf.
30 pf.
35Pf;
50 pf.
75 pf.
05 pf.

6pf.
8pf.
4pf.
8pf.

30 pf.
7 pf.
7pf.

24 pf.

Halbleinenband,ifi . 10
Leänenband, al La

5 -Meter -Stück

Jakonettband, fs -*i-Mtr .-St.

Tailienband,
weiss . Meter

Taillenband,4-Meter-stck.
Taillenverschlüsse

mit Fischbeineinlage . Stück

Halbschuhriemen,
zirka 70 cm lang , Kunstseide,
schwarz und braun . . Paar

Halbschohriemen,
breit , maoco , schwarz . Paar

Sa Eisengarnriemen,
ca. 100 cm lang . . . Paar

Pr. iacco -Riemen,
ca. 100 cm lang . . . Paar

ICorsettriemen, Ei3en.
garn , ca . 400 cm lang , S' ück

Korsettriemen. VsSeide, ^
ca. 6 Meter lang . . Stück Uw ff-

Stecknadeln,koSÄm  4 re
Stecknadeln,SS3 4 re

IPf.

12 pf.
10 pf.

8 pf.

12 pf.

0pf.

20 pf.
18 pf.
8pf.
8 pf.

14 pf.

Sternseide, 5pf.
OliappSBlde auf Holzrollen 211

ca . 450 Yards . . . Rolle « UPf.

Gfanz-iaschinengarn,
ca. 500 Yards , schwarz u. weiss j Q

Rolle l« pf -

Reihgarn, 10 -Gramm-Spule4Pf.
Reilljjarn, 1000-Yards-Spule 16 Pf.
Stöptgam , 10-Gramm -Knäul 7 Pf.

5 Gramm auf
Karton . . . IPf.Stopfwolle,

Kragenstäbe,SÄ 5?f.
Kragenstäbe, tS ic

Dtzd . Id Pf.

Spiral-Kragenstäbe,
emailliert . Dtzd . £ . Q  Pf.

Spiral-Kragenstäbe, ß-n
Knopf-Verschluss,

ganz flach , kann niemals auf - C
springen . . . . . Dtzd . fcwPf.

Druckknöpfe, r«LpÄ c.
weiss . Dtzd . O Pf-

Druckknöpfe, Xa Quant., M
Marke „Bluinenthal “ . Dtzd . Il ’f.

Perlmuttknöpfe,16dtS  4 pf.
Perlmuttknöpfe, m t

18—26, weiss la Qual . Dtzd . £ " Pf'

HemdperlmuttknöpfêIa Dutzend

Wäscheknöpfe2.ioch., c ,
Halbleinen , 14—24 . . Dtzd . »JPf.
Ein Posten mod.

Fantasieknöpfe Dted. 50pf.
Damenstrumpffiafter

mit Gürtel und extra starkem 00 nf

IPf
Halbseide , Ia Qlt -nf
Velvet . . Paar U Jn.

Damenstrumpfhalterco
zum Aussuchen , Ia Gummi , Paar *• O Pf.

DamenstrumpfhalteroK
„Herkules “ mit Lederöse , Paar öeJPf-

Sockenhalter fin
Paar 95 und OU

Kinderstrumpfhalter

Elegante Damenstrumpf-
hülfor  Halbseide , Ia
3! Cäilös , Velvet . . Paar

Pf.

mit Gummiknopf - Verschluss

Gummiband-Reste
Paar 33 pf.

für 1 Paar Strumpfhalter reich . I O T,_
Ia Qualitäten , Stück 50, 30 u. IO Pf*

MALI

4 ^ .



aus Dr , Oetkers Puddingpulver zu 10 Pfg . ist eine
wohlschmeckend © und billig© Nachspeise.

W Für Kinder gibt es wegen seines reichlichen Geholtes ^
an phoaphorsaurern ftalk nichts besseres]
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Donnerstag,

September 1911.
LS. Jahrgang.

Jm Jniemse seine]
und seines Aussehens

unbedingt einer rationellen H aut -und Körper -Pflege huldigen»
die vor allem Ausdruck findet in häufigen Vollbädern oder
Ganzwaschungen *5 mit einer hochwertige n, äusserst milden
und neutralen  Seife — ”Lecina -Seife “ — .

Der spezielle Bestandteil der ges . gesch . " Lecina - Seife “ , das
“Lecithin “ , wirkt direkt auf die Haut ein, öffnet die Poren und
gibt ihnen freie Atmung . Das Wohlbefinden wird dadurch ausser¬
ordentlich erhöht , die Leistungsfähigkeit gehoben , was in unserer
heutigen hastenden Zeit , der gesteigerten gesellschaftlichen Inan¬
spruchnahme und der intensiven Arbeit,
tn der wir Tag für Tag stehen , nicht hoch
genug bewertet werden kann. Neben be¬
sonderen medizinischen Eigenschaften
wohnt der ges.gesch.”Lecina -Seife “ auch
eine hohe Reinigungskraft inne,die speziell
in unseren Grossäädten bei der steten

Staub -Pl age von äusserst hygieni¬
scher Wirkung ist . —

Wenn keine spezielle Bade- Ein«
ridbtung vorhanden.

Miliar -KersicheriW.
Im Aufträge der Erben versteigere ich heute Donnerstag , den 7. Sept .»

vormittags 97» u. nachm. 27- Ilhr beginnend, in meinem Vcrstcigerungssnai

23 CchmMMer Slrule 23
legende gebrauchte Mobiliar-Gegenstände, als:

Nntzb.- und lack. Betten , eis. Kinderbett, Waschkommoden, Nacht¬
tische, ein- nnd zwcitür. Kleiderschränke, Kommoden, Konsolen, So 'a u.
2 Sesselm. Gobelinbezug, Chaiselongue, sehr gutes Nntzb. -Büsett,
Mahag .-Zhlinderbnreau, Nußb.-D.-Schreibtiich. Pianino. Wäsche-
schrankchen. Etageren, runde, ovale. Viereck. Bauern-, Nipp-, Spiel- und
Ausziehtische, Stühle, Schaukelsessel, großer Wandspiegel , Gold-
sptegel m. Trnmean, Regulatoren, Nähmaschinen, Oclgcmälde u.
andere Bilder, Nippsachen, Gebrauchs-Gegenstände aller Art. Teppiche,
Vortteren, Federbetten. Herren-Kleider, Klavierstnbl. Petrol.-vei-.osen,
3 eg. sünsfl. Gaslüster , elcktr. Lüster. Rcisclostür. Gesindcmöbel,

, Glas, Porzellan, Küchen- und Kochgeschirr und vieles andere mehr,
Aeiwillig meistbietend gegen Barzahlung. (J .-Nr.4309W.) F49

Besichtigung am Versteigerungstag.

Hfilhelm Helfpich,
Auktionator und Taxator,

Telephon 8941. Gchwalvacher Stratze 28.
olino Operation. — In gesignstsn Füllennach

Gremiitsleiden, Angst- u. Zwangszustände,
EpUepsie, Ŝchlaflosigkeit, Schreibkrampf.

Pollutionen, Ner-

|Vau @nleiden,
Nervenleiden , Epilepsie.
£*ervensch wäohe
Pien- and Darmkrasililieiten, Leb "“

Gicht, Ischias, Gelenkkrankheiten.
Geschlechtskrankheiten

behandelt mit Erfolg
Halech ’> Itnr -An «(alt „CaroImK Kaie.-Friedr .-Ring 92,

Institut f. Katar - ei.  elebtr . liclitheiivrrrabr )' n , ’
Elektrotherapie , Homöop. Suggest., Magnetismus, Kräuterkur . etc.

Sprechet.: 10—12 u. 3—8 nur Wochentags.

iCsundSidf
.sollte ein Jeder
Von vielen Ärzten bevorzugt und verordnet.

J >S*eiSS 50  Pfg . •— Sehr ausgiebig  im Gebrauch!!
Angenehmei Parfüm; wunderbar weicher Schaum1 In allem
einschlägigen Geschäften erhältlich. — Alleiniger Fabrikant^

Ferd . Mülhens, Köln n. Rh . — (Gegr. 1792). —

Man überzeuge sich durch einen Veisuchl Bei regelmässigen»
Gebrauch stetig steigende Wirkung.—Nuivs-ht,  wenn Packung
und Seifenstück die ges. gesch. tragen. ist
das Garantiezeichen  für unübertroffene Qualität.  Minder¬

wertige Nachahmungen weise man -zurückl

Vertreter:
CAMfj EBEIDEL,

36 Webergas se 36.
Reparalunvcrkstiitte.

F8t

Der Anklang, den unsere Erfrischungsbonbons beim Publikum
gefunden haben, veranlasst uns, die

Gratisverteilung
bis auf weiteres fortzusetzen: wir werden also in unseren sämf*
beben Filialen wiederum saure Erfrischungsbonbonsals

Gratiszugabe
verteilen, und zwar erhält jeder Kunde

beim Einkäufe von Mk. 1.— V* Pfd. Bonbons
» n » * 2 - /̂s „ „

Q _ 31 .» » » J> I4 B s
t> V 1) 1) 1 »

gratis.
Wir verkaufen direkt an die Verbraucher:

Aliels Ess-Scfiölcolade 70 pt- Mt4- pn>m
— „ 24 O „ „

5 .- ,
1.- ,

s - »

1.80 „

Nervenschwäche
der Männer. Alle, welche sich matt
und elend fühlen, sich überarbeitet
haben und wieder (äse Straft
der Jugend erhalten wollen,
verlangen sofort gratis und franko
Wissenschaft !. Gutacht . v. Dr . Aders
& Co., Berlin-Sch, 45, Hauptstr. 8.

'Abels Kakaopulver. . so „ -
Abels Koch-Schokolade so , - , 1.20
Abeis Pralinen. . . . «0 „ -
Aböls Bonbons. . . . 40,-
Abels Tee .i «o , -
Abels Kaikee .140 „ -
Abels Itezkafee . . . 25 n

Verlangen Sie ausserdem in unserer Eabrikniederlage

Gratisproben
von Abels entöltem Makaopnlver.

Abels Schokolade -Werke
Fabrikniederlage:

Wiesbaden , Kirchgasse 70.
F182

Eine Broschüre mit Anleitung
zum

Stupfen von WBs & h®
wird gratis an Jedermann abgegeben bei

Lingei- Lg. ^AümLsoüinen Act. Ges.
WiesFjaderi , lianggaue Ä. 1131
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Mdtstiwrö ks Wiesbadener Taablaüs
Arbeitsmarkt" kosten in einbeitN» ». ik  g » . .. . . .. . . . ... . _

a,M . «Mw im Ml . .. » ■* ■» ■8 # . 1» I » bution - >w°ich-nd. , 20  ble z -i,-. M . » t » . 30  Wt . Wt  z .u.

MotbUchs Personen.
OanstuLunifches Kerfonak.

3Mcht. Verkäuferin für Bijouterie
u. Ledertocweri zur Auisihilfe gejucht.
IMss rn Modern-. G . m>. b.  H.
, Butter - u. Eier -Gefchäst
Mht durchaus tüchtige Verkäuferin.
Off» n. F . 667 an den Tagbl .-Verlag.

H-warvachrs Personal.
Tücht. Taillen -u. Zuarbeitcrinnen

dEMd (Ti^ Kl. Smtaiffiaffe l.
. . _ , SB.. Zuarbeiterinnen.

9eMt
Ganz selbftSnd. Rockarbeitcrmnen

ippoyt für dauernd gesucht Daunus-
jrvatze 9, 1 rechts. Digniefs-e.
„ r Wgl ^ rn u. angeh. Büglerin
gesucht Stemgasse IS, 1. _

BH.Ii& Sgf"  “rtu't'-
. .. Gebildetes junges Widchen
>ur AU' Hährig . Knaben
gesucht. Nur Bewerberinnen , welche
gut mit KrudM umgehen u. spielen
korm«n, woll. Off . mit Geh.-AMr . u.

TaWI .-Verlag einreich.
Ein zuverl . besseres Mädchen, '

melchss «Eerrg . kock-en k̂ann, wird
ffuz  sewstänidigen Führung eines kl.
^auchcrlts gesucht. Offerten unter
»c. 597  an den^Ta ĉhl.-Vcrvag!.

Alleinmädchen,
tüchtig u. brav , in der gutbürg . Küche
erfahr ., für ruh . Herrschaft!. Haus¬
halt zu Ende September oder 1. Ott.
gejucht. Offerten unter O. 898 an
den T agibl.-Verlaa . _ _ ___ __ _ _ _

Gewandtes Hausmädchen
gesucht. Konditorei Nerbel . Kirch-
gasse 78. _ _ ' _ _ _

Kraft . Mädchen, das bürg . koch, k.,
gesucht RheiWräße 73. 1. ^

- ... - wm .

. .. Tüchtiges sauberes Mädchen
für §l. Haushalt gesucht Schlwal-
bacher  Stvahe 38. 1._

Zuverl . fleißiges Mädchen
per 18. Schitember gesucht. Frau
Wolter , EÜenbogengasse_ 12̂ _3.

Anständ. Mädchen
mat guten Zeugnissen, toelches etwas
kochen bann, sofort gesucht Adelheid-
straße 63, 1 l._ _

Gesucht zum 15. September
Meinmädchen , welches auibürgerlich
kochen kann u . Aufsicht rur ein Kind
übermmirnt, K. Haushalt . Taunus¬
straße 4, P ars

Heiß . Mädchen vöm Lände ges.,
E- ohne «eflenfeü. Vergüt , das Kochen
erlern ._ Rheinstraße 94, 3.

Suche feinbürg . junge Köchinnen,
bessere und einfache Alleinmädchen,
die rochen, -bessere und einfache
Hansmadchen, erste Pensionszilmmer-
maidchen, Land- und Küchen-mädchen.
L°an Anna Müller , gewerbsmäßige
Stellew -Vernnttlerrn , Webergasse 46,
8. Stock rechts.

Alleinmädchen,
»m Kochen u. allen Hausarb . bew.,
«sucht Kalser -Friedrich-Mna 43. 3.

ssenurAhDe hat , per 16. SÄ 't. geŝ t.
ursh. Wlelandstratze_ 18. 1.

. . Zum 1. Oktober
Jök » • herrschaftl . Haushalt mit
ll »cchr. Sohn tücht. Alleinmädchen
gesucht. Frau Dr . Bevend, Reu-
dorper Straß e 4,  Part '.

Alleinmädchen in herrsch. Hansh.
Mm 18. Sept . gesucht. Vorzustellen
zwischen 9 und 11 fflt vorm, und
3—»6 Uhr nachm.̂ Wielandstr . 30, 2.
. , Z«m 15. September

erns. tucht., 7ung. Mädchen s. Haus-
Mbert^ gesiMt^ Mainzer ^ Straße 44.

Tücht. Mädchen sofort ob. später
gviucht Raueut aler Straße 11, 2 r.

Mädchen
Ml licht Bertrrmnftrcchê 9, Pa rt.

Tüchtiges Mädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. Haus.
arbeite versteht, gesucht Par fftr. 46.

Tüchtiges Hausmädchen
r" »u« gute StelluyI , bei hohem mo
Helenenstraße 24, Part . Reichert.

Mädchen, das kochen kann,
ges. „ Näh. FauDrunnenstr . 10, 1 r

Braves fleißiges Alleinmädchen
für 16. Sept . t,n Hansh . von 2 Perf.
gesucht Adolfsallee 17. 2.

Junges ordentl . Mädchen
gasucht  Dorkstraß e 19, P art , links.

Alleinmädchen gesucht,
das gut locken kann u. gute Zeugn.
besitzt. Tlhetemgnnstrafe 1, 2, vorm.
od. abends von S -̂ 9 Uhr.

Besseres älteres Alleinmädchen,
welches etchas kochen kann u. die
Hausarbeit nründl . versteht, in kl.
Hcmsih. oes Näh. Tagbl .-VeÄ.  Ls

Ordentliches Mädchen
für 5kücheu. Haus sofE gesucht.
Billa CarMLn,  Abeggistrahe^2.
Mädchen von 15 bis 18 Jahren ges.
Dobus,  Am Rümortvr 5.__
Zuverl. Hausmädchen z. 15. Sept?

gcs. Vorst, v. 10fh, z>w. 1 u. 4 u. n.
7 Uhr Rheinftraße 15, 2. U17968

Besseres iungea Mädchen
aus gut . Familie , welches jede
avbeit verrichten und sich auch mir
größerem Kinde beschästiseu kann,
aus gleich oder später gefucht. Off.
unter G. 597 an d. Tag bl .-BeiÄag.

Meinmädchen.
welches felibft'änd. kochen kann, wegen
KranWeit des vorigen MädchLns svf.
ges. Zu  ersuag . Dauuusftraße 29.

Tücht. Älleinmäbchen,
welches kinderkiob, in kl«rnen Haus¬
halt sofort gesucht. E. Fischer, WÄ-
-heün straße 13.

, Fleißiges reinliches ÄKdchen
«lucht . Lohn 38 Mk. Bismarck-
ring 4,  Hochpu rt ._ B 17839

. „ Tüchtiges Alleinmädchen
«eiudjt , welcheZ die Küche u. einen
DeÄ der HausarLett ühernimmt,
Adelherdstvaße 64, 2.

Ein einfaches
sauib. Mädchen gesucht. E. Grcther,
Neuyasse 34. _
«*r- 2r Tücht. Mädchen gesuchtMucherplatz 6, Part . B17756

Besseres Alleinmädchen
zum 1. Oktober, ov. früher , gesucht
An der RiuiArrche 8, L_

Tücht. Hess. Alleinmädchen,
w. gukbürg. kock-en kann. u. HauDalt
schon feWst. geführt hat . in Meäneu
HauOh. bm g. Lohn p. sof. o. 16. Spt.
g>es. S chwakbacker Strcrße 36, Part.

Tüchtiges Älleinmäbchen,
welches seWständ. kochen kann, sofort
gesucht Lupsmh urgplatz 3, 2 r.

Zum 15. September
wird ein bess. Mädchen, w. sekbftünd.
feinbürg . -kochen kann, gesucht. Frau
R. Küiripe-rsbusch, Wi-Ihelmine-nstr. 26,
Nerotchl linNs.

Sauberes Alleinmädchen
für kl. ssi>nen HauSh. (2  Perf .) für
bäld gesucht. Kockou nicht erfocker-
l-ich. Rheingauer Straße 11, 1 n

Mädchen, das kochen kann,
in kl. kinderlosen Haushalt gesucht-
Seerobensbraße 24, 2 rechts. Zn
melden von 8—16, 1—4 Uhr umd
abends von 7 Uhr ab.

E:n tücht. saub. Alleinmädchen
für Hausarbeit und zu zwei Kindern
von 2 und 5 Jahren per 15. Sebl
gesucht Kleiststraße 6, 2._

Tüchtige« Alleinmädchen
für kl. Haushalt sofort ob« spater
ge sucht Bahn-hosstraße 8, 3 rechts.

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt firtbei gute
Stellung KarWraße W, l. _

Junges sauberes Mädchen
gesucht Rhei-ngauer Straße _ 9 , Part.
Eint , t  Hausmädch . in Wirtschaft

genrobt Wellritzst ra ße 39, ch l
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Sept

" M
Alleininäbchcn,

Suche

i'saijzn  man . ü
Fuiedrickst raße 51.

Braves Mädchen'
ooer Fvau für Hausarbeit u. S
Kur Ainshilse in Hotel gesucht.
melden-AdoMraße 3, i St.

Nettes sauberes Mädchen,

Sauberes 16— 18jähr . Mädchen
tagsüber gesucht. Gute VeheMid.
kunĝ Herderstraße 31, 3 r.

Junges Mädchen tagsüber
gesucht Lteingasse 18, 1.

Fleißiges ehrliches Mädchen
ganz od. für 3 Std . gesucht. Gut«
Zeuan . ersord,erlich. Mvrrhstr . 83, 1
Borstellen bis 4 Uhr nachmiitaos .„

Tagsüber ein propres Mädchen
für Hausarbeit gesucht Wi-eland>
straße 18,  1 ._ , _ _ _ _ _

Junges Mädchen
fu einem Kind vor- und nackmMagS
für ein Paar Stunden gesucht Nero-
straße 16) Frsseunladen

Monatsmädckcn v. )48—5 Wr
gesucht Kirckgasse 19, 1 Si . JL_

Monatsmäbchen ober Frau
tagsüber gesucht Maue rgasse 19. _ _

Mädchen oh. Frau von '8—4 Uhr
mitta gs gesucht Luxem,burgstr . 1, 1.

Junge saubere Monatsfrau
oder Mädchon- van 9—% 11 u. %2
bis Id3 gef, Luxemburgplatz 1, 8 r.

Tüchtiges Mvnatsmädchen gesucht
Hervnmuhlgasse 5. 1. St . _ _

Monatsfrä « ob. Monatsmädchen
gesucht Bismarckviing 23. 3 x._

Laüfmädchen gesucht
Blnmengesch. Dotzheimer Str . 60.

Mii « Eche Uerfonrn.
Kaus « ämrtfch«s ^ «rfonak.

Ein jüng . kräftiger Hausbnrfche
Wucht . Eisenwarenhand -Iiing Hch.
A»d>olf Wey-iZcrn'diL, W'eoera^lle._
Sa - ordentl . .Hnusbursche gesucht.

«lchiwer dtfeger, Faulhrünmenstr . 2.
Stadtkundiger Kutscher

gesucht Ade lbetdftraße 19.
^ ^ Zuverl . Knecht,

der Landwirtschaft v̂ rstcht, ges. Wh.
Oosti>tand . L-edan-platz. B17972

Freundliches Mädchen.
wÄches ourgerlich kochen kann, sucht
S -«Ü. iü-r 18. Sept . od. 1. Ok-t. Nwh-
Jaihnftra ße 25. 1. Etage ._ _

Tücht. Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, u. erN
Hausmädchen suchen Stiellung in
kl. bess. Haushalt , gleich od. Io. Sept.
Gute Zeugnisse vorhanden. Adler«
straße 10,  l.

Besseres Mädchen
mr-ttl . I ., mit best. Zeugn ., s. Stell,
für Hansh . u. Küche. Näh. Oiranicn«
stvaßc 18, 1. Et.

Redegewandter Reisender gesucht.
Genaue Offerten unter D. 143 au
die Tagibl.-Zw eigst., Bismiarckr.. 29.

Lehrling
ur kausm. Bureau gegen munatlilche
Bergütuug -gesucht. Offerten unter
S . 695 an den Dagb-l.-Be'r-lag.

HtwerölichrsZ»«rsonaf.
Tücht. selbständ. Schlosser

gesucht Jah nftraße 8.
Tücht. Schreiner

gesucht, welcher später das Geschäft
selbst übernehmen kann. Off . nniep
7̂- 897 an den T-aaibl.--Vierlaa?._

Heller Gitzplav sofort
Ber-tramistraße 3, 1. St . B17737

SteUen-Angebote
Meidtickzs Personen.

Kaufmännischeŝ «tfonat.

UnabhanMU Fra»
als Fklial -Leiterin sofort gesucht.
Roh. Hellmunbstraße 22, Laden.

Lehrmädchen
für Pack tisch ges. Cl». Hemmer , Lanqg.

Lehrmädchen
mit guter Sch-uWtldung zum hialdrgen
Eintritt gesucht.

Ed. Kraund jr ., Langgaffe 24.
Hrwerkkkch«» Hkersonak.

Modes.
Erste selbst. Arbeiterin für feines

Etagen -Gefchäft p. fof. ob. 1. Okt. gef.
Off , u. Z. 595 an den Taabü -Reriaa.

€!nc mMe fefrcriii,
welche Französisch sprechen und Klavier
spielen kann, zu enirm Lkinde von acht
Jahren gesucht. Zu melden beim Portier
__ _ Englischer Ho f.

Gesucht für Nachmittag» ein F49
ArmrZeür,

welcher die Schularbeiten von 3 Kindern
<10—13 Jahren ) übernehmen kann. —
Gründliche Schulkeiintnisse. Frau San .«
Rat Paaenstecher , Wilbelmstr. 6. 1.

Für Wiesbaden zum 1. Okt. eine

UM.Mk
Nil pair gesucht, welche drei Mädchen
(18, 14 u . 12 Jahre ) in ihrer schul¬
freien Zeit beaufsichtigt, die Schul¬
arbeiten kontrolliert und mit den
Mädchen viel spazieren geht. Dame,
welche entweder Franz , oder Englisch
spricht, bevorzugt, aber nicht Beding.
Die Schnlzeit der Kinder steht der
Dame zur Verfügung und cs kann
Unterricht außer dem Hause gegeben
werden. Angebote unter P . 595 an
den Tagbl .-Verlag.

Gesucht zum 15. September nacp
Koblenz ein erfahr ., nicht zu junge»Fräulein
zur Führung des Haushalts u. zur
Gesellschaft ein. alten Dame . Kochen
Bedingung . Stundenfrau wird ge¬
halten . Angebote unter A. 785 an
den Tagbl .-Berlag.

Msidttchr Urpsorren.
i. Laufmännifches ^ «rfonak.
!. , Suche Stellung als Verkäuferin

i<n Konditorei od, Bäckerei. Zu ersr.
a MicheMevg, 24. C-ecilien-HauS.
., Mädchen

sucht Stell « «l,s Verkäuferin ! in
' LtzvenArwitteI« s,chäft. Johanna Secl-
, bach, Luxomourgstraße 5, Laden.
- KewsrSliches ^ erfonatl

Schneiderin sucht noch Kunden
in u. a . d. H. Gneisenaustr . 26, P . r.

i Tücht . Büglerin sucht Kundschaft.
. Sservkbenstraße 16. Gtb. 3. b. Kulm.

Angeh. Büglerin sucht Beschäft.
. Gneis-enaustrahe 10, Frtsp . l.

Perf . Büglerin hat noch Tage frei.
- Bterchfftvaße 26, 1. Et . Tel . 3645.

Besseres Mädchen,
- im- Schneidern bewandert , a . in der
. bürgerl . Küche nicht unerfahren , sucht

Stolle als Stütze od. angeh. Jnngpcr . !
Näheres im, Taqbl .-Vevlag. Jr

Einfaches Fräulein,
. welches 4 Jahre einen frauenlosen , ,

Hess. HanAhalt selbständig geführt,
sucht wogen Aufgabe desselben ähn¬
liche Stellung , geht auch aufs Land. -
Jahnsträße 9, Part . '

Aelteres besseres Mädchen,
rm NÄHen, Pflöge u. Haushaltung -
erfahren , sucht Beschästz Off . unter
M. 566 an den Tacchl.-Verlag!.

Fräulein , welches nähen , stopfen \
u , Hügeln kann, sowie ilnr Wirtschasts - .
botmieb erfahren , sucht pass. Stell.
Zu erfrag , im Daght.-Verlag . llu j

Empfehle !
tücht. Köchin, sow. Aushilfsköchinmen,
bess. Hcms», Alleinmädchen. Fr . Elise s
Lang , gewerhSmähige Stellenver - i
Mittlerin , Gdldgaste 8. Del. 2363.

Herrschaftsköchin, gewandt (
und umsichtig, mit fein. Charakter , '
sticht in fein. Herrschaftshaus Stell . <
Schwalbacher Straße 19, Gomüselad.

Köchin sucht Aushilfe.
Zu evfraMn Weibergusse 58, 2.

Feinbürgerliche Köchin
sucht Stelle , geht auch für allein.
Dambachtail 13.

Besseres Mädchen,
erfahren rm Hansh, . Nähen u . Büg ..
ucht bei gut. Beharchl. Stelle . Ersr . _
Nikolasstraße 24. 2 St.
. , Aelteres Mädche» +.
sucht Stelle l»er einzelner Person , e
Luxemburgstvaßie 6, 2 l. „
, Besseres Zimmermädchen Q
sucht Litellung bis 1. Oktober iü ,
^Qrrschcrftl. Hause. Ofserteu unter
T. 696 an den Tagöl .-Verlag . -

Württembergerin , 20 I . alt , {
kr-arti « u. zuverl .. sucht Stell , vis st
^ . .E . Schrrftl . Off . an P . Kipp, aWiesbaden . Neuberg 20.  —

Ein tüchtiges Mädchen,
welches bürgerlich kochen kann, sucht '
Stellung für 15. Sept . oder 1. Okt. ^
Näheres Jalmsiraße 26. -

Mädchen jucht Stellung
W. Kindern u. etwas HausarLeit . -st
El-tv' ller Straße 14, Hth. Dach u-

Hausmädchen,
w. nahen , bügeln, servleren kcmN/
suckt Stellung für 1. Oktober irr
feinem H-ruse. Off . unter O. 506
an den T-agbl.-BeÄag_
I . Mädchen s. St ., a. liebst, ausw.
Malramitraß e 80. Hth. P . 81797«

Mädchen vom Lande sucht Stell.
Gneisencriustra ße 13, Hth. 2. 617663

Mädchen,
welches etwas ko-cken kann , sucht
Stell . N. Zi-ete-nr. 13, H. 2,  Heftrich
Aclt. anständ . Mädchen aus Thür .,

welch-es im Kocken u. Haushalt er¬
fahren . sucht, gestützt er. gute 3eug.it.,
Stellung -kt ffoinewt chr-istl. Haus»

Bess. tücht. Alleinmädchen,V/ C1,44.ilUl.- l chtzlltr*y-.
H- 596 an den-  Tap .b!-.-Verlag.

Junge anständ . Frau
s. n. eil.  Tage in der Woche Putz-

I . bess. Frau mit gut . Zeugn.

In alle» Häusl. Arb. erf . Mädchen

Junge Frau , Witwe,
ll,

Unabhängige Frau

Gut enrpf. Frau s. W.- «. Putzw
se dan,t vaße 7. Bdb. Fvontspitze. ^
Monatsfrau f. 2—I Std . Beschäftl^

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

I . Herr , 3 I . a. Rechtsanw.-Bnr.

Hewerötiches ükerlonak.

Jg . verheil . Mann (Tüncher)
’ tvge-nd welche dauernhe Stell .,

Jg . verüeir . Mann , gel. Gärtner,,.

Ges. Mitte Oktober
nach Aegypten Kinderpfleyerin , nicht
unter 25 I ., zu einem Kind. Freie
Reise ». Gehalt . Vorst. Freitag 3—5
Uhr na chm. Walkmühlstr . 48, 2._Feingevild. Frövlem
mit yedieg. Kenntnissen in Frantz. u.
Klavier . >ow. erfahren u . tüchtig im
Haushalt , gesucht. Heit , angenehme»
Wesen erwünscht. Voller Familicn-
Änschluß. Mosbacher Str aße 5.McheWsl.
Pens .», Nestaurant - u . HrxrschafiS-
perfonal jeder Art, findet stets pass.
Engagement in l . Häusern hier und
außerhalb, durch Hugo Lang , gewerbs¬
mäßiger Stellenvcrmittler, « ur Bleick»
strotze 23, Tel . 3061 . B17694

Gesucht zum sofortigen Eintritt f
nach Paris eine

bessere Zungser
zu einzelner Dame . Vorzustellen
vormittags zwischen 10 und 12 Uhr
Hotel West fälischer Hof

Nähe Ehieago
eins. Stütze gesucht. Reise frei. Näher.
Sonneuberg. Bergstraße8, vor m.

Rm Ä« wser.tfL - . -. .
gewerbsmäßige Stellenvenmtt-

MM l-rin, Jahnftraße6, Tel. 2481.
WM Suche Pens.-Köchinn. 59-70 M-
SPsf Herrschairrköch. 80-4VM. I n. 2-MSm, Hausmädeb. 20-30M. Allein»

mädch. 25-30M., KÜ venmädch.
30 Büfett » u . Servierfräule » .

Eirre KöchiIz
mit gut . Zeugn ., w. auch Hausarbeit
übernimmt f. so-f. od. 16. Sept . ges.
Näher es Martinstraße 9.

KK AliejMÄchen
für sofort oder 15. September ge¬
sucht. Näh. Rüdesheimer Straße 6,
Part ., zwischen Ich «. 3 Uhr. S17647

die auch etwas Hausarbeit übernimmt,
und ein gkwaudtes HauSmüdch «,,,
das nahen, bügeln und servieren kann,
gegen hohen Lobn ans 15. September
gesucht. Bankier Pfeiffer , Adolfsallee 9.
9—11 und 4—8 Uhr.

Perfekte Köchilt,
die HauSarb. übern., gegen hohen
Lohn sof. nach Frankfurt a. M.
ges. N. Kirchgassell, Korsct tge-ch.

Eine tüchtige
PersvrmlköÄin,

welche auch die Küchenmabchen zu
beaufsichrgen hat , in dauernde Stelle
gesucht. * " Palast
Saalgaffe 9.

Hotel, Eingang

Alleinmädchen,
evang ., in ruhigen Haushalt für so-
gleich od. spät, gef. BicrstadterHöhc -̂9,1.

mit guten Zeugn., welches gut bürg,
kochen kann f. kleinen feinen Haust
Mnd (2 Damen ) z. 15. Sept . gef.
Vorzustellen v. 10—4 und 4 —8 Uhr
Franz -Abt-S tra ße 4, 2._

Zum 15. September ein
perfekt.Zimmermädchen
geiucht. Peufio » Winter , Sonnen-
vcrger Straße 34.

Infolge Verheiratung meines
Hausmadchenis, welches 3% Jahre
ber mir im Dienst war . suche ich für
Mrtte oder Ende September d. I . ein
innges , sauberes besseres.Hausmädchen.
Dasselbe muß servieren können, in
Herrschaftshäusern gedient und gute
Zeugnlffe haben. Der Haushalt be¬
steht aus 3 Personen , verheirateter
Drcner ist 8 Jahre und Köchin drei
Jahre nn Hause, außerdem ist eine
Putzfrau vorhanden und die Wäsche
wird außer dem Hause gewaschen,
Meldunigen mit Zeugnissen^ zwischen
i Vc 7 nachm , bei Frau Carl
Kolbe, Villa „Charlotte ". Leffinĝ-
ftraye 7._

Gesucht ß. empfohl., nicht zu jungp
besseres, evangelisches

Mädchen.
^?s gutbürg , kochen u. nähen kann,
gleich oder später in klein. Haushalt,
Zwcltmädchen vorhanden . Vorzustell.
,_ .. . . _Ner otal 7, ^Ein — — -

Küchenmädchen
sucht Nnflauer Hof.

Gesucht
ein Mädchen mit guten Zeug¬
nissen für zweiP .rsonen in klein.
Haushalt , auf sofort oder per
15. September. Zu erfragen
Bismarckring 21. B17954
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Ein braves solides
BadmKdchen

gesucht. Alter 20 bis 2s Jahre.
_ _ _Hotel Nos «.

ZNkliWgks Mimen
•uf einige Stunden vormittag« für kl
Mhalt zum 15. September,bei gutem
l -vyn gesucht. Offerten unter p , 597
on den Tagbl.-Verlag.

Donnerstag, 7. September 1911.

Juuger Manu
mit tadelloser Handschrift sofort qes.
Stenographie u. Maschinenkundtge
bev. Oss. u.  B . 597 an d. Tagbl .-D.

Hewrrö kiches Z»erkonak.

Wesbadcrrer Tagblatt. Morgen-Ansgave , 2 . Blatt. «eit « 11.

Stellen-Angebote
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Kommis
lltit empfohlener

^ «taillist, der sich auch zum Msuch der
Gngros-Kundschaft eignet, gesucht.
Offerten unter 8. 597 an den Taqbl..sberlag erbeten.

löirßlitö eyrMrMjMer
Ott hohem Verdienst, für wohltätigen
Mieck, sofort gesucht. Wandergewerbe»
eass m "• ■*' “

Dauborner
Brennerei in der Nähe Dauborns
sucht zum piovisionsweisen Ver¬
kauf ihres eigenen Produktes ge¬
eignete Versönlichkeit. Offerten
unter 8. 596 an den Tagbl.-Vcrl.

Bautechniker flotter Zeichner, sich.
Rechner, gesucht. Off . u. P . 4314 au
T . Frenz . Wiesbadeu ._ F49
ffleltfnoiiteme,f,'a “fS«:

Ingenieur Schmitt,
Jnsta. Iat lonsbureau, .Höchst 0. M.

Soh« achtbarer Elter«als
Kellnerlehrling gesucht

^Hotel ẑum Ritter , Marburg «. L.
Laufbursche,

ehrlich und stadtkundig sofort gesucht
Buchhandlung , Marktstraße 6.

Witwe , mit tzsähr» Kind»
lucht Stelle als Haush. geg. kl. Vergüt,
sof. od. 18. Srpi . Näh. Weisenau bei
Mainz, Goldlufistraße 9, Pari . F49

- * - ~1w u,  tvvu i« hi  an»
Mtm  felöflüge loi«
fiir elektrische Licht- und Kraftanlagen
au.T^ ?"ernd gegen hohen Lohn jaiort
gesucht. Angebote niit Zeugnisabschriften
erbeten au Otto Mols , Justallations-
bureau für elektr. Anlagen, Düffcldorf,
Helinholtzstraße 33.

'Tüchtige Schlosser~
auf ®rfer (Akkordarbeit) sofort gesucht.
A. Metzne «, Mainz » Raimuudijtr 2l.

Tücht. selbst.

Schleifer
sofort gesucht.

MfitaM!WiksSMev.
Ges, m. b.  H.

MA? NUMM !rüfe!?re
gesucht für nach Wien. Hoher Lohn,
dauernde Arbeit, Reiservervgütung. Näh.
lohann tsbcrgcr Straße 5. l. 317833

(Tfbl 'pinöv genlcht. Arbeitsnach-
I weis Rat hau6.

Kellnerlehrling gef. Offerten unter
' . 143 an Tagbl.-Zwcigst., Bism .-Ring.

Weibliche Nerfonen.
Orweröliches Personal.

Kl., perfekte MeidM.
wünscht Stelle als Jungfer . Off. unter
Ij. !H . postlagernv Biebrich.

Besseres Kränkeln
sucht Beschäftigung im Ansbessern und
Nähen. Goethestraße 24, Part,  rechts.

Ämetflenn
mit pr. Zeugnisse von langjähr. Tätigkeit,
lm Fache durchaus bewandert und er¬
fahre», sucht für bald. pass. Stelle hier
oder nächster Umgebung. Näh. Hugo
Lang,gewerbsmäkigcrStellenvermittlcr,
Bleichstraf,e 23, 2. 3061 Telephon 3061

Bessere Witwe
sucht Stellung als Haushälterin.
Westendstrafe 20, 1. Etage links.

Haushälterin.
Beff. j. Frau , in allen Zweigeu des

Haushalts Erfahren, sucht Stellung in
kleinen beff. Haushalt . Offerten an
H . Schwarz , Mainz . Cppichmauerstr. 6

Besseres Maschen,
Englisch sprechend, sucht Stellung ln
f. Hause, zu Kinld. Off . u. H. I . 5M>
postlag Bernkastel an der Mosel.

Eingctreteneu .Todesfalls wegen s.. sebilMes MW
in reif . Jahren , erfahr , in all. Zweig,
des Haushalts , ebenfalls Krankenpf!.,
Stell , in frauenlos . Haush . oder leid.
Hausfrau zu vertreten . Schriftliche
Off . an H. S . Mainzer Str aße 17.

. HM « . 31 $ . ,
sucht selbständigen Wirkungskreis,
gestützt aus pr. Zeugn. u. Empfehl.,
rn einem Sanatorium oder vornehm,
grötzerer Fremden -Peusion . Näh. d.
den Berein für Hausbeamtinne »,
J -ahnstratze 11, 2.

Fräulein
aus guter Familie sucht Stell , als

Stütze,
Wirtschafterin 0. Weihzeugbeschliest.
Betreffende ist in allen Haus¬
haltungsarbeiten erfahren , durchaus
tüchtig und zuverlässig. Offert , unt.

588 an de» Ta aül.-Berlag ._ _
Köchin,

20 I ., w. auch in der vegetar . Küche
bew. ist, sucht Stellung zum 1. oder
15. Okt., in Sanatorium 0. Kurhaus.
Ang. ». M. 1226 an Haasenstein n.
Bögler. A.-G.. Kassel. _̂ __ FS2

Besseres Mädchen sucht in f. Hause
St .lle. Dasselbe ist im Haushalt gut
erfahren. Offerten unter 3. 1'. 16V
postlagernd Ziegenhain. Bez. Cassel.

Junges Fränlein
aus guter Familie , geübte Tailleu-
arbeiterin , auch Zuschneiden gelernt,
w. Stelle bei tücht. Schneiderim bei
freier Station unb kl. Geballt. Off.
unter A. 772 an d. Tagbl .-Perlag.

Fräulein
gesetzt. Alters , perfekt in Küche und
Haushalt , mit sehr guten Zeugnissen,
sucht Stellung bei einz. Persönlichk.
Off,  u . A. 797 an den Tagbl .-Verlag.

Warfe,
24 Jahre , aus guter Familie , sehr
geschäftlich u. häuslich, auch sehr
kinderlieb, sucht pass. Wirkungskreis.
Off. u. Goethestraste 18, 1. Et . l.. erd.

Gebildetes Mädchen,
27 Jahre alt , perfekt im Schneidern,
tüchtig im Haushalt , sucht pass. St.
zu,,, 1. Okt.. am liebsten zu Kindern.
Offerten an T. Lauer . Zimmermann-
straste 9, 3 tzechts.

Männlich « Personen.
GewerökichesH>ersonak,

ErM . Hotel -Kellner,
sprachenkundig, sucht geeignete Stellung.
Off, unt. 4.  5 95 an d. Tag bl.-Verl. erb

fjSüSfr.eijter, @d)I„ f.gl.Posten.
Offerten unter t). 1288 an T . Frenz.
Mainz. (J.-Nr.1288) JT49

=Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagbiaits
Lokale Auze-g-n un „Wohnungs- Anzeiger" kosten 20 Pfg ., a.lswärtige Anzeigen 30 Pfg , die Zeile. - Wohnungs-Anzeigeil ^

Vermietlmgen
1 Dimmer.

Wrllritzstrastc 28 1 Z., 1 K„ V. Dach,
, ver 1. Oktober zu vorm.

2 Zimmer.
Werstratz e 35. Neub., 2 sch. Z. u. K.
-Südmgenstr. 8 2° oder LZim .-W.awf̂ l^ Oktober zu vevmieton.
-virschgraben 19 2- u. A Zim.-Wohm
Hochstratze 19 LZ .-W. m. K. N. P.
Michelsberg 29. Bdh. 3, 2-Ziw .-W.
„per 1. Oktober zu ,vermieten.

Moritzstr. 9, 1, Dach-W., 2 Zimmer.
Küche u. Kell.. auf 1. Okt. 3585

Sedanstratze 5, H.. 2 Z. u. K., un
Ablchluff, auf gleich  od . spät . 3411

Bllla Walkmühlstratze 53, Hochgel.
Soutervam m. Garten , gr . Küche,

. 8wm  1 . Oktober zu vermr 3509

8 Zimmer.
Geisbergstratze 28 der Reuzoit snt-

sprocheuds 5-Zimmer -Wohnung per
1. Oktober zu^ ermieteu .^

Walluser Strafte 5 berrschaftl. EkSü
Wähn , p. 1. Okt. N. Gth. 3. 8256
Fäden und Geschäftsrän «»e.

Laugg-lsse 21, im „Tagblatt - Haus ",
ist cra schöner Laden (42 qm) mit

(64 qni) ixnb ufol
(42 qm) sofort oder später preis -̂
lvurdlg zu vermieten . Näheres

Lagblatt - Kontor . Schalterhallerechits
Riehlsträße 17 kl. Werkstätte zu der-

rmloten. Näheres Bart . 2876
Workstntlc. bezw. Lagerraum zu v:».

Seah. Zietenring 10,  b . Lotz. 2879
Mobile,-1« Motznmigen.

8 Zimmer.
Adolfstr. I LZ .-Wohn. zu vm. Näh,
-^ f*n Sipedltionsburoau . 8430

19,T ' r ., 3 sch. gr. 5)int“
z-̂ uche, 2 Kell. p. 1. Okt.  bill . zu v.
Waterloostratze 4, Vdh., sch. 3 diim.-

Wohn, per 1. Oktober billig zu vm.
_ Nab, das. Part , rechts. B15172

4 Zimmer.
Dotzheimer Sir .' 73.. 1, sch." 4Ä -W.

mit Znb. auf 1. Okt. m. Nackl. zu
_Eurzust , bis 3 nachm. B1 5659

"arlstratze 35, 2, 4 Zim. mit Küche
und Zubehör zu verm._ 3495

‘Ŵwentaler Sir . "8 schöne 4-Zim .-
Wbhnungen , 2. Et ., mit allem Zu¬
behör sofort zu vorm. Näheres bei
Mum , Mtb . Part . 3808

Moritzstr. 37. 2, g, m.̂ 2- -3-Z.-W.
Schön möbl. 4—ü-Zim.-Wohw!,ng.

H ^ ^e ôder Part ., Bad. Gas!
elertr . Licht, preiswert zu verm.
event. auch geteilt . Näh. Kapellen-
stratze  6 . Parterre.

Möblierte Zimmer. Mansar-den
_ _ etc.

^elffirofe 5, Stb . l. 2 f.. m. Zim.
n‘ S-. gr . Schreibt.

X pemi ._30.J , mbl.  Ms^ m7KoM
rfr? rC5 ‘r‘ 30' 3 l -, möbl. Zim . zu ch
Albrcchtstratze 31. 1, mM7 Zim . chit

Beuchon.̂ u.,6 ^ Mkk., zu verm.
Blsmarckring 11', 1 r ., sch. gr . m b r
Vl-ichffr. 13.
Vle-chstratzc 33^ 3 l., m. hell. frdl . Z.
B üchervlal' ^ P - st, mbl . chZZ frei.
Blücherstratze 18, lUchZ mit

gutburg . Pension zu mätz. Preise.

Blücherstratze 49,, Part , rechts, schön
möbl. Zim . mit guter Pens -, am 7.

„_2?u___Geschäftsfrämcin , zu_öerm._
Gr . Bnrgstr . 4, 3, mobil. Zim. zu vm.
Dambachtal 38, P .. schön möbl. Zim.

an arjstän d. He rrn zu vermieten.
Dotzheimex Str . 44, P ., sitz, mvl . Äl
Eleonorenstr . 10, P .ch. schtm . Mstch
Emser Straß e 25 m. Z./I od. 2 B(
Faulbrunnenstr . 6, 1, schön m.̂ Msd.
Frankenstratze 15, Part ., möbl. Lim.
Friedrichstr. 8, Mtb . 1 r ., sch.^n. Msi
Friedrichstraß e 18. 2 4., mäbt. Manst
Fried richstr . 44. S . 1, m. Z. IS.' Septl
Gneisenanstratze .11, Ho.bp. !.. nt. Z.
Göbenstr. 19, chl., sch. m!bl. Zim. chtl!)
Goethest raße 1.. 8 fetr ::i. Z . mll.
Hellmundstraße ..22, 2. gr ./ch . mvÄ)
__ Zim. in auständ. Hause zu vernr.
Hellmundstr . 49. 1 [ , m,  Z ., 18 Mk(
Hermallllst raß e 19, l I., möbl. Manf.
Jahnstr . 26. 1, mbl. Zim. od. Wohn.

u. Schllafz.. 1 od.  2 B„ d. od.  zeitw.
Karlstraße 3, 2, möÄ. Zim. zu v«r.
Karltzraße,21 >̂ 1̂ ,lnSl.L .̂ .̂ s>tp.^E'.
Karlstratze 35, 1, schön. m. Z. 'sofort.
Langgasse 27, Eingang Göldgasse 18,

2 St ., möbl. Zimmer zuchermieten.
Langgaffe 54. 2. gu t möbl. Zim . freu
Luiscnstr . 18. V. 1, möbl.  Zim . soff
Marktstraße 25, 1. an : m. Zim. frei.
Mauergaffe 14. 1 r., erb . an'stäud. ff.

Mann sch. Zim. mit Kost, 10.50̂ M.
Metzgergaffe 14, Hr 2, -bei Fischer,ich. Logrs von 2H0 Mt . an.
Michelsberg 12. 3, m. Zim .,^ sepchEl
Moritzstr. 39, Hth. 1 L, sch. Logis t.

8 Mk . per Wochchmit Kaffee.
Moritzstraße 52. P ., schön mbl. ' Zim.

m. 1 od. 2 Betten u. Pension bill.
Ncrigasie5. 1. möbl. Zim . M -!g" zchch
Oranienstraße 19, Gth. P ), sch. mbl.

Zim. mit sspar.  Eingang fof. bill.

von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Oranienstraße 22, 1 r ., gr . sch, m. Z.
Rheinstraße 63 möbliertes Wiohnr u.

Schlafzimmer zu vermieten.
Rhcinstraße 94, P ., frdl . möbl.  Zim.
Riehlsträße 12, 3 l., m.  Z .. sep. Eilig.
Römerb erg 34, V. 2, s -chlst. f. FrI.
Saalgaffe 18, Papierhdl ., m. Z.  frei.
Scharnhorftstr . 49, 2 ch frdk. «l. Zim'.
Schwalüacher Str . 69, 3 r ., sch, m. M.
Sedanstratze 13, 3 rechts, schön m. Z.
Walramstraße 12» 2 I-, m.  Z . zu vm.
Weißenburgsir , 1^ 1 n , möbl. chtim.
Wellritzstraße 13, Bdh. 2 >I„ 2 eins.

-möbl. Ämmer zu vermiete n.
Wörthstr . 3. 2, Weimer , fein möbl.
_Zim . m. Schreibt , u. Bald- sehr bill.
Gut möbl. Zim., m. od. ohne Pension

zu verm. Näh. Jägerstratze 7.

geevt  Zimmer und Monlarden etc.

Jahnstraße 8,chl̂ ., leer. Lim . zu vm.
Luxemburgstr . 7, 2 l., gr . Frontsp .-Z.

2 Zimmer und Mansarde
oder Z-Zim.-Wohn-unla in onh. Lage,
von kleiner Fam . mögt, svfort gesucht.
Preis 400—600 Mk. Offerten unter
Z. 597 an den Tagbl .-Verlag.

Per Oktober
Wohnung gesucht in gutem Hause.
3 bis 4 Zimmer . Küche, für Dame
mit 2 Töchtern, 10 u. 20 Jahve . Ge fl
Offerten mit Preisangabe n. S . 593
an d--n Tagbl .-Verla g._

Kl. Wohnung mit kl. Lager
für Althandl . per Oktober gef. Off.
unter E. 598 an den TagK .-Verl ag.

Zwei möbl. gute Zimmer
in besserem Hause für Oktober von
Dame mit Töchtercheu von 10 I . für
längere Zeit gesucht. Otterten mit
Preis -angabe usw. u. T . 592 an den
Tagbl .-Ve rlag ._ _

Möbliertes Zimmer
mit oder ohne Pension sucht Fräul.
Off . mit Preisangabe unter F. 866
an den  Tagbl .-Berl -ag._

Möbl . Zimmer gesucht
mit eins, kräft . ganzer Pension fite
sa. Mann . Off . m>i-t Preisangabe , u.
G. 596 an d-ert Tagbl .-Verlag . _

Dame sucht in beff. Hause
Tire dauernd gr . möbl. Zim. mit od.
ohne Pension . Off . mit Preis unt.
XL 596  an den Tagbl .-Verlag.

Gut möbl. Zim ., ruhige L.,
Womögl. m. sep. Eing., gmuckt. Off.
u. T . 597 an den Tagbl .-Verlag.

Froutspitz-Wohnung
von 2 Zinömiern, mit od. ohne Küche,
in ruhigem Hause, gute Lage, von
älterer Dame per 1. Oktober od. spät,
gesucht. Off . mit Pr -eis-angabc unt.
11. 692 an den Dagbl.-Verlag.

Lehrerin sucht für 1. Oktober
2-Zim.-Wohn. mit Zu'beh. in gutem
Haute (>a. Mans . od. Gartenh .). Off.
m. Preis u. A. 798 Tagbl .-Verlag.

Lernüetüngen
S Dimmer.

ESegzugshalber ist Sedanplatz 4, 1,
eine schöne5-Zimmer-Wohnung nebst
Zubehör unter NactzZaß
per Anfang November zu vermieten.

^Besichtigungnachmitta gs von2 —6Uh r.
In der noröern üoti| (lrn|e
ift eine sehr schöne 5-Zim .-Wohnung

mit all. Zubeh. per 1. Oktober zu
_ vm. N. Moritz str. 17. Lad. 2456

UiUen rmd Häuser.
Für Arzt, Sanatorium,

Mädchenpensionat
oder Fremdenpenstou ist Per 1. Okt. e.

ein der Neuzeit entsprech. Haus
(Kapellenstr.) zu vermieten . In
demselben sind 12 Z., großer Saal,
Warmwasserheizung , Warmwasser-
Anlage, Gas . elektrisch, mod. Bad,
großer Obstgarten , evt. Garage.
Das Haus kann nach Wunsch eill-
gerichtet werden.

K. Intra , Kapellenstraße 23.
Läden und Ge sch äfto r änme.

Kadett Nerostr ^ eH "l0ÖÖH.
sofort 00. später zu vermieten.

Näh. 4». Cüottsciiaik , Kirchg. 25.

In?ßiirimtri!!
Nebcnzim. sof. zu verm.

_Na ^ Herrnmühlga ffe 9, 2 rechts... . .

In Privathaus oder Pension
2 unmöbl . Zim . in ruhigem Hanse,
gute Lage, für dauernd von älterer
Dame per 1. Oktober öder später ge¬
sucht. Offerten mit Preisangabe u,
W. 582 an den Tagbl .-Verlag!.

Ein geeigneter Raum
für ein Auto gesucht. Off . mit Preis-
«ugafe u. P . 586 an den Tagbl .-Werl.

Eine Dame
sucht sür dauernden Aufcnthält zwei
teere Zim .. sehr geräumeg, mit dvlllcr
Pension . Offerten unter A. 799 an
den Tagbl .-Verlag.

®ro|4 atafM8p|Fe
eöent ein gröberer u, ein kleinerer
Laden per !. April 1912 -N ver-
mieten. Näh. u. iS.  5Ö6 an den
Tagbl.-Verlag.

MöbiiEr Mohnringen.

Für Wirrtergäfte!
Ju reifend gelegener Villa

möbl. «tage mit Äche
oder einzelne Zimmer mit Pension oder
Küchenbenutznng zu mäst. Preisen ab¬
zugeben. Anfr.  Emier Straße 55.

Eleg . möbl. Wshttunq
tu Villa Kap ell eustra ße 40.

MNk Ml . l -IiM . -MU . ,
Bad. elektr- Licht neu eingcr.. für
etnlgc Dtonat oder dauernd zu
verm. Rah. I . Chr. Glücklich.Wllhelmstraße 06.

Möblierte Armmer,ete. Mansarden

Mauritiusstr . 9. 3 r., möbl. Zimmer.

Wd !.Mllh!i- !!. Mgsziili.
bessere groß. Räume , elca. Salon,
-mit oder ohne Piano , Nähe Rhein¬
straße u. Wilhelmstraße , per soforr
zu verm. oder 1. Okt. Offert , nur.
D. 597 an den Tagbl .-Berlag_
. . . . F « r 2 ' rzt,

geblld . Herr » od. Glzevaar.
In Kurlage . 3 Min . v. Kochhr.. in
herrsch. Hanse, 1. Et ., sind 2 bis 3
elegant einger. Zimmer , mi, auf¬
merksamer tadelloser A-dienun»
zu vergeben. Offerten u. M. 588
au den Tagbk.-Berlag.

^ Memise», Dtaklnngön ^ c.
Auf ein. Billen -Grundstück in  dtellähe

de« Hotel Kaiferhvf ist Stallung
für 4 Pferde . Remise für 5 Wagen.
Geschirrkammer, Futtergelaß unv
Kutslher-Wohnung sofort od spater
zu vermieten . Alles deu Neuzell
entsprechend eingerichtet, elektrisch.
Licht und Waffe,-leitung vorhanden.
Gefl . Meldungen unter K. 598 an
den Tagbl .-Berlag.

Alleinstehende Dame sucht auf soz.
oder später2-3-Jimintn!ioi)!iuns
mit üblichem Komfort , in guter Lage
und besserem Hause. Offerten unt.
L. 595  an den Tagbl.-Berlag ._3
mit

-Zim - Wohn.
Zubehör. 3. oder 4. Stock, Bdh.,

sür 1. Oktober zu mieten gef. Offerr.
mit Preisanigabe (nicht über 599 M.)
u. E. 596 an den Tagbl .-Berlag ._ _

Wohnung v. 3—4 Z , Balkon, freie
Lage, event. Sonnenberg, 500—600 Mk.
Miete, zum 1. 10. ges. Off. u. 3. 596
an den  Tagbl .-Verlag erb eten._

1-2MimikM«kl
mit S -p-irnt . Eingang zn mieten
gesucht. Offerten nnter » . « 94
an de» Tagbl .-Wetlag.

löitwts ®. liii
UiBieMsiiBfl

mit Küche für 6 Monate gesucht.
Kurtage bevorzugt, (ffarten u. eleltr.
Licht Bedingung . Offerte » m. Preis
u. D- 596 an den  Tsgbl .-Bcrlag,_
7-Zimmer- Wohnung
auf 6 Monate gesucht. Angebote u.
Postlagerkarte 89. häuptpostlagernd.

Danermieter
sucht per 1. Oktober, Nähe Wlhebm-
stvaffe, 1—2 möbl. Zimmer , event.
mit Pension. Offerten unt . S . 1009
^uu .tnoUagernd.

A»er«ikter
sucht großes möbl. Zim., mSal. mäl
tep. Eingang u. SchreiMfch . Be¬
dingung : muß freien Ausblick haben,
sntiw. Gärten oder freien Platz . Off ./
w. Obigsm nicht entfpvech. ob. ohne
Prorsang . zn>ecklos. Angebote unter
L. 597 an den Daghl.-Verteg.

Fremden-Pensions

FMlüeü-Pellkilni Gründ-glr.
Villa Emser Straße 15 u. 17.

A-ltvenommiertes Haus . Vorzüal.
Küche. Sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Pension Groll,
Liapettenstrahe 5

Zim mer frei (auch für DauermieterhPellKilBmgU
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohn,
Pension. Pension von 75 Mk. monatl.
sich an. Guter bürgerlicher Privat«
Mittagstisch 1 Mk. im Abonnement.

Langgasse IN.
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Geldverkehr
Kapttatkrn-Kngebote.

Hhpotheken-
Gelder sind stets zu vergeben durch

Ludwig Jsfel,
Wcbergaffe 16. Fcrnspr. 604.

20,000 Mark
suche sofort sicher anzulegen. Offert.
unter L. 590 an den Tagbl.-Berlag.
^_ Sapitalien -Gosnche.

i. 20- 25,000
an 2. Stelle per Oktober gesucht. F49

Sensal Weyer Sulzberger,
Adclheidstraße 10. Telephon 524.

Prima zweite Hppothcke von

mit Nachlaß abzugcben. F49
Sensal Meyer Snlzberger,

Adelheidstraße 10. Telephon 524.

80,001 117
an erster Stelle «egen äußerst prima
Obickt von einer Stiftung gesucht. F49

Sensal Meyer S «>Sjlierger,
Adelheidstraße 10. Telephon 524.

Imm»bili«n-Drrlränf-.
Verschiedene Grundstücke

sind erbteilungshalber unt. günstigen
Bedingungen zu verkaufen. Nähere
Ausk. erteilt H. Schmidt. Schlacht-
hausstratze 13.

WohnnngSnachweis-Burean
Lion «& Cie .,

Tel. 708. Bahnhofstr. 8.
Stets größtcAuswahl verkäuflicher
Wen. ErasellWllser

uO GrüllWNe.
Wpothekell-Gelder

zu 1. und 2. Stelle.

t
in Heidelberg, am Bahnhof, mit 30
modern und dezent eingerichteten
Fremdenzimmern, 50 Betten, mit
nachweislich jahrelang guter Logis-
Einnahme, zu verkaufen oder an
tüchtigen, kapitalkräftigen Fachmann,
der später kau.fen will, zu verpachte,,.
2v,00o Mark Anzahlung erforderlich.
Näh. unter ?l. 54 an Haasenstcin u.
Bögler, A.-G-, Heidelberg. F81

feine MW« »
in erster Lage Wiesbadens , ist preis-
würdig zu verkaufen. Anzahlung
25,000 Mk. Uebernahme nach Ucber-
einkunft . Seltene Kaufgelegenheit.
Evbitte briefliche Anfragen unter
8 . 593 an den Wiesbadener Dag,.
blatt -Verlag.

granftfiida.R.
In bester Lage Eckwirtschast unter

günstigen Bedingungen umstände¬
halber sofort abzugcbcn. Offert, u.
F. Z. T. 2992 an Rudolf » Wie,
Frankfurt am Main . Fl .37

HerrschaftlichesGut.
220 Morgen, arrond.. ebene Lage,
meist Wiesen, m. einträgl. Obstplant.,
leichter Betrieb für jeden Herrn, eig.
Jagd u. Fischerei, unweit Wiesbaden,
m. wertv. Inventar , für 200,000 Mk.
bei hoher Anzahlung sofort zu verk.

I . Im and, Weilftraße 2.

ImmobilisW -Kaufgesuchr.
Kleine Billa,

etwa 8 Zimmer , in gutem Zustande
und guter Lage, für N-oveniber oder
Dezember zu kaufen gesucht. Gest.
Offerten u. N. 563 an den Tagbl .-
Berlag zu richten.

8!el«eMn lefniK
hier ober im Rheingau, wogegen ein
schönes 4x5 -Zimmer-Haus in Wies¬
baden in Tausch gegeben würde.
Antwort unter D. 503 an den
Tagbl.-Berlag.All-letrait!

auf der Adolfshöhe,
Biebrich(möglichst in Nähe elektrischer
Haltestelle)

zu kKNfez ; gesucht.
Offerten mit Preisangabenu, F. II. 1 .28b
an den Tagbl.-Berlag. F1.36

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anze,gen im „Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform Pfg., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Slnzeigen 30 Pfg. die Zeile.

Verkäufe
In diese Rubrik werden

nur Anzeigen mit Überschrift
ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schreinere,
mit guter Kundschaft billig abzugeb.
Osf. u. Z. 591 an den Tagbl.-Verr.

Schön gcz. Foxterrier, VA  I . alt.
ffu verk. Hainsvwc,g>10, Part. _

. Schön gezeichneter Zwerg-Fox,
Rüde , 2 I . alt , in nur gute Hände
zu veS . Oranienstraßc 35, 1 l._

Zwerg-Rehpinscher,
hirfchrot, billig zu vcrk. Mffert,
Michelsborg 2B,  1.
Hochelcg. Gesellsch. u. Straßenklcid.,
alles wie neu. ganz gr . Auswahl , sehr
bill. zu verk. Kl.  Webengasse 9, 1.
Sehr gut erh. blaues eleg. Tuchklcid
für 15 Main zu verkaufen. Gütz,
WielaiMtnaße 33.

Für Bühne passend:
Wie neu.: Hocho'log. engl. Abendkleid
ni. kostb. Besatz u. weiß-seid. Unter« .
(Fig. 44) 80 Mk., schw. Atlasunteriki.

. m. lang . Schleppe 25, kornbl. fein.
Tuchkld. 30 Mk. Näh. Tagbl .-B._ Jv

Zwei neue Herren-Anzüge,
Winter - u. Sommrr -Ueberzieh., gr.
Fig ., zu verk. Bertramstraße 1, 1,
wirr vormittags

Photogr. Apparat, 18 X 24,
Heftmasch. s. Buchü., Postkartenschr.
ufw. b. Lei cher, Oraniemstraße 6, 1.

Piano , fast neu, Salon -Garnitur,
rot . Plüsch. Tische, Stühle , Trumcau,
Büfett , eis. Bettst ., Pat .-Rahm . ab-
reifehalber fpobibill. Ao rkstr. 19, 8 I.

Gute Geige
bill. zu verk. Herderstraße 13, 2 r ._

Fast neues hellack, vollst. Schlafz.,
sow. sehr schöner schwarzer Salon,
best, aus : 2 Sofas , 6 Sess., Tisch,
groß. Spiegel u. Blumentisch, fern,
ein Mahagoni -Salon mit Teppich u.
Port ., einz. Schränke, Wascht. Pers .-
8)etteu_ bill. abz. Hermannstr.

Schlafz.-Einricht.. Speisez.-Einr.,
5tüchen-Einrichtung , polierte Betten,
Auszug- und andere Tische, Nußb.-
Stühle sofort billig zu verkaufen.
Julius  Jäger , Wellritzstraße 22._ _

Herrschaft!. Schlafzimmer,
«f )i Kirschbaum, seine Ausführung,
wagen Ue'berfüllung billig zu verk.
Möbelgeschäft, Oranien stvaße 6._

Achtung! Gelegenbeitskauf!
kpl. nußb .-pol. Betten für 35 u. 50,
w. Kinderbett , Wascht, m. M., 1- u.
Ltür . Kleider- , Küchen- u. Nachitschr.,
Vertiko, Diwan , Cbaifel ., Flurto .il .,
6 « fl. helle Eich.-̂Stühle , Tische: Lust,
können für jedes GcLvt abgegeben
werden Göbenstraße 9, H._P ._ r . _

Gut erh. kompl. Bett billig zu vcrk.
ster.T aunusst raße 6, Hausmei

Wegen Räumung
müssen bis zum 1. verkauft werden:
10 Betten , 10 Deckbetten, 10 Klcidcr-
schränke, 2 Küchenschränke, 3 Kom¬
moden, 2 Vertikos , 3 Diwans , Trum .-
Spiogel . Wasch- und Nachttische,
Weißzeuqfchrank, Zylinder - Schreib-
pullt, Tische. B17965
__ Eltviller S traße 4, P . As.

2 Betten, 1= u Ltür. Kleidcrschr.,
Wascht.. Tisch, Bild ., Svieg .. Bücher-
schr. bill. Bertramstr ._20, M. P . r.

Bollständ. eis. Bett, gut erhalt.,
billig zu verk. Ädlerstraße 15, 3 St.

Hochh. Muschelbett m. Rosst,. 40,
Waschkom. 14, Koni., pol. Vertiko für
40 M k. zu vcrk. Ovlmicwstr. 27. B. i.
2 weiß gstr. Kinderbettst. nebst Wasche.
J.2 Mk . N. Schamchorststr. 18, 1 W.

Weg. Umz.: 1 Bett 25, Schrank 10,
Küchenschr. 12. Sofa 18, Vertiko 2«,
Deckbett 5, ei, . Bett 2.50, Kam. für
12 Mk. J ahnstraße 44. Gth. Part . ItS.

Salon -Einrichtung,
komplett, in Mahagoni , mit Usbcr-
gardinen und Teppich, billig zu ver¬
kaufen. Näheres ini Tagbl .-Kontor,
rech ts der Sch alter halle._ _ _*
Biedermeier Kirsch».- u. May.-Sofa,
Sessel. Glasschränke, Etagere . Tische,
Schreibtische, Kommode, Spiegel,
Barock-Büfett (eingelegt). Bücher- u.
Spiegelschränkc, Empire -Mah .-Bett,
Damentoilette , Bilder , Zinn - u. Auf-
stellfachen zu verk.̂ Adolfsallee 6._

Garnit . (Sofa , 2 Sess.) sof. preisw.
ahzu!geben,Moritzstvaße 21, Höh. 1._
Ein fast neu. Sofa 25. vollst. mod.

Eis.-Bett 30, rote Sofa -Garn , mit
2 Stuhl . 45, Nachtschr. 3. Hänget . 3
u. versch. li. S charn'horststr. 1, P . t.
Avreiseh. gut erh. Möbel zu verk.:

1 Ledersofa, Sekr .. Tisch. 3 Röhrst.,
pol. Bettstelle, kt. Konsole u . Küchen¬
geräte . Ovanienstraße 14. 3 St . lks.
M.'id. Plüschsofa. 2 Sessel, neu, bist.

zu verk. Mühlgasse 13, 1 S ch_
Kaffenschr. tu. Tresor u. Schreibsekr.
billig, zn,vk. Hclenenstr . 24, Mb. 1 r.
2 neue Schränke mit versch. Eint.,

1 Mah .-Ausziehtisch. 170—doO aus-
aezogen, 3,50, 1 Kinderbett , vor ich.
Tischplatten u . Böcke, Bureaustühle
usw. zu verk. Rheinstraße 88, Part.

1- u. 2tür. Kleiderschränke,
Küchenschr.. versch. Tiscke, Stühle,
Spiegel , Uhren . Lust. u. sonst. Möbel
bill. zu verk. F rankenst raße 9._ _

Groß. 2tür. Kleiderschrank 30,
fast neue Singer -Nä'hni. (Klappt .),
versch. eis. Betten . Ottom . 18, Diwan
40 Mk.. Vertiko 35, verschisd. billig.
Scharnhorst stva ße 46, h. WeMt ätte ._
Neue mod. Küchen-Einr. preiswert

zu ve rk. Ntede rwaldstraße 8, Werkst.
Wegzugshaiber Küchenschrank,

Tisch, 2 Stühle , Bett , ltür . Meidor»
schrank, neu , billig zu verk. Albrecht-
straste 32, 1 l._.

Vertiko, 2 Muschelbetten
mit Noßh.-Matr ., 2t. Spiegekschrank,
Waschk. m. Spieg ., Kleiderschramnk,
Singer -Nähm., fast n ., Diwan , div.
Bild er bill. Hclenenstr. 24, Mb. 1 r.

Flurtoilette , Vertiko, Küchcn-
u . Kleiderschr., Waschk., Betten u. a,
bill. a . Deilz. Klapper , Kirchg. 73.
Sekretär, Hobelbank, 2t. Klxiderschr.
Frankenstraste 13, Hth. 1 L 17840

Klein. Kassenschrank mit Tresor
zrpverkaufen Jahnstvaße 8, islks ._

Nußb.-Trumcauspiegcl, Vertiko,
1—Ltür . Kleiderschr., Tisch. Spiegel,
bill:g Bleichstraßc 15, Hth. P a-ji_ Ifs.

Kinder-Schreibpult mit Sitzbank,
verstellbar , billig abguig. Hallgarter
Straße 4, M. 1, bei Rittmann.

Wegen Raummangels
sind verschiedeneSacken zu verkaufen
Dvudenstraße 5, , 2. Etage ^links . ^
Gut erh. Nähmäsch., H.- n. F--Berr

35 Mk,  Gneisenaustraße 3, 4 r.
Johnsche Waschmaschine,

nach neu. billig zu verklaufen. Näh
Platter  S ' ra ste 74.

Wäschemangel zu verk.
Göbenst raße 8,  Werlstätie . & 17948
Einrichtungen f. Spezerei-Geschäfte
bill. zu vlsrk. Franöenstraße 9.

Schöne Spez.-Einricht., Theken
sehr bill Späth, ^ Mauritruspl . 2,̂ H
Theken, Regale. Stauberker, Wage

billig abzüg. Heleneustr . 24, MD. dt

Großes Schubladen-Regak
80 Mk., Theke, ca. 5 Mir . lang , mkr
Eichenplatte , 50 Mk., felbstadd. Nat .-
Kasse mit Scheck 250 Mk., div. kleine
Schränke, Etagere . 3arm . Lüster für
Gas , Lhras für Schaufenster usw.
billig z.u verkaufen. Näheres Kirch-
gasse 74 (Stritter )^ _ _
2 Firmenschilder , Kunstschmiederer

(Front - u . Fahnenschild), bill. abzug.
Nüöbellager Blucherplatz 3/4 . L177L3

Fast neue Fedcrrolle,
80 Ztr .^Trag -kr., br-ll. Narkstvahe,13.
4räd . Federrollchen u. Schreinerkarr,
billig, zu verk. Frankenstr . 13, Hih. 1.
Handtaftenwagen spottbill. zu verk.
Bisniar ckring 42, Part , liwls ._

Gut erh. Kinderwäg.. Brennabor,
bill., zu verk., Westendstvatze 16. 1 r.

Schöner Kinderwagen billig
zu verk-, Wellritzstraße Lß, Hth. 2 r.
Blauer Kinderwagen mit Nickelgest.

zu verk. Westcndsrraße 20, l . E :. lks.
Kinderl .-Sportw ., Blument . m. Aqu.,
Fed erwM . vk. Rheing. Str ^ l4 , P . l.

Fahrrad und Damenrad . Freit .,
sehr billig Rheinstraße^49.

Möbel aller Art,
ganze Zimmer - Einricht ., Pianinos,
zu kaufen gesucht. Offerten unter
K. 587 an den Tagbl.-Ver lag.
Ausr. Möbel, Speicher- ü. Kellers.
kauft See robenstraste 28. Gth . P . r.

Zwei Schreibtische
zu kaufen gesucht.
_I . I . Höß, Marktpl atz.

Eine Kleiderpuppe, Rr. 42,
zu kauf, ges. Dotzhetmer St nahe 22.

Altes Kinder-Kölner-Hänneschen,
Theater mit Puppen zu kaufen ge¬
sucht. Offerten mit Preis unter
I . 597 an den Taglbl.-Verlag.

Gut erhaltenes Rad
zu verk. Wallufer Straße 6, P . lks.
4 Herde, Irische, Koch- u. Ämerik.

Oefen (Rießner) vk. Ofensetz. KanS,
Rüü esheim. Str . 20. Setzen gratis.

6 guterh. gebrauchte Herde
sehr billig zu verkaufen Hochstätten-
stvaße 2, Part.
Bill . Oesen, irsche Daucrür. 10 Mk.,
Amerik., emarll ., 66 Mk. m. Setzen.
Keßl er . Norkstraße 10._ B 17285

1 Füllosen, 4 einfache Oefen,
6 Por z.°Kache lö sen, Wäscheschranik
(Rerl . BrandTiste), 1 HauSh.-Leiler
zu verk.  MkniÄftDatze 16,„Pm :t . _
äarm. Stifter, Anfch.-Pr . 120 Mk.,

weg. Platzmang . für 20 Mk. zu verk.
Zo pps. Qu erfeldstraße 5, Pari !,.
Gut erh. Speisezim .-Lampe, Islam .,
bill. zu verk. Blüch er st vaße 14, Pwrt.

Badewan». rt. Oefen, Gartenschl.,
Gaskocher. Gas 'Iampen . Glühkörper
enorm bell. Krause , Wellritzstr . 10.

Zu verk. eine Badewanne
mit Gasbadcolen , fast neu , 1 Hunde¬
hütte u. 6 Eechen-Stühle Bingert-
st raße 31.

Transport, knpf. Waschkesscl,
fast n., 180 Sh-., nt. Abflußkrahn,
sow. 1 Schneid erlbügelosen m. Kochpl.
preisw . zu verk. Göbenstr. 26, I r.

10 Meter langer Schuppen
mit festem Boden zu verkau-ren
Ädlerstraße 57.

Mcssinglüster
für elektrisches Licht, mit Mrttel-
zuglampe uno Deckenbeleuchbumy, für
Speisezimmer besonders ' geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Kontor , rechts der Sch alterha lle. ^

Gartentüren und Tore
billig abzugoben Hellmuüdstr. 14.
Telephon 2607.

Theke mit Märmorplatte, Regal,
Tisch, Gestell, Wage zu verlausen
Wellvitzstra ße 39, Laden._ ■

Schubladcn-
unid andere Regale billig M verk.
Schwälbacher Str . 14, ObMaden.

Drahtgeflechtv. 15 Bf . an.
Hellmundstraße  14 . Telephon 2607.

Oxüoftc
nnd kleinere alte Weiitlfäffer, zu verk.
Weinhandl. Brunn, Adelheidstr. 48.
Schön! gepfl. Blattpflanzen -.u vcrk.

Wellritzstraßc 36,̂ 2. Etage links._
Mistbeetfettster billigst äbzugebe»

Hellmundstraße 14. Telephon 2607.

Gr ., gut erhalt . Perser -Teppich,
auch Brüsseler Teppich, 4X6 Mieter
gr.. zu kaufen gesucht. Osfevten u.
W.  505 an den .TagM.-Verlagi._

Gcbr. Dtöbcl aller Art kauft
Jahnstraße 44, Hth. Part . B17872

Damen-Fahrrad, gut erhalten.
zu kaufen gef. Off . u. G. 143 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckvina>29.

Kaufe gutes Fahrrad,
ivenn Zigarren oder schöner Dackel !m
Zahlung genommen werden. Osfcrr.
u. E. JAS an den Tagbl .-Verlag ._

Ein Fahrrad zu kaufen gesucht
Ovanienstraße 27, Vdh. 1. „ B1788d

Bohrmaschine, 3 Herde
u . 7 überflüss. Oefen zu kaufen gest
Off , u.  K . 522 postlag. MSm arckrßna.

Achtung beim Umzug!
Lumpen, Flaschen. Papier , Eisen kft.
Mitter , .Hermannstraße 1, 1. B17Q64

Obst am Baum zu kaufen gesucht.
Luifenstvaße 5, Hth. 2 l.

Eine Anzahl kleiner Gärten
m!it Obst n. Wasser zu verpachken.
Gbenig, Eltviller Straße 19, Sout.

Kleines Wohnhaus
mit kleinem oder gvößovsm Garten,
für Gärtner geeignet , M pachten
gesuchte Offerten unter P . 692 an
hlen Tagibl.-Verlag.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Nachhilfestunden. Monat 12 Mk.,
für Schüler der Ghinnafien , Real - u.
Vorschulen durch erfahr . Fachmann.
Tägl .. VA Std . Längs. Erfolge . Vorb.
a . Schul- u. Mill -Examen . Man
fentze geil , sofort Adresse mit Angabe
der Klasse unter L. 589 an den
Tagbl .-Vevla g.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Schrribarb., Anfert. v. Abschriften
u. -dergil., werden gewissenhaft und
diskret besorgt. Off . unter E. 586
an den Taa bl.-Ber lag.

Reparaturen an Fahrrädern
u. Nähmäsch. w. fachgemäß u. billig
änsgef . E. Stö ßer , Hermannstr . 15.

Polsterer eutpfiehlt sich
in u. außer dem Hause, gut u. bill.
Fr . Schwa lbach, Nerostraß e 34.

Ofensetzer Möser,
setzt Blücherstraße 20. Tel . 326 7.

Schncider-Reparatur-Werkstälte
holt und bringt sämtzliche Arbeiten,
Flicklappen in großer Auswahl.
Suszycki, Kleine Langgaffe^4, 1.

Schnciderm empfiehlt sich
in u. auß . dem Haufe , Tag 2.50 Mk.
Scharnh orststr. 1, Fronts p. B1 7946

Frau f. Kundschaft im Nähen
in u. a . d. H., auch Anfert . v. Kinder--
kleidern. Scharnhorststr . 11, H. 2 r.

Tüchtige Weißnäherin
übern . Brautaus -stattüngen in u. a.
dem Hause. Beste Empfehl. Off . u.
W. 687 an den Tagbl .-Berlag.
Braut -Äusstattungen w. sch. gestickt

Hochstättenstraßc 2, Hth . 1.
Schick und elegant

werden Damen :>m Abonnement
frisiert , mit Ondulation , von crstkl.
Friseuse , auch Kursrcmde , pro
Monat 10 Mk. Zuschrift unter F . F.
postlagernd Sckützenhofstr̂aße.

Wäsche
wird aufs Land auf sofort gesucht.
Gute Bleiche. Offert , uut . M. 694
an den Tag bl.-Vcrlaa ._ _ _

Wüsche w. schön gew. u. gebüg.
Gardinenspann . Riehlstr . 27,  Hth . P.

Seminaristin
erteilt »Nachhilfe. Offerten u. M. 503
an den  Dagjbl .-Verlaigi.

Englischer Unterricht
Wr ^billig^ AidLlheidstratzê62, 3._

Biolin-Unterricht erteilt gründlich
für Anfänger u. Fortgeschrittene
Hei neman n. Müllerstraße 9, P art.

Damcn-Frisicr-linterricht erteilt
KopH, Hof-Theal .-Fris .. Aarstr . 23. 2.
Auch Damen zun: Selbstfrisiercn.

Schwarzer Tüll-Nmhang
verloren . Gegen Belohnung «hgu-
geben Weilstnäße 9, 1.

Wzugcben
Milchbuch verloren.
n Ädlerstraße 20, 2.

Gelddarlehen erhalten
solvente Pers . auf Möbel , Erbschaft,
Policen , Hypotheken ufw. innerhaio
2—3 Tagen auszahlb . Tägl . Sprechz.
11—ß Westendstraße 3, Stib. 1, durch
Ma yers Hyp.- u. Jmmiobil.-Agentzur.
Wer gibt selbständ. Geschäftsmann

600 Mk. bis 1. 5. 1912 mit 75 Mk.
Berd . u. Sicherh. öd. hohe Berzins . ?
Off , u. O. 58chanchen Tastbl. -Verlag-

Ein Viertel Kgl. Theater-Abonn.,
8. Rang , abzugeben. Offerten unket!
E. 5 po stlaacvnd Bi smarck ring ._

Ein Achtel Abo um. A, 2.  Parkett,
7. R. Mitte , abzugeben. Ofserlen
unter Z. 696 an den Tagbl .-Berlakh

Ein Achtel Theater-Abonnement,
2. Rang , 1. Reihe , Mitte , guter Platz,
abzug. Adol fstraß e 10, P art ._

Gesucht 1 Achtel Abottn., 2. Rang,
Seilie. od. 8. Rang , Mitte . Kapellen«
straffe 21. 1._ _ _ _

AuSstcllungs-Kiosk
m der Durckgangshalle des Tagblatt-
Haufss vom 1. Oktober cr. äb zu
vermieten. Näheres im Tagblart-
Konlor. Scha lterha lle wechts.  *

, Kind findet gew. gute Pflege
bet alleinsteh. Dame. Off. u. D. £3«,
postlagernd Bismarckringc
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. KoLmüaLw.-Geschäft
ML 'Ut. Lage lEckladen) ist wegMgs-
HÄioer svport zu derlausen . Oss. u.
9 . 587 a n. den DaAbl.-Ver:lag._Existenz. '
« «!onratwaren . ,Obst -,Südsrüchte-

Geschäft , Delikatessen
lOtott nnbertneuipem Untcmcbinen halber
JS, ßertaifen. Nötig zur Uebernahme
Mk. 1b00. Tag !. Umsatz 50—70 Mk.
Oft. unter 'I . 4325 an Zo.
-W ieAda- en ._ j?49

. Me FrMkWM . ^
teste Gaste, umständet,, billig zu verk.
Oss- u. B. 588 an den Tag bl.-Berl.

Spelsewirtschafi
vllt Pension , beste Lage Wiesbad .,
m vollem Betrieb , gute Existenz,
mrt ,ch-,„er Ernrrckitung. sof. krank-
iteitshalber zu verkaufen. Offerten
uriter W. 507 nn den Tngbl.-Verlag.

Eeit 40 Jahren üstrisberM,' gutseii.OKitlerei'
^DerbsallshaDer sof. zu verk. Näh.
LMoalbvcher « traM 44,^Gtb. 2.
ft.? Zn Eberstadt bei Darmstadr
ror Wäscherei mit Kundschaft toegen
Kerzugz einen solventen Käufer oder
L?Aer ?e,ucht Fließendes Wasser.
-Slerchplatz Trockenhalle. Wohnung re.

Nah. Wiesbaden , SchLnen-
llkaße r » Max Hartmann.

1 ©eörocfu. Weste, schwarz. 1 Offizier-
ttntcrimsrock billig abzugeh-n Wcver-llage 15, 1

Pferd.
lLaufpferd für Break) zu kaufen gesucht.
Offerten u. 0 . 505 an d. Ta gbl.-Verl.

Doppel-Pony
oder Lanfpferd zu kaufen gesucht. Off.
m. Preis an 88, L . V i-« n3r, .2Sorin#.

Berlitz School
Sprachlclirinstitot

Lnisenstr. ?.
Kapital.

An- und Verkauf
von Antiquitäten aller Art.

ILuftig , Goldgasse 21,
nächst der Lananasse.

Stammbücher, alte Kupfer¬
stiche, farbig, alte Miniaturen
zahle jeden verlangten Preis.
Offerten »nter 8. 587 an
den Tagbl.-Verlag.  _

Alte Schnrnckfach., auch Perl.,
Gold- u. Silber-Gegenstände
kaufe. Zahle guten Preis.
Offerten erbitte unter 1P. 587
an den Tagbl. -Verlag.

krlvattmlenniekl.
Vorbereitung kür oll» lilasseu der höh

l7slirs.nsto.Iton, zum Einjälir . u. Abitur.-
Examen. Nachhilfe in allen Fächern
Beaufsichtigung der liäusl. Arbeiten
Einzelunterricht oder kleine Zahl Ge¬
meinsam. Erste Beferenzen.

Oberlehrer a . ES. Seiner,
Adolfstrasse la , 3.

1 Einige gespülte Pianiuss,
wie neu hergericktet, preiswkrt zu
verk. Sfr aal Scliellenberj,
P -anolager, Große Burgstr S

zu
den

Einige erstklassig.

Pianmos,
»eiche nur kurze Zeit als Ausstellungs-
dMrnmcnte in meinen Musterlagern
meiiteu, werden unter tüjühriger
Garantie auftcrordentlich billig
abgegeben. Man verlange Abbildung,uut Preisen.

Wilhelm Arnold,
Pianoforte-Fabrik, Aschassenvnrg,

Kgl. Bahr . Ho flieferant. ^

Gesucht werden alte Kristall-
fachen, alte Porzellane, alte
Krüge zu sehr hohen Preisen.
Offerten unter 0 . 587 an
den Tagbl.-Berl ag.

Riek Carter -, Werl . Holmes-
Hefte re. kaust B17814
_ Wagwer , Bl eichstr. 27
Kaufe alle HlWMe

höchsten Preisen.
OUliner , Mttzgergasse <61,

j vis -a-vis von Westenbcrgcr, Brotfabrik.

Frau81 « ZZZ ZM GL»,
141.^ Vekergaa «« » , I . ktiNLadei «,
zahlt die allerhöchste « Preises , guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Möbel, Gold, Silber , Rachl. Posik. aen.

Kau
Grabenstrafte 26 , Tel . S«95 , kauft
von Herrschaften zu hoben Preisen gut
erhaltene Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze,Schuhe, Teppiche, Möbel,alt .Gold,
Silber , ganze Nachlässe rc, P oslk. gen.stiT,-- z— :— -A- I « umr. ganze vca« m,,e rr. PoNk. gen.

neues braun . Klavier lMand ) )L-el . .'»697,eues braun . Klavier lMand)
Iw 6-™~ nreu5 P -lzjackc nt. Muff

. sw che leg. Kostüme und
Bruien (Gr . 48) schwarz Tuch,
Seide « „ Wasche, div. Möbel, Küch.-
m «. Fliegenschr., elcktr.
Beleuchtungskörper. Badewanne usw.
Händler verbeten. Anzus. nur von
»17- 2 Uhr Nauenta ler S tra ße 8, 2 r.

GeleaetthLiLskauf.
Wegen Aufgabe des Laden? sind noch

°mtg zu verkaufen 4 elegante Schlaf-
Uuimer, 2 Küchen-, 2 Sprisezimnier-
«tnrichtungcn , sowie alle Arten Möbel,
ms: Schreibtisch,Büfett. Vertiko, Bücher-,
Mkider» u. Küchenschrank,-e. B17938

WeMnA . Mci , « -A
Ußftr NAMsis!

fetzt ab kommen Schlafzim ..
Buiett , Spiegel -, Bücher- u. Kleider¬
schranke aller Art , H.- u. D.-Schreib-
trsche, Ausziehtische, Vertikos, Wasch-
^nrodeii . Nachtt" Sofas . Ottoman .,Nähtische. Sessel. Stuhle , komplette

W Kuchenschr., sowie alle^hbren Möbel zu jedem nur an¬
nehmbaren Preis zum Verkauf.

-- - 17 Friedri chstraße 17.
Ifiir Brarzt?ettte.

©iS)«»asr,5@i<{jeä, .g;g. jTOmct. a{,reife=
Zchherzu vk. Wa terloostr 2,  P . b 17764

Alle MMml-UHch
lÄÄgEfÄ
Saiml-Eiiirichtllng,

in  Mahagoni mit Ueber-
kaufc»°" o'ff' .d Teppich billig zu ver-

Jehr jreisniHt ja LWW

Afv ± ivcuraie rntt
wem embehor, 1 L-tiir. Eisschrank, einige
We Bilder Adelbeidstraft e tist. Pt.

AWl. MMsW.
1 Herren -Reitsattel , 1 Damenschreib-
tlsch und diverse Stallutensilien spott.
orllig zu verkaufen! Bi 7ggß

Blücherstraße 29. bei Wahl.
.Em neues , silberplattiertes ~ eleg.,rweispanner

Gferdesteschirr
fofort billig , it verkaufen. Offerten
Unter M. 597 an d. Taabl .-Bcrlaa!

Msssittglüfter
mr elektrisches Licht, mit Mttel-
ruglampe und Deckenbeleuchtung, für
Speisezimmer besonders geeignet,
billig zu verkaufen. Näh. im Tagbl .-
Kontor. rechts der Schalterballe.

zahlt au4nahmsweise die höchsten Preise
für getragene Herren- u. Dameiikleider,
Militärsnchen, Schuhe, Pfandscheine,
Gold, Silber , Brillanten , dahngebisse
und ga nze Nachlässe. Po  stk, gen.

Mestgergaffc23
. (Ter . 0733)

kauft zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herrenkleider, Uniformen, Schube,
Blödel, g. Nach!., Pfandschcinr, Gold,
Silber u. Brill ., Zahnx eb. A. B. k. iiisH.
Getrag.Melder, ^

alte Gebisse,
Pfandscheine , <8old werden zu streng
rkelleu, festen Preisen gekauft.

KL Mosestfelcl,
Metz gergaffe 15 — Telephon 3934.
JL.
Metzgergafle 27 , Telep,, . 2178,

kauft zu »otzen Preisen von Herrschaften
gnterh. Herren-, Damen- u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Möbel, Pfandsch., altes
Kolo, Silber,  g. Nachlässe;t. P oslk. gen.

Getr. H.-Barderode und Schutze
zahlt am besten B 17843

W a gner , Bleichstt !. 27 .

Itftaj. f].-itjain.-filtii).
kauft zu hohen Preisen an . Off.
unter 8 . 592 an den Tagbl.-Verlaa.
mxmm  Mer.MM rr.
kauft i >. si pimr , Rie hlstr. 11, M. 2.

mit Freilauf , benutzt, doch noch sehr
gut, zu kaufen gesucht. Angebote u.
Postlage rkarte  89 . hauptpostlagernd^Bitte KLrsschnsideÄ.
Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holt ab S. Nipiier , Ora ni enftr. 54, Mtb.
„ . Kaufe Flaschen,
Lumpen, Elsen, Metalle , Papier.
Gummi . Zahle höchste Preise . Neu-
mann , Herm annstraße 17. Tel. 4332.

pEsucht. Gärtner »L itte,
Schierstein.

Institut Schrank
(vorm . Sidder ),

|Industrie-,Kunstpwerk-
u. ilasishaltiin^scSiuie,

Pensionat
Wiesbaden , Adelheidstr . 25.

Am IS . September:liMülerriclt!
in den litsrsesa für

.—.idnähe
Stopfen,

Wiäscbenaben auf der Maschine
und Wäsche ®H8(

lOeidermaelsen,
Weiss -, ISisnt - nnd Gold-

Sticken , Spitzennähen, Spitzen-
klöppeln und Jiunst - llBmh
arbeiten jeder Art,

Zeielsnen , Malen nnd
alle knnstgewt ' rblleben
Techniken,

Sprach - n . Fortbildnngs-
li nrse für Deutsch, Französisch,
Englisch, Literatur , Geschichte und
Kunstgeschichte.

Vorbereitung für das
staatliche Handarbeits-
Lehrerinnen-Examen.

liochhnrse u, liauswiitschaftlicher
linie richt, Bügeln,

Anmeldungen vom 1. Sept.
an durch die Vorsteherin:

Antonio Schrank.
Sprechstunden täglich ron 11—12

und 3‘/2—i ' i Uhr . Samstag nachmitt.
nnd Sonntags ist keine  Sprechstunde.

GmiftnWrn liiterriir
Franzos, u. Klavierspiel, pro Std . 1 Mk.
üfsdaraetemcke , Geisbergstr.16,1.
Italienerin.(Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
Ä.  S ia -zaimSi, AdoUsaliee 33, 3.

Es wird§le« lM!e-MkmW
<System Gabelsberger ) gesucht. Off.
unter Vf.  590 an den Tagbl.-Verlgg.

BioLin-Nnterricht
erteilt

_ Nikolasstra fte 39, Pa rt, l.
Violin - und Klavier-Unterricht

wird gründlich erteilt. Näheres Bleich-
strafte 38, 1 l. B17709

Erstklassiger Kaufmann,
mit außergewöhnlichen Er¬
folgen und vorzüglichen
Referenzen , kann wieder
neue Aufträge hinzunehmen:

Grundstücks - ] Verwaltungen
Vermögens - j liier und aus-
Nashiaß - ( wärts,
Erbschafts-

Auseinandersetzungen,
Vertretung und Durchführung

von Konkursen , Akkorden
und Moratorien,

Uebernahme von Bücher - Ein-
riehtungen und Führung
derselben,

Bücher - und Geschäfts -Revi¬
sionen , einmal u . periodisch,

Ausarbeitung von Verträgen
aller Art,

Beratungen und Vertretung in
all . Rechtsangelegenheiten,

Vertrarasanfträpsä»;!:
Anfr . erbitte unter Chiffre

„Treuhandaufträge “ postlag.
Wiesbaden.

L-angsähr . FabriLdivektor, routm,
anetl.  Fackimnirn- seiner Branche, be»
absichtigt sich als ^Grossist selbständig
zu rmrchen u. wäre nicht a'bgicneigf,
strWen Teäkhaber bezw. Komnran-
d'disben mit 20—30,000 Mk. auszu¬
nehmen. An Zinsen u. Gewinn -An¬
teil werden 8 % bei 14fahr. Zahlung
garantiert . Nur seriöse Jntercssenten
ben-eben ihre Off . unter A. 793 an
den Tagbl .-Verlaa  z :r richten.

BerLoreZi.
Montagabend R>Mlam,e ° Pottem.

Verl. Mnh. 40 Mk. Abzug, geg. hohe
Belohn. Körnerstvafte 1, Pars.Bertorerr "
Stzahluhr mit Kette, «ruf dem Wege
Leberberg, Kurhaus , Samßtagi , zw.
4 u. 6 Uhr . Ab'Mg. äeg. gute Belohn,
bei D. Frenz , Wi'lhelmistr. 8. E49

>M ;
| l

Empf - tz,unzen

^ahe der Dotzhcimer
L-traße, zu pachten ge¬

sucht. Gärtner rechts der J
Dotzheimer Straße . B17947

WD >̂
Pädagoginm. ÄJSi.
1 Seit 1900: 2» Einjähr., IIS Primaner.

7./8. Kl, Pensionat.  E 132
Engländerin ( London) ert .TJhlerl

rieht , Konvcrsatiou . Moritzstr . 4, 3.

05s
3tmCD
caCS

I

Haben Sie den Stoff?
Anzüge u. Ueberzieher werden zu

33 u . 8e> Mk. angcsertigt , Hosen 7 u.
8 Mk., gr . neue Stoffmuster liegen
auf . Herrenschneid. Michelsbera 1. 2.

najutüeilfiiRösac Rcgrljmene
Mina Mauer gaffe 12, 1. Et.,

I am Marktplatz, Feuerwehrwache.

!maffage, ärztl. gepr.
HjaMjgncr , Bleichstr. 36, 2.

Massage- NageLpflege,
ärztlich geprüft,

Rerostr . 42, 2, am Kochbrunnen.
Maria BBarajuig-.

Massage , Nagelpflege
Ottilie Kassberfjdr,ärztl. gepr.. Lang. 54,2.

Becker, MWuse.
ärztl. geprüft. Taunusstratze 32 , 1.

SchweDssch - Dänisch.
Aerztl . gepr . Masseuse empf . fich.
ölagd» keiersen , Gr . Burgstr . » , 2.

Berühmte Pbrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze,
iiiis « »» cif . Hirsebgrabeii 10, 2.

Bergang . nnD Znknnft
Lebenscrfolg und Schicksal beurteilt n.
Handldtg. und Ang. d. Geburtsdatums
Mr. Charis, Bahnhofstr.3,! l.

Zu sprech. v. 9—12 u. 2)/-—9 Nhr.

l ’nuieii !-Arzt

Dr. Josef Müller
verreist vom 8. Sept. bis 12. Okt

Vertreter in der Privatpraxis:
Herr ä>r . Mretscbmar,

Taunusstrasse 23.
Vertreter in der Ka3senpraxis:

Herr IIjT*. W . Scläuei <Iej *,
Wilhelmstrasse 42.

3eaime Magiit,
ISoctor of EJeiütml Sssrgery

von der Reise zurück.
Von äsr Reise iml

W.Ä©ifa«|
Zahnarzt,

Nikolasstrasse 12, 2. Tel. 3272.

Wasserkraft,
mit ober ohne Gebäude, zur Anlage
einer Fabrik sofort zu kaufen gesucht.
Beschreibung erbitte unter E. I) . U. 303
an den Tagbl.-Derlag. , E137

Beteiligung.
Gesetzt, erfahr . Umsicht. Kaufmann

wünscht sich mit ca. 10 Mille an nach¬
weislich solid. Geschäft tätig zu be¬
teiligen . Off . u. S . 1278 Mz. an
D. Frenz , Wiesbaden . Fns

atirlia rtz . Wiesbaden. Nheinstr. 88.
Königliches Hoftheater.

2 benachbarte vorzügliche Sitze,
2. Parkett , 8. Parkettreihe , am
Mittelgang , je ein Viertel Abonn. 0,
umständehalber ganz oder geteilt (d.
heißt notfalls als zwei ein Achtel-
Abonnements ) für d. gesamte Spiel¬
zeit 1911/12 abzugebcn. Näheres
Anwaltsbureau , Gerichtsstraße 1, 1.
10—12, 4—6. Tel eph on 116._Mmgl . Theater.

Ein Vlchtcl 1- Kkang, erste Rcihe,
Abonn. B, abzuaebm Alexandrnsir. 8, 2.

"Zwei Ulel 1. Parkett,
Serie A,  dritte Reihe, abzuqcben Lanz-
straße 16, 2. Stock.Kiiilsl. Aeaier.

2 Achtel Parbett -Plätze , vorder«
R«ihen. mügl. Ab. D, gesucht. Oss. u.
S . 4319 an D. Fren z, Wiesbaden .

Tatsachen beweisen.
Der Weltruf der Pastov

Welte Heilweise
gründet sich auf Erfolge,
wo andere Hilfe versagt.
Biol . med. Institut,
für innereu. äuß. Leiden.

Sprcchst. 3—6, Sonnt . 10—12. Wies-
baden , SchwalbacherStraße 10.
~Für tm  Erziehung
eines öjährig . Mädchens w. liebevolle
Pflegecltern gesucht. Off . m. Preis-
ang. u. F. B. U. 3013 besörd. Rudolf
Mossc. Frankfurt am  Main . E187

MM vermittelt reell
Frait LLwi«!«»',
Schachtstr. 30,- 1.

Fron M0ris «!si --elr « »f elmer,
Ehevermittlung.

Gegründet 19 04._ Beste Erfolge.

Heirat
w. viele vermögende Damen durch

Frau Römerbcra 39, 1.
Junge hübsche Spanierin , deutsch

chrech., mit ca. 50,000 Mk. Bermög.,
wünscht mit vornehm., reich., wen«
auch älterem Kavalier

zwecks HeirKt
bekannt zu werden. Vermittler
Papierkorb . Offert ., womöglich mrt
Bild . u. T. 595 an den Tagül .-Verr.

Adolf H ©itha 9
Scharnhorststrasse 24.

Billige Preise . — Gute Bedienung.

Mkftge SofieUlsscrt,~
1 ärztlich geprüft. MichelSberg 82. 1.

wünscht Lebensversicherung avzu-
schließen. Näheres zu erfahren im
Tagbl .-Berlag ._ j qÄlieinvertrieb
eines Haushalt -Massenartikels für
Wiesbaden u. Umgeb. zu vergeben.

^Ra h. S avoy-Hotel. berm Portier.
Möbelwagen zur Rückladung

nach Coln sür Ende September ge¬
sucht. Walter , Wiesbaden . Rüdes-
heimer Straße 36, 2. E49

Dipllom-
Ingenieur,

36, evangelisch, in Lebensstellung,
mit Pension und Privatvermögen,
sucht Bekanntschaft einer Dame von
20—30, mit Vermögen, zw. Heirar.
Nichtan'onyme Schreiben u. Q . R. 508
hauptpostlagcrnd Wiesbaden . E187

Heirat.
Für meine Schwester. 86 I, , ev.,

von shmip. Aeuhsrn , schüwer Fig .,
gzMtz., musikäl. u. Häusl., nichst un-
veom., suche älteren gobißd. Herrn in
guter Position , zw. Heirat . Oss. u.
E, 597 an den Dalgbl.-Verlag.

Boss. Geschäftsfr ., Wwe..
sucht die Bekanntschaft eines älteren
gutsituierten Herrn zwecks Heirat.
Offerten unter P . G. 95 hauptpost-
lagernd Mainz . E 49

Heirat.
Ehrensache. Bessere Wiiwe o. K.,

4ver, gute Erschein., sehr lebenslustig,
über 100,000 Mk. Vermögt, sucht ein
zweites Heim, Rentner oo. Beamter.
Oss. u. L. 6432 an D. Frenz , Wies-
baden, zur Weiterbeförderung . E49

Milii. | rl.,
ebang., Ende 30er, hübsche Erschein. ,
sehr häuslich , mit etwas Vermögen,
sein. Haushalt , möchte mit M/ge»
bildeten Herrn in sicherer Lebens¬
stellung' in VeMnÄung treten , zwecks
Heirat . Nur 'ernstgemeinte Anträge
z>u richten unter L. 596 an, den
Tagbl .-Berlag . Anon>hm zwecklos.

Welcher Hess . Herr,
... Witw .. w. jg., hübsche Dame , gn
Ersch., ohne Berm ., heiraten ? Osf.
ü.  M . M. 1887 hauplpostlagernd ._ _

Geschäftsmann sucht die Bekannt¬
schaft mit einer Dame zu machen,
zwecks Heirat . Etwas Vermögen er¬
wünscht. da Geschäft angcfangen.
Of f, u. N. 596 an den Tag bl.-Berl ag»

UV.  M.
Verbind>l. Dank. Bitte ergebensk

DonnerstM , Norm. 10 Uhr. Hauht-
bahnhof, Wartesalon 1. u. 2. Klasse.
Antwort u. Z. 593 TaM .-Ber laa.

Ich ß«t> Slntwort durch Brief.
M . M.
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3 ertpapiere
bis Mk. 75,000.—, insbesondere' auch Stadtanlcihe » rmd Obli¬
gationen inLustriellcr Werke , werden in Zahlung genommen
gegen Abtretung guter 5 °/o Hypotheken hinter Sparkassen und inner¬
halb 60 > der Sparkasseniaxc. Offerten unter M. L , 5165  an
BsidoSf §Srk 88s . Dnisbnra . _ (K.aiio"9) f 136

1910 er

Hedcfesheimer,
leichter weisser Tisch - n. Bowlenwein,
bei 12 Flaschen L Mk. 1.— oh. GL,
bei 100 Flaschen h Mk. —.80 oh. Gl.

A . 3®eter , uat
Weinhandlung,

14  Luisenstrasse 14.
Tejephoa 141. Gegründet 1876.

Matratzen -Lager.
M öbel lig cidie , Ellenbogengasse 9.

Gute wcingrüne
6 1 und 7/2 Stüekfässer in Wiesbaden
preiSw. zu verk. Off. mit. kl. 3108 an
M . Iren », Wiesbaden . F49

Je meine speaa
Rindswürstchen,
la Bfeiiwurst

per Pfd. Ä.S » und

ff. Leberwurst
per Pfd. GO fi' f.

Mm  ßfllöSGlmii
Ĉ A«tll >rannen *irafVMf^

Ca. 350—400 Liter

la Vollmilch
abzugcben. Zu erfr. im Tagbl.-Vert. kt

i

Zimmer-Klosetts
mit geruchdicbtem
Wasser - Abschluss,

sowie K71

Bidets
sind stets von einfachen bis
zu den hochmodernsten Aus- a

führungen ara Lager.
Grösste Auswahl am Platze.

P.A.Stoss Nachfolger,
Inh . : Max Helfferieh.

g Tel. 227 u. £327. Taunusstr. 2. | j

1,
Friedrichstraße 43.

Täglich:

Ronzert
Anfang 7 Uhr.

la Owelscheu
PSF“ 10 Psttttd 80 Pfg ., - WH
im Zentner billiger. ö17976

Mar ! liirchner,
Rheingauer Sir . 2. Telephon 479.

„Zur Quelle
Germania -Bra « crei,Ma !nz

§
._ ^, .,MainzerStr .9S.

% Heule Donnerstag:
* Metzelsuppe,

wozu höfl. cinfnbct
V.  1 . 84es9 «*lriusj *_

AWkllilW-MK
in der Durchgangsballe dcS Tagblatt-
Hauscs vom 1. Okt. er. ab zu ver¬
mieten. Näheres im Tagdlatt-

Echallerballe rechts.

zu ver»

1-Konto^
Massage für Damen!

Ŝ rr -e-ir Voü , Würihstr. 14, l , (flepr.)

Die Vermählung
ibrer Tochter S'.Ssö  mit Herrn Kaufmann tl ' ltiB \ 'i eidKlilSlIl,
Leutnant der Res. im Westf. Drag.-Besait . Kr. 7, beehren sich an-
zuzeigen

Heinrich Kuepper u. Frau , geh . Witte.
Hagen , 7. September 1911.

Sünigl . Schauspiele. Abends 6% Uhr:
Tristem und Isolde.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Meyers.

Volks - Theater . Abends 8.1b Uhr:
Buschlies«' .

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die Mnsterweiber.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen-Astlage. 12 Uhr : Mili¬
tär --Pvomenade - Konzert ^an der
Wilhelimistr. 3 Uhr : Mail - coach-
Ausplng äb Kurhaus . 4 Uhr:
Abon-nemerrts - Konzert. 8 Uhr:
Äbonnmeirts -Konsert . Rhein fahrt
wach Koblenz.

Bioyhon - Theater , Wilhelmstrahe 8
(Hotel Monopol). Nachm. 4.30-10.

Kinephon - Theater , Taunwsstraste 1.
Nachmittags . 4—11 Uhr.

Lebprinz-Nestnurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Deutscher Hof. Tagt . 8 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Fricdrichshof (Garten-

Etablissement ). - Täglich : Gr-otzes
Konzert.

Etablissement Kaisersaal , Totzheimer
'Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
G rohes Kün stl«r-Konzert.

Waihalla -Sicstaur. 8 Uhr : Konzert.

Sammlungen des Landesmuseums
Nassauischer Altertümer . Täglich
geöffnet (mit Ausnahme des
Samstags ), vovm. von 11—1 u.
nachm, von 3—5 Uhr, Sonntags
von 10—1 Uhr, unentgeltlich,

üftuarius ' Kunstsalo», Taunusstr . 6.
Banger 's Kunstsalon. Luisenstr . 4/9.
Kunstsalon Vlstor , Wilhelmstrastc 60.
Kuustsnlo» Hotel Bier Jahrcszciten.
Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,

Pauli ne nschlößchcn Geöffnet Mitt¬
wochs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonntags
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Unentgeltliche Rechts - Auskunft für
Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stunden,plan für September 1911:

Cvonberg: Freitag , 8., 3 Uhr.
Kömgjstein: Freitag , 8., 10 Uhr.
Emrs: Montag , 18., 11% Uhr.
Nassau : Montag , 18., 2% Uhr.
Diez : Montag , 18., 514 Uhr.
Montabaur : ÄöoMag, 11., IL^ Uhr
Limburg : Montag , 11., 914 Uhr.
Weilburg : Montag , 11., 614 Uhr.
Herborn : Dienstag , 12., 9 Uhr.
Hai .rer : Dienstag , 12., 11% Uhr.
Homburg : Freitag . 22., 101h Uhr.
Soden : Freitag , 22., 31h Uhr.
Eltville : Montag , 25., 1214 Uhr.
Fbörshcim : Montag . 25., 914 Uhr.
SchlarzgenMb : Montag , den 25.,

4 Uhr.
Langenschwalbach: Freitag , den 15.,

Uhr.
Däeyer in Wiesbaden,

Goethestraße 5, 1, -welcher alle
Sprechstunden äbhält , ist zu brief¬
licher. Beratung der am Erscheinen
Verhindertem , namentlich von
Altersschwachen und Kranken , genn
bereit , vertritt auch Versicherte
kostenlos vor dein Schiedsgericht zu
Wiesbaden und sorgt für deren
Kostenlose Vertretung vor dem
ReichKversicherungsamt in Berlin,

lirbeitsnachweis im Rathnns , u»«nt>
ftclU. Stellenvermittlung . Dienst,
fhuubcit von K—1 und 3—6 Uhr.
Dtänner -A'btcilung für alle Berufe.
Abteilung für Gast- und Schank-
wirtschaftsgcwerüe für männliche
Hotelangestellte. (Auch Sonntags
geöffnet von 10 bis 1 Uhr.) —
Frane »-Abteilung , für weibliches
Hotelpersonal , höh. Berufsarten.
Äcrf au fer innen , Dienst Mädchen,
Wasch- u . Putzfrauen.

Arbeitsnachweis d. Christi . Arbeiter.
Vereins : secro 'benst raste 13, bei
Schuhmacher Fuchs.

Vol7?lcsehalle. Hellmundstraste 45, 1.
Geöffnet : Werktags von 12—914
Uhr : an den Sonn - u . Feiertagen
von 914 bis 1 Uhr,

Luft - und Sonneu -Bad, Ahclberg,
währeird des ganzen Tages , vor,
b Uhr morgens bis zum Eintritt
der Dunkelheit , geöffnet.

Die Bibliothefeu des Bolksvitdungs-
Vereins stehen Jedermann zur Be¬
nutzung offen. Tic Bibliothek 1
(in der Schule an der Eastellstr.)
ist geöffnet : Sonntags von 11 bis
1 Uhr. Mittwochs von 5 bis 8 Uhr
und Samstags t>ou 5 bis 8 Uhr;
die Bibliothek 2 (in der Blücher-
schule): Dienstag von 5—7 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5—8 Uhr : die Bibliothek 3 (in der
Schule an der oberen Nhcinstr .) :
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners¬
tags und Samts tags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 (Stein-
gasse 9): Sonntags v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Samstags von
5 bis 8 Uhr : die Philipp - Abcgg-
Bibliothek (i. d. Gutenbergschule):
Montags von 4—6 Uhr, MittwochS
u. Samstags von 4—7 Uhr.

Suppen -Anstalt des Wicsb . Fraucn-
Bereins , Steingasse 9 u. Scharn-
horststraste 26, lägt , geöffnet mit
Ausnahme der Sonn - u. Feiertage.

Verein für nncntgeiriiche Auskunft
über Wohlfahrts -Einrichtungen u.
Rechtsfragen für Unbemittelte.
Tägilich von 6 bis 7 Uhr abends,
Rathaus (Arbeitsnachweis ), Ab¬
teilung für Männer.

Verein Fraueiilntduna - Frauen -
stndium. Lesezimmer : Oranien-
stvaße 15, 1. Bücherausgnbe täglich
von 10 bi« 7 Uhr. Auskunftsstelle
für Fvauen - Berufe : Biebrich,
Eheruskerstrastc 9.

Berein für Kinderhorte . Täglich von
4—7 Uhr, Steingasse 9, 2, und
VIcichstr.-Schule. Part .. Berghort
anr dem Schulberg . Knäbenhorr,
Blücherschule. Johann - Ludwig-
Hort , Lehrstraste. Hilfskräfte zur
Dkitarbeit cNvnnscht.

Damcn -Klnb. E. B. Oranienstr . 15,1.
Für Mitglieder geöffnet von
morgens 10 bis äbends 10 Uhr.

Krankenkasse für Frauen und Jung¬
frauen . Meldestelle: Norkstr. 4, 2.
Sprechst. 8—12, 2—7 Uhr.

Zentralstelle für Krankenpflegerinnen
des Ärbeiisnachweifes für Frauen,
Abteilung 2 (für höhere Berufe)
rin Nathans , öleörfnet von 149 bis
V2i und 143 bis VJ Uhr.

Verein stnatt . geprüfter Masseure,
Krankenpfleger und Heilgehilfen.
Zentralstelle für kostenlose Aus¬
künfte. Jos . Kühl. Webcrg. 44, 2,
Geöffnet Mittwochs von 12—1 und
3—4 Uhr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse. Melde¬
stelle: Mücherstraste 18.

Turngcsellschaft. 6—714 Uhr : Turnen
der Dainenabteilung 1; SF4—SJ4
Uhr : Turn , der Damen -Abtcil . 11.

Turnverein . 8—10 Uhr : Kürturnen.
Fechten. Gesang-Probe.

Wicsb. Attzeleten-Kl. 8.30 Uhr : Ueb.
Chr. Arb.-V. 3.30 Uhr : Gcfangprobe.
Rollersche Stenographen -Gesellschaft.

Abends 8.30—10 Uhr : Hebung.
Stenographen - Verein Gabelsberger.

E. V. 8!4 —10 Uhr : Ucbungsstundc.
Vereinsabend.

Kurzschrift - Berein Eng - Schnell.
Abends 9 Uhr : Uebungöstundc.

lüadsport-Kl. 8.30 Uhr : Saalfahrnb.
Gef.-B. Frohsinn . 8.30 Uhr : Probe.
Christi . Verein jg. Männer . E. V.

8.45 Uhr : Aithcrstunde.
M.-Turnverei ». 8.45 Uhr : Riegcn-

turncn der all . Turner u, Zöglinge
Sprachenverein 1903. Abends 8.45

Uhr: Engl . Konversation^
Rhein - n. Taunus -Kluh Wiesbaden.

E. B. Abds, 9 Uhr : Versammlung.
Shnagogen -0!es.-Vcr. 9 Uhr : Probe.
WieSb. Militar -V. 9 Uhr : Gcsangpr.
Ges.-B. Liederkranz. 9 Uhr :. Probe.
Mottl -Quartett . 9 Uhr : Probe.
Zither -Verein . Abds. 9 Uhr : Probe.
I . O . O. F . 9 Uhr : Zusammenkunft.
Verein für Stenotachharaphie zu

Wiesb . 9—10 Uhr : Uevungsabcnd.
Ortsverein der Deutschen Knnfleute.

Abends 9 Uhr : Versammlung.

Ranch- und Vergnügungsklub Froh¬
sinn. 9 Uhr : Nauchabcnd.

Klub Edelweiß. 9 Uhr : Vereinsabend
und Probe.

Dilett .-Berein Urania . 9 Uhr : Probe.
Ges. Strunzer . 9 Uhr : Gesangprobe.
Wiesbadener Radfahr - Verein 1884.

9 Uhr : Saal -Fahrübung.
Rndf .-Verein 1904. Vereinsabend '.
Ges. Gemütlichkeit. Vereinsabend.

Dcnpachtung der. Feld- und Wald--
fagd in Bungschwalbach, auf dor
dortigen Bürg -eirmieisteror, nachm.
3.30 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 404,
S . 10.)

KSKiglLchs Kchmrspiel«
Donnerstag , den 7. September.

191. Vorsteliunq.

Trestan und Isolds.
Handlung in 3 Aufzügen von Richard

Wagner.
Personen:

Tristan . * » *
König Marke , . . Herr Schwegler
I olde . . . Frau Leffler-Bnrckärd
Knrwenal . . . . Herr Schütz
Mclot . . . . . Herr Gcisse-Winkcl
Brangäne . . Frau Brodmann a. G.
Ein Hirt . . . . Herr de Lemwe
Ein Steuermann . . Herr Schmidt
Ein junger Seemann Herr Fredcrich

Schisssvolk. Ritter und Knappen.
Schauplatz d-er^ Handlung : Erster
Auszug : Zur See . aus den: Verdeck
von Tristans Schiff , während der
Udberfährt von Irland nach Korn¬
wall . Zweiter Aufzug : In der König¬
lichen Burg Markes in Kornwall.
Dritter Auszug : Tristans Burg in

Bretagne.
* * * Tristan : Herr Kammersänger

Ejnar Forchaammervom Opern»
ha>:S in Frankfurt a. M. a. G.

Die Türen bleiben während des
Vorspiels geschlossen.

Stach feem 1. und 2. Aufzuge finden
Pausen von je 15 Minuten statt.

Erhöhte Preise.
Anfang 6'/» Uhr. Ende 11 Uhr.

Freitag , den 8. September (Gastspiel
Bahrhammer ): Ein idealer Gatte.

Samstag , den 9. September : D :c
Bvhdrne.

Sonntag , den 10. September : Aida.

Ttze -rtev -GiKtritLsNveisr.
Königl. Theater.

Ein Platz lostet: EclMv!
Preis- |

Gewöhnt
Preise

Jk ät Jk
Frcmdcnldge i.  Rang . 14 ' 10 —
Witte löge J. Rang . . 12 9 —
S .i cnlogc 1. Rang . . 10 — 7 50
]. Ranaqalerie . . . 9 — e, 50
Occhesiersesset. . . . 9 — 6 50
Parkest. 7 — 5 50
Parterre. 4 — 3 —

II . Rang 1. Reihe . . 6 — 4 50
II . Rang 2, Reihen. 3.,

4. tufi 5, Neide Mitte 4 _ 3
II . Rang 8. bis 5. Reihe

Seile. 3 2 25
III . Rang 1. Reihe tut >

2. Reibe Mitte . . 3 2 25
III . Rang 2. N. Seite

lind H. und 4. Reihe 2 1 50
Amphitheater . . . . 1 40, 1 —

MsstdEr - TkeatE
Donnerstag , den 7. September.

Dutzend« n. Fünszigerkarten gültig
Meyrrs.

Schwank in 3 Akten
von Friß Friedmann-Frederich.

Personen:
Jacques Mchcr . . Walter Tantz
Moritz Meher . . . Ernst Bertram
Nosalie, geb. Meyer. .

seine Frau . . . Rosel bau Born
G-rda, I beider . . Margot Bischofs
Fritz, j Kinder . . Tbco Münch
Geh.-Rat Jakob Meyer Miltner-Schönau
Wilhelm Stresemann,
^Gutsbesitzer . . . Theo Tachancr
Sophie Charlotte, geb.

Freiin von der Küche Sofie Schenk
Edrlh, beider Toch er Stella Richter
Kugeleit, Gutsbesitzer Rciilbold Hager
Amalie, seine Frau . Minna Agte
Valli, beider Tochter Elij . Mödlinger
Biomber, Gutsbesitzer Nikolaus Bauer
vr . Bauer , Nechtka»-

walt . KurtKcller-Ncbri
Chevalier Cäsar de la

Noche . Georg Rücker
Ctcvalier Erneste de

la Roche . . . . Carl Winter
Aurore, seine Frau . Thcodora Porst
Ottomar Heid . . . Alphons Rück
Lola Mcnotli . Ellen Erika v.Beauval
Paul . Diener bei

Jacques Meyer . . Willy Schäfer
Heinrich, bei Strcse-

mann . Carl Graetz
Ort der Handlung:

Im 1. Art Berlin , b. Jacaues Meyer,
im 2. und 3. Akt bei Stresemann ans

einem Gut in Ostpreußen.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.

Freitag , den 8. September : Mein er¬
lauchter Ahnherr.

Samstag , den 9. September : So 'n
Windhu nd. _ _ __
TheKter -GrrrtvMspversr.

Residenz-Theater.
Preise der Plätze einschl. Garderobe

und Programm -Gebühr:
Salon -Loge Mk. 6.—, (Ganze Loge
= 4 Plätze Mk. 20.—), 1. btang-Logc
Mk. 5.—, 1. Rang -Balkon Mk. 4.50,
Orchester-Sessel Mk. 4.—, 1. Sperr¬
sitz Mk. 3.50, 2. Sperrsitz Mk. 2.50,
2. Rang Mk. 1.50, Balkon Mk. 1.25.

Dutzendkarten einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
L-oge Mk. 48.—, 1. Rang - Balkon
Mk. 42.—. Orchester-Sessel Mk. 36.—,
1. Sperrsitz Mk. 30.—, 2. Sperrsitz
Mk. 24.—, 2. Rairg Mk. 16.—, Balkon
Mk. 12.50.

Fünizigerkarien einschl. Garderobe
und Programm -Gebühr : 1. Rang-
Loge Mk. 190.—, 1. Rang -Balkon
Mk. 165.—, Orch.-Sessel Mk. 140.—,
1. Sperrsitz Mk. 115.—, 2. Sperrsitz
Mk. 90.—, 2. Rang Mk. 60.—, Balkon
Mk. 40.—. _

Donnerstag , den 7. September.
Gdei !rrn »r-

Wold . »
Oriqinal -Volksstück in i i -r Akten von
I . Will Hardt. Musik von Hans Solan.

Personen:
Martha Siciiker, Besitzerin ter Mühle

lin Edclgrund . . Ottilie Grnncrt
Johanna,ihre Tochter Sclla Steiufeld
Robert Hain, Förster Arthur Rhade
Anton, sein Sobn . Adolf Willmann
Lieschen, genannt

„Busch-Liesl" . . Marg . Hamm
Trine , Magd in der

Edelgrmidmühlc . Lina Töldte
Jakob . Mühlburschc in

derEdetgrundmühle Willy Wagler
Lorenz,) . Jean Richards
stanz, »^vilddrebc ^ Sceibach
Hans, sein Sohn . . A. Makowiak
Anfang 8.15 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Freitag , den 8. Sept . : Fräulein Doktor.

MkihMg - OyerMell - TtzeM.
Direktion: Max I . Heller
: und Paul Wcstcrmcier. :

Donnerstag, den 7. September.

Die Mnfxcvweibsv.
Opcreite in 3 Akte: von PaulHubl und
Georg Quedcnfeldt. Musikv.Frz.Werthen

Personen:
Fürst Raver Rikodem XXIV * » *
Der Erbprinz, fein

Neffe . . Walter Mertz-Lüdemann
Fräiliein von Ziegen-

bein, Hofdame . . Helene Gonell
Graf Waldcnsets,

Freund des Prinzen E.Bialten-Dcirtsch
Baron Harkenau,

Freund desPrmzen Herm. Charlie
Baron tzellwig,

Freund des Prinzen Georg Pflüger
Jagdjimlcr v.Sprinz,

Freundde? Prinzen Georg Thomas
tzellmuth.Scfretär des

Prinzen . . . . Hans Degrach
Sebastian, Kammer

diener . .
Ein Kommisiär
Annemarie . .
Eva

. . H. Wendenhöfer
. . Erich Marccll
Antoinette Wodzinsko
. Maria Forescn a.G.

Lieselotte. Else Müller
Frau Meier . . . Haust Klein
Friede!, Handwcrrs-

bursche . . . . Hans Kngclberg
Ein L-ergeant . . . Otto Hollatz
Ein Soldat . . . . Jul . Markwordt
1. Frau . Ellen Rolloff
2. Frau . Helene Ascberfeld
3. Frau . Martha Roth
4. Frau . Mary Meißner
5. Frau . Hella Neef
Freunde des Prinz -en, Diener , Sol¬
daten , Frauen aus dam Wleiberdors.
Ort der Handlung : 1. Akt: , Im
Wciberdors . 2. Akt: Im Jagdschloß
des Fürsten . 3. Akt: Vor dem Jagd¬
schloß dos Fürsten . Jett : Anfang des

18. JahsthundertS.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10 '/« Uhr.
Prkijr dev Uläffe im WalffaUa-

h)p er ett o -Th ea tr e.
Proscenium °Loge 4 Mst, Fremdenlog»
3 Mk., Orchestersessel3 Mk., Seiten-
batton 2.50 M .. 1. Parkett 2.50 Mk..
Promemor 2 Mk., 2. Parkett 1.50 Mk.
Parterre 1 M?. Dutzend u . Füns-
zigcrkarten zu ermäßigten Pptzisen.

StadtthsKtZr Mainz.
Telephon 288. Vollständig mngcbaut.
Samstag , den 9. Sept ., abcnds 7 Uhr:

Dev RoserrkKVirirer ' .
Musikalische Komödie in 3 Akten von

Richard Straus ;.
Preis « der PSüye von 6» Pf. bis

Mk. 5. 10 aufwärts , infl. Garderobe.
Sonntag , den 10. Sept ., abends 7 Uhr:

Zum ersten Male:
Aev nnstervliche L « mp.

Operette in 3 Akten von F . Dörmann.
Musik von Ed. Eycler. F43

Preise der PlLtze von 88 Pf . bi»
Mk. 4.— aufwärts , infl. Garderobe.

Kurhaus zu Wieshadeu
Donnerstag, den 7. Sepieniber.

Rlieinfahrf nach Coblenz.
Abfahrt 8.' 0 Uhr vorm. Siraspenbahn,
Haltestelle Kurhaus (Kaiser Fiiodr .-Pl.)

Vormittags 11 IThr:
Konzert des städt . Kurorohasters in der

Koohbrunnen-Anlage,
Mittags 12 Uhr:

Militär- Promenade - Konzert.
an der Wilhelmstraese.

Nachmittags 4 und abends 8 Uhr:
Abonnements - Konzerte

des städtischen Kurorchesters
Leitung: Herr Kapellmetr. H. Jrmer,
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P TÔ TO_
P * ^
P A

-Wo
£3 * r 3ISs

CP
TO P*
P - ,P^

P P
OP « ö
P:

TÔ P SP
;3o s

. 3 /E

g & ™

Z

^5

C3p
er

8 2

o
A

" - CW3
ey " 3
p g ; to
3  Sw

A3 * TO rsv

ISO P

AAA
TO*TO*TO

er er
3 ys

!«

§Ap

g § S?

Gl -is .«
A3 p
3 ' " er
E ro WE

: K

Ä2 F.

SP ^ Pp

5 * § ^

rt P
^er ^
TO*1 P TO^
/ *e> ^
3 >iuro

»g 2TO P P
eöj

p
p
sQs

3  p  p
2
2 0^
+4 *p2 O
sag
Ph to
äe^ TO _

j~{ TO

5 «°

Gl
o

p

AH " 2
/ler

SP p - *_*
rt yP §
w to *to  er

er es
er 4? sp P

E/l » 3
to* "-sea 2 . :
2 fc2 . 52 p ■

Li
■

P

«I

©
P

; <g

'L

- ?s,
p

-b Z
« * er »qTO ^ 0 ZK

3 ='
P er'cp P.

öo

?S „ s« r

. » >f!
s >‘ M 3 1 , „
s « § 3g
2 . 2 , v >»
SP «-L — TOer P ejn

3 f -2,0 0K 3 » Qa er SO

3 p
” 3 ® tö 53
ö |ä ^ s

| | | | 1
3 / •ö'» "

5 O
' «-r o

o
' £3°

TOTOT

TO

AEZ
iSS

«SS
!.y 3
s A

er

-Z ! ^ S -:
E r> -er

3  «

0  s o

* pS'«re
«o

S "CTOA
, S TO TO
her g®
■ to ^
‘ eis er
„ » TO ö
" g P TO

2' Ln

5? B

S p
_ p

B ^ to’
TO » CO«ü O
(S) <~s^
P » : M-
p tP 1 O11 K=E
P

/«

« E gTO- TO
y * __ «-*
S ep

H 2-
^0 to p

§
TO.: TO TO
p Sy ^ ’
p * B P

AZ -' ANEEra«
2 : j « 2, | fra
® Z § - -- g~

e a§ TO P
TO)

2 to'  p ^
w  7p » To

« 3 ) K -rr
O : - j jj . ^

E ® "§ *

>̂ >*~f “ +• P P ' PS ^ P : SL 2 ^

5 P 2-
er « * p
TO* «

, ijw f-s 3 -er
3 ; g = » ff o “ “ ts e
f-5- ^ re f !. Qv er fi, s *3

l - t ' 4 j3o - are2 c; a <? ' § !
s es - »b » 33 « to

nffltfS - ■ -er » « ° 2 .re . {} ! g 3 JJ )* ' TO 2  3
3 AZ . 3  w - 3 « »
“ 2 . - gSEcr L er 2 .
3 3 P E re 3 E o " ey -g - o 3P -~r« «-» TO To) TO P to
»3 er « a » «9 ^ 3

- (&> e >: -rL

><aQE TOT
S « p
to TO. y

A -sI

?38
e? : y

5 cp
S ®

3  3

fcS

8 3  S
ZZ«
— ■3 ey
<5 "

'S«

%  2

2 -SiSg „ ^
' E3 s 5 er

" re ' r re . -

E Z - 3  s -ses 3
S ?' St to vASs

--... oa To) 2 -4 : J32 to p * to

P TO) o
e? »j j- ^

■ • to S , P q * 2
*■* B "to B S g g . » ^
o ' B « * TOS TO P * TO*

g » ^
To- to —^ p  y , H ) w - to er to-
Sr ^ To p Q< ^ TO 2* TO

♦s- ii tfY ^ ^ 5
-s - a ^ f 3 3 2 . 3 S

*" E «s to ^ ^  TO ^ p

r ' Ct? e_
CP*

SZ3-

*pj
^3

&
äI ’ m 5!TO TO '-_*- TO j.

' “ M '

p Ö : t4 :
P —Ä Cp J

iso-

e? ^*.ea to
cS ^
2  §TO O'1Ö '

ll
3 ”

3 K̂re § /
*■* re es A -S-

S ^ P
O : *TO• ««

es 2

er (A :öTO TO. TO.
- p 2s

« ^ j » 3
1« g .<y 3 s>

Öü P
SS^“ ~

&
e3'
1 ®

i' S ® SS
re "E " ff

® re.' K
»e # «

2 2 .3 3  g 5 er
P ^ P TO P
P.  TOsCrö TO ^

" 5© ,P TO= P Ö«to- er-
cD "

TO- '
Z -&  B d T 2 -^ P Ä P TO TO■** 2 .y p v

,W ?  ■

er to
SL & C
TO W S

-A!

A^ S
TO TO p'
re 3 = e>re es, «
3 -A®

tro .re

i F -s-
><2 2
'S -Sl-
SP'

es”
e»* 3 erre
3 r E-
3 3Sy & S

«s3

AZ " "5  2 2.
A » 3

re re E,
» » 3 A

«S/
3 er re

s . ^ 3

S
ST«
E k >_

s rt  & <

|I
a 5 g S3tO D W f)

ff
ß>- AA

,CP TO ^ 0
3  D 3TO «-K
I 1 ? B

-<? ,
&SS

V
«—»-

»
»
<-s
«k

W' c.
3 |

TO.

TOS
r to ^

g - 3  KH " 3 ....
re t~l -1 -E g 53 ..rf . 2 . - •
3  2 . 3 ! " 3 re g ; ® „ .
=j ßB g ffit » . 5 -3 § re re
S ^ 3  re Ls " F re
3 e 2  Q » es w 3 3to- w p to tp «ATO -., to  sS
S s - & » S g s 1 3 . ? 3 '

TO <js .
TO TO. TO

- "to 1 3
TOe * cp

« 3 2j
o 'r 2
3 £ re

- er
P

P er
p to
55 J3

3  ä 'j
TO‘ TO <

© ri
:öo

' - ll’
L0 l ? «-L

<r

3 - g-

^ ■ro :

KZ :
“ Vv P : ^

, ö TO
TO p

g 3 . 1<r *+. P

er

<- t

£5
m

TOL.

rr

1  p

Z -SP TO- TO
*s
g,P*
)So74?

g *g
P TOO «v
8 TO

S "

Q-
-TO

K
3

43<

BOO <5 . > .
w gs®

' erg

5S B ® S g> CW

re ro ES 3  ey -ES - Q - " tS re ’ — glta
E 3  re , o 2 g . E 8 G) re g 2

re ey;

523
fre'
42 r*

ST 52

ss.
p •

AAZ 3 •S <" e  er fS ' re 3
23 5'

A3 s
'3 33)

_' ce

-er
' ca

iCZ- -.DZ . re/
8 , ^ rt _ 0A

ö  ™

-3 re <̂ -
er®

S ro g g,
o > 2 ® 2 . y3 .. B3
ES ' 2  re re

•̂ -re ~ . . ff ^

re 3  3

3 A3
s - Lg
er P
o -

IE
'* er

; co ca

« " GW
*-r TO
Ö ca
ca*

® re „ 3'

-, er

A3
8 3
p ca

-. p '
TO o

P:

c?2

et
p
p
p

ö ' «-
^ 55

N
■ö
■tr ca? ca

ey ^ ölf ® !- & 3  re E

-- 3
3 3s'M A

3

2 ro re B
s  g ' o - E3 fo 3

.3
: 3
.3

‘ eo

3 m

-sr ey - -.

O g » E
P
P ca"er- 2 , er

? s (5
*TF ra
sös ^ p w TOSTO». <-{y UVp P ra <- t-

« ' TO
P TO

p p co er p
s . äS & S

SiEe"
■- re 3

o

3 AZ

E

So

reEAM

ca p 52
re Z . 3 M

•OO

E ' 150
" »

-SS 8-

« BV

'^ ! l E

& 3 1
SsE ) :
re " 3
PT ' Ps
O TO+-
«-+- ca
ca" «
P

TO ^

o|
& 2
tr w

3 P
CO

(VIS

•*o

er e« 3
p ^ .
So ^

. <r fo: ca

, S P J
^ TO ^

SsEo^

& / '
ren ^ CS ;

| | =

h;

»•

_ Aoe° 4P to
E

^aiZ,
Gr ra

? G ? 30 —" TO
g 0  3<

er

p er
of * puv

&s.

P 52. TO)
P5p rt
3 re ■&>_,E 0
'S re re
S ' ri Ä

3 ! re - . 3

3 e2 . 3

3
TO>

'Gl

ca

<S3>

re (S( 3

"AZ

re 5g:
3 ' 31 <

. O — 3 :3  A

¥ ) <

er
55.CO

o A
vCTTO
ca ö
re <E

| =s

s§ S ^
0 §1

3 re

E re 3 3e

! - n p
gf 3 *3

«' !
3 !

E re tef5 ) -3'er 3 . EE ' re
2  re re 2-
" 3 "d - - ©
er ca to  CO ra
O P

ccr» _
re BBC 2f
" EK - A_ ^ Pscjp - P Pr-
8 -re re " Are"

p er

i p » r ?) ^ s*• p f/ 1 p : P ca Py «0  P ' -B ' «
^ & 5? ^ ca

■ <y
s re

’-a ® ö
. '« « ■

„ r̂ P o r : <*■er .— 0  s to toc ts ä
^ 8  p & ca _
« ' Oo er ^

TO.TÖ <a Z
§ ' P s § ®<a to  P - Ĉ ? -̂
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Gegründet 1852.
Verlag Langgasse 21

„Tagblatt -H- us " .
Kchaltrr-Hallc geöffnet hon 8 Uhr morgen*

bis 8 Uhr abends.
Wöchentlich 12 Ausgaben.

Brzug - . Prels fnr beide Ausgaben : 19 Psg . monatlich, M , S— vierteljährlich durch den « erlag
«angaaife St, ohne Wrmgerlohn. M, S,— vierteljährlich durch alle deutjchen PoSaniialten , auSschl-rUich
«eeeligeld. — Bezugs - Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden die ZweigstelleBiS-
warckrmgSS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: d»e dortigen SS Aus¬
gabestellenund in den benachbarten Lundorten und im Rheingau die betrefsenden Tagblatt -Träger

«nzeigru -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis IS UHr mittags ; sür die Morgen-Ausgabe bis S Uhr nnchmMags,

Frensprecher-Rnfr
„Tagblatt -Haus " Rr . 6650 - 53.

Bon 8 Uhr morgend bis 8 Uhr abendS,
außer Sonntags,

Anzeigen -PreiS tür die Zeile : IS Psg, sür lokale Anzeigen im „ArbeitSwarkt" und »Kleiner Slnzeiger"
m einheitlicherSatzserm; 20 Psg, in davon abweichender Satzaussühruna, sowie sür alle übrigen lokalen
Anzeigen; 80 Psg, sür alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk, für lokale Reklamen; 2 Mk. für auswärtige
Reklamen, Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten , durchlaufend, »ach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Ausnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Ausnahme von Anzeigen an vorgeschriebeiien Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. 418. Donnerstag , 7 . September 1911. 59 . Jahrgang.

Kbend »Ausgabe.
Marokko.

Keine Übereilung in Kerlin!
I». Berlin, 6. September.

, Der Reichskanzler, der heute kurz nach 8 Uhr von
hier eintrifft , wird noch am selben Abend den

Ertrag des Herrn v. Kiderlen -Wächter über die von
Cambon überreichten Vorschläge entgegennehmen.
sollte morgen , was möglich, aber noch nicht gewiß ist,
dwe zweite  Unterredung zwischen dem Staatssekretär
und dem Botschafter Jules Camkon stattfinden , so
würde der Staatssekretär also in der Lage sein, seine
-Mitteilungen auf die mit Herrn v. Bethmcmn-Hollweg
gehabte Besprechung zu stützen. Dian wird aber nicht
erwarten dürfen , daß Herr v. Kiderlen -Wächter schon
w dieser Unterhaltung mit dem französischen Staats¬
mann eine Antwort wird erteilen können, die alle Ein-
Selheiten des französischen Vertragsentwurfs eingehend
berühren und ihnen einen nrit abschließender Bestimmt¬
heit verfaßten Gegenentwurf gegenüberstellen wird.
Vielmehr betrachtet man es in der Wilhelmstraße als
erne besonders sorgfältig zu behandelnde Aufgabe, die
genaueste Prüfung aller französischen Vorschläge mit
"er Gründlichkeit  vorzunehmen , die der Schwie-
tegkeit der zu treffenden Entscheidung angemessen ist.

' Hat man sich, so ist hier die Auffassung, in Paris  vier¬
zehn Tage Zeit gelassen, um einen Vertragsentwurf
auszuarbeiten , und hat man zu diesem Zweck nicht bloß
bie sachkundigen Ressortbeamten, sondern auch drei
Botschafter bemüht, neben Herrn Jules Cambon auch
^ssen Bruder , den Botschafter in London, und Herrn
Barräre , den Vertreter der Republik in Rom, so nimmt
Wan es hier als selbstverständliches Recht, aber auch
als Pflicht in Anspruch, sich gleichfalls vor jeder Über¬
eilung zu bewahren und dieselbe Sorgfalt auf die
Formulierung der Antwort zu verwenden. Man wird
also damit zu rechnen haben, daß die deutsche Erwide¬
rung zunächst nur eine vorläufige , sich auf die fetten«
den Gesichtspunkte bechränkende tvird sein können.
Dsan wird aber auch an der Zuversicht festhalten dürfen,
aaß trotz aller Gegensätze, die vermutlich durch die
deutsche Antwort erneut ihren Ausdruck finden werden,
Zuletzt die Verständigung doch zu erzielen sein wird.
Dafür bürgen die auf die Herstellung eines ehrlichen
Und nützlichen Kompromisses gerichteten Absichten bei¬
der Regierungen , die sich nicht mit Winkelzügen be¬
handeln wollen, die vielmehr aufrichtig danach streben,
^nen gemeinsamen Boden zu finden und zu befestigen.
Mit dem Bewußtsein , daß positive Arbeit geleistet wer¬
den soll, geht man hier über manches schonend und
wit verzeihendem Begreifen hinweg, was unter ande¬
ren Umständen und bei weniger günstigen Dispositio-
Uen der leitenden französischen Kreise unliebsam genug
empfunden werden müßte . So wird es mit gelassener
Ruhe ausgenommen, wenn einige Pariser Blätter
einen Ton anschlagen (man vergleiche die unten ^ 6-

ii . '■ ' — o

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Münchener Brief.
Wer jetzt in München bleiben muß, sei es aus geschäft¬

lichen ober pekuniären Rücksichten, der hat's gut ! Weit besser
uls derjenige, der nach Gefallen umherreisen, Berge be¬
steigen dder faul in der Sommerfrische sitzen kann, es sich
Erstellt . Nach der Hitze unid einigen abWhlenden Donner¬
wettern herrscht eine durchaus erträgliche Temperatur, und
bor allem: die Stadt ist wundervoll leer — von Bekannten'
Man leibt einmal auch als Fremder, hat Zeit für sich und
feine Arbeit und kann nach Gefallen über seine Abende
derfügen. Der Eingeborene, Ansässige, genießt jetzt „sein"
München und sieht dabei zu, wie es aus die Fremden wirkt,
vb es noch.immer als letzte Station der Alpen betrachtet
Und deshalb mit Pickel und Bergschuh durcheilt wird —
dder ob man tfym schon mit derselben Ehrerbietung be¬
gegnet wie anderen Großstädten. Ganz fest steht das Fazit
koch nicht; denn selbst im Prinzregententheater — bei Fest¬
spielen! — trifft man den unerschütterlichen Norddeutschen
Mt den berühmten Merkmalen alpiner Ausrüstung, die aus-
Mzählen es sich nicht mehr lohnt, neben dem Frack und
den glänzendsten, modernen Toiletten. Eine Münchener
Zeitung veröffentlicht zum Schein, um das große Rätsel:
«Was ziehen wir im Festspielhaus an ?", zu lösen, eine
Rundfrage, die allerdings alle Möglichkeiten zuläßt. Daß
jemand, der keinen Frack besitzt, deshalb zurückbleiüen soll,
'wäre zwar ein unbilliges Verlangen. Aber auch der in
bescheidenen Verhältnissen Lebende kann anständig ge¬
neidet sein; dazu ist ein Abgetragener Lodenanzug nicht zu
rechnen. UNd wer so viel Geld hat, um vom Norden —
erÄeve erscheinen nicht im GebirgÄostüm! — nach München

dergegebene Auslassung des „Echo de Paris ". Red.),
der, gelinde gesagt, jeden Takt vermissen läßt . Es
muß genügen, sich sagen zu können, daß solche Aus¬
schreitungen von der französischen Regierung selber
zweifellos mißbilligt werden. Angesichts des guten
Willens , zu einer Vereinbarung zu gelangen, wirkt es
im übrigen beinahe grotesk, wenn alldeutscher
Übereifer  mit Phantasien arbeitet , die nicht ein¬
mal durch Unkenntnis der wirklichen Sachlage entschul¬
digt werden können. Tenn auch wer nicht unterrichtet
ist, müßte es doch wohl im Gefühl haben, daß die Sache,
insoweit es sich um Deutschland und Frankreich allein
handelt , nicht ungünstig steht. Dies Gefühl, aber fehlt
beispielsweise der alldeutsch exzedierenden „Post " so
sehr, daß dies Blatt heute abend mit einer Sensation
von verblüffender Gediegenheit aufwartet . Die „Post"
will (siehe unten ) von einem hohen Staatsbeamten er¬
fahren haben, daß die Vorschläge Cambons zurückge¬
wiesen worden sind und daß die Lage ernster sei, als
man bisher schon habe befürchten müssen. Soviel
Worte, soviel törichte Erfindungen . Wenn die „Post"
das Gegenteil von dem geschrieben Ijatte, was sie heute
schreibt, würde sie ungefähr auf der richtigen Fährte
sein. — Nach Londoner Meldungen soll Herr v. Kider-
lemWächter zum Botschafter Cambon gesagt haben:
„Sie verlangen zu viel in Marokko  und geben zu
wenig  im K on g o." So überzeugt wir davon sind,
daß diese Angabe eine Kombination ist, sür so richtig
halten wir diese Kombination doch. Es wird in der
Tat so liegen, wie es der Staatssekretär nrit den ange¬
führten Worten umschrieben haben soll, und nichts auch
ist natürlicher , als daß es so liegt . Wäre Herr Jules
Cambon schon so weit mit den überbrachten Vorschlägen
entgegengekommen, wie man es hier wünschen
muß , dann würden uns die Franzosen darüber be¬
lehren, daß wir ganz gut weniger bescheiden hätten
sein können. Aber so plump wird man es in Paris
nicht machen.

Vor der zweiten Besprechung.
ELK. Berlin , 7. September . (Eigener Drahtbericht

des „Wiesbadener Tagblatts ".) Tie jetzige Lage bei
den Besprechungen zwischen Herrn v. Kiderlen-Wächter
und Herrn Cambon ist entschieden bedeutend g ü n st i-
g e r , als bei den früheren Besprechungen. Herr Cam¬
bon hat nämlich, wie ich aus diplomatischen Kreisen
erfahre , im französischen Ministerrat durchaus sür eine
Einigung geredet. Er ist weniger nach Paris , um
neue Instruktionen zu holen, als um das französische
Ministerium sür seine entgegenkommende Auffassung
zu gewinnen. Tabei ist er von T e I c a s s 6 warm
unterstützt worden. Wir erwähnten bereits vor einiger
Zeit , daß Delcassä durchaus nicht mehr der Deutschen¬
fresser ist und daß Herr v. Kiderlen-Wächter sich ge¬
freut haben würde, wenn er bei der kürzlichen Neubil¬
dung des Ministeriums das Auswärtige übernommen
hätte . Bei den jetzigen Verhandlungen ist die Grund¬
lage die, daß Deutschland den Franzosen in Marokko
politisch Freihand läßt . Das hat zwar Herr v. Kiderlen-

zu reisen und ein Billett fürs Prinzregententheater zu
zahlen, könnte in feinem Handkoffer, den er hoffentlich
außer dem Rucksack mitführt, wenigstens Platz für einen
guten Tagesanzug halben! Dies Verlangen ist doch ent¬
gegenkommendgenug, wenn man z. B. an idie strengen
Vorschriften im Berliner Opernhaus denkt! „Kleine
Ursachen, große Wirkungen." Die Abneigung, die man in
München trotz allem gegen die geldlbringenden Gäste emp¬
findet, wird jeldes Jahr von neuem durch die Nonchalance
der „Preitzen" in Auftreten und Kleidung genährt. Was
sonst an überflüssigem von „Weltmenschen" mit in die
Berge geschleppt wird, hat man ja zur Genüge bei den
großen Hotelbränden der letzten Jahre erfahren. Eine
solche Stätte europäischer Berühmtheit, das alte „Hotel zur
Post" in Tegernsee, ist in diesem heißen Sommer auch ein
Raub der Flammen geworden. — Daß die Berge mehr
Opfer denn je fordern, ist natürlich: so viele Wochen gleich¬
mäßig schönen Wetters locken ungezählte Scharen heraus,
denn im Gegensatz zu den letzten Sommern läßt sich auf
größte Beständigkeit rechnen. Neue Hütten, neue Wege
überall auf bayerischem, österreichischem, Schweizer Ge¬
biete; und die Touristik, von der die Laien eben irrtüm¬
licherweise annehmen, daß sie derjenige Sport sei, der
keinerlei Vorkenntnisse, keinerlei Erfahrung verlange, wird
durch diese Naiven, Leichtfertigen, nur in Mißkredit ge¬
bracht. Sonderbaren Gestalten und noch merkwürdigerem
Gebaren begegnet man da oft, und im Verhältnis zu der
Unverfrorenheit, mit der auf hohe Berge geklettert und
Traversen gewagt werden, ist der Prozentsatz der Verun¬
glückten wahrlich noch immer gering. Einen „Hochtouristen"
rittlings auf.seinem Stock wie auf einem Steckenpferd den
Brandnerserner an der Scesaplana abfahren zu scheu,
welcher Anblick sich mir vor wenig Tagen bot, das ist tech¬
nisch solch eine Ungeheuerlichkeit, daß sie eine absolute Un¬
kenntnis der einfachsten Theorien der Alpinistik verrät.

Wächter gleich zngestanden, aber erst allmählich haben
sich die Franzosen davon überzeugt, daß das ehrlich ge¬
meint ist. Man ist in Berliner diplomatischen Kreisen
der Ansicht, daß Deutschland seine wirtschaftlichen Aus¬
gaben viel besser erledigen kann, wenn in Marokko ein
festes politisches Regiment herrscht. Tie Franzosen
müssen dann nur auch für die Handlungen des Maghzen
volle Verantwortung  übernehmen . Den Deut¬
schen muß in der Stetigkeit der marokkanischen Regie¬
rung und der marokkanischen Konzessionen vollkommene;
Einsicht gewährt werden. Bisher haben die Franzosen
meist gesagt, die marokkanische Verwaltung ginge sitz
nichts an, obgleich in ihr französische Beamte tätig sind.
Wenn nun die Franzosen volle Verantwortung
übernehmen und wenn unter Umständen Konventio¬
nalstrafen sestgelegt werden für den Fall , daß die wirte
schaftliche Freiheit gegenüber Deutschland irgendwie
beeinträchtigt wird, so kann Deutschland unter Um¬
ständen auch mit einem Protektorat Frankreichs gcmK
zufrieden sein. Daß die anderen Länder durch das
Vorgehen Deutschlands Appetit bekommen haben und
sich ebenfalls melden, wie z. B. Italien mit Tripolis
und die anderen Mächte mit dem Drängen auf völlige
Handelsfreiheit in Marokko, ist in den Berliner diplo¬
matischen Kreisen mit großer Genugtuung  be¬
grüßt worden, denn dadurch wird natürlich Deutsch¬
lands Stellung befestigt. «

Deutsche Gegenvorschlägein Aussicht.
Die „Kölnische Zeitung" meldet ans Berlin : Den

deutsch-französischen Verhandlungen lag von Anfang an der
Gedanke zugrunde, daß Deutschland sür die wirtschaftliche
Betätigung in Marokko, namentlich für die Erhaltung und
Fortentwicklungseines Handels mit dem fcherifischen Reich
sichere Bürgschaften erhalten solle, und daß Frankreich sür
die Einräumung politischer Bewegungsfreiheit in Marokko
mrs auf kolonialem Gebiet entschädigen müsse. Zur Er¬
füllung dieser Bürgschaft hat die französische Regierung
nunmehr einen schriftlichen Vertrags entwurif ausgestellt und
ihn am Montagvormittag hier durch den Botschafter Cam¬
bon überreichen lassen. Die Prüfung der französischen
Vorschläge gibt Anlaß zu deutschen Gegenvorschlägen. Da
es sich für Deutschland in Marokko wesentlich um aus¬
reichende Sicherstellung wichtiger wirtschaftlicher
Interessen handelt, so müssen zu wioderholtenmalen Sach¬
kundige befragt und sür verschiedene Punkte ins einzelne
gehende Aufstellungen gemacht werden, was besondere
Sorgfalt und entsprechende Zeitaufwendung erfordert. Es
ist aber bereits bisher soviel sachliche Vorarbeit geleistet,
sowohl in der Frage der Bürgschaft für unsere wirtschaft¬
liche Betätigung in Marokko wie für die GöbietsentschÄ-
digmrgcn, daß bei beiderseitigem guten Willen auf ein
baldiges  Ergebnis der Verhandlungen gehofft wer¬
den darf. *

Eine alldeutsche Rlarmnachricht.
wb. Berlin, 6. September. Eine von der „Post" ver-

zeichnetc Alarmnachrichi von dem Abbruch der Marokko-
Verhandlungen ist u n b e g r ü n d e t.

M . Paris , 7. September. Das Gerücht vom Abbruch
der Berliner Verhandlungen hat hier außerhalb der

Würde man das bei irgend einem anderen Sport wagen —
vielleicht segeln, ohne eine Ahnung davon zu haben, wi,
die Segel zu bedienen sind?! — Und die Mehrzahl der
Unglücksfälle in den Alpen sind auf diesen Übermut und
törichte Gleichgültigkeit zurückzuführen. Auch die neuen
„Höhenwege", deren Reiz eben darin liegt, daß sie voir
Hütte zu Hütte führen und feiten unter 2000 Meter aib-
steigen, sind fite den Hochtouristen„alpine Spaziergänge",
für den Ungeübten jedoch nur dann zu empfehlen, wenn er
absolut schwindelfrei und tritisicher ist. Denn „da gehört
unbedingt überall ein Geländer hin", sagte neulich ver¬
zweifelt ein Unkundiger, den das unschuldige Schild
„Weimarer Weg" angelockt hatte. Ja , du lieber Gott, dann
müßten alle Berge umgittert werden — «Würzen läßt sich
vom einfachsten Hang. (Nun ist aus dem „AtAnchenev
Brief" fast ein alpiner Erguß geworden, aber ich glaube,
die Mahnung aus München voir einer leidenschaftlichen
Bergsteigerin ist nicht ganz unnötig — und hoffentlich nicht
umsonst!)

In der Residenz „festspielt" es indessen weiter; bei
Reinhardt im KLnftlsrtheater, zu dem jetzt noch die „Vslks-
festspiele" kommen — dazu Festkonzerte, Mozart-Festspiele
nfw.l Eine hübsche Feier war am 28. August die Eröff¬
nung der neuen Saison im Residenz-Theater mit „Clavigo"
— zu Ehren von Goethes Geburtstag . — „Einen Quark",
wie Merck es einst nannte, sehen wir heute nicht mehr in
dem Drama, das schon wegen einiger dankbarer Rollen —
von Steinrück, von Jacobi und Frl . Reuhoff brillant ge¬
geben — und nicht zuletzt als eigenes Schuldgeständnis
Goethes — er schildert uns sein Verhältnis zu Friderike
Brion — interessant ist.

Eine besonders Ehrung ist dem lange verkannten, jetzt
allerdings richtig geschätzten'Münchener Maler Professor
Karl Haider widerfahren. Die Breslauer philosophische
Fakultät hat ihn gelegentlich des UmveMäts -tJnbiMmH



gtctfe S»  Mbcnd -AuSgaSe,

Radattion « r keine Verbreitung gefunden und - wurde als-
^lo dementiert . In den Artikeln der heutigen Morgen-
blatter wird aber kommenErert werden , wie das Gerücht
^erh anpt entstehen konnte. Die Erklärung dafür will man
darin finden , daß das von Cambon vorgelegte Statut für
Marokko in feinem wirtschaftlichen  Teil Bestim¬
mungen enthält , die in Berlin schwer wiegenden
Einwändeu  begegnen , während man sich in Paris der
Hoffnung hingibt , das Statut werde , abgesehen von for¬
mellen Abänderungen, glatt durchgehen.

*
Unbegründete Panik.

wb. Stettin , 6. September . Trotz aller beruhigenden
Hinweise der hiesigen Presse und seitens der Sparkaffen-
bewmten erschienen heute morgen wieder Hunderte  von
Sparern zur Abhebung ihrer Grtthabm bei der Spar¬
kasse . Es gelangten 266 MO M. zur Auszahlung gegen
18 OM M. Einzahlungen . Im Publikum ist das Gerücht
verbreitet , daß die Sparkasse, falls eine Mobilmachung er¬
folge, überhaupt ihr Kassenlokal schließen  und die Aus¬
zahlungen einstellen werde , doch ließ sich eine ganze Reihe
von Sparern durch Zureden bewegen , ohne Abhebung ihrer
Einlagen die Sparkasse zu verlassen. Auch nachmit¬
tag  s war der Andrang wieder ziemlich stark. Seit Sams¬
tag gelangten insgesamt 1400000 M . zur Rückzahlung.

*

Kriegsmoglichkeitett.
Die „Krenzzeitung " veröffentlicht eine beachtenswerte

Untersuchung über die heutige militärische Lage.
Sie Nimmt an und begründet ihre Ansicht recht klug, daß
wir in einem Kriege aus Anlaß der marokkanischen Frage
Zunä chst nur mit Frankreich  zu rechnen hätten . Ein
WnFvedfen Rußlands  wnÄ nicht von der H.and Ke-
wiesen, doch würde uns in diesem Falle Sstetreich-
Ungarn  von der Gefahr befreien , uns zu Lande gegen
zwei Fronten wehren zu muffen . Österreich wird nicht aus
„Gefühlsduselei " bei der Stange bleiben , „sondern weil
die ungeschwächte Kraft des Deuffchen Reiches ihm einen
sicheren Schutz gegen russische Übergriffe in seiner Bal¬
kan Politik  gewährt ." Von dem anderen Dreibunds¬
genossen Italien wird eine neue Extratour mit Frankreich
im Falle eines Konflikts in die Rechnung gestellt, aber für
ungefährlich angesehen . Und England?  Hier weist
der Verfasser _ähnlich wie der bekannte Kolonialpolitiker
Rohrbach in einem neulich von uns eingehend gewürdigten
Aufsatz ans eine Möglichkeit hin , die die Dreadnoughts in
der Nordsee sehr rasch vermindern würde : Soweit Eng¬
land sich beteiligen will , kann es die Hauptentscheiduny mit
Frankreich  schwerlich beiusluffen . Ist diese Deutsch¬
land günstig, so wird sich später zeigen, wie man zu Lande
dem stolzen Albion beikommen kann. Der nächste Weg
weist nach Ägypten.  Mit Österreich verbündet , könnte
Deutschland ohne zu große Schwierigkeiten der Türket
den Weg weisen und ihr Helsen, der englischen Vor¬
herrschaft in Ägypten ein Ende zu machen,
den Snezkanail seinem Einfluß zu entziehen . Es gibt zwar
noch keinen durchlaufenden Schienenstvang bis in die Nähe
des Suezkanals , aber man könnte ihn durch andere pro-
visorische Hilfsmittel ergänzen . Handelt es sich doch
weder um eine so große Entfernung , wie aus dem euro¬
päischen Rußland nach der Mandschurei , noch um die Be¬
wegung so bedeutender Truppenmaffen , wie sie im japa¬
nischen Kriege von Rußland auf einer sehr mangelhaften,
lange Zeit durch den Baikalsce unterbrochenen Bahn ge¬
leistet sind. England ist in der Zeit der verschiedensten
modernen Verkehrsmittel auch zu Lande nicht mehr
unverwundbar.  Wie alles nun mal gekommen ist,
will man doch Deutschland jetzt unter das diploma¬
tisch  e I o ch b e n g e n — so scheint es. Das würde doch
unser Ansehen in der Welt erheblich schädigen. An diese
Demütigung  müssen sich andere anschließen, darin
liegt die Gefahr , und wenn uns die Waffen doch
bald in die Hand gedrückt werden sollen,
fragt es sich, ob wir die Bestimmung des Zeitpunktes
hierfür ganz unseren Ge-gnern überlassen sollen, oder ob
wir ihn selbst enffchloffen angeben wollen . Uns scheint ge¬
rade der jetzige Augenblick keineswegs ein un¬
günstiger.  Der Friede ist ein köstliches Gut , aber nur
der Friede in Ehren!
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Eine deutsch-offiziöse Prcßäußerung.
bd . Cöln , 6. September . Die „Kölnische Zeitung"

schreibt an leitender Stelle , daß die neue kurze Unter¬
brechung in den Verhandlungen Wer Marokko den vielen
Tausenden , die der endlichen Lösung der Streitfrage ent-
gogenharren , eine neue Gednlidprobe auferlege . Nicht un¬
wahrscheinlich ist es auch, daß die heute Manntgewordenen
Äußerungen Anlaß geben werden , -das Unbehagen und
die Unzufriedenheit zu verstärken.  Wer die
Haltung der Pariser Presse auch nur oberflächlich verfolgt,
erkennt bei ihr das Hauptziel , gegen Deutschland zu ar¬
beiten, das sie niemals aus Mt Augen verliert . Das ge¬
nannte Blatt wendet sich auch gegen die französische Presse,
die »durch versteckte kleine Unwahrheiten  die öffent¬
liche Meinung dieses oder jenes Landes aushetzt, wie
jetzt der „Figaro " in Italien . Die Tatsache, daß die Be¬
hauptung des „Figaro ", der deutsche Konsul in Tripoli-
tanien sei nach Berlin berufen worden , völlig aus der Lust
gegriffen ist, genügt schon, um die Machenschaften des
französischen Blattes zu kennzeichnen.

«r

Eine neue Herausforderung der französischen Presse.
Paris , 6. September . Das „Echo de Paris " bringt

heute wieder einen Hetzartikel: „Wir haben ", so schreibt
das Blatt , „dem Deuffchen Reiche präzise Vorschläge zu-
kommen lassen. Erhalten wir eine günstige Antwort , so
kann die marokkanische Frage als erledigt gelten , wenn
nicht, dann .darf die französische Regierung nicht länger
zögern , ihre Soldaten unter die Waffen zu
rufen.  Mit de», Deuffchen Reich ist scheinbar nur zu
verhandeln , wenn wir unsere Säbel geschlissen
in der Scheide halten . Bis zum 20. d. M . wird ganz
Frankreich unter Waffen sein, wenn das Deutsche Reich bis
dahin nicht unsere Forderungen erfüllt haben wird ."

s

Ganz nach dem Muster von Twris!
hd . Paris , 7. September . Folgende , durchaus im Ein¬

klang -mit den neulich von uns mitgeteilten Wiener An¬
gaben stehende Bedingungen des Statuts für Marokko wer¬
den vom „Temps"  als die wesentlichsten bezeichnet:
Den künftigen französischen Residenten m Fez sollen eine
Anzahl französischer Kommissare unterstützen, welche den
scherisische-n Behörden für alle Zweige der Verwaltung,
der Finanzen und der Justiz als Kontroll -Organe Mp»
geben sind. Die diplomatischen Beziehungen Marokkos
stehen gleichfalls unter der Kontrolle des Resi¬
denten,  der darüber zu wachen hat , daß alle früheren
Verträge Marokkos mit europäischen Mächten respektiert
werden . Eine von Frankreich  zu schaffende marokka¬
nische Staats -Schulden -Kommission sichert dem Sultan die
Zivilliste und wird mit der Konversion beziehungsweise
Liquidation der älteren Staatsschuld betraut . Frankreich
behält sich die oberste Kontrolle aller zu vergebenden
ösfentlrchen Arbeiten  vor , doch will Frankreich
diese Arbeiten keineswegs monopolisieren . Was die von
Deutschland beanspruchten Gruben - 5tonzessionen
betrifft , so will sich Frankreich in diesem Punkte durchaus
entgegenkommend zeigen, doch nur unter zwei Be¬
dingungen , nämlich 1. darf das Interesse eines Dritten
keineswegs verletzt werden , und 2- würde Deutschland sich
zu verpflichten haben , den Preis für diese Konzessionen zu
entrichten . Der „Temps " meint , daß -dieser Preis nicht in
Geld entrichtet zu werden brauchte , nur solle Deutschland
mit einem geringeren Gebiets - Zuwachs im
Kongo  vorlieb nehmen . — Dieser vorn „Temps " ver¬
öffentlichte Auszug des Marokko-Statuts wird von zu¬
ständiger Seite als im allgemeinen richtig  bezeichnet
Nur die aus die Gmbeu -Konzessionen sich beziehende Stelle
dürfte sich mit den amtlichen Anschauungen nicht vollständiadecken. ~

*

Die englischen Rüstungen.
London , 6. September . Gerüchte von gewaltigen

Rüstungen der englischen Armee und Flotts gingen geistern
um und trugen nicht wenig dazu bei , das ohnehin schon
durch den vergangenen Streik und böse Anzeichen für die
Zukunft stark gesunkene Vertrauen der Geschäftswelt
noch mehr zu untergraben . Es heißt , daß die Muni¬
tionsfabriken Tag und Nacht  tätig seien^ um

die kolossalen Bestellungen der Regierung austzuflihre»
Auch die Panzerstahlwerke  sollen Mit verdoppelt ««
Kraft arbeiten.

*
Die Cartwright -Jnterpellation.

Wien , 6. September . An der Anfrage des deutsch
nationalen Verbandes nach Wiöderzusammentritti des
Reichsrats wegen des bekannten' Artikels der „Reuen
Freien Presse" werden sich, wie angenommen wird , auch
die Christlich-Sozialen beteiligen . Wie immer sich auch die
Regierung zu dieser Anfrage stellen möge, so dürste sie doch
das weitere Verbleiben Cartwrights aus seinem Posten
unmöglich machen.

o-

Serrog Adolf Friedrich;« Mecklettd«rg «der
den französtfche« Kongo.

(Bon unserem Berliner H . X.-Mitarbeiter .)
Ich hatte heute eine Unterredung mit dem Herzog

Adolf Friedrich zu Mecklenburg . Ter Herzog hat kürz¬
lich vier Wochen lang das französische Kongogebiet be¬
reist , um im Aufträge der deutschen Regierung sich ein
Urteil über den Wert des französischen Kongo zu ver¬
schaffen. Ter Herzog sagte mir folgendes:

„Ich habe hauptsächlich die Grenzen des französi¬
schen Kongogebietes bereist , nur an einigen Punkten
bin ich in das Innere des Landes eingedrungen . Tas
Land ist außerordentlich verschieden . Neben durchaus
brauchbaren Ländereien gibt es unfruchtbare und
sumpfige . Es ist deshalb für mich außerordentlich
schwer, ein Urteil darüber zu fällen , ob französische
Kompensationen in den dortigen Gebieten für uns ins
Gewicht fallen oder nicht . Am meisten kommen wohl
in Betracht die Gebiete südlich vom Scharifluß . Wir
möchten natürlich gern den Ubangi erreichen . Leider
hat die französische Regierung in dem Lande allzu viel
Kompensationen  erteilt . Bei einer Abtretung
würden wir große Schwierigkeiten  mit den
Gesellschaften bekommen , und eine vorherige  Aus"
eincmdersetzung wäre unbedingt nötig . Das Land ist
noch wenig aufgeschlossen, und der Handel nicht sehr
entwickelt . Immerhin haben die Franzosen für gute
Straßen gesorgt , auf denen sich ein Verkehr entwickeln
kann . Sie ivollen jetzt eine große Automobilstraße an-
legen . Gestern und heute habe ich im Auswärtigen
Amt ausführlich über meine Ergebnisse und Fest¬
stellungen berichtet . Herr v. Kiderlen weiß jetzt genaü
über den Wert  der Ländereien , die als Kompensation
in Betracht kommen , Bescheid. Ich verlasse heute Ber¬
lin wieder , stelle mich aber auch weiterhin dem Aus¬
wärtigen Amt zur Verfügung . Tenn ich bin jetzt be-
reits zum dritten Mal in Afrika gewesen . Meine letzte
Reise hat im ganzen ein Jahr gedauert ."

Die Abgrenzung der Ländereien , die als Kompen¬
sation in Betracht kommen , ist nicht ganz leicht . Es
spielen da alle möglichen Faktoren mit . Tie Fran¬
zosen wollen z. B . Orte , wo sie Schlachten geliefert
haben und wo französisches Blut geflossen ist, gern für
sich behalten . An verschiedenen Stellen hofft man auch
Erz zu finden . Im ganzen hat der Herzog den Ein¬
druck auf Grund seiner Unterredungen , daß eine Eini¬
gung mit den Franzosen sehr wohl möglich ist.

Der Herzog ist infolge seiner drei langen Reisen in
Afrika ziemlich gebräunt , eine schlanke, mittelgroße,
sehnige Gestalt und ein liebenswürdiger Charakter , an
dem es sehr zu schätzen ist, daß er als Forschungsreisen,
der dem Vaterland seine Dienste widmet.

*

Die Ansprüche Italiens in Tripolis.
hd . Rom , 6. September . Auf dev Consulta wird ver¬

sichert, die italienische Regierung hege keinerlei Absicht, in
Tripolis vorzngchen , wie Fmukreich in Marokko es getan
hat . Italien wolle in Tripolis nichts anderes als wirt¬
schaftliche  Vorteile , und es sei mit Bestimmtheit zu
erwarten , daß diese von der Türkei auf fveundschaftlichmn
Wege zu erlangen sein werden.

Türkischen Blättermeldungen zufolge ist die Pforte ent¬
schlossen, Italien keinerlei politische  Vorteile in

zum Ehrendoktor ernannt , und zwar unter der Begrün¬
dung : „daß er unbekümmert um Tagesmoden und Effekt¬
hascherei gegnerischer Richtungen mit seiner starken Per¬
sönlichkeit und der innersten Kraft seines Gemütes Deutsch¬
lands -Auen , Berge und Flüsse erschaute und -voll Leben und
Seele auf seinen Bildern erstehen ließ ". Nur wenigen
anderen Malern , z. B . Lenbach, Thoma und Klinger , ist
dieselbe Auszeichnung geworden ; Haiders - große Gabe
verdient sie sicherlich. — Eine Ausstellung von Julius
Seyler in .Dhanrchausers „Moderner Galerie " lockt augen¬
blicklich die „Münchener in München " an : Seyler , ein
Schüler Zügels , ist von starker, persönlicher Kraft , die sich
besonders aus seinen packenden Herbstbildern verrät . —
Für Gustav Mahler wird eine Gedächtnisfeier geplant,
bei der von den beiden nachgelassenen Werken die Sin¬
fonie „Das Lied von der Erde ", deren Text altchinesischen
Gesängen entnommen ist, ausgefiihrt werden wird . Man
weiß , welcher Sympathie sich Mahler gerade in München
eftreute — so wird das Werk sicher mit größter Pietät zu
Gehör gebracht werden . — Im Münchener Dheatermuseum
(Klara -Ziegler -Stistung ) findet noch in diesem Monat
eine Possart -Ausstellung statt ; auch diesem Liebling der
Münchener soll damit eine Ehrung zu seinem 50jährigen
Künstler -JNbiläum , das in diesem Jahre ist, widerfahren.
Es ist eftreulich , wenn auch einmal lebende Künstler solch
eine Auszeichnung empfangen ; wir Deutsche bestem uns,
wies scheint, in dieser Hinstchi! Spectator.

Aus Kunst und Leben.
Das „Neue Theater " in Frankfurt a. M.

(Originalbericht .)
Am 11. September wird - unser viertes Theater zirm

ifttenmal das Publikum bei sich zu Gaste -sehen. Die
früheren Mitglieder des städtischen Schauspielhauses,
Artur Hellmer und - Max Reimann , sind die Gründer und
die bekannte Bausirma Vietze und Heftrich die mit der l

Ausführung des neuen Unternehmens Betrauten . Der
nahe am Hanptbahnhof gelogene, solide Barockbau ist ein
beredtes Zeugnis für die wachsende Zunahme der künst¬
lerischen Interessen unserer sich immer weiter ausdchnen-
den -Stadt , der mit den beiden Kunsttempeln der Neuen
Theater -Älktiew-Güsellschast und dem leider seither von
wechselndem Schicksal verfolgten -Komödienhaus lange
nicht mehr Genüge getan wurde . Nunmehr soll das „Neue
Theater " dazu berufen sein, den Mangel zu ersetzen und
dadurch, daß ihm auch noch die „Volksbühne " angeglicdert
wurde , in innigste Berührung zum Frankfurter Kunstleben
treten . Das Haus ist zur Einweihung fertig . Vielleicht,
daß noch Nöbenräume und derg-l. der Ausführung bedüften,
im Theater selbst jedoch kann -das Spiel beginnen . Das
Gebäude zeichnet sich durch seine gefälligen Formen aus.
Es ist kein zierliches Puppentheater , in dem vor lauter
Verzierungen die Bequemlichkeit fehlt , im Gegenteil : es
sind sogar artige Klubsessel amphitheatralisch aufgestellt
worden . Da der Zuschauerraum im Parkett stark aus-
steigend gehalten ist — das gleiche ist auch in den Rängen
der Fall —, kann jeder Besucher die Bühne gänzlich über-
blicken, ein Vorzug , der nicht genug zu loben ist. Die
Bühne selbst ist sehr geräumig , und auch die Akustik soll
gut getroffen worden sein. Im ganzen sind 770 Plätze vor¬
gesehen. Das ist für das so intim erscheinende Haus ein
schöner Beweis von Raumeinteilung . Auch das Foyer mit
seinen großen Bogenfenstern wirkt äußerst stattlich, wie sich
denn überhaupt der Schmuck des Ganzen von innen und
außen nur beifällig beurteilen läßt . Anerkennenswert
sind ferner die massenhaft angebrachten -Sicherheitsmaß-
regeln . Überall Türen , die direkt ins Freie siihren,
50 Hydranten , bequeme Treppen , ein eiserner Vorhang
Dabei sind Decke und Wände aus Eisenbeton hergestellt
Mehr kann man wo»h-l nicht verlangen , um ohne Angst vor
Feuersgefahr i-m Theater zu sitzen. Die D-ekoration Kr
die Eröffnungsvorstellung hat Ferdinand - Götz-München
entwoften . Sie gelten dem Kleistschen Werke . Der rer-

brocheue Krug " und Rostand -Fulidas - Verslusffpiel „Me
Romantischen ". Die Vorbödingungen für das Geideihen
des „Neuen Theaters " sirid gegeben, mögen ihm nnn die
Musen und das Publikum treu -zur Seite stehen, aus
daß es -eine wirklich erbauliche Kunststättc Frankfurts
werde ! _ U. Hill.

* Kömgliche Schauspiele . Auch die beiden Opernvor¬
stellungen vonl Dienstag und Mittwoch standen im Zeichen
der -Gastspiele. In Masoaguis „Eavalleria Rusti --
c an  a" gab Frl . Emilie Fr ick vom Stadttheater in Kiel
die Santuzza . Gelegentlich ihrer ersten Gastrolle als Elsa
im „Ldhengrin " wurde an dieser -Stelle von berufener
Seite ausgesührt , daß Frl . Frick keine eigentliche Elsa-
Stimme besäße, da der zärtere lyrische -Schwung mangele;
um so mehr wird man es betonen düften , daß Frl . Fftck
eine echte Santuzza -Stimme besitzt; mit einem Wort : mehr
hochd-ramatischen als jugendlich -dramatischen Anstrich er¬
kennen läßt . Das - Organ ist kraftvoll und kernig in der
Mittellage , und wenn auch nicht gleichmäßig .rund un!d
geschmeidig, so doch hinreichend- stark und durchdringend itt
der Höhe ; wie denn der Ton im „Oster-Gebet" das ge¬
samte Ensemble siegreich beherftchte . Sowohl Kr den
wärmeren Ausdruck in der Hingabe zu Turiddu wie Kr
die einschneidenden Akzente der Verzweiflung , namentlich
im Duett mit Alfio , fand die Sängerin den rechten Vor¬
trag , und die gesamte Darbietung war auch darstellerisch
von großer -Srcherhelt und Mihnen -Routine geleitet Die
Aufnahme beim Publikum — soweit dasselbe überhaupt
vochaNd-en war — muß als enffchieden -eftolgreick. bezeich¬
net weiden . Am gestrigen AbeNd, in der Vorstellung von
Mozarts „Za -uberflöte"  gastierte Frl . Frida Schmidt
vom Stadttheater in Danzig als Pam -ina . Die Darbietung
dieser schlanken, überschlanken, jungen Sängerin berührte
recht sympathisch. Die Stimme zeugt von bester Schulung,
und der Vortrag atmet eine angenehme Wärme . Die im
ganzen sehr korrekte DurchKhruna der nickt ehe» leicht««
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Tripolis zu gewähren. Tripolis sei eine türkische
Provinz, und es besinde sich dort eine starke türkische Trup-
penmacht, die die Oberhoheit der Türkei zu wahren wissen
werde. Was die handelspolitischenFragen anbelange, so
Etzten hierüber erst die Behörden von Tripolis befragt
werden, bevor darüber in ernste Verhandlungen eingetrcten
" « dm könne.

> *

Die Lage im Susgebiet.
llä. London, 6. September. Aus Agadir geht der

»Daily Mail" durch Funkenspruch die Meldung zu, daß die
doiden deutschen Schiffe „Eber" und „Berlin" jetzt dort
Erkern. Alle Europäer hätten Tarndant verlassen, nur
)tvei Deutsche seien dort geblieben.

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser  traf

Sestern abend 8 Uhr 5 Minuten, mit dem Sonderzug von Kiel
wnrmcnd, auf der Fürstenstation Wildpark ein. Zum Empfang
»atte sich die Kaiserin  eingefunden. Das Kaiserpaar br-
»ab sich ins Neu; Palais.
> Wie bei seinem Eintreffen in Kiel, hielt der Reichs-
eanzler  auch nach der Abreise des Erzherzogs Franz Ferdi¬
nands dem Kaiser einen längeren Vortrag.
. Prinz Oskar von Preußen,  der fünfte Sohn des
putschen Kaiferpaares, wird vom1. Oktober ab die Vorlesungen°er Kriegsakademie besuchen.

' * Jagow geht? Dem „Oberschlesischen Anzeiger"
zufolge liegt eine amtliche Bestätigung der Ernennung

Regierungspräsidenten v. Schwerin in Oppeln zum
Oberpräsidenten in Posen auch heute noch nicht vor, aus
einzelnen Umständen aber könne geschlossen werden, daß
me Nachricht sich bestätigen dürfte . Für den Posten

Oppelner Regierungspräsidenten solle der Berliner
Polizeipräsident v. Jagow  ausersehen sein. — Im
Ministerium des Innern wurde auf Anfrage mitge-
wilt, daß dort von einem Wechsel im Berliner Polizei¬
präsidium amtlich nichts bekannt sei.

. * Die Liberalen zum Austritt aus der Kirche. Die¬
jenigen Vertreter der Orthodoxie, welche fühlen, daß der
tttzige Zustand inneren Kampfes in der evangelischen Kirche
Ne auf das äußerste schädigt, möchten gern Frieden machen.
Sie möchten die Liberalen aus der Kirche herauskompli-
Aentieren. Wie durch das JrAchregesetz den liberalen
Geistlichen die Absetzung erträglich gemacht werden soll
durch ein Jahrgeld , so wird jetzt vorgeschlagen, die
Liberalen dadurch zum Austritt zu bewegen, daß man
chnen einiges Kircheuvermögen überlassen will, auch
Kirchen, Dotationen usw. Das wäre ein gutes Geschäft.
Fktt einige Silberlinge wären sie die Liberalen los , so
Nteinen sie. Einige liberale Gemeinden würden vielleicht
entstehen, dabei würde es aber bleiben, und die Anhänger
des Alten und die hohen Kirchenbohörden hätten dann
Endlich Rühe. Aber so kommt es nicht. Die Liberalen
wollen nicht aus der Kirche gehen, weil sie es für ihre
Wicht halten, in ihr alles zu tun, um aus ihr eine
BEskirche freier selbständiger Gemeinden ohne Bekenni-
Niszwang zn machen, das halten sie für ihre höchste Pflicht.

*'  Errichtung einer italienischen Handelskammer in
Berlin . Um _die Entwicklung der kommerziellen Be¬
ziehungen zwischen Italien und Deutschland zu för¬
dern und zu erleichtern, ist in Berlin eine italienische
Handelskammer für Deutschland errichtet worden,
deren Ehrenrpäsident der italienische Botschafter Pansa
Und deren geschäftsführender Präsident Billa ist.
Mitglieder des Vorstandes und Vizepräsidenten sind
Biraghi und Corbone, Schatzmeister ist Falena . Das
Institut , welches in diesen Tagen in das Vereins-
^gister eingetragen wurde, ist immer bereit , seine
Dienste allen deutschen Firmen zur Verfügung zu
stellen, die kommerzielle Verbindungen in Italien
daben, oder solche anzuknüpfen suchen. Tie Beitritts¬
statuten stehen Interessenten zur Verfügung.

* Ter Geschäftssührende Ausschuß der Fortschritt¬
lichen Volkspartei wird am 16. und 17. September in
Berlin zusammentreten . Gegenstand der Verhandlun¬
gen ist in der Hauptsache die Vorbereitung der kom¬
menden Reichstagswahlen . Daneben wird sich der Ge-
ichäftssührende Ausschuß mit den Meinungsverschieden¬

heiten beschäftigen, welche im Rheinland zwischen den
Parteivorständen im Wahlkreise Remscheid-Lennep-
Mettmann und dem Vorstand der Provinzialorganisa¬
tion in Düsseldorf ausgebrochen sind.

* Der Deutsche Flottenvereiu , der jetzt eine energi¬
sche Agitation für den beschleunig ten Ausbau
der Flotte entfalten will, erhält von der „Germania"
eine deutliche Ablehnung . Sie meint , „der Verein täte
wohl daran , die Sorge für unsere Flotte den b e -
r u f e n e n Organen unserer Marineverwaltung zu
überlassen."

* Ein Steckbrief gegen die rote Rosa. Das Gericht
in Warf  chau hat gegen die Sozialdemokratin Rosa
Luxemburg einen Steckbrief erlassen, der die Bevölke¬
rung auffordert , diese sofort nach ihrer Rückkehr nach
Rußland verhaften zu lassen. Sie wird revolutionärer
Propaganda beschuldigt.

Kr er; rmd Flotte.
Das Berliner Lustschisfahrtsbataillon hat gestern

in drei Sonderzügen die Ausreise ins Manöver¬
gelände angetreten.

Das größte Schiff der deutschen Flotte, der Turbinen¬
panzerkreuzer „Mvltke ", wird in den nächsten Tagen
zum erstenmal unter die Flagge treten. „Mvltke" stellt
einen verbesserten und vergrößerten Typ des Panzer¬
kreuzers „von !der Tann " dar. Während „von der Tann"
171 Meter mißt, soll „Moltte" eine Länge von 186 Meter
(d. h. 20 Meter mehr als „Ostfriesland") und eine Wasser¬
verdrängung von 23 060 Tonnen („von der Tann " 19 000)
haben. Während die Maschinen bei „von der Tann " noch
mit 40- Vis 41000 Pferdekräften arbeiteten, leisten sie bei
„Moltte" bereits 50 000 Pferdekräfte. Ms Maschinen hüben
Parlsons-Turbinen Verwendung gefunden. Die Armierung
des Panzerkruzers „Moltte" fetzt sich wie folgt zusammen:
10 Geschütze zu 28 Zentimeter in 5 Drchtürmen, je 12 zu
15 Zentimeter und 8,8 Zentimeter. „Moltte" ist dazu be¬
stimmt, den Panzerkreuzer „BWcher" als Flaggschiff der
Aufllärungsschiffe zu ersetzen.

ANslrmv»
Astexveich-Ungarn.

Ter Rücktritt des Kriegsministers . Ter Kriegs¬
minister Freiherr v. Schönaich  hat seine Teil¬
nahme an den diesjährigen Manövern abgesagt. Es
ist dies ein Zeichen, daß die Entscheidung über sein
Rücktrittsgesuch am Hoflager in Ischl bereits er¬
folgt ist.

Eine hübsche Leistung aus Ungarn . _ Das Organ
der Justhpartei „Magyar Orszag " nimmt in dem
Konflikt zwischen Deutschland und Frankreich in
aggressiver  Weise für Frankreich  Partei.
Das Blatt sagt, es sei zn erwarten gewesen, daß die
Überhebung und das Säbelrässeln Deutschlands in
Frankreich eine Reaktion Hervorrufen werde. Doch
werde das selbstbewußte Auftreten Frankreichs die
Führer der Berliner Politik voraussichtlich zur Ver¬
nunft bringen und diese würden dann bestrebt sein,
ihre übertriebenen Ansprüche und Forderungen auf
eine reale Grundlage zu reduzieren.

Fra «»irrer «« .
Ohne neue Steuern . Das Budget , das dem

Ministerrat vorgelegt wurde, ist durch fiskalische Maß¬
nahmen ohne neue Steuern oder Anleihen ins Gleich¬
gewicht gebracht. Die aus Anlaß der Lebens-
Mittelteuerung  eingesetzte, ans Mitgliedern ver¬
schiedener Ministerien gewählte Kommission hat sich
dahin geäußert , daß eine Änderung der Zolltarife
schwere Nachteile haben würde und daß daher durch
andere Maßnahmen , hauptsächlich durch Verbesserung
der Transporttarife und eine Änderung der Vorschrif¬
ten für die Einfuhr gefrorenen Fleisches, die Lage ge¬
bessert werden müsse.

Der neue türkische Botschafter Nifaat -Pascha ist in
Paris eingetroffen und hat mit dem Minister des
Äußern de Selbes Besuche gewechselt.

Abend -Ausgabe , 1 . Blatt . Sette 8.

England.
Der letzte Riescupanzcrschisstrkord. In Portsmouth

wurde offiziell verkündet, paß das Schlachtschiff„King
George V." am 9. Oktober im Beisein des Königs vorn
Stapel gelassen werden soll. Das neue Schlachtschiff wirb
das stärkste aller Marinen  sein . Es ist 190 Meter
läng, 30 Meter breit, besitzt eine Wasserverdrängung von
25 Ml Tonnen, hat 27000 Pferdekräfte und soll eine Ge¬
schwindigkeit von 21 Knoten entwickeln, über die Bestückung
des Schiffes kommt nur wenig in die Öffentlichkeit. So
viel man weiß, soll es 10 13,5-Zoll°>Ge>schütze und eine
Panzerung von außergewöhnlicher Stärke besitzen. Das
Schiff wurde, gleichzeitig mit der „Centurion", am
16. Januar auf Kiel gelegt.

Portugal.
Ausbruch der Gegenrevolution ? Nach einer Mel¬

dung aus Lissabon war dort das Gerücht verbreitet,
daß royalistische Truppen die portugiesische Grenze bei
C h a v e s überschritten hätten und sich auf dem
Marsch nach Lissabon befänden. Sennor Vasconcello,
der portugiesische Minister des Äußern , erklärte auf
eine Anfrage , er wisse, daß die Royalisten heute oder
morgen in Portugal eindringen werden und daß sie sich
an der spanischen Grenze gegenüber von Chaves ver¬
sammelt hätten . Ter Minister fügte hinzu, daß die
Regierung alle Vorsichtsmaßregeln  getroj -i
fen hat und daß die Truppen treu zur Republik stehen.
Er sei überzeugt , daß die sogenannte Gegenrevolution
fast ohne Schwertstreich  erledigt lverden würde.
Auch glaube er nicht, daß es den von ihnen entsandten
Werbern  gelingen werde, irgendwelche Anhänger
für den Exkönig zu geüstnnen.

Mnnianien.
Deutsches Leben in Bukarest. Nach dem letzten Jahres¬

bericht der deutsch-evangelischen Gemeinde in Bukarest
wurden die Schulen dieser Gemeinde während des Schul¬
jahres 1910/11 von nahezu 2100 Schülern und Schüle¬
rinnen besucht. Trotz der Erhöhung des Schulgeldes war
der Andrang so groß, daß auch in desem Jahr zahlreiche
fremdsprachige Kinder zurückgewiesen werden mußten.
Da jetzt die Oberrealschule und die Handelsschule ausge¬
baut sind, ist allen Deuffchen in Bukarest die Möglichkeit
gegeben, ihre Kinder deutschen Unterrichts teilhaftig wer¬
den zu lassen, während früher viele Volksgenossen genötigt
waren, die rumänischen Anstalten in Anspruch zu nehmen.
Der Lehrkörper setzt sich aus 85 Lehrkräften zusammen.

Die Erinnerungen der Frau Tolelli.
V.

Der „Matin " fährt in den Veröffentlichungen der
Plaudereien, die Frau Toselli „Mein Lebensweg" nennt,
fort.

Muttcrglück.
Den schönsten Augenblick meines Lebens, so erzählt

sie, empfand ich, als ich mich Mutter  fühlte . In meinem
Mutterglücks-ihlte ich mich wahrhaft glücklich. Sie berichtet
dann weiter, ihr Gemahl fei in jener Zeit die Liebens¬
würdigkeit und die Güte selbst gewesen. Ihr ältester Sohn
wurde am 5. Januar 1893 geboren. Die Geburt sei eine
sehr schwierige gewesen und hätte 48 Stunden gedauert.
Tie königliche Familie fei in den benachbarten Gemächern
anwesend gewesen. Selbst die Königin Carola, die niemals
Kinder hatte, weilte an ihren« Wochenbett. Nach ihrer
Niederkunft sei sie ohnmächtig geworden. Kurze Zeit nach
ihrer Genesung habe sie mit ihrer Familie neue
Schwierigkeiten  gehabt . Cs hat sie tief verletzt, daß
ihr Schwiegervater es ihr nicht gestattete, ihr Kind
selbst zu nähren.  So etwas schicke sich nicht Kr eine
Prinzessin, habe der nachmalige König gesagt und es auch
durch Vermittelung der Ärzte nach vier Tagen durchgesetzt,
daß ihr das Kind entzogen und einer Amme übergeben
wurde. Die Verfasserin bemerkt dies mit auffälliger Ab¬
sichtlichkeit, nachdem sie in« gestrigen Kapitel erzählt hat,
die Kaiserin  habe ihr in Berlin änvertraut , sie selbst
sei stolz darauf, ihre Kinder selbst genährt  zu haben.
Ihre einzige Freude hätte darin bestanden, mit ihrem

Keisanglichen Einzelheiten in der Arie „Ach, ich sühl's " —
ueß auf gut musikalische Bildung und Stilgefühl schießen.
Auch FA. Schmidt wurde vom Publikum — soweit das¬
selbe überhaupt vorhanden war — freundlich ausgenommen.
®ine sehr ansprechende Leistung bot Herr Seidler  mit

Parke des Tamino, die er mit viel Feinheit und Ge¬
schmack ausstattete. Mit der kleineren Rolle des Monostatos
fand sich Herr de Leeuwe  angemessen ab: an die stimm-
uche Frische seines Vorgängers (Herrn Henke) durfte man
Weilich nicht erinnert sein. Auch für das Trw ber „Damen"
wen wir ehedem Wohl schon bessere Vertretung gehabt.
Söhr Löbliches boten die Chöre der „Priester", an deren
Spche Herr Schwegler  als „Sarastro " den Haupterfolg
°es AüeNds erzielte. —

— Kurhaus. Das gestrige Gartenfest,  das letzte in
diesem Jahre , war eine in jeder Beziehung gelungene Ver¬
anstaltung. In Anbetracht des reichen Unterhaltuugspro-
3ramms hatte sich eine überaus große Besucherzahl im Kur¬
karten eingefunden. Aus der im Weiher errichteten Bühne
stellten Turner der im „Turngau Wiesbaden" vereintsten
Turnvereine (Turnverein , Männer-Turnverein und Turn-
keiellschaft) Marmorgruppen, zum großen Teil Kopien
klassischer Werke der Bildhauerkunst. Auch von den besten
Turnern kann man schließlich nicht verlangen, daß sie ebeiiso
freister in plastischen Darstellungen und klassischen Posen
stnd. Unter diesem Gesichtspunkt müssen die von ihnen ge¬
stellten Marmorbilder als meisterhaft bezeichnet werden.
Besonders gefielen und erregten starken, wohlverdienten
Beifall die Darstellungen der „Laokoorlgruppc", der „Fontäne"
Und der „Jagd nach dem Glück". Einige „technische" Bemer¬
kungen hierzu an bic Kurverwaltung : Ein ruhigerer und
dunklerer Hintergrund hätte durch die Lichtkoutraste die
„Marmor gestalten" besser zur Geltung gebracht. Auch die
Lampen an den Gehwegen um den Weiher hätten während
der Vorführungen gelöscht sein müssen; desgleichen störte
der Reflex der aus dem Weiher ruhenden Licktstrahlen des
AchetnweüerL— Das a» P»ie von großem Meiß zouaenden

Darbietungen sich anschließende Feuerwerk verzeichnete ver¬
schiedene Glanznummern, feo hatte man vor allem Ge¬
legenheit. das Zeppelin-Luftschiff„Schwaben", welches vor
kurzem Wiesbaden aus stolzer Höhe grüßte, aus der Nähe
bewundern zu können, wenn auch in siebenfacher Verkleine¬
rung und in leider nur zu rascher Vergänglichkeit. Das
Raketen- und Leuchttugel-Bombardement war derart in¬
tensiv, daß in ängMichen, in Gedanken auf Kiderlen-Wächier
und Cambon hmfchicleuden Gemütern der Glaube erweckt
werden konnte, man fei schon — anderswo . Besonders
wirkungsvoll gestaltete sich auch wieder die bengalische Be¬
leuchtung des in allen seinen fpätsommerlichen Reizen pran¬
genden Kurgartens. Unser Kurorchester und die Kapelle der
21er Pioniere sorgten Kr die nötige musikalische Unter¬
haltung.

kleine  Eht 'orMr.
Theater und Literatur. „Licht und Schatten ",

die eben erschienene Nr. 49 dieser Münchener Wochenschrift,
bringt als Titelzeichnung „lete champetns" von Hans
Meyer unid u. a. künstlerische Beiträge von Max Lieber¬
mann und Ernst Liebermann, Es ist besonders interessant,
das Wirken der beiden Namensvetter zu vergleichen. —
Max Halbe  hat soeben ein Drama vollendet, das den
Titel „Der Ring des Gauklers" trägt . Es ist ein „deut¬
sches Schauspiel", das zur Zeit des breißigjAhrigen Krieges
spielt. — „Der große Fürst"  nennt Melchior
Len g Hel , der Verfasser des Schauspiels „Taifun", sein
neuestes Wsrk/das er soeben vollendet Hat. — In Königs¬
berg  verbot die Zensur die vom Neuen Schauspiekhans
angeküttdpte Aufführung der Groteske „Fiat Justitia"
von Lothar Schmidt und Heinrich Jlgenstein.

Bildende Kunst und Musik. Die Magdeburger
Presse lobt einmütig die Erst-aufflchrung der Operette
„Der lustige Kakadu ", Musik von Heinz Lewin, Text
von Wilhelm Jacoby und Artur Lippschitz, und prophezeit,
die Overette würde ein Rua- und Kafsensrück werden. Nicht

nilr Autoren und Komponist, sondern auch Direktor Nor¬
bert und KapellmeisterThdolfi wirrden stürmisch gerufen.
Das hier bestens bekannte Ensentble, Frl . Schömig und
Herr Klapprotl, an der Spitze, wurde ebenfalls sehr lobend
erwähnt. — Der Breslauer  Komponist Siegfried
Elsner,  der bei dem Walzerwettbewerb der „Woche" im
Januar dieses Jahres unter 4222 Bewerbern den ersten
Preis von 3000 Mark davontrug, hat, den „Leipz. N. N."
zufolge, eine Operette „Der schlaue Steuermann" (Text
von Albers) vollendet. Die Operette ist vom L'egnitzer
Stadttheater zur Uraufführung angenommen worden. —
Leoncavallo  ist in London angekommen, um der Auf¬
führung der „Pagtiacci " beizuwohnen. Er wird die Oper
zweimal dirigieren. Sein Honorar ist außerordentlich hoch,
— Die Hauptverhandlung  in dem Prozeß gegen
Burrian,  den die Generalintendanz des Dresdener
Hoftheaters gegen ihr ehemaliges Mitglied angestrengt hat,
finoet am 19. September statt.

Wissenschaft rmd Technik. Die Verlagsbuchhandlung
von Friede. View eg u. Sohn in Braunfchweig
überwies der dortigen Technischen Hochschule, wie wir der
„Rhein. Wests. Zeitung" entnehmen, gelegentlich der Feier
des 125jährigen Bestehens der Firma ein Kapital von
25 000 Mark, dessen Zinsen zur Förderung der Studien
aus chemischem nn&pharmazeutischemGebiet über die dem
Staat möglichen Auftvendungen dienen sollen. Diese Sttf-
tung soll den Namen Vieweg-Tempelmann-Sttstnng er¬
halten. — Auf der Hundertjahr-Feier der Universität
C h r i st i a n i a bringt im Namen der Vertreter von 16
deuffchen Universitäten Rektor Duhn aus Heidelberg
Glückwinsche für die norwegische Schwefternuniversttätzum
Ausdruck. — Als Vertreter des Ehrenpräsidenten des
M o n i st en - K o n g r es se s in .Hamburg,  Ernst
Haeckel, welcher durch die Folgen feines vor vier Monaten
erlittenen Unfalls am persönlichen Erscheinen verhindert
ist, wird Dr. Heinrich Schmidt (Jena ) am Kongreß teil;
nehmen.



Seite 4. Mend -AuZgaSe, WissdadeMr ^ ßgitlfttt*
Ende spazieren,zu gehen. Sie war stolz darauf, wenn die
Bevölkerung den Prinzen bewunderte, und sie ließ sich
^Nl von den Leuten entsprechen. Als sie eines Tages wie
«ine ernfache Frau aus dem Volke  in einem
Dresdener Laden Einkäufe machte, wurde sie erkannt. Eine
große Volksmenge sammelte sich vor dem Laden an und
viele Leute liMosten ihren danrals einjährigen Sohn. Sie
ließ die Leute gern gewähren und fand in der Liebe des
VMes einen Trost gegenüber dem eintönigen und
faden  Hofleben. Dies veranlaßte ihren Schwiegervater,
ihr zu sagen, wie sie doch alles in ihren Kräften tue, um
populär zu werden. Dies verletzte die Erzählerin. Sie
hätte sich jetzt gern wieder ihrem Manne offenbart und ihn
mn Schutz gebeten. Aber Friedrich August  hatte
Angst vor seinem Vater,  Die piccs cle oesistauce des
Kapitels ist
die Erzählung von einem heimlichen Besuch der Dresdener

Hofoper,
den sie ohne Wissen aller ihrer Familienmitglieder unter
Verkleidung wie ein neuer Harun al Raschid ausführte,
teils um die Musik ungestört genießen zu können, teils auch
um die Volksstimmung Zu ergründen. Sie begab sich mit
ihrer alten Amme ganz einfach aus die Straße , nachdem sie
ein Unwohlsein vorgeschützt hatte, um die Aufmerksamkeit
der Familienmitglieder abzulenken. Die Amme hätte an¬
fänglich Zwar heftig widersprochen, sich dann aber bereit ge¬
funden. Die Prinzessin nahm Billette «n der Kasse für
Plätze auf dem sogenannten Olymp.  Niemand bemerkte
sie oder ahnte, daß sich in dem einfachen schwarzen Kleide
und unter der roten Perücke und der Schminke die spätere
Kronprinzessin befand. So konnte Luise denn in aller
Muße die meist sehr abfälligen und bissigen Bemerkungen
genießen, die von den Lippen der Kleinbürger und Arbei¬
ter fielen, als unten der Hos in die Loge trat . Jedes ein¬
zelne Mitglied wurde vorgenommen, jede Bemerkung genau
wiedergegeben, so daß man fast glauben könnte, die Prin-
zessiu habe schon damals über diese Ereignisse Buch geführt
im Hinblick auf eine spätere Veröffentlichung.

Alte Mumie
ist noch einer der milderen Ausdrücke, die da verzeichnet
würden.. Von ihrem Schwiegervater hieß es , cs wäre
besser für ihn, die Proben des Ballettkorps zu dirigieren,
als seine ganze Zeit in der Kirche zu verbringen. Da sie
selbst, die Prinzessin, in der Königslage vom Publikum
vermißt wurde, hatte sie Gelegenheit, ihr eigenes Lob zu
hören. Sie sei die einzige menschliche Person in der
Familie, sagte man. Nach dem ersten Mt war die Prin¬
zessin ganz überrascht, bei dem Publikum der billigen
Plätze so viel Lieb und Volständnis für die Musik zu
finden. Das war für sie ein Beweis, daß sie immer Recht
hatte, die Bourgeosie für eine gebildete und intelligente
Klaffe zu halten. Nach der Vorstellung nahm die Prin¬
zessin im Schloß den Tee mit der königlichen Familie ein.
Wenn ihr Schwiegervater von ihrem Streich gewußt
hätte, hätte «r sie sicher in ein Kloster sperren lassen.

Donnerstag, 7. September 1911 . Nr . 418.
Brigade (117er und 118cr) dient die Kemeler Heide westlich
Langenschwalbachs. Das Hauptquartier der 21. Division
kommt nach Idstein , das der 25. Division, nach Langen
schwalbach ^ ^

Aas Stadt mrd Land»
Mrsimdensr Uttchrichtslr.

Vom Manöver.
Unterm 6. Seht. wird uns berichtet: Friüdberg und Um¬

gegend hat ĥeute seine zweite Einquartierung erhalten, die
41. Jnfanteriebrigade ist hier eingetroffen, um morgen ihr
dreitägiges Brigademanöver zu beginnen. Der Brigade-
general liegt in Homburg v. d. Höhe. Die beiden Infan¬
terie-Regimenter Nr. 87 und 88 und die 21er Pioniere
verließen heute vormittag ihre Garnison Mainz und trafen
in: Manövergelände ein, die 88er kommen um 2yz Uhr mit
der Dahn in Friedberg und Bad-Nauheim an. In Fried¬
berg liegen das 1. und 2. Bataillon Wer, nebst Regiments¬
stab, Stab und drei Batterien der 27er Artillerie, ein Teil
der 6er Dragoner und eine Maschinengewehrkompagnie,
insgesamt ISS) Mann ; in Bad-Nauheim befindet sich das
3. Bataillon 88er. In Ober-Wöllstadt und Ockstadt liegen
3er Dragoner. Die feindlichen 87er haben bei Hattersheim,
Hofheim, Soden Quartier bezogen. Der Stab der 21.
Kavalleriebrigade liegt in Homburg v. d. H. Morgen be¬
ginnt der K r i e g im Frieden  in der Gegend von

- Köppern. Homburg, Rodheim, Erlenbach, Obernrsel. Oberst
v. Großmann von den 6er Dragonern führt Blau. Bei der
42. Jnfanteriebrigade begann bereits heute das Brigade¬
manöver, das Gefecht und die Märsche zogen sich bis gegen
Usingen ins -Weiltal und ins obere Ufatal, die Truppen be¬
zogen in der Gegend von Ober- und Nleder-Lauken und Rod
Biwak. Die Manöver-Proviantämter Usingen und Grä-
vcnwiesbach sind in voller Tätigkeit. Einen heißen Tag
hatten die Truppen der 49. Brigade. Vollständig kriegs¬
mäßig rückte das Kaiser-Wilhelm-Regiment aus seinen
Quartieren , Mühlen, Gemmerich, Olsberg, Kasdorf, um
sich auf der Höhe zwischen Mühlen, Buch und Pohl zu ver¬
schanzen, Schützengräben, Hindernisse und dergleichen mehr
anznlegen. Bei diesen Schanzenarbeiten unterstützten sie
noch die 25er Pioniere , die in Bogel lagen. Auch die Ab¬
teilung Artillerie-Regiment Nr. 61 bezog feste Stellung und
ließ ihre Geschütze in Gefechtsbereitschaft. Nachmittags
wurde Vieh in den Ortschaften gekauft und geschlachtet, es
erfolgte allgemeines Abkochen mit anschließendem Biwak,
nur die Dragoner bezogen Massenquartiere. Sache der An¬
greifer wird es nun sein, sich an die befestigte Stellung her-
anzuarbeiten. Die 115er brachen heute früh von Muders¬
hausen, Hahnstätten, Brirg-Schwalbach, Lohrheim auf und
rückten im Verein mit den 116ern (Katzenelnbogen, Dors-
dach) und der 2. Abteilung der 61er Artillerie (Netzbach,
Oberneisen) in der Richtung gegen Holzhausen a. d. Heide.
Die 5. und 8. Kompagnie der Fußartillerie Nr. 3 mit ihren
schweren Haubitzen wird den Angriff unterstützen. Zum
Angriffsgefechtsind zwei Tage und zwei Rächte vorge¬
sehen, die Truppen werden also vor Freitag nicht ans den
Kleidern kommen. Geländebeleuchtung mittels Schein¬
werfer' und Lcuchtraketen werden bei dem Nachtkampf eine
große Rolle spielen. Beide Parteien, müssen Tag und Nacht
kampfbereit sein. Es handelt sich hier um die interessanteste
Übung des Divisionsmanövers. Heute weilte der komman¬
dierende General hier, Als übunssaelände für die 50.

Brotaufschlag.
Wir erhalten folgende Zuschrift:
„Es . sei mir gestattet, meinen vorgestrigen Ausfüh¬

rungen im „Wiesbadener Tagblatt " wegen -fc-eg teilweise
emgetretenen Brotaufschlags noch einige Worte hnrzuzu-
ftlgen. Zunächst muß man sich vor Augen halten, daß die
Wert-Getreideernte — und nur diese, nicht die Ernte einzel¬
ner Länder ist für die fchließliche Preisentwicklung maßi-
gebend — durchaus nicht als allgemein sehr günstig ausge¬
fallen bettachtet werden kann. Beispielsweise -sind die An¬
sichten über den Ausfall der Weizenernte des nordamerikani-
ichen Kontinents bis heute noch nicht geklärt; Rußland hatte
eine so niedrig bezifferte .Roggenernte, daß es zurzeit kein
Pud an das Ausland abgibt, und Deutschland erfreute sich
einer guten Ernte nur in bezug auf die Qualität , nicht
Quantität unseres Weizens und Roggens. Dazu waren
die alten Vorräte total erschöpft, derart, daß die neue Ware
vom Konsum geradezu begierig aufgesogen wurde. Daß
aber ja keine überfülle und in deren -Gefolge ein Preis¬
rückgang eintritt , dafür sorgt die unheilvolle Bewegung, die
darauf gerichtet ist, unsere ohnehin knappen Vorräte nach
dem Ausland hinzüleiten, um sich die Vergünstigung der
Ausfuhrprämie zu sichern. Hinc illae lacrimae ! Durch
dieses famose System bekommt das Ausland deutsches Ge¬
treide billiger, als der Marktpreis im Inland ist; und da
Rußland so klug ist, feine Ernte im Lande zu behalten,
Deutschland aber willig darauf los exportiert, um nachher
für teures Geld wieder einsühren zu müssen, so sind die
Verhältnisse ja soweit recht erfreulich. Kann unsere agra¬
rische Politik in ein krasseres Licht gesetzt werden? Es sind
bittere Tatsachen, die dem schwarzWauregierten Volke nicht
eindringlich genug vor die Augen geführt werden können!

Die von der Berliner Handelskammer neuerdings ge¬
forderte Wiedereinführung des Identitätsnachweises würde
sa wohl einige Besserung bringen. Ein Radikalmittel wäre
freilich, neben der 'zeitweiligen Aufhebung der Getreidezölle,
ein ad hoc erlassenes Ausfuhrverbot, wie es Rußland be¬
reits früher gehabt hat.

Wiesbaden,  6 . September. G. D. Fach ."

Von den augenblicklichen Zuständen auf dem Mehl-
markt  gibt die uns von einem Wiesbadener Bäckermeister
gewordene Mitteilung Zeugnis , daß er dieser Tage auf
60 Sack Roggenmehl, die er vertragsmäßig zu beanspruchen
hatte, auf Abruf nur 10 Sack erhielt, und daß der Lieferant
hoch und heilig versicherte, mehr zurzeit unter keinen Um¬
ständen beschaffen zu können.

— Falsche Gerüchte. Gestern ging das Gericht, die
Reichsbank zahle lediglich noch in Gold, Scheine seien bei
ihr nicht zu bekommen, und es wurde das als eine Tatsache
gemeldet, welche mit den Beweis für die heutige Unsicher¬
heit der Verhältnisse, insbesondere für die Wahrscheinlich¬
keit des Ausbruchs eines Krieges erbringen könne. Dcnr-
gegertnber sind wir in der Lage, festzustellen, daß bei der
Reichsbank noch heute vollständig nach freier Wahl Scheine
oder Gold zur Auszahlung gelangen, daß nach dieser Rich¬
tung gegen normale Zeiten auch nicht die geringste Ände¬
rung eingetreten ist, und daß nur aus Grund einer vor
einem halben Jahre etwa erhaltenen Anweisung aus
Zweckmätzigkeitsgründen etwas mehr kleine Scheine in den
Verkehr gebracht werden wie früher. In dem Geschäftsbe¬
trieb unserer Reichsbankstelle wird übrigens von einer»
stärkeren Geldabfluß nicht das geringste bemerkt.

— Magistratswahl . Bei Gelegenheit einer -gestern abend
stattgehabten Besprechung unter einer größeren Anzahl von
Stadtverordneten (Handwerkerpartei) wurde der einstim
mige Beschluß gefaßt, für die Ersatzwahl eines Magistrats-
Mitglieds an Stelle des -verstorbenen Stadtrats Weidmann
den Hoffchornsteinfegermeister Karl Meier  in Vorschlag
zu bringen. Ob die Ersatzwahl jetzt gleich oder im Früh
jahr bei Gelegenheit der ordentlichen Ersatzwahlen borge
nommen wird , steht noch dahin.

— HandwerklicheFortbildungskurse. Die bisher im
Winterhalbjahr abgehaltenen Fortbildungskurse sollen in
diesem Winterhalbjahr wiederholt werden. Gelehrt wird:
Gewerberechtmit Handwe'rkergesetz, Genossenschafts-Wesen,
Das Nötigste aus dem Bürg-erli-cben Gesetzbuch, Wechselrecht,
Gerichtliches Mahnverfahren, Reichsversicherungsordnung,
Bürgerkunde, Buchführung und Kalkulation (Preisberech¬
nung der Arbeit). Zur Teilnahme zugelass-en ist jeder Hand¬
werker, welcher seine Lehrzeit beendet Hat. Die Dauer des
Kursus ist in der Regel rund 30 Stunden. Der Unterricht
wird auf Wunsch Sonntags oder abends erteilt. Der Bei¬
trag eines Kursisten beträgt 5 M., wovon das Lehrbuch im
Wert von 1 M. 58 Pf . kostenlos geliefert -wird.

— Ladenschluß, über die Frage, ob -es zur Erfüllung
der -gesetzlichen-Bestimmungen über den abendlichen Laden¬
schluß-genügt, wenn rrach der gesetzlich bestimmten Zeit ein
geschäftlicher Verkehr nicht mehr stattfindet, oder ob -der
Ladenschluß auch äußerlich durch Schließung der Ladenimr
und Auslöschen, des Lichts in die Erscheinung treten muß,
hatte sich das Königs. Kamniergericht1. Strafsenat in seiner
Sitzung am 10. Juli 1911 zu beschäftigen. Dem Rechtsstreit
lag folgender Sachverhalt zugrunde: Die Gewerbeordnung
bestimmt in § 139e, daß offene Verkaufsstellen für den ge¬
schäftlichen Verkehr von 9 Uhr abends ab geschlossen sein
müssen. Diese Bestimmung kann aus Antrag von minde¬
stens zwei Drittel der beteiligten Geschäftsinhaber durch
Anordnung des Regierungspräsidenten entsprechend er¬
weitert werden (wie in Wiesbaden: 8-Uhr-Ladenfchluß).
Jur vorliegenden Falle war auch 8-Uhr-Ladenschluß. Kurz
vor dieser Stunde wurde in einem Geschäft noch ein Ver¬
kauf geschlossen, an welchen sich eine private Unterhaltung
zwischen den befreundeten Beteiligten ansch'loß, die erst
gegen 9 Uhr ihr Ende erreichte. Während dieser Zeit war
weder der Laden geschlossen, noch war das Licht ausgelöscht.
Ein geschäftlicher Verkehr hat jedoch in dieser Zeit nicht
taitgefunden. Der angeklagte Geschäftsinhaber wurde im
Gegensatz zu dem Schöffeugerichtvon der Strafkammer
freigosprochcn. welches Urteil von der Staat sanwal tschatt

mit der Revision angesochten wurde. Die Oberstaatsa«-
waltfchaft verwies zur BegÄündung des Rechtsmittels dar¬
auf, daß es verschiedene Ansichten in der zur Entscheidung
stehenden Frage gebe, daß aber die Auffassung, wonach
der Ladenschluß äußerlich in die Erschein»»« treten nrüsse,
den Vorzug verdiene, wett eine Kontrolle der Jnnehaltung
der Vorschriften durch die Polizei besser gewahrt werde.
Drqscr Auffassung schloß sich auch das KarNmergericht arh
das Vorderurteil wurde aufgehoben und die Sache an dft
Strafkammer zurückverwiesen. Aus der Begründung ist
hervorzuhüben, daß es nicht genügt, wenn kein geschäftlicher
Verkehr mehr in den Verkaufsstellen. stattfindet, sondern daß
es auch dem Publikum -entweder durch Verschließen der
Ladentür oder Auslöschen des Lichts -erkennbar gemacht
werden muß, daß eine Bedienung von Kunden nicht mehr
erfolge.

7- VaterländischerFwuenverein. Im Anschluß an den
kürzlich im politischen Teil veröffentlichten Bericht über die
diesjährige Mitglieder- und Delegiertenversammluug des
Vaterländischen Frauenvereins , sowie für die aus Anlaß
des IM. Geburtstags der Kaiserin Augusta veraNstaAete
Fesisttzimg sei noch erwähnt, daß aus den Bänken der Abge¬
ordneten u. a. aus W i e s b a de n und Umgebung Platz ge-
nommen hatten : Frau Polizeipräsidentv.Sch-enck und Oberst¬
leutnant Wilhelmr (Wiesbaden), Frau Dr. Stroof (Gries¬
heim, diese drei vom Vorstand der Wiesbadener Gruppe),
Frau -Generalin v. Witzoreck(Biebrich), Frau S . Gerold
(Oberursel), Frau Sanitätsrat Dr . Schnell (Oberlahnstein)',
Herr Landrat Lex (Weilburg), Rekto-r Kreck (Griesü-eim),
die Vorsitzende der Fr -anffurter Gruppe: Frau General von
Eichhorn und Frau Schmidt-de Neufville. Beim Fest¬
mahl,  bei welchem Minister Möller das Hoch auf die
Kaiserin ausbr -achte, toastete Oberstleutnant a. D Wi-l-
helml (Wiesbaden) auf die langjährige Vorsitzende Frau
Gräfin v. Jtzenplitz. —

— Wiesbadener Tierschutzverein. Die kürzlich im „Wies¬
badener Tagblatt " veröffentlichte Notiz über eine Tier¬
quälerei, verübt an einem Pferde aus einer Ziegelei in
Erbenheim, veranlaßte den -Tierschutzverein zu sofortigem
Einschreiten. Der Aufseher des Vereins hat an Ort und
Sielle folgendes fostgestellt: Die Mißhandlung des Pferdes
ist,durch einen italienischen Ziegelmeister F. und seine Ar¬
beiter geschehen. Die Leute haben inzwischen den Arbeits¬
platz verlassen und haben sich nach Frankfurt a. M. begeben.
Das Pferd ist vorher von dem Italiener einem Erbenheimer
Händler und von diesem vorher einem Wiesbadener
Pferdemetzger verkauft worden, der es geschlachtet hat. —
Die Anzeige wegen Tierquälerei ist vom hiesigen Tierlchütz-
verein bei der Frankfurter Amtsanwaltschaft erstattet, und
es steht zu erwarten, daß die Missetäter die verdiente Strass
treffen wird.

— Die Prüfungsarbeiten bei den Reifeprüfungen. Die
Nachricht einer Berliner Korrespondenz, für die Reifevrü-
ftmgen an den höheren Schulen sollten in Zukunft die Aust
gaben von den Provinzialschulkollegiengestellt und an die
Anstaltsleiter zu dem für die Prüfunq bestimmten Tage
versandt werden, ist, wenn auch nicht-ganz unrichtig, so doch
zum mindestens weit verfrüht. In den Beratungen, die
kürzlich in Berlin darüber gepflogen worden sind, ist,' wie
man der „Cüln. Ztg." mitteilt , die Frage allerdings be¬
sprochen worden, die Beratungen sind jedoch ohne einen
Beschluß ausgegangen, wie überhaupt die ganzen Verhand¬
lungen Nur „informatorischer" Art gewesen sind. Es ist
sogar -zweifelhaft, ob die Einrichtung bei uns überhaupt
eingeführt wird. In Bayern besteht sie zwar schon lange,
ist aber dort auch nicht unbedingt allgemein beliebt. Es
scheinen auch Gründe gegen sie zu sprechen. Offenbar bat
die -Behandlung der Angelegenheit in Berlin Anlaß ge¬
geben, sie schon voreilig als Tatsache hinzustellen.

— Das „kostenlose" Telephonverzerchms. -Schreiner¬
meister Rich. Bensdorff, Moritzstraße 40, 1, schreibt uns:
„In : Lause des Monats Mai d. I . erschien in meiner Woh¬
nung ein Atanu und erklärte, er sei beauftragt, von jedem
Geschäftsmann, welcher Telephouanschluß habe, den ge¬
nauen Namen sowie die Nummer festzuflellen. Dieses
Material würde für das neue amtliche Telephonverzeichms
verwendet, was kostenlos geschehe. Nach etwa 2 Monaten
erschien wieder ein anderer Herr, legte einen sogenannten
Korrektura-bzug in Form -eines fingerbreiten Papierstrei-
fens vor und forderte 3 M. Ich verweigerte diese Zahlung,
woraus mir heute die -gerichtliche Klage zugesteM wurde.
Ich will die Angelegenheit der König!. Staatsanwaltschaft
mitteilen, um die betreffende Firma in Berlin, Alexander-
straße 9 (Berlagsbuchhä-ndler Herrn. Hoppe) zur Rechen¬
schaft zu ziehen. Es wäre mir sehr angenehm, zu erfahren,
welche Geschästslenie ebenfalls von dieser Firma verklagt
worden sind."

- Jubiläum . Morgen Freitag , den 8. d. M.. feiert
der barmherzige -Bruder  Casto -r sein 25jähriges
DienstjubilLu-m. Seit langen Jahren bringt er in unserer
Stadt -zahlreicher Kranken Hilfe und- Linderung und wal¬
tet in liebenswürdiger, aufopfernder und- tröstender Werfe,
gewürzt mit rheinischem Humor, feines schwierigen Berufs-.

— Studentische Volksunterrichtskurse. Den dritten
literarischen Abend hat -wieder Herr Gand. phil . Rosen-
thal  übernommen, der heute abend 8%! Uhr in der
Blüchevschule über „Heinrich Heine" sprechen wird. Es sei
nochmals nachdrücklich darauf hingewiosen, daß die einzel¬
nen Vorträge jedermann für 10 Pf . zugänglich sind.

— Ein Taubstummen-Gottesdienft für erwachsene
Taubstumme findet nächsten Sonntag , nachmittags 2i/x-Uhr,
im Konfirmandensaal 2 der Lutherkirche(Eingang neben
dem .Hauptportal) statt.

— Schwurgericht. Zum Vorsitzenden für die am Mon¬
tag, den 2. Oktober, ihren Anfang nehmende Tagung des
Schwurgerichts ist LandgerichtsdirektorNeizert  bestimmt
worden.

— Eine eigenartige Krankheit macht sich seit einiger
Zeit auf dem Lande bemerkbar, wo man sich das Brot noch
selbst backt, und in mehreren Fällen sind ganz bedeM-rchr
Wirkungen, einer Vergiftung ähnlich, zutage getreten. Es
handelt sich um -folgendes: Einige Tage nach dem Backen
des Brotes nimmt dieses einen sonderbaren Geruch an und
der Krumen wird weich, teigig und zeigt beim Abbeißen
lange Fäden. Zuerst wurde die -Schuld auf -das Mehl oder
die Wahlart Madeist. es sind-aber, bereits wissenjchaMche
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9h;. 418 . Lounersrag, 7. September 1911.
Versuche angostellt worden , die folgendes einwandsfrer er¬
sten Haben. Ein dom Erzeuger der BlattsaWrancheit in
den Weinbergen ähnlicher Pilz kommt auf bisher nicht
Estgestellte Weise in Len Brotteig und seine Entwicklung
Hat nach einigen Tagen die beschriebene Wirkung , es bil¬
den sich im Brot also Kulturen des Pilzes , der noch genauer
|M erforschen ist. Weitere Versuche haben ergeben , Laß in
Brot , das mit Sauerteig hergestellt ist, der Pilz nicht ange-
trofsen wird , dagegen stets bei Verwendung von Preßhefe,
durch die er sonach vielleicht eingebracht wird . Die Ent¬
wicklung der Sporen wird beeinträchtigt Lurch möglichst
rasche Abkühlung des frisch-gebackenen Brotes , während
Wärme die Pilzbildung begünstigt , völlig fehlten die Wir¬
kungen des Pilzes dann im Brot , wenn zwar Preßhefe , aber
statt Wasser die Hälfte Molken bei der Teigbereitung ver¬
wendet wurden.

— Warmmg vor „Blutwein ". Zn den Bezeichnungen
die Zimmer mächtig auf das unerfahrene Publikum wirken,
gehört auch das Wort „Blutwein ", mit dem allerband Un¬
fug getrieben wird . Bedeuten tut das Wort garnichts,
man hat es einfach nach der Farbe des anzupreifenden
Weins gewählt , es handelt sich um roten Wein , über dessen
„Güte " zunächst nichts söststeht. Gewöhnlich werden die
.Zugworte " aber da gewählt , wo es mit der Ware nicht
weit her ist, und so muß eben die Polizei wieder vor einem
„Bkutwein " warnen , der von Gießen ans angepriesen
wird , sogar als „Medizinal -Blntwein ". „Garantiert reiner
Traubenmost , süßlich, wohlschmeckend, vorzügliches Kräfti¬
gungsmittel bei Blutarmut , Bleichsucht, Schwäche, Magen-
leiden " nsw . heißt es in der Anpreisung, ' durch die amtliche
Untersuchung ist aber fostgestellt, daß der Wein nicht die an¬
gewiesenen Eigenschaften besitzt und ihm irgendwelche
Heilkraft oder blutbildende Wirkung nicht zukommt. Wegen
der falschen Etikettierung wird sich der Händler demgemäß
vor Gericht zu verantworten haben . Man sieht hieraus,
wie die Konzession, die das Weingösetz dom Handölsge¬
branch, einfachen Rotwein als „Blutwem " (ohne weiteren
Zusatz) zu bezeichnen, gemacht hat , mißbraucht wird.

—■Die 60-Pfennigmarke . Mit der neuemgeführten 60
Psennigmarke können frankiert werden : Eingeschriöbene
Doppelbriefe ins Ausland , Postanweisungen und Nach¬
nahmesendungen über 600 bis 800 M ., Postaufträge über
IM bis 2M M ., Pakete von 11 bis 12 Kilogramm (1. Zone ),
Pakete von 5 bis 6 Kilogramm (2. Zone ) und eingeschrie¬
bene Pakete von 7 bis 8 Kilogramm (1. Zone ), ferner
Pakete Mt Wertangabe.

— Eine übeldustende Überschwemmung bildete sich
heute vormittag in der K a p e l l e n st r a ß e. Dort war ein
Fuhrmann glücklich Mt seiner Rolle vor einem Geschäft an¬
gelangt und wollte eine große Ballonslasche Salmiak a>b-
laden Dabei fiel die Flasche zur Erde , und ihr ganzer
Inhalt ergoß sich aus die Straße , den VorWerg -eh-Mden
die Lust nehmend.
.. .. —. Kurgäste. Es sind hier emgeiroffen: Korvettenkapitän
Kortsch  aus Helgoland im „Hotel Weißes Röß", Wirkl.
staatsrat v. Kharkoff  aus Peteröhurg im „Hotel
Imperial ", K. K. Österreichisch-Ungarischer Legationsrat Baron
b. Lederer - Trattern  aus Wien im „Hotel Rost".
Larmr und Baronin Lindenberg  aus Berlin im „Hansa-
Hotel , Minister Dr . med . Mendes  aus New York im
„Hotel Kronprinz", Fürstin M e st ch- rs kh aus Petersburg im
"©oM Furstenhof". Graf Rechberg  aus Hamburg im
„Hotel Naffaucr Hof". Wirkl. Geh. Ob-rfinanzrat Oberzoll¬
direktionspräsident H. Rißmann  aus Münster i. W. im
„Hotel Prinz Rikolas", K. K. Gesandter Graf Viktor von
Crsnnevillc  aus Wim mit Gemahlin im „Hotel
Ouisisana ".

,— Kurhaus . Kapellmeister Jrmer hat für den morgen
Freitag im Kurgarten stattfindenden M ey e rb e er - Ab end
ern sehr interessantes Programm aufgestellt. — Am kommenden
Sonntag findet vormittags 11-4 Uhr im Kurhause eine
^ >rgel - Matinee  im Abonnement statt . —■ Da in den
Kreisen der Kurhaus -Abonnenten vielfach die irrige Meinung
herrscht, daß die auf ihre Abonnementskarte  gelöste
V o r z u g s ka r t e auch von Nichtabonnenten benutzt werden
oarf, macht die Kurverwaltung darauf aufmerksam, daß diefts
nicht statthaft , vielmehr die Abonnementskarte mit der Vor-
wgskarte an den Eingängen vorzuzeigen ist. Fälschliche Be-
Nutzung erner Abonnementslarte hat unweigerlich Einziehungderselben zur Folge.

— Winzerfest im Kurhaus . Für Samstag dieser Woche
mant di: Kurverwaltung eine Veranstaltung , welche die Be¬
achtung weitester Kreist verdient, nämlich ein Winzerfest in
das der große und kleine Saal sowie die Wandelhalle cinbe-
Sstas.n werden. Der große Saal wird, wie bekannt. wieder
stitlrch, dem Charakter des Festes entsprechend, geschmückt
werden, wahrend der kleine Saal als Weinstube, mit Laufan
«einen Tischen usw. gedacht ist, woselbst auch neuer 1911er
Wem direkt vom Faß zum Ausschank gelangt. Es ist dies
wit 100 wahren wieder das erstemal, daß neuer Wein so früb-
seitig im L-eptcmber zu haben ist. Die hier bedienenden
Kellner tragen altdeutsche Küferkleidung. Da die Weinstube
wahrscheinlich großen Besuch finden wird, so spielt auf der
Galerie zur Unterhaltung der Gäste -ein kleines Salon-
orchester. Die Wandelhalle ziert ein dekoriertes Riesenfaß
wahrend der große Saal lediglich dem Tanze dient. In
letzterem kommt ca. 11 Uhr rin Winzcrtanz , ausgeführt von

A-amen m Kostüm des Bierschen Tanzinstitutes unt -r
Leitung des Herrn Julius Bier , fa.m auch die Tanzleitung des
Winzerfestes übertragen ist, zur Aufführung. Bei günstiger
Witterung findet vorher Doppelkonzert des Kurorchesters und
der Pionicrkapelle sowie Illumination des Kurgartens statt
Tre Kurverwaltung wird nach Kräften bemüht sein, wieder
ein glanzvolles Fest zu veranstalten und rechnet zum besten
Gdingen desselben auf einen recht zahlreichen Besuch.

M §s!mdsrr§r TaMaLt. ALend-AusgaLc,
sind besetzt mit den Damen Richter, Schenk, van Born Graben
Korste" ' ^ E 'nger und Len Herren Keller-Rebri, Tauch
^rtak , Hager, Winter und Bertram , in dessen Händen auch
^Spielleitung liegt und der bereits in Magdeburg durchferne D-arstellung des „Bauunternehmers Dittmar " dem Stück
zu grobem Erfolg verfassen hat. Das lustige Werk wird amSonntagabend wiederholt.

* Mainzer Stadttheater . (Svrelplan)  Samsdaa
den 9. September : „Der Rosenkavalier". Sonntag den 10̂ '
nachmittags 8 Uhr: „Pension Schüller". Abends 7 Ufa zum
-rstemnal : Der unsterbliche Lump". Operette in 3 Akten
von Ed. Ehsler . Montag , den 11., zum erstenmal Mein er¬
suchter Ahnherr". Lustspiel in 3 Akten von A. Schmieden.

-den . 12. : „Die Zauberflöt ;". Mittwoch, den 13.:
„viin Wintermarchen . Donnerstag , den 14.: Der Rostn-
^ ^ ^ mAreitag . den 15,: „Der unsterbliche Lump". Sams-
^ W ? W-: -Ast » Za-faos . Sonntag , den 17., nachmittags
3 Ufa. „Die Forsterchrntel". Abends 7 Uhr: ..Tannhäuser ".

Arrs dem Landkreis Miesdadsn.
o. Biebrich, 7. September. Unsere Einanartieru na

die Darmstadter Feld-Artillerie, ist heute früh wieder Lge>
Men . Sie manövriert von heut- ab in der Geaend von
Kloppenheiin und kehrt dann für den 9. und 10 September
noch etnmcu trt ihre hiesigen Quartiere zurück, über die Auf-
nahme hier Hort man sowohl bei Offizieren als auch Mann-
schaften nur äußerst lobende AnerkenNungen. — Die Polizei-
Verwaltung hat die Schließung der  W e in  b erg  e in
der hiesigen Gemarkung ab 10. Septencher verfügt _ Im

zweiten Vortragsabend der studentischen Volksunstr-
ricgtskurse sprach Lanö . med . vet . Karl Kahn  über Die
Ffairikation des Leuchtgases". In Anschluß an den Vortrag

Sonntagvorm,ttag eine Besichtigung des Gaswerks
stattfmden. Die katholische Kirchengemeinde hat den Neubau
"nes V er einssaal es  im Garten des St . Josephshauses
falchloßen. der alle anderen hiesigen Sale bedeutend üb^ treffen
ff .“ Brebricher  Ruderverein 1900, e. V.. hält sein dies-
mfaiges Aorudern am 24. September. Der Verein beabsich-

st-st an der Bootsmiffahrt des Ruderklubs Oppenheim am
17. d. M. recht zahlreich zu beteiligen.

# Igstadt , 6. September . Am Sonntag , den 10. Sep¬
tember. wird , das diesjährige Gustav - Adolfs fest  in
unserer Gemeinde gestiert . Die Feier nimmt ihren Anfang
um 2 Uhr. — Der Gesangverein „Frohsinn"  veranstaltet
»ÄÄbeS SfIltS £aiIflm5ain' bei schlechtem
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scheu Oberrealschule und des Königlichen Ghm^
st.w.srM.rn ->^ gegenuberitehen. ,.Bei der anerkannt guten

beider Schulen dürfte -ein spannender Kampf zu
erwarten sein, dessen Ausgang noch sehr ungewiß ist.
o-r *r Pferderennen zu Berlin -Grunewald , 6. September.Lilienhof-Rennen. 6170 M. 1. Gestüt Graditz' ßartauft
lBullock). 2 Pmdar , 3. Heimdall. 60 : 10: 26 17 7l0 -
Kvers von Blankenberg. 3000 Dt. 1. Grunows Orion (M.
Seiffert ) , 2. Sabille , 3. Regina. 168 : 10: 40 21 20 - 10 —
Krers von Bockstadt. 10 000 M. 1. Graf H-nckels Anker' (H.
Aylm) , 2. Taftioy , 3. Huon. 64 : 10; 19, 23. 16 : 10

^lark . 10000 M 1. v. Tepper-Laskis Hart
(H. Ahlin) . 2. Intima , 3. Farrfax . 60 : 10; 17, 27 23 : 10.

5000 M 1 Orbergs Solomons
Wwdom (M. Ahlin). 2. Amfortas , 3. Oos . 73 : 10; 21 20
^ , — Preis von Rummelsburg . 3000 M 1 Motor
v. Wuthenaus Nova , Zembla (Bredereke) , 2. ' Magdalena,
6. Hogyne und Antonius totes Rennen. 80 : 10; 17 16 *10
" . Walburg-Rennen. 6000 M. 1. v. Weinbergs Esche' H
Chllds) . 2. Hwondell-, 3. Clou. 13 : 10; 10, 10 - 10 (

Vermischtes.

. — Konkursverfahren, über das Vermögen der Ehefrau
des Schuhmachers Gustav Sattler,  Elise , gcb. Gänßler zu
Cchrerstern, Wilhelmstratze 45, ist das Konkursverfahren er-
vltnet . Kaufmann Karl Brodt zu Wiesbaden wurde als Kon-
rursverwalter ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
1. Oktober 1911 bei dem Gerichte anzurnelden.
„ " Kleine Notizen. Die V a ka n z e n l r st e für .Militär-
anwarter Nr. 36 liegt in unserer Expedition zur unrntgelllichen
Einsicht affen. — Uber die Verpachtung des Ratskollers
wird die nächste Stadtverordneten -Bersammlnng zu befinden
baben. — In den Schaufenstern der Firma August Engel
Taunusstraße 12 bis 16 und Wilhelmstraße 2, Ecke Rheinstraß-'
befinden sich augenblicklich japanische Tomaten,  die
M ihren frischen lockenden Farben sich appetitlich selbst anbietcn.

Theater , Kunst, Vorträge.
swI^ ^ hsidenz-Theater . Der Samstag bringt die erstmalige
Ausführung des neuen Schwankes „So 'n Windhund" von
Kurt Lftaatz und Artur Hoffmann. Mit jubelndem Beifall
wurde dieser neueste Schwank unseres Mitbürgers nach vor-
Uegendcn Berichten in Crcfcld aus der Tauf - gehoben. ' Das
Publikum amüsierte sich köstlich über die kecken, liebenswürdigen
und memals verletzendenStreich- des flottesten aller Schwank-
deiden und ging auf die witzig vointierte Handlung ebenso
willig ein. wie auf di? heiteren Pointen des Dialogs und die
Überaus wirksamen zündenden Aktlsblülse. Die Hauvlrollen

Nassarrische Nachrrchrr».
l cT Gftivenwstsbnch, 6. September. Heute morgen 8 Uhr
traf der t u r ki s che T h r o n f o l g e r Prinz Jussuf Jzzedin
mit Gesolge. unter dem sich der General Sali -Pascka. der vor
^0 Jahren in Deutichland bei den roten Husaren gedient hatte
und der Masor Enver Bep, Alilitärattache in Berlln , befanden'

• voraus fuhr der kommandierende
General v Eichhorn, Ber Heinzenberg fand das erste Gefecht
tchll. ., Auf der Anhohe hatten neben den deutschen Generalen
die .türkischen Offizier - Aufstellung genommen. Der Thron-
folger interessierte sich lebhaft für den Gang des Gefechts und
unterhielt sich namentlich mit Major Enver Bey.
r t. A ^ FSVach, 5. September. Unter dem Vorsitz des Kreis-
schullnsvektorsHerrn Dekan B o h r i s (Usingen) tagte gestern
im hiesigen Schulhause die diesjährig- Kreislehrer-
konierenz  d -r Kreisschulinspektion Alt-Weilnau, Kreis
Usingen. Anwesend waren 28 Lehrer und 3 Ortsschulinspek-
toren don Usingen, Rod am Berg und Rod a . d. Weil Die

hielt Herr Lehrer Kleiser (Rod a . d. Weil) üb'er das
Gedicht „Ni- Randers von OAo Ernst. Lehrer Klein (Rod

"^ rCri! das Thema „Charakterbildung in der
®r führte aus . Charakterbildung ist Willens-

aktuellen F̂ age ^ S3tä!uffl0n «eigte die Wichtigkeit dieser
k . Zicgcnberg bei Usingen, 6. September . Das Zielbau

kommando zum Scharfschießen d-r 21. Feld-Ärtillerie-Briaad-
und des Futz-Artillerie-Rcgimcnts Nr. 8 fat unfern Ort gestern
Erlassen und die Abschätzungskommission für Flurschäden trat
V Auf dem Felde kann man die Wirkung der
^ b b i tzg e sch o s s e als meterttefe Löcher sehen Steine

l( e weit fortgeschleudert. Die Geschoßbahn betrug
^fbin -ter . Zahlreiche Geschosse wurden aufgefunden

und Von den Findern als „Andenken" mit nach Hause ge-
rwmmen. ctn joldjes Ding 78 Pfund wiegt, so w<rr die
^wmelarbeit nicht leicht. Gestern wurde nun durch die Orts-

Strafe « ef̂ ftien ?^ ^ Geschosse bei Androhung von
cc. Unterlirderbach, 5. September . Der veranstaltete

Äia ^ ' n tü 3 ^ Ttt  unserer Gemeinde ungefähr
400 M. ergeben. — Herr Lehrer Steigerwald  von Vier

1ÄT?!Sf f-Is1&e!fa£;ine  Lehrerstelle an der deutschen Real-
drei Jahren bewilligkLmdeu " ' ' & i5m ein Urtau6 ton

Arrs der Umgebung.
HÄ, t'ÄÄS lSftf5 1; s
namen? RichaZH in den Rhein. ' Da' sogleicĥHilfe zuEelle
Sn ° ' ^ °b°nsmüde dem nassen Ellwenk entrissen

Rüffelsheim, 7. September. Unser Ort hatte wie schon
aemeldet. heute nach dem kürzlichen großen Brand der

Opeischen Fabrik wieder ein Feuer,  das die TenniDs,-,i>>-ie
Stockicht niederlegte, in der etwa 100 Arbeiter und̂ Arbsite-
rmnen beschäftigt werden, di- hierdurch brotlos sind. Der
ß surttags entstandene Brand griff so rasch um
sich, daß 3 Arbeiterinnen , in Gefahr gerieten, im Brandherd
umzukommen, wenn nicht ,nt letzten Augenblick noch durch Ein-

der Fenster , Feu-rwehrleute dieselben gerettet hätten.
^ . Der Besch-r schätzt den übrigens durch Versicherung ae-

uus etwa 200 000 M . Ernstere Verletzungen
sind glualicherweiie nicht borgekommen. Die Fabrik faMkif-
Uat, wie ,von anderer ^ « te mitgeteilt wird, etwa 80 Leute -
der i e.r :?b erleidet keine Storung . Man vermutet daß
Funken einer Lokomotive das Feuer verursacht haben. '

, U- Hgugu, 6. September. Ein- Zahlreich befuchle Volks¬
versammlung, die in Kahm am Main wegen der Lebens-

"» « LLil ? « ,,»" S » ;,*
fuc  ® biw » “' [*•>» ' “ «h .*

rmk . Darmstadt , 6. September. Das Zsvvelinscbikk
„Schwaben"  kam heute früh um %9 Ufa von dä Bergstraße
v^ o-6'? unsere Stadt m kaum 200 Meter Höhe, so daß mandie Personen sehr gut unterscheiden konnte, die aus der Gondel
heraussahen. Das Schiff kreuzte über den Häusern urw floa
,n nördlicher Richtung nach Frankfurt weiter _ axerf
schwunden  ist seit Sonntagabend der Dragoner  Anton
Jung aus Wellmich bei St Goarshausen , der vor einiger Zell
bei der 6. Eskaoron des Dragoner -Regiments Nr. 23 dahier

V/erespfsichtiger eingestellt word-n war . Man
glaubt daß I , sich nach dem Ausland begeben will, wenn er
nicht ichmi dahin verschwunden ist. Das Regiment hat einenSteckbrief gegen I . erlaßen . ^ 1

Sport.
* Jagdglück. „In der Eschbacher Jagdgemarkung . Pächter

Brauercibesttzcr Kuftner und Or . med . Gohl von hier wurd-
ein Kronenzehner erlegt. Der Hirsch wog ausgenommen 262Pfuno.

* Fußball . Am Samstag , 6 Uhr nachmittags, werden sich
auf oem vom Sportverein, zur Verfügung gestellten Sportplatz
an der frankfurter Straße die Mannschaften der Städti-

* Brände . An der Eindämmung des gVoßen Wald-
uwndes an der S i nr m e it sluh  avboitelen gestern d-ep.
ganzen Tag etwa 7W Wann . Jnsolgö löbhasten Wind -e^
machte das Feuer -gegen Abend weitere Fortschritte . Durch
loAbrech'Mide Gestei-ne wurden eimlge Mann ‘iw Löschmamr-
schäften verletzt. D>en zahlreichen Fremden an den Usern
-des ThunBL Sees bietet der' brennende Berg , besonders
nachts , ein eigenarÄges -Schauspiel . — Rach einer Meldung
der „Münchener Neuesten Nachrichten" aus Straubing
brach im Gräflich S -em-cheimschen Walde bei Hirschling
ein großer Brand aus . Das in der Nahe abgöha-ltene
Nc-anöver wurde abgebrochen. Das Militär verrichtet Lösch,
arbeiten . Die Str -aubingier Feuerwehr ist mit Extrazug
ab-gegangen .^ — Fm Verlagsgebäude -des „Breslauer
Generalanzeigers " entstand Feuer , das sich vom Boden aus
sehr rasch verbreitete . Es -gelang jedoch der F-euerWehr
bereits nach 1y2 Stunden den Brand zu löschen. — Der
flim, Samstag ausgebrochene Wäldbrand im Nettetal
zwischen Altena und Evingsen wütet mit unve-rminderirr
Heftigkeit weiter . Es sind bereits über 'IOM Morgen Wald-
bestand vom Feuer zerstört . Es herrscht Wassermang-ol —
In B '. l -lwärder  ist , wie erwähnt , die altberühmte
Kirche an der Bille ein Raub der Flammen geworden.
Die Kirche ist vollständig ausgebramit und viele kunstgs-
schrchtbch interessante und wertvolle Geaeivstände sind der
Vernichtung anheimgefallcn . so auch d-er große Messing-
kronleuchter, ein Kunstwerk von hohem Mer . Der Direktor
des Musenms für ,Kunst und Gewerbe , Professor i> .

der zufällig auf der Brandstätte war , gedenkt
-die Trümmer des Leuchters wieder zusammenzusetzeu und
so ernm Abguß zu erm-öglichm . Die in der Kirche ausbc-
wahrtcn Orden und Ehrenzeichen des Generals v. Man-
ste-m konnten gerettet werden . Die Kirche selbst war in
den Jahren 1737 bis 1739 erbaut wofdoii . — Z-wisch-n
Newawes und , Wilh-elmsstist an der Nutche brennen etwa
10 Morgen Moor und Moorwiesen . Bisher ist es iücht
gelungen , des Feuers Herr zu werden . —' In far Rhei¬
nischen Bergbau - und Hüttenwesen -Mtien -Gesellschaft zu
Tursburg  ist die Tischlörei und ein Magazin ver¬
brannt . — Der Waldbrand an der -Simmensluh  dehnt
sich immer mehr aus . Das Feuer hat auch bereits die
dichten Waldungen des benachbarton Ki-enbergs ergrMen.
Unaufhörlich donnem Steinlawinen Nieder Durch dwse
ist die Staatsstraße ins Simmental vollständig gesperrt
Auch einige Weiler sind bedroht , desgleichen die 299 Mann
^ -m-erwehr , ivelche m dem unwegsamen , felsigen Gelände
horumtlettarn . Um das Feuer -einzudämm -en, wollen die
Gemetruppm mittels Schießaumwolle ganze Waldstreifen
wogivrengen . — Dienstagnachmittag 2 Uhr brach in der
rm Jahre 1S28 erbauten evangelifchsn -St . Jakobskirche in
Vlrssingen  Feuer aus , das sich schnell verbreitete
Das ganze altehrwürdige Gebäude , das ein Wahrzeichen
vtx  Stadt w>ax, wurde Zerstört. Später wurde .auch d-er
^akobstuvm , lder sich an die Kirche lohnt , von den Manr-
men ersaßt , und in unmit -lelbarör Nähe fingen m-ehrere
Häuser wiederholt Feuer , so daß sie geräumt werden
Mußten . Der Turm stürzte abends mit DounergetSse ein.
Er war bekannt als derjenige , welchen der Seeheld de
Ruyter oft bestieg. Der Bvanld ist Wohl der Unvorsichtig¬
keit von Klempnern , die Revaraturarbeiten ausführten , zu-
Mfchreibm . Vier Haus-er sielen -außer der Kirche und 'dem
Turm den Flammen zum Opfer.

* Die Cholera . In , Saloniki wurden am Montag 27
an Cholera Gestorbene beerdigt , die Zahl der in der Nacht
geheim Beerdigten ist unbekannt . Aus Usküb werdm 42
neue Cholorafälle , darunter 25 tödliche, aus Monastir 48,
aus Berat 4 und aus Guemendsche 2 Todesfälle gemeldet'
— Wie die Blätter melden, wurden in Raska (Serbien)
mehrere Fülle an Cholera festgestellt. Drei verliefen töd¬
lich. — In Meirelbele bei Gent sind 4 Todesfälle an
Choleria nostra festgestellt worden . — Zu den bisher in
Neupe-st und Budapest vovge-kommenen sieben Eho-lera -.
erkrankiungen sind jetzt zwei neue Fälle , darunter ein
Steusvmmm der Dampffchift«htts -Gefellsch!ast gekommen
Bisher nahmen vier Fälle einen tödlichen Ausgang —
Dm große Verbreitung der Cholera in Italien  kann
jetzt auch von d-er Regi-ernng nicht mehr länaer verschwiegen
werden . Amtlich wird getneld-et, daß in zehn italienischen
Provinzen Cholera ausgebrochen ist. Einzelne Fälle wer¬
den -aus Sizilien , Kalabrien , Bologna und der Campaqna
zugegeben. D̂r-e meisten wichtigeren Städte , z. B . Mailand,
Venediig, Flomenlz, GoWa un-d Rom , sowie Neapel feicut
seu.l ensrei. Die augenblicklich -dort weilenderr zah-treichen
ausländischen Reifenden , namentlich Engländer und Ame¬
rikaner , besuchen die Städte ohne Furcht vor der Cholera.
Die Behörden tun ihr möglichstes, die Seuche zu unter¬drücken.

ifjjl >Ei Volkswirtschaft , s

Steigende Nervosität am Geld- und Warenmarkt.
Wenn man di-S Vorgang« an den Wertpapierbörsen, am

Getreide- und Zuckermarkt sowie an den Nahrungsmittel¬
märkten verfolgt, so gewinnt man den Eindruck, daß das
Publikum nicht mehr von nüchterner Überlegung, sondern nur
noch von Angst .und Sorge bei seinen geschäftlichen. . Ope-'



eettc O. Abend -Ausgabe»

jraüonen geleitet wird. Woher kontmt z. B. der starke Ver-
kaMEsandrangam Berliner Kassamarkte ? Man kann dieses
plötzliche Hinaoswerfen von Ware nur verstehen, wenn man
werk, wie stark in letzter Zeit die politischen Besorgnisse zu-
genommen haben. Es ist kaum glaublich, wie ernsthaft
»wachsende Kreise schon mit der Möglichkeit eines Krieges
rechnen und danach ihre geschäftlichen Dispositionen treffen.
Namentlich in Rheinland-Westfalen ist die Stimmung in dieser
Beziehung sehr erregt, was bei dem Einfluß eines Teils der
dortigem Presse nicht verwunderlich ist. Erwägt man nun
noch, daß' die Großbanken ihre Kundschaft durch ihre
ffliochenberichte auch alarmiert haben sollen, bedenkt man die
Kmsaenkungen der Vorwoche, so kann man es psychologisch
wohl verstehen, daß die Besitzer von Industrieaktien und vor
allem das spekulierende Publikum, das außerordentlich groß
ist , sich beeilen, ihre Engagements so rasch wie möglich zu
lösen und lieber kleinere Verluste mitnehmen, als noch
größere Verluste befürchten wollen. Wenn auch nach jedem
Kurssturz immer wieder, hauptsächlich durch das Gegenge¬
wicht der FrankfurterBörse, eine leichte Erholung folgte, so
ist doch bei dem jetzigen Stand der Marokkoafläre noch nicht
aibzusehen, db nicht der Entwertungsprozeßweitere Fort¬
schritte macht. Zu wünschen sind solche heftigen und plötz¬
lichen Senkungen nicht. Die Großbanken sollten dafür Sorge
tragen, daß wenigstens die heftigsten Kursstürze vermieden
würden. Sie haben nicht nur einen weitgehendenEinfluß auf
das spekulierende Publikum, sie haben auch ein Interesse,
überall dort zu intervenieren, wo die Kurse offensichtlichweit
unter den inneren Wert des Papiers hinuntergetriebenwerden.
Aber die Kopflosigkeit erstreckt sich nicht nur auf den Verkehr
an den Effektenbörsen. Auch am Getreide- und Zuckermarkt
herrscht eine von Tag zu Tag wachsende Aufregung. Es
steigen nicht nur die Preise für augenblickliche Lieferungen,
auch für spätere Sichten werden schon Preise angelegt, die
ign so unverständlicher sind, als das Ergebnis der heimischen
und der Weltgetreideemte nach den vorliegenden, allerdings
aoch sehr vorläufigen Angaben keine so hohen Preise recht¬
fertigt. Und ist es doch eine bekannte Erscheinung, daß die
endgültigen Resultate durchweg günstiger ausfallen als alle
privaten und amtlichen Schätzungen . Wenn an den Wert¬
papierbörsen in Zeiten wie den gegenwärtigen Angebot und
Nachfrage wild hin- und herschwanken , so kann man das bei
der großen Unwissenheit des in Frage kommenden Publikums
verstehen. Es folgt der jeweiligen Stimmung und hat kein
eigenes Urteil. Wenn aber die Interessenten am Getreide- und
Zuckermarkt sich blindlings von einer fixen Idee beherrschen
und jede ruhige Überlegung der Marktlage vermissen lassen,
so muß man eben schließlich zu der Ansicht gelangen, daß
Preistreibereien gewollt  werden und daß man die jetzige
Lage für sehr geeignet hält , sie ohne allzu starken Widerspruch
durchführen zu können. Ob sich solche krampfhaften Preis¬
steigerungen später nicht rächen werden, wie z. B. im Jahre
j£909, das ist den Personen, die durch ihre jetzigen Manöver
große Gewinne einheimsen können, ganz und gar Nebensache-
Hier ist eben ganz deutlich der privatkapitalistische Nutzen
ein direkter wirtschaftlicher Schaden, und deswegen muß
gegen solche Manöver Front gemacht Werden. Daß die
Stimmung so nervös geworden ist , dafür hat die Bearbeitung
der öffentlichen Meinung seit Wochen gründlich gesorgt. Aus
Mücken wurden Elefanten gemacht, und je schwärzer man
die Aussichten malte, desto sicherer konnte man sein, in der
Öffentlichkeit eine breite Resonanz zu finden.

Industrie und Handel.
* Bei der Usambara-Kafieehan-Gesellschaät in Berlin, be¬

trugen die Einnahmen 105 120 M* (i. V. 92 165 M.), die Aus¬
gaben 73 054 M. (69 370 M.). Nach 7675 M. (7185 M.) Ab¬
schreibungen ergibt sich ein Reingewinn von 24 393 M.
(15 610 M.). Nach verschiedenen Vergütungen sollen 18 954
Mark vorgetragen werden, eine Dividende auf das Stamm¬
kapital von 1.01 Mill. M. gelangt somit wieder nicht zur Ver¬
teilung. Der Gewinn ist im wesentlichen der Kautschuk¬
kultur zu danken, die 42 498 M. Erlös brachte. An Kaffee
wurden 1559 Sack (2231 Sack), Hornschalikaffee geerntet, die
für 53 Pf. (43 Pf.) pro Pfund verkauft wurden. Ein Gewinn
wurde nicht erzielt, doch hofft der Vorstand, der in dem Be¬
richt heftig über die Arbeiterverhältnisse klagt, auch die
Kaffeepflanzung gewinnbringend zu führen , wenn die Bestände
im Rahmen der verfügbaren Mittel allmählich vergrößert
werden.

* Dis Bloten u. VoB Kommanditgesellschaft a- A. in
Hamburg erzielte für 1910/11 974 555 M. (i. V. 1 188 013 M.)
Gewinn und 312773 M. (476 963 M.) Überschuß, aus dem
4 Proz, (6 Pxoz.) Dividende verteilt werden.

Marktberichte.
— Frachtmarkt zu Limburg vom. 6. September. Roter

Weizen (Nassauischer) per Malter 17 M. 30 Pf., Weißer Weizen
(angebaute Fremdsorten) per Malter 16 M. 80 Pf., Korn per
Malter 13 M. 60 Pf., Hafer per Malter 9 M„ Kartoffeln per
Malter 7 bis 8 M.

Div.
•/o.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblattad

Letzte Notierungen vom 7. September.
\brietzte | Letzte

Notierung.
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4
4
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commerz - und Diseontobank .
Darmstädter Bank . . . . . .
Deutsche Bank.
Deutsch -Asiatische Bank . . . .
Deutsehe Effekten - und Wechselbank
Disconto -Commandit.
Dresdener Bank . . • • •
Nationalbank für Deutschland . . .
Oesterreichisohe Kreditanstalt . . •
Reichsbank.
Schaafhausener Bankverein . . . .
Wiener Bankverein . . . . . • .
Hannoversche Hypotheken -Bank . .
Berliner Grosse Strassenbahn . . .
Sttddetrtsohe Eisenbahn - Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oeetorreichisohe Südbahn (Lombarde
Gotthard.
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania.Lux . Prinz Henri . . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60"/« . .
SchSfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Obern . Albert . .
Deutsch Uebersee Elektr . Act . . .
Felten & Guilleaume Lahmeyer . .
Lahmeyer . .
Sehuckert . . • • • • •
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke.
Adler Kleyer . .
Zellstoff Waldhof.
Boohumer Guss.
Buderus.
Deutsch -Luxemburg.
Eschweiler Bergwerk.
Friedrichshütte . .
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss.
Harpener.
Phönix.
Laurahütte
Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .- G. . . •
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261.40
41 .75
118.75
186.40
154.70
124.10

143.10
135.50
137
160.50
195.10
121.75
128.75
$95.40
157.50
22.80

169.10
101.75

148.60
140.80
79.50
95.50

127.50
527
486.75
17475
155.50
121.50
158
177.80
458
253
226
111
188.70
175.30
137
195.25
73.50
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250.40
169.75
26175
167.40

167.30
115.50
124.75
261.25
141.90
118.75
186 50
154.75
124.50

143.25
131.50
138.50

194.10
122.50
129
95.20

22.60

158.50
101.25

148.30
140.80
79.50
95.50

127
525.25
488
17330
157
121
157.50
177.50
458
252.60
223.50
109
136.80
175
136
193.30
73.60

173.25
210.30
169.75
263.75
156.25
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A. C. Jupons. Die diesjährige Mode ist dem Absatz von
Jupons nicht sonderlich günstig gewesen. Die Ausfuhr von
Unterröcken usw, aus Wolle ging von 13 241 dz in den
Monaten Januar bis Juli 1910 auf 12 346 dz im laufenden
Jahre zurück. Besonders erheblich war die Einschränkung
des*Exports nach Großbritannien und den Niederlanden. Dem
Werte nach ergibt sich jedoch noch eine Steigerung von 17.79
Mill. M. auf 18.31 Mill. M. Baumwollene Unterröcke wurden
3563 dz ausgeführt gegen 3308 in der Vergleiöhsperiode 1910.
Der Wert ist von 3.34 auf 3.58 Mill. M. gestiegen. Relativ am
günstigsten entwickelte sich noch das Auslandsgeschäft in
seidenen Jupons. Die Ausfuhr belief sich in den ersten sieben
Monaten dieses Jahres auf 102.69 dz . Mithin ist gegen das
Vorjahr eine Zunahme um 18.13 dz eingetreten. Die Ausfuhr
nach Schweden und Argentinien zeigt beträchtliche Zunahmen,
während der Export nach Dänemark und den Niederlanden
erheblich nachgelassen hat . Unterröcke aus anderen Spinn¬
stoffen wurden 55 Doppelzentner ausgeführt gegen 61 Doppel¬
zentner in den ersten sieben Monaten 1910.

Letzte Nachrichten»
Marokko.

Die Kompensationen im Kongo.
hä . Paris » 7. September. Über die vom Botschafter

Jules Camvon  der deutschen Regierung für ihre poli¬
tische Enthaltung in Marokko angebotenen Konrpensationen
macht das „Echo de Parts " folgende Mitteilungen: Frank¬
reich ist bereit» Deutschland das ganze Gebiet abzutreten»
welches begrenzt wird durch eine Linie vom atlantischen
Ozean, 4 Kilometer südlich von Spanisch-Guinea, den Lauf
des Enjoko-Flusses an der jetzigen Grenze Kameruns er¬
reicht» üssan der französischen Republik überlätzt und dem
linken Ufer des Sangha-Flufses bis zn seiner Mündung in
den Kongo folgt» von diesem bis zur Einmündung des
Ubanghi-Flusses begrenzt wird, weiter dem rechten Ufer
des Ubanghi-Flusses bis nach Betau folgt und von dort
in grader Linie bis nach Kunde verläuft. Von hier aus
erstreckt sich die Grenzlinie nach Logane. Das so abge¬
grenzte Gebiet ist nach der Angabe des genannten Blattes
übrigens das einzige» ertragreiche  des ganzen fmn«
zöfifchen Kongo und umfaßt die gesamte mittlere
französische Kongo - Kolonie  mit ihren großen
Reichtümern an Kautschuk» Elfenbein» Erzen und Wäldern.
Die Abtretung dieses Gebietes genüge aber der
deutschen Regierung nicht. Diese verlange vielmehr, daß
die neue Südgrenze Kameruns durch den Alima-Fluß ge¬
bildet würde und sich bis nach dem Kongo-Fluß erstreckt.
Deutschland soll sogar unwiderruflich fest entschlossen sein,
auf dieser Forderung zu bestehen.

Beruhigtere Stimmung in Metz.
Metz, 7. September. (Eigener Drahtbericht.) Nach der

Auskunft der Direktion der städtischen Sparkasse
beträgt die Summe, der in den ersten Tagen dieser Woche
infolge von Kriegsgerächten  abgehobenen Einlagen
die Summe von rund 370000 M. Inzwischen hört die Er¬
regung auf. Heute ist niemand zur Abhebung erschienen.

Das Befinden Combes.
hä . Paris » 7. September. Das Befinden des früheren

Kabinettschefs Combes gibt weiter Anlaß zu ernsten
Befürchtungen. Der Patient fühlt sich infolge der andauern¬
den Schlaflosigkeit sehr matt.

»
wb. Paris » 7. September. Das „Echo de Paris " greift

die französische Regierung heftig an»weil sie sich systematisch
weigere» die unabhängige Presse über den Verlaus der
deutsch-französischen Verhandlungen zu unterrichten. Dieses
hartnäckige Stillschweigen lasse befürchten» daß die franzö¬
sische Regierung im Begriffe sei, noch über jene großen Zu¬
geständnisse HmanSzugeihen» die bei der Rückkehr des Bot¬
schafters Eaurbon nach Berlin als unabänderliches Maxi¬
mum bezeichnet worden seien.

Die Gegenrevolution in Portugal.
hä. Rotterdam, 7. September. Der Korrespondent ros

„Meuwe Rotterdamsche Courant" drahtet aus Lissabon,
daß der MonarchistenführerConceiro über die Nordgrenze
in Portugal eingcdrungen ist. Die Monarchisten haben
im Norden des Landes schon festen Fuß gefaßt. (?)
Es wurden bereits Schüsse gewechselt. Der Ministerrat
war während der ganzen Nacht versammelt. Die in
London angehaltenen Schiffe mit Kriegsvorräten waren
für Nord-Portugal bestimmt. Als die englischen Behörden
erngrifsen, waren zwei Schiffe schon nach der Nordküste
Portugals unterwegs.

Zur Niederlage des Exschahs.
wh. Teheran, 7. September. Der geschlagene Führer

der Aufständischen, Sardar Aschad, ist heute morgen stand¬
rechtlich erschossen  worden . Von der ersten Salve
nur verwundet, richtete er sich wieder auf und rief, mit dem
Angesicht gegen die Exekutionsabteilung: „Lang lebe der
Schah Mohammed Mi "; dann wurde eine zweite Salve
abgegeben, die ihn tötete.

Zwei Flieger tot.
wh. Stratzburg, 7. September. Wie die „Straßburger

Post" meldet, sind Oberleutnant N eu man n und sein
Passagier, der Aviatik-Flieger Leconte,  die Heute früh
von Mülhausen aus eine Fernfahrt nach Straßburg ange¬
treten hatten, gegen 6 Uhr bei Bilzheim abgestürzt.
Beide sind tot.

wh. Mülhausen» 7. September. Das Unglück geschah
zwischen6 und 6y2: Uhr zwischen Niederelzen und Bilz¬
heim,' ungefähr 100 Meter Mich von der Landstraße
Heiliglrenz-Colmar. Nach Mitteilung von Augenzeugen
soll eine furchtbare Explosion, deren Knall bis in dem
eine, Viertelstunde entferten Dorfe Niederenzen gehört
wurde, dem Unglück voransgsWNgen sein. Der Todes¬
sturz erfolgte aus einer Höhe von etwa 20 Metern. Beide
Flieger sollen sofort tot gewesen sein. Der Unglücksort
wird von Neugierigen ans den umliegenden Dö.rscrn
dicht umlagert. _

wb. Paris »7. September. Die Gesellschaft der Louvre-
Freunde hat einen Preis von 25009 Franken für denjenigen
aus gesetzt, dessen Angaben die Rückerlangung der
Gioconda  ermöglichen sollten.

hä. Tschernowitz»7. September. Bei einer gestern vor¬
mittag stattgefundenen Übung des 8. Ulanen-Regiments auf
dem hiesigen Exerzierplatz stürzte der Rittmeister Edler von
Ritter mit seinem Pferde und fast die ganze Schwadron
ritt über ihn hinweg. Er erlitt so schwere Verletzungen»
daß er in hoffnungslosemZustande ins Militärhospital ge¬
bracht wurde.

Neuenbürg, 7. September . (Eigener Drahtüericht.) Ein
Kraftwagen  der Linie von Wildbad über Herrenall » ist
mit einem Lastautomobil zufalm  m en  g e sto>ß en.
Der Personenwagen stürzte eine Straßenböschung hinunter,
6 Insassen wurden meist schwer verletzt, eine Frau lebens¬
gefährlich.

Letzte DanSeisttachrftchterr.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitaeleili vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.)
Frankfurter Börse, 7. September , mittags 12% Uhr.

Kredit-Aktien 2045/s, Diskonto-Kommandit 186Vs. Dresdner
Bank 154.25, Staatsbahn 158, Lombarden 22.50, Baltimore
und Ohio 101.25, Gclsenkirchen 194.50, Bochumer 225, Harpener
178, Phönix 24N/g, Edison 264, Schlickert 153.

9
Frachtmarkt zu Wiesbaden am 7. September . Preise

per 100 Kilo: Hafer 18 bis 20 M., Richiftroh 5.20 bis 6 M..
Heu 9.20 bis 10.50 M. Angefahren waren 3 Wagen mit
Frucht und 23 Wagen mit Stroh und Heu.

Cöln, 7. September . (Eigener Drahtboricht.) Der
Jahresahschluß der Phönix,  Akt .-Ges. für Bergbau und
Huttenbetrieb, ergiht einen Rohgewinn von 33 576 397 M. (im
Vorjahr 30 145 934 M.) und einen Reingewinn von 24 474 882
Mark gegen 20 797 311 M. im Vorjahr. Die Dividende be¬
trägt 15 Prozent wie im Vorjahr . Die ordentlichen Ab¬
schreibungen belaufen sich auf 10 970177 M. (im Vorjahr
10 888102 M.) .

Telegraphischer Witterungsbericht
von d** deutschen Seewarte zu Hamburg

vom 2 . Sepiember , G ITSar vormittag -g.
1 — sehr leicht , 2 leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 — frisch , 6 — stark.

7 — steif , 6 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

Borkum
Keitum . . . .
Hamburg . .
Swinemünde
Neufahrwasser*
Memel . . .
Aachen . . .
Hannover.
Berlin . . . .
Dresden . .
Breslau . .
Bromberg

Frankfnrt (Ma
Karlsruhe (Ba
München . •
Zugspitze .
Stornoway
Malin Head
Valencia . .
Scilly.
A-berdeen . .
Shields . . .
Holyhead . .Ile d ’Aix . .
St . Mathieu
Grisnez . - .
Baris.
Vlissingen .Helder . . . .
Bodö.
Christian sund
Skmlenes . .
Vardö . . . .
Skagen . . .
Hanstliolm.
KopenhagenStockholm .
Hernösand .
Haparanda•
Wisby . . . .Karlstad . .
Archangel .
Petersburg
Riga.
Wilna -
Gorki.
Warschau .
Kiew.
Wien.
Prag.
Rom.
Florenz . . .
Cagliari . . .Thorshavn.
Sej -disfjord

Barom.
ijhfr ; -0

'O
Wetter.

6 Tfi

I 5

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

766,0 swi Nebel +17 0,0- 0,4 0
765,1 NW3 heiter -17 -0,0 - 0,4
765,9
763,7

WSW 2 wolkig -15 0,0- 0,4 0W 3 halbbed. -17 0,5- 1,4 12,5- 20,4761,0 NW 3 bedeckt -16 0,0 - 0,4 6,5—12,4759,6 halbbed. -16 —0,0- 0,4 0
767,7 sswi heiter -18 0,0- 0,4 0
767,0 WSW 1 -14 0
765,6 W 2 wolkig -15 0,5—1,4 0
767,0 W 2 -17 0,0—0,4 0
765,2 WSW 3 halbbed. -16 0,5- 1,4 0
762,9 W 2 bedeckt -15 0,0- 0,4 6,5- 12,4

0768,4 NO 3 wolkenl. -14
768,0 Dunst -15 0
768,0 ONOt wolkenl. -IG 0
768,2 SW 1 -17 0
540,4 NOS heiter 1- 5 ? 0
765,3 82 wolkig b13 -0,0 - 0,4 0
766,3 NO 1 wolkenl. L-10 0
765,8 OSO 3 1-1n 0
763,8 SW 1 wolkenl. -16 0,0 - 0,4 0
766,6 SW 2 wolkig -13 0
766,6 S3 wolkenl. +16 -0,5 - 1,4 0

765,9 OSO 3 wolkenl. +23 -0,0 - 0,4 0

767,4 SW 2 Dunst 1-20 1 0
766,7 W 2 wolkenl. -19 0
751,4 0 4 halbbed. -11 —0,0 0,4 o
756,2 WSW 7 Regen -11 0,5- 1,4 20,5—31,4761,1 NW 4 -14 0,0- 0,4 6,5—12,4757,3 SSW 2 bedeckt - 8 0
760,0 Wo -16 0
762,1 WKW 5 wolkig -15 -0,0 0,4 0
762,8 NW 3 -15 0,0- 0,4 0,5- 2,4
756,2 SSW 2 Kegen -13 -0,5 - 1,4
754,1 82 -10 2,5—6,4
757,0 NO 2 halbbed. - 8 0,0- 0,4 0.5—2,4
757,8 WSW 2 wolkig +14 —0,0- 0,4 0
756,4 W 4 wolkenl. +16 0,0-+ ),4 0

757,0 ONO 1 Nebel + 7 0,0- 0,4 0
758,9
759,4

WSW 0 halbbed.
bedeckt +10

+ s
* 0

6,5- 12,4
761,7 NW 1 bedeckt -12 0,5- 1,4 12,5—20,4
756.8 NI -10 0,0- 0,4 0
766,2 NW 3 wolkenl. -19 0
767,3 WSW 2 bedeckt -19 0
765,1 N 3 -20 -0,0 - 0,4 0
766,0 02 bedeckt -21 0,0- 0,4 0
766,0 NW 6 Dunst - -20 0
757,3 SW 3 Regen -10 0,0- 0,4
754,2 Nebel - 7 « 0,1- 0,4

Wettervoraussage für Freitag , 8. September
Ton aei' Meteorologischen Abteilung des l 'bysikal . Vereins zu Pr &nkfurfc a .M

Heiter , trocken und warm.
Witterungsbeobaclitimgen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

6. September
7 Uhr

morgen&
2 Uhr
nachm.

3 Uhr
abend », Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere 757,9 757,7 757,9 757,8
Barometer auf dem Meeresspiegel . . 768,1 767,6 767,9 767,9

14,9 24,5 18,3 19,0 -
Dunstspannung (mm ) . . 10,4 12,5 11,8 11,6
Relative Feuchtigkeit (°/o) . . » » » « » 83 55 76 71,3
Wind -Richtung und -Stärke • • • » » » W 1 NW 2 still —

- —

Höchste Temperatur (Celsius ) 25,9. Niedrigste Temperatur 13,9.
Wasserstand des Rheins

am 7 . September:
Biehrichi Pegel : 0,94 m gegen 0,93 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . „ 0:15 „ „ 0,20 „ „ ,» ,»
Caub . ,, 1,25 ,f »» 1,27 », „ ,» *»

Monats-Uebersicliten der Meteorologischen
Beobachtuiigsstation zu Wiesbaden

vom Monat August 1911. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Ed . La mp e.)
Luft druck. I Lufttemperatur.

Mittel. Max . ! Min. | 7m.
I CO

2n.
CO

9 a.
C»

. iMittl.
Mittel .; Max _

Co | co

Mittl.
Min.
CO

Absol.
Max.

CO [Datum1
Min.
CP

1
752,6 760,0131. 742,1-21. |l8,l |26,4 20,4 21,3 | 27,8 16,8 32,0 10. 9,9 18.

Äbsöl . beuchtigk . Relat . Peachtigk. 11 Bewölkung.
7m. 2n. 9 a. Mittel. 7 m. 2 n.

% | %
9 a.
°/o

Mittel .]b m
tyo ü

2n. 9 a. Mittel Sa.

11,8:13,0 12,4 12,4 76,5 51,7 69,8 63,0 Ü8,6 14,5 3,7 4,0 (21,6

Niederschlage
Max . in
24 Stdn.

Dl» Aberrd- Airssatzr 8 Seiten.
Gijefiebatteur: W. Schutte vom Brühl.
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Drnck und Verlag ocr L. Sldellenbergjchcn Lot-Bu-wrv -Ierei m Wiesbaden.



auf Touren, auf der Reise und
bei Picknicks gibt es für Jung
u.Alt keine gesündere, leckere,
erfrischendere und zugleich
sehr nahrhafte Mahlzeit als

Dy. Kellogg ’s
geröstet©

H .oras .fIocKeE &.
Bequeme Zubereitung , köst¬
licher Ges&mack, Willkommen
in jeder Familie.. Ueberall er-
hältlith in Paketen Mk. 1.35.
Generalvertrieb k.Deutschland:
C. A. Herrmann, Stuttgart.
Wiesb., Rauenthalersü '. 18.

%t> 418, Donnerstag, 7. September 1911 . Miesdadener Tagblatte Slbend-Ausgabe,

^ Die ersten Seesimscheln empfielilt Fisclihans Johann Wolter
Leite 7a /f

Aufgebot.
Der Laudmann und Wirt Karl

Wilhelm Dich! von Medenbach
bei Herborn hat das Aufgebot der

angeblich verloren gegangenen
37s % Schuldverschreibung der
Nassauischen Landesbank in Wies¬
baden, Buchstabe 8d Nr. 4932,
Uber 500 Mk. beantragt. Der In¬
haber der Urkunde wird aufgefordert,
spätestens in dem aufden 26 . April
ISIS , vormittags 11  Uhr,

dem Unterzeichneten Gericht,
^crichtsstraße2, Zimmer Nr. 100,
des Gerichtsgebäudes anberanmtcn
Ausgebotstermine feine Rechte an-
Mmelden und die Urkunde vdrzu-
legcn. widrigenfalls die Kraftlas¬
erklärung der Urkunde erfolgen wird.

Wiesbaden, den 28.Juli 1911.
Königliches Amtsgericht,Abt. 4.

Heydenreich.
Ausgefertigt:

Rausch,
GerichtsschrciberdesKgl.AmtSgerichts,

Abl. 4. p 238

Bekannrmachung.
.Freitag , de» 8. September 1911,

mittags 12 Uhr, versteigere Ich -im
Verste igeruncO lovale Helenenstraße 7-

; Bett , 1 Diwan , 1 Regulator -Ahr,
1 Krtstallsprege! «, i Landauer-
Wagen

öffentlich zwangsweise gegen B-a-r-
Eung . . ' 818087

W'.esbaden. Äeni7. September 1011.
Meper , Gerichtsvollzieher,

Rauentaler Str . 14.

12.

Verzeichnis
der . rn, der Zeit vom 27. August bis
-ernMi -eßlich 2, Sept . 1911 Vt der
MförttgL i=SDitcffton SSie^ö'itiXTt

onigamelfcetert Fundsachen.
^ @.e j u n h eni.;. 1 Portemvnn -ai_
.mHaffst, 2 Krberfer, 1 ein
xEn -MScrzrcher , 1 Brosche, zwei
HanidtavKchsn mit Inhalt , 2 Bücher
nn-t Anstchtscho,Karten, 1 Pferdedecke,

Kindcr-Armband , 1 Spazierstvck,1 -MHvvaö, 1 Dainenjackett, 1 An-
baMer 1 Packet, enthaltend Putz¬
zeug, usw 1 Da,men-Uhr, 1 UHci.

Z iißcja ufen:  7 Hunde.

3-Zimmer -Einrrchtung , Mahag.,
gut erh., zu »erk., desgl. gr. Eisschr»,
Dotzheimer Str . 19, 3, zw. 1 u. 4. ;

UuoDfiiinfliüt Fraiff
als Filial -Leiterin sofort gesucht«
Näh. Hellmundstras/e 22, Laden.

F79

Am 22.  September d . I «,
box mittags 87» Uhr, wird an
Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60, das
wer Eltviller Straße 6 gelegene
Wohnhaus mit Hofeinbau (Back¬
haus) und Hosraum, groß 3 ar
9° qm, im gemeinen Wert von
410,000 Mk,, zwangsweise ver¬
steigert. F259

Wiesbaden, 1. Sept. 1911.
__ Königl. Amtsgericht.

Am 38 . September d. Js .,
vormittags 10 Uhr, wird an
Gerichisstelle, Zimmer Nr. 60, das
dem Restaurateur Wilhelm Krell

Wiesbaden gehörige Wohn-
haus mit Hofraum und Hausgarten

23 ar 41 qm groß, Sonnen¬
berger Straße 52, im gemeinen
Wert von 300,000 Mk., zwangs¬
weise versteigert. F259

Wiesbaden , 1. Sept. 1911.
_ König!. Amtsgericht.
„ Am 22 . September d. Js .,
vormittags 10^  Uhr , wird
“n Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 60,da den Eheleuten Schlossermeister
^mil Werner und Johanna,
Leb. Dick zu Wiesbaden gehörige
a) Wohnhaus mit Hofraum, b) Hof-
^ubau (Waschküche), Rheingauer
Straße 22, 4 ar 15 qm groß,' im
Sememen Wert von 85,000 Alk.,
Zwangsweise versteigert. E1259

Wiesbaden , 1. Sept. 1911.
^ Köni gl. Amtsgericht.

Am 28 . September d. Js .,
Vachmittags 4 Uhr, werden
Suf der Bürgermeisterei zu Dotz¬
heim a) 1 Acker, in Gemarkung
Biebrich, h) 2 Wiesen, c) 6 Sieder,
fr) ein Wohnhaus mit Hofraum,
Hausgaricn und Nebengebäuden,
Lroß7 ar 20 qm, in Gemarkung
Dotzheim belegen, dem Tüncher
-Wilhelm Christian Rossel

Dotzheim gehörig, zwangs¬
weise versteigert. F259

Wiesbaden, 1. Sept. 1911.
^ Königl . Am tsgericht.

Bekanntmachung.
Freitag , den 3. September

nachmittags 3 Uhr. versteigiere
^4 i>m Versteigerungsbockalc

Hslenensträhe 24:
'VvanMvepfe gegen gleich bare
«ahlung:

1 Ladentheke mit Glaskasten , ein
Kredenz, 1 Registrierkasse, 2 Erker-
Melle , 21 Schreibzeug», 15 Pakete
Briefumschläge. 1 Regal mit 20 000
Paprer -Servietten , 1 Glasschrank,
1 gr. Partie Lineale , Federhalter,
Notizbücher, Farbkasten , Radier¬
gummi, Löscher. Notibblöcke und
Leimgläser, Patentkasse, 3 Regale,
1 Sofa , 1 Bild , 1 Tisch mit Decke,
2 eingel. Tischchen, 1 Klavier , ein
Büfett , 1 Waschtisch mit Marmor-
platte , 2 Spiegelschränke, 1 Bücher¬
schrank. 1 Schreibtisch, 1 Chaise!.,
1 Theke, 1 Etagere , 1 Kasienab-
schlnß, 1 Vertiko, 1 Doppelspiegel,
1 Spiegel mit Goldrahmen , erne
Standuhr . 2 Klubsessel, 1 Oelgc-
nrälde. 2 kompl. Betten und ein
Fahrrad . 242

Hofmann, Gerichtsvollzieher Ir. A.,Wioiandst-ratze 28, Part.

SKeicliniingen auf die neue
niüutiehichere

4%Leipziger
Stadtanleihe von Stil
zum Emissionskurse von 100 .75 °/o
werden bis spätestens 1 :6. September
provisionsSrei entgegengenommenvon

Irisch geschossene FasanenL 2.°° 3.
Jmrge Rebhühner empfiehlt

I MGi'LZLGMGi'- Nerostr.  26. Telephon 705.

Bank -Oeschiift,
Wiesbaden , RlicinstrasscA».

Prnnk -Schrank,
echt, bmtffiel Mahag,., mu  u . modern,
rNWMt Glas , für nur 86 Mk., eleg.
9i-u:ßb.-Wohnz,°Eirr . für nur 266 M.
zu ver'k. Mbnechtstr. 14, 2 Sll 846

Gclds .i :xätzke! Prima NnW -Wano
stehenzum Verkauf. Friedrichstr. 17,1.

40 —50, «00 Mark
att- erffer Stelle in die Altstadt zum
j.  Oktober auszuleihen . Ofserten u.
M. 598  an den DagÄ .-Verlag.

Kirchg. 38, Stb, , 2-.8 .-W. der 1. Okt.
Kirchgasse 38, 1. kl. m-öbl. 8 . ver̂ sost

Amsrl6Ln Beauty Parier.
Gesichts-, Kopf- und Nagelpflege

Miss Carrie l ’icfee,
Kranzplatz 1, I.

Daubsrner
Brennerei in der Nähe Dauborns
nicht zum piovisionsweisen Ver¬
kauf ihres eigenen Produktes ge¬
eignete Persönlichkeit. Offerten
unter 8. 59f> an den Tagbl.-Verl.

Dublee -Kneifer
am Rathaus verloren . MLdervrintzer
Bel. S >rh!waDächer Str . 43, H. 2 r.

Entlaufen hirschrot. Rehpinscher
(Rädchen). Wied-ellbrinyer MU« Be¬
lohn. Vor Anika us wird gewarnt.
Näh. Emser Straffe 2, bei Wittich.

Junger schwärzer Schäferhund
abhanden gekommen. Keinnseichen':
Einzelne weitze Haare auf der Brust.
Abzug eben Bach ena herstraße 9.

Geschäftsmann,
selbständig. W I ., eb., van gut . Ruf,
sucht Verbindung mit chr. Fräulein
glerchen Alters n« !t einigem Verm.
zwecks Heirat . Offerten unter N. 598
an den Dagbl.-Bc vlag._

pjfrtrt sehr' gern, wenn Sie so
iIUUIJ viele LiebenSwürd. und

Nachsicht üben wollen.
M . KÄ3.

Bin Freit, um ’/ l̂O in B. Nh.

Voi fler Reise mMedrl.
Dr.Dudenhöfer

Kaiser -Friedr .-Ring 38.
- - Teleplion 2862 . -

iS!
Dr. Laser.

1198

Von der Reise zurück.
Dr. isibü.  Heymai

Mircligaas e 22 .
Von der Beise zorilok.
Br.Otto Siekel,

Adoifstrasse 9.

Porträts!
Der Kölner Porträtmaler 6 . Westen-

burger hält sich in der Zeit vom 10. bis
24. September in Wiesbaden auf.
Bestellungen für Porträts nach Köln,
Vorgebirgstrütze 33, erbet en.

K?mMrm ÄÄrS
| und Zigarrentaschenu. s. w. übernimmt

«vors M -ax« --. Portefeuiller,
_ Niehlstraße 9, Part. _

Kaisersaar.
Der Theatersaal steht im Laufe

deZ Wrntcrs an beliebigen Wochen¬
tagen Vereinen zur Verfügung zur
Abhaltung v. Bällen u. a. Festlich!.
Näh. Ausk. b. Besi tzer I . Schra ub

ÊinHuartiermig.
Nehme noch einige Wann an bei

guter ^VevMegunN. Sächsischer Hos,
Hochstät tenfkratze 1.  _
T. Schneiderin c. sich in u. a. d. H

Dotzheimer Straße 41, 4. Et.

iliremSW a. Bimea,
auch einfachster Preis.

Gr,.st Wahl. 115S
Wilhelmstr. 40. Bahnhofstr. 3.
Fernruf 938. Fernruf 910.

Br . Hans Buttersack u. Frau t
Grete, geb. Glaser,

zeigen hodierfreut die glückliche Geburt eines Sohnes an.
Wiesbaden, 6. September iqii. 1210

Die Geburt eines

zeigen an
Jungen

Walter S . Siegel u . Frau,
Madeleine, geb. Gähn.

Wiesbaden, den 6. September 1911.

Danksagung.
Für die bei dem Tode meines geliebten Mannes

mir bewiesene Teilnahme sage ich meiner verehrten
Kundschaft , der Wiesbadener Schneider - Zwangs-
Innung , den Kath . Männer-, Gesellen- und Jünglings¬
vereinen , sowie allen Freunden und Bekannten meinen
herzlichen Dank.

Frau Ant Arnold , Wwe.
und Kinder.

NB. Besonderen Dank für die vielen Kranz - und
Blumenspenden und gestifteten heil. Messen.

von dev Eei «e znrucls.

N» rii. filmte,
E«y. tla Wol f , Gr . Bmgstr . 6. 1.

RheingMer Obst,
bei 10 Pfund Abnahme alleS billiger,
Plürbcr-Konsum. Bart itratze 9._

Aepfel, Pfund 8 u. 0 Pf . zu vcrk.
Eckernfürdestraffe 3, Lr th. 2 St ._
Prima Koch-, Eß- u. Einmachbirncn
lMÄebnsch ) und F-alläpfel billigst
Westend st raße lö , S tü. -1. Lofmmin.

Wirrrrn Pid . 6 Pf.7Berg «„ latt-
birucn Io Pf . Westeadstr. lö . L17734

8ekwAr26 KIsider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schieier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller-
feinsten Genre. K39

i,SliitlalICo„
Ki chgasse 39/41.

Danksagung.
Für die- vielen Beweise herzlicher Teilnahme an dem

schweren Verluste, der uns betroffen, sagen wir unseren
innigsten Dank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
G . $jetttiin §,

Königl. Kriminalkommissar.
Miesbilder », September 1911.

ÄNirlllffpIk ium Einmachcnjeden
.j « friich zu baden

Niedcrwaldslraße 4, Gartcnh. 8.

Zmetschen
10 Pfund «0 Pf .. Zentner Th  Mark.

9 mkclfeacli , Schwalb. Slr . 91.

la ^ Wetschen
wsr *0 Pfund 80 Pfg.,
im Zentner billiger . b 17976

SiSa-cItm -r,
Rhei ngauer Str . 2. Telephon 479.

ZVMW SIS
pnma Ware, 10 Pfd. 80 Pf. Obst und
Gemüse billig. 8 18044
_Ell Wem er . ILalrantstratze 31.
Getr . gut erh. Kleid, u. Schuhwerk
zu dcr'k. Ao rkstraste 4, 2 r . _

2 Herrschaft!. Speisezimmer
wert unter Prms abzingeben Möbel-
laser BlücheM,aÄ 3/4, 1118024^

Sirrtt jeder desorrdererr Auzerge.
Heute vormittag entschlief sanft nach längerer Krankheit meine liebe Frau, unsere ante

Zchwester und Cousine, a

Frau Minna Kempf,
geb. Schauß,

im 37. Lebensjahre.

Mirstzrrdeo , den 6. September 1911

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Robert Ksmpf.

^Die Beerdigung findet am Freitagnachmittag5 Uhr von der Leichenhalle, Platter Straße,
aus auf dem Nordfriedhof statt. Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.
?£{' ff "üLk-d'
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In

empfiehlt di«

Ja Lagerbiere (hellu.dunkel), Münchner UacRerbräu,
Original P ’ilsner , Bücht Kulm,b a ciier,
Dortmunder Unionbier , Köstritzer Schwarzbier,

sowie ]3ä'©ia - S§ ©lt ©I*S« das hervorragende Tafel- und Heilwasser

Bergschlössohen K̂ellerei 2t @ lerf JPl ’ eM &N* Biergrosshandlung,
Weissenliui 'srsti 'asse 1 ® . — Telephon 385 u . 335 . 1180

Kurhaus :: Wiesbaden.
Banutag , den O . September 1991 , ab 8 Uhr:

üffinserfesf und Ball
in den dem Charakter de * Festes entsprechend geschmückten Sälen.

jr kleine Saal ist als Weinstube eingerichtet . Sortselhst
limehanh von neuem 1911er IWein vom Fan.

Bei günstiger Witterung:

muBnlnsBtion des H&as'gar 'tens.
Beginn den

Doppel -Konzert.
»lies ca . 9 Uhr . Tanzleitong : Herr J . Bier.

ca . fff llhrs Winzerfanz
Bugefiihrt von 13 Bornen im K&onlram.

T* gssf ©stkarte : 4 Mk . ; Vorzugskarte füv Abonnenten und Kur-
JarsStSTteii - Iubaber : 8 Mk . , mit der Abonnements - oder Kurtaxkarte Vor¬
anzeigen . — Abonnement »- , Kurtaxkarten und Basiehtigungskarten zu 1 Mk.
berechtigen zum Besuche des Kurgartens nur bis 61/» Uhr nachmittags . —
Ws Wandelhalle , sowie der grosso und kleine Saal bleiben der Vorbereitungen

während des Tages geschlossen . F247
r

1
Militärpflichtige

empfehle ich als zweckentsprechende Unterkleidung meine
vorzüglichen Spezia ! - Qualitäten Trikot - Hemden , -Jacken,
-Beinkleider,Trikot - Reitbosen „ Ideal “ , Uniformwesten,
Socken und Strümpfe in grosser Auswahl und sehr preiswert.

| L.5 chWencK,M !Ä 11-13
PreisHstan koeienfrai.

ii UM mktzMki« !e
am Ww des ßelMs

mrr Freitag , de« 8., von 8 Nhr
«nv Samstag , den N., von 8 Nhr früh ah

i« Taunnsstratze 25.
F « Leos*

Gef*'linden
Haben Sie die richtige Quelle, wenn Sie Ihren Bedarf
in Herren- und Knaben-Bekleidung bei mir decken.

Herren-Anzüge,
elegante
zu 45 , 4t

Herren-Hosesi,
elegante Fassons , neue Farben,
zu 45 , 40 , 35 , 30 , 25 , 20_ 14 Mk.

3 Mk.in allen Qualitäten und Grössen,
12 , 11 , 10 , 9 , 8, 7, 6 , 5 , 4,

Knaben-Anziige,
schicke solide Fassons , ^ USi*
18 , 15 , 12 , 9, 6 . . . . *»■ BIR.

Reservisten erhalten heim Einkauf einen Extra -Rabatt.

Max 8ulzberfger 9
vis - ä- vis dem Tagblatthaus . ::

1190
Rlimerior -Z.

Geestemünder Fischhalle,
Wellritzstr. 24. Tel . 6345. Ecke Sellmm-dstr.

Wir empfetzlen:
Schestfif « - s .

„ 31 .
Vraischellfsche
Merlans . . .
Kadsljau * . .

„ H.
Kmrrrhahn.

. . 50 - 80 Pf ..
. . 30 - 40 „
. . . . 20 „
. . . . 35 „
Anschnitt 50 „

>i 30 „
)0

Striudutt i/ii
S eezungen l/MI
Heilbutt . . .
Tafelzander . .
Rotzungen s .
Scholien . . .
Seehecht

sowie sämtliche RLucherwareir und Marinaden.

. . . . *.50,

. . . .
Anschnitt I . —,
. . . . 1 . 10,
. . 60 —TO Pf.,
. . . 40 „

50 ..

Reu eröffnet! Men  eröffnetl
Mollerei-Prodalte-, Göst° u. Gemüft-Geschäst

WaLrawftratzs 31. B18015

Haltsm-ch der verehrten Nachbarschaft und Gönnern bestens,empfohlen.

Kurhaus zu Wiesbaden
Donnerstag , den 7 . September.
Abonnements- Konzerte

des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr KApeUmstr. H. Jnner.

Nachmittag* 4 Uhr:
L Französische Lustspiel -Ouvertüre v.

A . KZler Bell.
2 . Morgenliod von Fra , Schubert.
3. Fantasie ans der Oper „Häneel und

Gretel“ von E. Hitmperdinck.
4. Loin du bal, Valse-Intermezzo von

E. Gillet.
5. Ouvertüre zur Oper „Die weisse

Dame“ von A. Boieldieu.
6. Grosses Duett aus der Oper „Der

Troubadour“ von G. Verdi.
Trompete-Solo: Herr E. Schwiegt.
Posaune-Solo: Herr Er. Dichter.

7. Faekeltanz von I . Brüll.
8. Stemenbarmer-Mozsch von P . Sonsa.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino“ von D. F. Anher,
2. Sourviems-to , IVvilzcr von

E . Waldteufel.
3. Vorspiel zum III .- Akt , Tanz der

Lehrbuben und Aufzug der Meister¬
singer ans der Oper „Die Meister¬
singer von Nürnberg“ v. R. Wagner.

4. Intermezzo aus der Oper „Cavalleria
nusticana“ von P. Mascagni,

5. Vorspiel zur Oper „A b&sso Porto"
von N, Spinelli.-

6. Seönes napolitaines, Suite von
J . Massenet.
a) La danse. b) La. processaon et
Timprovisatem:. c) La fßte.

7. Friihlingsiied von F. Mendelssohn.
8. Die Jagd nach dem GHiek, Golop

von R. Eilemberg*

SNA kttmitze.
.LMM MM"

Sonntag , de« 10. Septemdee:

Tanzmusik.
Vorzügliche Restauration. Reine Weine.

Hierzu ladet ergebenst ein
Garage. F . Winkel.

KarlMitzer Mf,
Heute den erster»

MN Mil MIM.
Täglich frisch. Eigene Kelterei.

Zuw Ansehen 816949uud Ainmachen!
In alt . Dauborn er p. Ltr. 1.20 Mk.
Ia „ Rordhäuser p. Ltr. 1.2« Mk.
Obstweinestig . . P. Ltr. O.äö Mk.

Garant . Gärungsprodukt.

*'*&*<*• F.Henricli.̂ r
Neues Sauerkraut Pfund 20 Pf«
Neue .Heringe St . 5 u . T Pf.

Altstadtkonsnm , Metzgergasse 31.

Bruch-Eier
St. SPf., 10 St.45

Ausschlag-Eier
per Tasse ('/s Schoppen! 20 Pf.

•I. Hornung dt  C ©.,
Hellmundstraßc 41.
Filiale : Räderst«. 3. 1212

Prof. Ehrlich ’«
Bedeut, f. d. Wissensch., sowie
Geschlechtskranke,

Hedung der Gonorrhoe (Harn¬
röhrenausfluss) u. Syphilis ohne
Quecke., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Aul-
kl. Brosch. 1, diskr. verscbl.,
Mk. 1.20. Spezialarzt l>r. med.
Thlsquen ’s Biochemische_Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
'Hauptbahnhof ).

Nc-ii-Wilschcrci
OH.

Spez .-Geschäst für feine Herren -, u.
Damen -Wäscho, Kleid.. Bluse« usw.,
navant. chlorfr. BeHdl. Rasenbleiche.
ScharnhorWrahe 7. Telephon 4074.
Filiale Delaspeestraße 1, Laden.

Strickwolle, Ia,
Kragen, Kraqenschoncr, Krawatten, I
Hosenträger, Rüschn. Gürtel, Hand- |
schuhe, Balltücher, Jabots billigst s
Carl .8. iiang , Abt. Kurzwaeen, i
35 Bleichstraste 35 , Ecke Walramstr. I

Futzboden -Lel Schoppe « 35 Pf.
GMuz-Oelsarve . . Pfr ». 45 Pf.

Carl Xis*, Metzgergasse 31.

H^8MW .MkliV
M » >. HM

«rts
s

nur brste Qualität und tadellose Aufbereitung,
liefert zu billigsten Preisen

KohlenhandlnngO.Uĝganck,Tel.3365. Nervftr.8591*Tel.2207.
Albert Qffsscmka

iSpesialhaus feiner Pelzwaren
eigener Fabrikation.

Palast -Hotel. Fernruf 6431.

Bein natürliches Mineralwasser

99 Antonius-Sprudel
a

Rückershausen im Taunus.
Dal Wasser kommt in vollkommen natiirliclier l illlnng > so

wie e* der Erde entquillt , ohne Ausscheidung oder irgend einen Zusatz ^ als
'Toffel - und BSeilwosier zum Versandt. F584

Niederlage für Wiesbaden:
Johann Fiedler, Wiesbaden,

Rheinganer Strasse 15 ._Frische
-M

See-
GeräuchertL

Mil
marinierte

kaufe» Sie am besten und billigsten in

jsticdels LilebbsIIen:
Grabenstraste iS , Bleichstraße AS, Kirchgasse 7,

weil täglich frische Zufuhr!
Größte Auswahl ! Schnellster Umsatz!

Diese Woche besonders preiswert:
Grotze Prachtfische jI

Prima
ScheWsche

blütenweitzes Fleisch ,
kein Avfall ! M . 801.

»Mie 25, mt  Ws 30  E
2- stMiOk 10. 35E
mittel 30, stswWMe 25E
MMW 28,5W. 95E

ff. Seelachs 18 , Ia Kabeljau 23 , ff. Seehecht 43 Pf»
Merlans 30 , Bratschollen 35 , Natzungen 60 —80.
*tfe » e W. » R« eOMeW. 50- 60E

.. „ «Wl'SNÄN 11 AMU. WE
Lebendfr . Zander OO, Ryeinzander 1.20 - 1.50.

„ Rhcinhechte 1.20 , Blanfelchen 1.50,
^achsforellen 1,80.

iOfeo WWW 3.50. iOfülfl1.88, kW. SM1.50.
Echten Steinbutt , 2 —4pfdg . 1.20 , echte Seezungen 1.60»
Leb. Karpfen , Schleie , Aale , Bachforellen,Hummer,Krebse.

Reue Kisch-Ksussrveu.
lleue hsll.Vollheringe. Setnfte Matjesheringe.

Feinste Angel -Schellfische 60 Pf .,
„ AugSL - LHKhsljuu

cmpficDit Ang. Sortis euer.
t?

Nerostraße 26.
Telephon TOS.

ZMÄZuKMÄt,
ifflisii Verdienst,

dumm &e ZtellMg
sichern wir tüchtigen, repräser.tablen Herren zu, die gewandt mit deö*
Publikum besserer Gesellschaftskreise zu verkehren wissen. Verlangt wird*

Taiicltos »* Wcsrjg-aMjfeiilteit,
Fester diar » Ut »*r.
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